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Die Politik der Woche.
Tas Wort „du. glückliches Österreich, heirate ",

rann man sinngemäß auch auf den Bund zwischen der
Tochter unseres Kaiserpaares , der P r i n z e s s i n
Viktoria Luise, und dem  Prinzen Ernst
August von Cumberland  anwenden , denn
dieser fürstliche Herzensbund bedeutet zugleich ein
Posttisches Ereignis von nicht zu unterschätzender Trag¬
weite, bedeutet das Ende eines Zwistes, der fast ern
halbes Jahrhundert gewährt hat. Und, wenn der
Oberbürgermeister der Ttadt Berlin in seiner Ansprache
bei dem Einzug des Brautpaares in die Reichshaupt-
stadt gesagt hat , daß das „erlauchte Brautpaar in dem
eigenen Glück uns zugleich ein herrliches Pfand für
Deutschlands Einheit und Größe beschert", so ent¬
spricht dies der allgemeinen Auffassung, denn die nun-
mehr an gebahnte Lösung der b r a u n schw e i g r sche n
Thronfolgefrage  bedeutet zweifellos eine Ver¬
stärkung der Reichseinheit. Diese Lösung kann aber,
nachdem der Prinz Ernst August durch sein Gesuch um
Einreihung in die preußische Armee den Verzicht aus
seine hannoverschen Ansprüche zum Ausdruck gebracht
hat , kaum noch allzu große Schwierigkeiten bereiten,
wenn auch der Herzog von Cumberland zu einem
solchen Verzicht offenbar nicht bereit ist. x âs ver¬
wandtschaftliche Band dürfte sich auch hier sstirk genug
erweisen, um den alten , durch die geschichtliche Ent¬
wicklung überholten Groll auszulöschen.

Unüberwindlich scheint dagögen bis auf -weiterer,
noch der durch den Jesuiten -beschluß des Bundesvars
oerursachte Groll des Zentrums  zu sein, und dem
Mißtrauensvotun ! gegen den Reichskanzler ist me
weitere Kriegserklärung des Abgeordneten IM -
gefolgt, der im Namen seiner Partei erklärte : „Wir
sind verstimmt, aber diese Verstimmung richtet sich nicht
gegen den Staatssekretär , sondern gegen den Reichs¬
kanzler, und zwar aus politischen Gründen ; wir wer-
den ihr bei der Gelegenheit , die bald kommen mutz,
mit offenem Visier Ausdruck geben." Eine solche Ge¬
legenheit fand sich in dieser Woche bei der Beratung
des Marineetats in der- Budgetkommission des Reichs-
tags , obwohl freilich auch hier der zunächst leidende
Teil ' der Staatssekretär v. T rrpitz  war , der angesichts
der oppositionellen Haltung des Zentrums sogar , mit
dein Rücktritt drohte. Nun meinen freilich diejenigen,
welche hinter die Kulissen schauen, daß man das Ver-
halten des Zentrums nicht ganz so tragisch zu nehmen
braucht und daß es insbesondere sehr fraglich sw, ob
diese oppositionelle Stimmung auch gegenüber der kom¬
menden Militärvorlage Vorhalten werde, der , ebenso
wie der Kaiser in seiner Kvnigsberger Rede, auch Herr
v. B e t h in a n n - H o l l w e g in seiner beim Festmahl
des Deutschen  L a n d w i r t scha f t s r a t § ge¬
haltenen Ansprache eine .sehr warme Empfehlung ge
widmet bat . _ r ' . ,

Angesichts der schweren Opfer , welche dem deut¬
schen Volke durch diese neue Verstärkung seiner „schim¬
mernden Wehr" auferlegt werden sollen, ist es um so
erfreulicher daß, wenn auch nicht durch bindende Ab
machungeu.' io doch durch eine freilich bedingte grund
sätzliche Übereinstimmung dem deutsch-englischen
Flottenwettrüsten ein Ende bereitet wird . Die Auf

nähme, welche die in der Budgetkommission abgegebew
Erklärung des Staatssekretärs des Reichsmarrneamw
über die Flottenstandardziffer 10 zu 1b
jenseits des Kanals gefunden hat , läßt erkennen, daß
die vernünftigen Politiker des Jnselreiches ettt Haar rn
der gegen Deutschland gerichteten Einkrelsungspolrtu
gesunden haben und daß man auch dort einen vort-
gang der im vorigen Jahre eingeleiteten Verstandv
gungsaktion herbeisehnt. Ob es dabei zu Posttwen Ab¬
machungen, die sich ja im wesentlichen nur auf die
kololrialpolitischen Fragen erstrecken könnten, kommen
wird , muß füglich in aller Geduld abgewartet werden,
aber ein Nachlassen der Spannung kann immerhin
schon jetzt festgestellt werden.

Das Gleiche läßt sich in bezug aus die lauge Zelt
hindurch so gespannten Beziehungen zwischen Oster-
reich - Ungarn und Rußland  sagen , die dank
der Mission des Prinzen Hohenlohe eine außerordent¬
liche Besserung aufzuweisen habeii. Mag auch die Aus.
sassung des offiziösen Wiener „Fremdenblattes ' , daß
„die Quellen des Zwistes endgültig verschiitt-et stnd,
etwas optimistisch sein, da die erhoffte Demobilisierung
noch immer nicht erfolgt ist, so bedeutet doch die un¬
zweifelhaft erfolgte Entspannung zugleich einen be¬
deutsamen Faktor für die noch immer der Losung
harrende Balkankrisis , deren größte Gefahr bisher m
dem österreichisch-russischen Gegensatz lag. Auf dem
Balkankrieqs schau platz  ist unterdessen noch
keine Entscheidung erfolgt , denn es scheint, daß die aus
Konstautinopel gemeldeten glänzenden Siege der Tur-
ken und die aus Sofia gemeldeten ebenso glanzenden
Siege der Bulgaren einander ausgleichen.

Ganz ähnliche Tvppelsiege werden auch aus dem
Lande der chronischen Revolutionen , aus Mexiko, ge¬
meldet, wo Felix Diaz , der Neffe des früheren Prä¬
sidenten sich etwas frühzeitig zum Nachfolger Maderos
hat aus 'rufen lassen, der die süße Gewohnheit des Re-
gierens nicht ohne blutigen Widerstand aufgeben will.
Eine ganz unerwartete Revolution hat auch im Lande
d-r ausgehenden Sonne , in Japan , dem bisherigen
Regime , dem Kabinett Katsura , ein jähes Ende be-
reitet und ob das neue Koalitionskabinett der Partei
Seiyukwai und der Kokumintopartei imstande sem
wird , der oppositionellen Stimmung im Lande, die sich
besonders gegen das wachsende Militärbudget richtet,
Einhalt zu gebieten und die angekündigte Politik der
Versöhnung durchtzgisühren, das werden wohl schon die
nächsten Tage zeigen.

-u- Das liberale Wahlabkommen für Brandenburg
Zwischen der fortschrittlichen und der nationalliberalen
Parteileitung in der Provinz Brandenburg ist nunmehr für
die Landtagswahlen sin endgültiges Abkommen geschloffen
worden. Demzufolge führen beide Parteien den Wahl,
kämpf in allen Wahlkreisen der Provinz gemeinschast-
l i ch bis auf den Kreis Brandc'nbnrg -WesthavÄland-Zanch-
Bclzia , in dem jede Partei sich die freie und selbständigs
Entschließung vorbehält . Beide Parteien sind verpflichtet,
mit keiner anderen Partei ohne Zustimmung der beider¬
seitigen- Parteileitungen irgendwelche Wahlabmachungen zu
treffen Jede Partei bleibt in der Benennung der Kandi¬
daten völlig frei und hat der verbündeten Partei nur nach.

zuweisen, daß der ausgestellte Kandidat auf dem Boden des
Programms der präsentationsberechtigten Partei steht. Das
Abkommen ist seitens der fortschrittlichen Provmzi -alleitung
von dom Herrn Stadtv . Bergmann (Charlottenlmrg ), für dre
nationalliberale Leitung von Herrn Prof . Dr . Endig
(Wilmersdorf ) unterzeichnet worden.

sh. Das Luftschiff in der Heraldik. Das lenkbare Luft¬
schiff dringt jetzt auch in die Heraldik ein. Nicht nur dre
Fabeltiere der Vergangenheit und andere Embleme aus aller
Zeit werden in den Wappen figurieren , auch die Errungen,
schäften der neuesten Zeit kommen als Wappenfiguren an dre
Reihe. Das industriereiche, in der Nähe von Elberfeld be-
leaene Leichlingen wird den Ruhm beanspruchen können, als
erste Stadt ein Luftschiff in ihr Wappen ausgenommen zu
haben. Bisher hat die Gemeinde ein Wappen noch nicht gei
führt . Als vor einiger Zeit ein diesbezüglicher Wunsch auf¬
tauchte, wurde Profcffor Hildebrand beauftragt , einen Ent-
wurs zu liefern . Er löste seine Aufgabe in recht origineber
Weise. Er knüpfte an alte Stadtsiegel an und schuf danach
einen Entwurf , der u. a. im blauen Felde ein silbernes Luft¬
schiff zeigt, und zwar nach dem Typ des Fliegers Erbsloh , der
hier den Ballon konstruierte , mit dem er dann seine Tode?-
fahrt antrat . Vorläufig hat noch die Stadtverordnetenver¬
sammlung den Entwurf zu genehmigen, worauf noch dre
Erlaubnis des Heroldsamtes in Berlin zur Führung des
StadtwappenS einzuholen ist.

* Die sogenannte „deutsch-englische Ausstellung" in London.
Wer die von London verbreitete Nachricht über eine deutsch-
englische Ausstellung im Kristallpalast macht die ständige Aus-
stellungskommiffionfür die deutsche Industrie im Anschluß an
ihre vorjährigen Mitteilungen erneut darauf aufmerkam , daß
-gegenüber diesem rein  privaten Geschäftsunternehmen den
deutschen Interessenten die größte Zurückhaltung  zu
empfehlen ist.

* Eine Akademie für kommunale Verwaltungen ist
München? Das Kollegium der Münchener Gcmeindebevoll-
mächtigten hat einen sozialdemokratischen Antrag auf
Schaffung einer Akademie für kommunale Verwaltung nach
längerer , meist dagegen gerichteter Debatte dem Magistrat zur
weiteren Instruktion überwiesen.

* Konferenz für staatsbürgerliche Bildung und Er.
ziehung. Der geschäftsführende Ausschuß der Vereinigung
für staatsbürgerliche Bildung und Erziehung hat beschlossen,
Anfang März d. I . in Berlin die „Erste deutsche Konferenz
für staatsbürgerliche Bildung und Erziehung " zu veran¬
stalten . Als Vorträge sind bis jetzt in Aussicht genommen:
„Ziele und Aufgaben der Vereinigung ", „Staatsbürgerlich-
Bildung und Erziehung als staatliche Notwendigkeit und ihr-
Bedeutung für die deutsche Volkswirtschaft", „Der Heeres¬
dienst als Erzieher für den Staat ", „Die Behandlung von
Gegenwartsfragen im Geschichtsunterricht", „Staatsbürger,
künde an den Universitäten " und „Die Presse als staats,
bürgerliche Erziehungsmackst". Berichterstatter werden fern:
Seminardirektor Bär -Delitzsch, Universitätsprofeffor Du-.
Ludwig Bernhard -Berlin , Universitätsprofessor Dr . Hanns
Dorn -München, Universität spro sessor Dr . Heinrich Rauchberg-
Prag . Chefredakteur Dr . Vollrath -Berlin , Vorsitzender des
Vereins Berliner Presse.

* D»s Jahrbuch der preußischen Zoll«eriv«ttuns ist soeben
zum erstenmal im Vertag von Trowitzsch u . sohn In
Berlin  erschienen. Die sorgfältige Bearbeitung . dre ihm das
Bureau de» Kal. vreuß Finanzministeriums angedechen liest,
macht das Buch zu einem wertvollen Rachschlagebuch. enthalt
esdoch außer den üblichen Kalendarien , Notizen, Merktafeln
usw besondere Einrichtungen dreier Art für den Dienst-
gebrauch der Zollbeamten, ferner dre wichagsten Zolwe-
Rmmungen , die ebenso wie die statistischen uird dre Notizen
über Post und Eisenbahn sowie Münzen , Maße und Gewichte

Ein neues Kiesenthratrr in Paris.
Paris , 12. Februar.

Am 3. April wird mit einer Glanzvorsiellnng von Ber„
lioz' „Benvenuto Cellini " das neue Opernhaus der Champs-
Elysses und nahezu am gleichen Tage mit KistemaeckerS
„L'EyilHe" das im selben Koloffalaebau.de untergebrachte
Komödienhaus Palais -THSÜtre eröffnet werden. Die Große
Oper , die in ihrem Prachtbau des Architekten Garnier trotz
großer staatlicher Subvention keine freie künstlerische Tat
mehr zu erlauben scheint, da ihr veralteter Apparat moder-
neu Erfordernissen nicht mehr entspricht, ivird eine gefähr¬
liche Konkurrenz erstehen sehen. Gabriel Astruc, einer der
tüchtigsten Jmpresarii , der die „Pariser Saison " erfand , mit
der Dresdener Oper die „Salome " von Richard Strauß zu
spielen wagte, d'Annunzio und Verhaeren zu Wort kommen
ließ, mit dem russischen Ballett bekannt machte, von Wein¬
gartner Beethovens Sinfonien dirigieren ließ usw., hat daS
Kunststück fertiggebracht, das nötige Kapital für den ersten
größeren Theaterneubau seit 60 Jahren aufzutreiben . Das
letzte Bühnenhaus , das in Paris errichtet wurde, notge-
drungen , nach dem Brandunglück, war die in kleineren
Dimensionen ausgeführte Ophra Comigue, deren Bau auf
1250 Quadratmeter 7 Jahre und 9 Millionen Franken bean¬
spruchte; Astrue, der internationale Erfahrungen besitzt, be-
baute 3229 Quadratmeter Terrain , brauchte genau 2 Jayre
und nur 3)/2 Millionen Franken!

Wir haben sowohl die neue Oper wie das neue Komödien-
haus besichtigen können, und glauben gern, daß die Eröff¬

nung für das an Bequemlichkeit in den Theatern nicht ge¬
wöhnte Paris eine „Sensation " werden wird . Auch wer die
Theater von Stuttgart , Kassel. Wiesbaden , München, Köln
usw. kennt, wird zugeben, daß die jüngsten Errungenschaften
der Bühnentechnik hier mit viel Verständnis zur Anwendung
gelangt sind. Auf äußeren Prunk wrrrde Verzicht geleistet,
nicht auf Kunst und Geschmack. Die Architekten wie die zur
Ausschmückung herangezogenen Künstler werden scharfer
Kritik entgegengehen, da sie von allem Herkömmlichen abge-
wichen sind. Die Hauptfront erhebt sich mächtig und kalt,
ein Viereck in strenger hellenischer Linienführung , die drei
Eingänge etwa? niedrig und gedrückt, darüber dreiteilig,
merkwürdig angeordnete Fenster und ein Frontalfries von
4 Meter Höhe und 16 Meter Länge, von Bourdelle, Rodins
Flügeladjutant , mit ungestümem Meißel originell und sinn-
bolisierend in grauen , französischen Marmor gehauen. Auch
die Eckfronten hat Bourdelle mit seinen archaistischen Re¬
liefs geschmückt, „Komödie", „Tragödie ", „Musik", „Tanz ' .
„Architektur" und „Skulptur " : Bourdelle „sucht in Stern
auch Farbe und Rhythmus auszudrücken" — seine Bewun¬
derer sagen, daß er ein Neuerer von Genie ist. Berm Be¬
treten des Gebäudes kommt man zunächst in ein von mäch¬
tigen, unbehauenen Säulen getragenes Atrium , das in seinen
niedrigen Proportionen rechr gut wirkt und die architektongch
interessante Aufgabe löst, über sich den Zuschauerraum der
Komödie für 800 Personen in zwei Rängen und darüber noch
einen Saal für Kunstausstellungen zu tragen

Der Zuschauerraum der Oper saßt 2000 Sitze ; er ist un¬
bestreitbar eine der kühnsten und eindruckvollsten baumeister.

l-ichen Taten , die seit langem in Frankreich zu verzeichnen
waren . Man glaubt in einem völlig kreisrunden , enormen
Kuppelsaal zu sein, so geschickt ist die Bühne als Segment,
schnitt eingegliedert : darüber weg setzt sich cinbuchtend der
Deckenrahmen fort . Ein Haus , in dem das Atmen gestatte!
ist! Acht in die Wände eingelassene Säulen tragen die vier
Ränge und dre Kuppel, von der kein Kronleuchter hcrabhängt,
sondern aus einer matt -verglasten, in Bronze ziselierten
Rosette weiches Licht herunterströmt ; im ganzen Hause ist
kein freies Licht zu sehen, in Logen und Rängen liegen di«
Glühlampen hinter mildernden Verglasungen in der Decke.
Alle sehr breiten Fauteuils und Brüstungen sowie die Logen¬
auskleidung und die Wände weisen dieselbe, dem Auge wohl¬
tuende, mandelfarbene Seide aus ; grauer , gesprenkelter
Marmor bedeckt die Säulen und bildet den Rahmen des ganz
neuartigen Vorhangs , der nicht bemalt ist, sondern cruS
silber-durchwobenem, das Licht sanft reflektierendem Stoff
besteht. Der Hauptschmuck deS imponierend hohen Raumes
stnd die Decken-Rundgemölde von Maurice Denis , äußerst
modern, aber wohlig in den Farben wie ein Gobelin.^ Derns
ist der Abgott einer kleinen Kunstgemeinde, unverständlich
der großen Menge, die dem ewig Suchenden und Tastenden
nicht zu folgen vermag ; er selbst bezeichnet sich als ein
„Primitiver ", der sich immer wieder gezwungen sieht, trotz
all seiner modernen Technik zurückzukehren zur Naivität des
Mittelalters , um nicht in die Manieriertheit der akademischen
Erziehung zu verfallen . Der Künstler, dessen hohe Be-
gabnng sich nicht bestreiten läßt , hat große Vorliebe für
mystische Themen . Sein Plafondgemälde , die umfangreichste
seiner bisherigen Arbeiten, weist als Meisterstück Parftsal
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diesem Buch auch einen gewissen/ allgemeinen Charakter geben.
Der Zollbeamte findet darin alles , was er wissen mutz unv
wissen will, außer mancherlei Anweisungen für den Dienst-
betrieb Nachrichten über die Dienstverhältnisse, Bekleidung,
Gehalt , Umzugs- und Reisekosten, Pensionierung usw., ferner
ausführliche Mitteilungen über die Organisation der Zollver¬
waltung , eine Stand !iste (Ämter- und Beamtenverzerchnis) ,
eine Rangliste der höheren und mittleren Braunen bis zum
Zollsekretär abwärts , iowie die Zollvraktikanten und Zoll-
supernumerare . Ein gründlich bearbeitetes Handbuch, das
sich zweifellos innerhalb der Zollverwaltung und darüber
hinaus viele Freunde erwerben wird.

£ker und Flotte.
Prinz Adalberts Urlaub . Der dem Prinzen Adal¬

bert  von Preußen bewilligte Urlaub zur Wiederherstellung
der Gesundheit ist auf zwei Monate  bemessen . Der
Prinz wird den Urlaub in St . Moritz, Tirol und dem süd¬
lichen Deutschland verbringen.

Hitslanö.
Frankreich.

Lepines Rücktritt. Paris,  14 . Februar . Das
schon seit einiger Zeit verbreitete Gerücht, daß Polizei-
präfekt L 6 p i n e demnächst zurücktreten , werde , wird
nunmehr halbamtlich bestätigt.  Lupine , der seit
1893 mit einer zweijährigen Unterbrechung , wo^ er
Generalgouvernenr von Algerien war , an der Spitze
der Polizeipräfektur steht und sich bei den . Parisern
großer Beliebcheit erfreut , wird am 23. März dieses
Jahres in den Ruhestand treten.

Amerika.
Zur Trustbekämpfung in Amerika. Treu ton (New

Jersey), 13. Februar. (Reuter.) Der Senat des Staates
New Jersey hat alle von Woodrow Wilson 'befürworteten
Antitrust -Gefetze angenommen . Die Vorlagen werden in
der nächsten Woche vor das Abgeordnetenhaus kommen.

Deutscher Reichstag,
Eigener Drahtbrrichtdes „Wiesbadener TagblattS".

Berlin, 14. Februar.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Kractke.
Präsident 1)r . Kaemps eröffnet die S ' tzunq um 1,18 Uhr.
Die zweite Beratung zum

Etat für die Reichspost- und Telegraphen-
verwaltung

wird fortgesetzt.
Abg. Nacken (Zentr .) : Wir können der Postverwavung bei

gerechter Beurteilung die Anerkennung nicht versagen, daß sie
den stets steigenden Anfosderungen des Postveckchrs gerecht zu
werden bernüht gewesen ist. Trotzdem haben wir noch verschie¬
dene Wünsche; so u. a„ daß die bisher von den Telephoninhabern
für die Ausgabe von Telegrammen erhobene Gebühr in Wegfall
kommt. Wir wün chen ferner die

Einführung von Psstkreditbrsefen
jur Förderung des postalischen Berkchrs, vermehrte Aufstellung
von Briefmarkenautomaten und eine Reform der Fernsprech¬
gebühren, die wir schon wiederholt angeregt haben. Die Poft-
oerwaltung hat im Handel und Verkehr die Pflicht, für genügend
zahlreiche Telephonlinien zu sorgen. Postlagernde Briefe erfor¬
dern besondere Gebühren. Bei der Vergebung von Lieferungen
sollte man den Mittelstand und den kleinen Handwerker mchc
berücksichtigen. Eine Verminderung des Schreibwerks wäre er¬
wünscht Für die Hebung des Poftagentenstandcs müßte mehr
getan werden. Die BeförderungsverhAtnisse der höheren Post¬
beamten lassen sehr zu wünschen übrig ; hier muß Remcdur ge¬
schaffen werden. Wir stimmen auch der diesbezüglichenKom-
miffiansresolution zu, wie auch der Resolution bezüglich der
Wiederholung der Post- und Telegraphcnsckretärprüfung. Die
gestrigen Ausführungen des Staatssekretärs Kühn über die Ge¬
haltsfrage treffen nicht zu. Ich mutz gegen die Ausführungen
des Staatssekretärs von meiner Partei aus Protest erheben,
(Bravo! im Zentrum .) Es handelt sich bei den KommiffionS-
beschiüffen nicht um eine Änderung,der Gehälter, sondern um das
Zulageshstem. Wir halten es für eine Staatsnotwendigkeit, den
berechtigten Klagen der unteren und mittleren Beamten nachzn-
kommen, !m Interesse der Sicherung unieres Vaterlandes, Die
Gehälter der Postboten wollen wir um 10 Prozent erhöhen, aber
auch die der Postaffistenten und der gehobenen Unterbeamten.
Hpr Resolution auf Einführung von Kinderzulagen für die
Reichsvostbeamten stimmen wir gleichzeitig zu. Auch die Wüm'ch-
der Telegraphenarbeiier müssen berücksichtigt werden. Post-
agentcn müssen unentgeltliche Vertretungen in Krankheitsfälle»
bekommen. Die Tarifermäßigung für überseetelegrsmme
wünschen wir , damit

die Pvst alS Institution für Handel und Berkchr
Nutzen und Vorteil bringt. (Beifall.)

» . . - » '

ruf , wie er segnend den Gral emporhebt. Verwirrend wirk"
>as Geftaltengemengsel , das den Gralsritter umgibt : di
Walküre, die Sieglinde vor Wotans bösem Auge rettet,
Manon , die schöne Helena, Psyche, Melisande , Ariadne und
Nijinski — das mittlere Triptychon sollte das gesamte
lyrische Dvama versinnbildlichen, Wagner , Berlioz , Franck,
Debnffh, Dukas , Massenet, Charpentier usw. vereinigen:
Dies Unterfangen berührt kindlich und wird nur durch die
Harmonie der Farben erträglich. Auch die drei anderen
Triptychons „Oper " (Versailles mit Figuren Monteverdes,
Lullis , Glucks, Rameaus , Mozarts , Webers usw.), „Tanz"
(Bacchanten in einer Zypressen- und Pinienlandschaft,
rosa, orange , mauve . . .) und „Sinfonie " (stilisierte Wäl¬
der, stilisierte Engel : Bachs Messe, Beethovens „Neunte ",
Schumanns „Karneval " . . .) berühren seltsam in der anek¬
dotischen Auffassung. Am besten sind vier Medaillons
„Choral ", „Orgel ", „Orchester" und „Solisten ", weil unge¬
mein harmonisch und poesievoll in der Zeichnung wie in der
Farbengebung . Diese Panneoux von Maurice Denis werde»
viel diskutiert werden. Das „Foyer de la Danse " , nach
bem Muster der Großen Oper für Zwischenaktsbesuche der
Habitues bei den Ballettstars bestimmt, wird eine noch nicht
angebrachte Wanddekoration von Mme. Marval „Ein Tag
bei Daphnis und Chloe" enthalten , das Foyer des Publikums
mit Fresken von Bourdelle , das Damenboudoir mit Blumen,
dekoration von Lebasquc und eine Herrenbar mit Karika¬
turen von Sem versehen sein.

Astruc trifft eine sehr praktische, neue Einrichtung : die
Theaterbesucher werden sich kaum der vier breitaufsteigendcn
Treppen , sondern der sieben Aufzüge bedienen. Sobald sie
den Gaue ihres Ranges betreten, nehmen ihnen Kammer-

_Wiesbadener TagblaU.
Staatssekretär des Reichsschatzamts Kühn: Auf Beschluß deS

Reichstags ist hinsichtlich der Anwendung des Besoldungsgesetzes
ausdrücklich bestimmt, daß als Zulagen bewilligt werden dürfen:
Funktionszulagen an solche Beamte, die durch die Art ihrer Be¬
schäftigung aus den Reihen der gleichstehenden Beamten her-
ausgehöben sind. Dies trifft zu beim zweiten Direkwr des
Reichsversicherungsamtes. Ganz anders liegt es bei denjenigen
Erhöhungen von Bezügen, die sich als Gehaltserhöhung im all¬
gemeinen daostellen. Diese Zulagen sollten nach der früheren
Meinung des Reichstags nur durch Änderung des Besoldungs¬
gesetzes eingeführt werden können Zwischen beiden Arten von
Zulagen besteht eine derartige fundamentale Verschiedenheit, dir
meine Haltung vollberechtigt erscheinen läßt.

Staatssekretär Kraetke: Der Vorredner hat den Wunsch aus¬
gesprochen, daß wir uns mit der Schaffung von PostkiSditbriefen
befassen mögen. Seit Anfang vorigen Jahres sind wir mit dieser
Frage beschäftigt. Wir ioerden alsibald mit den süddeutschen
Postverwaltungen ins Einvernehmen kommen. In der

Ausstellung der BrissmarkenautsmaLen
gchen wir rüstig vorwärts . Ich hoffe auch, daß die Maschinen
zur Beklebung und Stempelung von Brieffachen in vermehrtem
Maße in Betrieb gesetzt werden können. Die Postverwaltung ist
dauernd bemüht, für eine genügend große Anzahl von .Fern¬
sprechleitungen zu sorgen. Da die Kosten für eine oberirdische
Leitung aber sehr groß sind — so kostet z. B. eine oberirdische
Leitung von Berlin nach Köln über 300 000 M. — so haben wir
mit der Legung unterirdischer K-ckbel begonnen, die 50 Leitungen
enthalten. Für die Leistungsfähigkeitder Kabel besitzen wir eine
Garantie , so daß, sobald diese unterirdischen Kabel fertigg-estellt
sind, wir vorläufig mit keiner neuen Forderung an -den Reichs¬
tag heranzutreten brauchen. Mit dem Reklamewesen in den
Telephonbüchernund auf den Löschblätternin den Postanstalten
habe ich keine guten Erfahrungen gemacht. Ich bekomme jetzt
von allen Seiten Prügel . (Heiterkeit.) Am meisten klagen dar¬
über die Geschäftsleute, wenn sie ihre notwendigen Geschäfte in
der Post verrichten (Große Heiterkeit.) und dabei die Reklame
ihrer Konkurrenz vor Augen haben.

Mit der Einführung der Automatenämter haben wir meist
gute Erfahrungen gemacht.

Den Privatgesellschaften, die Apparate für den Anschluß an das
Fernsprechamt liefern, kommen wir möglich weit entgegen.
Klagen, daß wir ihnen gegenüber voreingenommen find, sind
unberechtigt. Wenn ber andere ^Gesellschaften der Reichspost-
verwaltung die Apparate billiger liefern als jene, so kann man
uns daraus keinen Vorwurf machen. Bezüglich der Konsum-
Vereine stehe ich auf dem Standpunkt, daß der Vertrieb von
Luxusartikeln ausgeschlossen bleibt. Hinsichtlich des Tele-
graphenberkehrs in den Kolonien  ist es nicht richtig,
daß unsere Kolonien noch immer schlechter gestellt sirck als in
englischen Kolonien, welche direkten Nachrichtenverkchrmit der
Heimat haben. Wir legen großen Wert daraus , daß die ge¬
samten Kolonien in Afrika ungeschminkt Nachrichten erhalten,
unabhängig vom Ausland. Deshalb ist die Einrichtung ge¬
troffen, daß vom Wolfs-Bureau Depe'chen gegen eine sehr ge¬
ringe Taxe von 60 bis 70 Pf . befördert werden, während sonst
die Gebühr 2 bis 3 M. beträgt. (Bravo !) Die Beförderung
von Geschäftspapieren der Krankenkassen soll nicht anders ge-
handhabt werden, als die der Versicherungsgesellschaften, so lange
eine aktive Korrespondenz in dielen Briefen nicht enthalten ist.
Eine diesbezügliche ausdrückliche Bestimmung wird in die Post¬
ordnung eingefügt werden.

Abg. Beck-Heidelberg (natl .) : Die Postverwaltung würde
viel schneller zur Bewilligung des ganzen Etats gelangen, wenn
sie unseren jahrelangen drängenden Wünschen zur Ausbesserung
der Beamtengehälter mehr entgegenkommendwäre. Die weit¬
gehende Mißstimmung hierüber muß beseitigt werden.

Abg. Oertel (kons.) : Der gegenwärtige Postetat ist ein
Spiegelbild unserer guten wirtschaftlichenEntwicklung und auch
zum Teil unserer Rcichsfinanzreform. (Lachen links; Sehr
richtig! rechts.) Der Etat ist umsichtig und vorsichtig ausgestellt.
Er kann sich 'ehen lassen, wie überhaupt die Postverwaltnng
gegenüber dem Ausland sich sehen lassen kann. Allen Wü > cn
nachzukommen, ist natürlich dom Staatssekretär nicht möglich.
Die Haltung des Staatssekretärs den Sozialdemokraten gegen¬
über halten wir für richtig.

Für Anhänger einer revolutionären Partei ist ist der Ver¬
waltung kein Platz.

(Große Unruhe links ; Sehr richtig! rechts.) Den höheren Be¬
amten muh die Möglichkeit des weiteren Aufrückens gegeben
werden. Wir treten ebenfalls für die Zulassung der Wieder¬
holung der Sekrctärprüfung ein. Gegen die zahlreiche Einstellung
der Postgehilfinncn müssen wir uns wenden. Den Männern
und künftigen Familienvätern wird die Stellung dadurch weg¬
genommen. Wenn die Darlegungen des Staatssekretärs richtig
sind, daß es sich bei den in der Kommission beschlossenen Zu¬
lagen um eine

verschleierteBesoldungserhöhung
handelt, so wenden wir uns auf die Dauer einer Ärtderung des
Besoldungsgesetzesnicht widevsctzenkönnen Wir bitten die
Regierung, ihre Erwägungen über diese Zulage zu beschleunigen,

lener die Garderobe ab ; jeder Platz hat dieselbe Garderob-
ammer . Keinem Angestellten ist erlaubt , Trinkgeld anzu
ehmen, bei Strafe sofortiger Entlassung . Viele Türen,

breite Gänge gestatten es, das ganze Haus in drei Minuten
zu räumen . Proszeniumslogen gibt es nicht; 500 Orchester¬
fauteuils steigen amphitboatralisch auf , zu Seiten befinden
sich acht sogenannte Baignoire -Logen und die Fauteuils der
sogenannten „Corbeille", besonders bevorzugt von Damen,
die ihre Toilette ins schönste Licht rücken wollen, wie in der
Großen Oper ! Die fünf mittleren Logen des ersten Ranges
können zu einer einzigen für den Staatschef erweitert wer¬
den. Auch im zweiten und dritten Rang sind die Sessel so
breit wie im Parkett . Der Orchesterraum liegt wie in
Bayreuth tief, eine große Orgel zeigt über der Bühne ihre
silbernen Pfeifen . Im Bühnenraum , der mit seinen 42
Meter Höhe, 20 Meter Tiefe und 32 Meter Breite sehr impo-
nierend wirkt, bemerkt der Kenner , wie wertvoll für die
Fvanzosen die deutschen technischen Einrichtungen waren:
das ganze eiserne Gerüst mit allen elektrischen und hydrau.
lischen Verwandlungs - und Beleuchtungsanlagen hält sich an
berühmte deutsche Muster , ebenso die eigene Kraftanlage
der beiden Theater . Der billige Preis des Rohbaus ist der
neuen Konstruktionsart , die nur Eisenzement verwendet,
leicht und doch sicher aussührt , zu verdanken ; Architekt Bou-
vard und Ingenieur Milon haben mutig mit der alten
französischen Routine gebrochen. Wichtig ist auch, daß dies¬
mal allen Geboten der Hygiene gehorcht wurde ; . die An¬
kleidelogen der Artistinnen , die auf den Boulevards schmutzig-
,-legant und eng zu sein pflegen, ähneln . fast modernen
Spitalzimmern mit den weißlackierten Wänden und ver¬
nickelten Toilettevorrichtungen — wiederum ganz wie in

damit bald etwas Greifbares zustande kommt. Mit leere»
Händen können wir nicht ioicder vor die Öffentlichkeit treten,,
nachdem wir iwsimal einmütig unsere Forderungen erhoben
haben, deren innere Berechtigung nicht bestritten werden kann.
Die Streichung der Ostmarkenzulage würde das Vertrauen der
Beamtenschaft zur Reichspostverwaltung lebhaft erschüttern.
Um dem Zentrum die Möglichkeit zu gelben, zuzustimmen, und,
dieser Zulage den Namen und auch den politischen Charakter zui
nehmen, beantragen wir, sie auch auf Elsaß-Lothringen auszu¬
dehnen. Dadurch wird die Möglichkeit eines Zusammengehens,
der bürgerlichen Parteien gegeben, die in wenigen Wochen ge¬
bieterisch an uns herantritt.

Abg. Kopsch (Vpt.) : Anläßlich der Tatsache, daß die Post¬
verwaltung ganz ansehnlich hohe Überschüsse erzielt , sollie sich
die Verwaltung den in dieser Hinsicht gewünschten Reformen
nicht verschließen.

Das Strafporto wird vielfach für zu hoch erachtet.
Es ist nicht geeignet, den Verkehr zu fördern. Für Dvucksachen--
sendungen im Ortsverkehr sollte ein geringeres Porto möglich
sein. Die Handelskreise wünschen auch eine Ausdehnung be#>
Brieftelegrammwesens und die Herabsetzung der Telegramm-
gebühren für abgekürzte Telegramme . Wir verlangen , daß
den Postbeamten volle Freiheit bezüglich ihrer Beschäftigung,
und ihrer Betättgung gewährt wird. Das Vertrauen der
unteren Klassen der Postbeamten zur Verwaltung muß
gestärkt und gekräftigt werden durch Anerkennung und Wohl¬
wollen seitens der VorgesetztenBehörden. (Beifall .)

Darauf wird die Weiterberatung auf Samstag , 11 Uhr,
vertagt. — Schluß y37 Uhr.

£U>georöneteitl»cms.
(Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Abend-AuSgabe.)

$ Berlin, 14. Februar.
Bei der fortgesetzten zweiten Beratung zum

Etat der direkten Steuern
führt Finanzminister Dr . Lentze aus : Das Steuergesetz liegt
seit über einem Jahr in den Händen des Hauses. Trotz der
eifrigen Arbeit des Hauses und der Kommission habe ich nicht
den Eindruck, als ob die Herren an der Verabschiedungdes Ge¬
setzes wesentlich in eressiert wären . Mir liegt außerordentlich
viel daran , das Gesetz zu verabschieden. Es enthält wesentliche
Vorzüge gegenüber dem bisherigen Gesetz und ist auch gerechwr
aufgebaut in seiner Form , wie die Kommission das Gesetz ge¬
staltete, indem dieSteuerzuschläge nach dreiJahren
fort fallen  sollen.

Das Gesetz ist für die Regierung unannehmbar.
Um nicht als gewinnsüchtiger Finanzministcr zu erscheinen,
erklärte ich, daß ich für den Fiskus auf ein Mehraufiommen.
gegenüber dem bisherigen Gesetz verzichten würde. Wir können
jedenfalls die 73 Millionen , die die St e u c r z u s chl ä g e er¬
geben nicht entbehren.

Abg. Friedberg (natl .) : Auf die gesamte Finanzlage ging
der Minister nich, ein. Angesichts der Höbe der Ausgleichs-
fonds können wir die Steuerzuschläge in absehbarer Zeit ent¬
behren, wir wollen deshalb den Steuerzahlern keine unnötigen
Lasten aufbürden.

Finanzminister vr . Lentze: Es ist absolut nicht angängig
und würde eine große Gefahr in sich bergen, wenn wir den
Ausfall , der durch den Fortfall der Zuschläge entstände, aus
den Ausgleichsfonds deckten. Die Ausgieichsfonds dürfen nicht
zu dauernden Ausgaben verwendet werden.

Abg. Pachnicke (Vpt ) : Der Finanzminister widerlegte die
Ausführungen des Abg Friedberg keineswegs.
Die Zuschläge können nicht aufrecht erhalten werden, wo wir

derart hohe Summen aus den laufenden Mit oin erzielen.
Wir werden, wenn die Quoüsierung emgeführt ist, aufbringen,
was notwendig ist Das Abgeordnetenhaus Hai den dringen¬
den Wunsch daß der Finanzminister uns den Etat bereits vor
Weihnachten vorlegt, damit wir im Dezember schon die erste
Lesung vornehmen können.

Wg Freiherr v. Richthofen (kons.) : Wir wünschen ein
Zustandekommen des Gesetzes und glauben, daß das Gesetz,
wie es von der Kommission beschlossen worden isft erhebliche
Mehreinnahmen bringt,

Abg. Ströbel (Soz ) : Die Zuschläge sollten bei kleinen und
mittleren Einkommen beseligt und bei Lohen beibehalten
werden. Das Steuergesetz wird »ur deshalb verschleppt, weck
man abwarlen will, was aus , der Umsatzsteuer wird. Die
Konservativen wollen selbst nichts zahlen und sich, falls sie
herangezogen we den, bei der Einkommensteuer schadlos halten.
Die jetzige Steuerpolitik verdank« dem elendsten aller Wahl¬

systeme ihre beschämende Existenz, ,
Vizepräsident Dr . Porsch ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Herold (Zentr ) : Die Beschlüsse der Kommission zum

Steuergesetz enthalten Verbesserungen,  beispielsweise
das Kinderprivileg.  Was die Zuschläge betrifft , io
würde die Vorlage, die heute Zuschläge einführen wollte, keine
Mehrheit sinken. Es besteht eben in dieser Frage eine
verschiedene  Auffassung zwischen der Regierung unv
dem Hause. Das Abgeordnetenhaus vertrat immer in Steuer¬

neuen deutschen Theatern . Gegen Feuersgefahr und auch,
wegen der Nähe der Seine , gegen Überschiuemmung sind alle
Vorsichtsmaßregeln getroffen.

Das künstlerische Programm Astrucs ist zu irmfangreich.
um es hier ganz wiederzugeben; ein internationales Pro-
tekioratskomitee weist die Namen der Königin von Belgien,
vieler Großherzoginnen , Großfürstinnen und Prinzessinnen,
des Grafen Hülsen-Häseler, Morgans , Rothschilds usw. auf.
Ernest van Dyck, der Wagnertenor , wird die Regie führen,
als Kapellmeister werden genannt : Weingartner . Toscanini,
Mengelberg, Cooper, Beecham usw., als Mitwirkende die
ersten Solisten Bayreuths . Dresdens . Lili Lehmann . Maria
Barrientos . Lucienne BrKval, Chaliapin . Marcoux , Mura-
tore usw.. als Tänzerinnen : La Karsavina . Pawlowa . Lose
Füller , Trouhanowa . dann Rijinsky . DiaMlew . . . Im
Programm stehen Monteverdes „Orfeo". Glucks „Orpheus ",
Rameaus „Indes Galantes ", Mozarts „Figaros Hochzeit",
Fauräs „Proserpine ". Strauß ' „Elektra " und „Rosen¬
kavalier", sowie ab 1914 Wagners sämtliche Musikdramen.

Über das zweite, eingebaute Schmuckkästchen, das
Palais -TMätre des Ohamps -Elysees , werden wir bei der
Eröffnung ausführlicher berichten; dieselben praktischen
Einrichtungen , noch etwas ultramodernere Ausschmückung
von Roussel, so ein farbenprächtiger Vorhang , schöne Be»
leuchtung, bequeme Fauteuils , Salons mit Ausblick auf den
Fluß und eine neuartige Bühne , dazu ein Repertoire der
besten neueren Komödien, für die van Direktor Leon
Poirier eine Menge Stars engagiert wurden . . . . das
vornehmste Theaterleben von Paris soll von den Boulevards
»ach den Elysäischen Feldern , in das Viertel der Millionäre
verlegt werden.



Irr . 7%,
fragen den  sozialen Standpunkt , für die geringen
Einkommen eine Ermäßigung eintreien zu lassen und die
großen Einkommen stärker anzufassen.

2t&g. Freiherr v. Zedlitz (frcikons.) : Ich wollte kemesweg»
dem Finanzminister einen Vorwurf daraus machen, bafe oaS
Steuergesetz bisher nicht zustande kam. Ich bin im Prrnziv
Kr ' die Beibehaltung  der Landräte als Vorsitzende m
der Beranlagungskommission. Nur wo sich Nachprüfungen auf
Mängel ergeben, wird es notwendig sein, organisatorriche Ver¬
änderungen bei der Veranlagung eintreien zu lasten.

Nach kurzen Ausführungen des Wg . Friedberg (natl .)
schloß die allgemeine Besprechung. „

In der Spezialdebatte , trat Abg. Heine (natl .) sur eine
Vermehrung der Katasterzeichnerstellen ein.

Nach unwesentlicher Debatte der Abgg. Delms (Vpt.) und
Sauermann (Zentr .) ist der Etat erledigt.

Nächste Sitzung : Samstag 10 Uhr. Justizetat . — Schluß
h Uhr. _ _ _

Deutscher Landwirtschaftsrat.
sh . Berlin, 13. Februar.

Die Tagesordnung des heutigen dritten Verhandlungstages
des Deutschen Landwirtschaftsrats wies als erstes Thema aus

„Dir Organisativn der deutschen Fleischverforgung".
Die Referenten, v. Stockhausen (Berlin ) und Oberbürger¬
meister v. Wagner (Ulm ), legten gemeinsam eine Resolution
vor, in der zur Abhilfe die Bildung und der Ausbau von Bieh-
erzeugungS- und Vichverwertungsgenossenfchafteu empföhlet
werden, ferner langfristige Lieferungsverträge und Zusammm-
schlutz der Fleischer in genossenschaftlichen Organisationen. Der
erste Referent wandte sich entschieden dagegen, daß die Landwirt¬
schaft an der Fleischteuernng des letzten Jahres schuld gewesen
sei. Selbst ein Bericht aus gegnerischem Lager habe zugegeben,
daß die Schuld au der Dürre und an der FuttermAtelknapphei:
lag. Der zweite Referent, Oberbürgermeister Wagner, empfahl
vor allem die Bildung von ländlichen Produktivgenostenschaften,
als deren Abnehmer die Städte in Betracht kommen sollten. In
der Diskussion bezeichnete es Ministerialrat v. Braun
(München) als falsch, wenn man behaupte, daß die Übernahmt
der Fleischversorgung seitens der Städte einen Schritt zum
sozialistischenZukunftsstaat bedeute. Die Städte hätten schon
vieles im öffentlichen Interesse übernommen, ohne Schaden ge¬
litten zu baben. Lanldesökonomierat Beckh (Rathsberg bei
Erlangen) erblickte die Ursache der Fleischteuerung in den hohen
Preisen für Magervich. — Das folgende Thema der Tages¬
ordnung betraf die

„Wirtschaftliche und soziale Hebung der Landarbeiter".
Hierzu lag folgende Resolution vor: „Der Deutsche Landwirt¬
schaftsrat hält die wirtschaftliche und soziale Hebung der Land-
avbeiter für eine der wichtigsten Aufgaben der landwirtschaftlichen
Vertretungen und er empfiehlt, dieselbe auf jede Werse zu
fördern, um einen ausreichenden seßhaften Landarbeiterstand
w-eder heranzuziehen. Dies um so mehr, als in der Zunahme
der ausländischen Arbeiter in Industrie rrnd Landwirtschaft bei
gleichzeitig steigender Landflucht eine ernste Gefahr für ore
sam̂ e Volkswirtschaftund die Ernährung des Volkes, namentlich
für den Kriegsfall, « blickt werden mutz und eine mißbrauch-
liche Ausdehnung der Freizügigkeit auf jugendliche Arbeitskräfte
vielfach Platz gegriffen hat." Nach kurzer Debatte, wurden beide
Resolutionen einstimmig angenommen. Vom Kaiser  war ein
Danktelegramm für die Glückwünsche anläßlich der Verlobung
der Prinzessin Viktoria Lüfte eingegangen. Nach Entgegen
nähme einiger Berichte über Handelsgebräuche wurden die Ver
Handlungen aus morgen vertagt.

Kutzeroröentliche
Sitzung der Stadtverordneten

vom 14. Februar.

ES sind 29 Stadtverordnete anivesend.
Den Vorsitz führte Justizrat vr . A l b e r t i. der zunächst

von einer Eingabe von Hausbesitzern Kenntnis gab, die eine
arrderweitige Regelung des Wassergeldes dahin vorschlägt, daß
den einzelnen Verbrauchern Waffermesser gesetzt werden, und
dann das Wort

Bürgermeister Gl ässing  zu seiner
Etatsrede

erteilte in der dieser in etwa -/Kündigen geläufigen Aus¬
führungen ein äußerst erschöpfendesund klares Bild des Etats
der aufmerksam folgenden Versammlung vor Augen führte.
Cs sei hiermit versucht, in folgendem den wesentlichen Inhalt
der interessanten Darlegungen wiederzugeben:

Meine Herren ! Sie haben gewünscht, so führte der
Bürgermeister zunächst aus , den Voranschlag für das Jahr
1913 in einer Generaldebatte zu bejpvechen, bevor stch der
Finanzausschuß mit ihm befaßt hat Der Magistrat rst
diesem Wunsche nachgekommen und legt Ihnen hrermrt den
Voranschlag vor, der in der Ordentlichen Verwaltung rn Ent¬
nahme und Ausgabe mit rund 12 829 420 M. abschließt, also
gecwn das Vorjahr eine Verwaltungskostensteigerung von
rund 349 000 M. - fast die gleiche wie im Vorjahr - auf¬
weist, die hinter der durchschntttltch berechneten Steuerung
der Verwaltungskosten der letzten 10 Jahre immer noch um
60 Prozent zurückbleibt.

Es ist gelungen, das Budget ohne jede Steuererhöhnng
in Einnahme und Ausgabe auszugleichen;

es ist sogar möglich gewesen, innerhalb dieses Rahmens noch
eine Ermäßigung der Umsatzsteuer um % Prozent zur Durch.

fichrung zu bru ^ em ^ erfreulicher, als das Budget
an keiner Stelle ein verschleiertes Defizit enthält , als m
Gr -enteil die Einnahmen und Ausgaben vorsichtig angesetzt
sind, so daß bei normaler Entwickelung, der Verhältnisse mit
Sicherheit erivartet werden kann, daß diese Ansätze der Wirk¬
lichkeit entsprechen werden.

Die Finanzpolitik , die den Magistrat bei der Ausstellung
des Budgets leitete, entspricht dem erst kürzlich fast mit Ein-
stimnügkeit gefaßten Beschluffe der Stadtverordnetenver¬
sammlung, bei der

IVüprozentigen Einkommensteuer,
»enn nur irgend möglich, beharren zu wollen. Die Gründe
dieser Stellungnahme in der EinkoMmensteuerfrage find bc-
ceitZ so sattsam erörtert worden, daß ich auf ihre Erörterung
verzichten kann, zumal ich im Vorjahre ausreichend Gelegen-
best genommen habe, der Einkommensteuerfrage zu gedenken.
Nur an eines darf ich wohl erinnern . Es war in unseren
Erörterungen , wi» in fae* Vorbemerkungen zu den Etats

1910, 1911 und 1912, viel die Rede von dem Staatsgesetz vom
26. Mai 1909, das eine Steuernovelle  in Aussicht ge»
stellt hatte , die unserer Stadt eine Mehreinnahme von y2
Million gebracht hätte, ohne daß der 100-Prozent-Satz der
Einkommensteuer verlassen zu werden brauchte, einfach durch
Übertragung der Staatssteuer -Zuschläge auf die Gemeinden
bezw. durch eine Verschärfung des Einkommensteuertarifs,
der alsdann bis zu einer Maximalbelastung der höchsten Ein.
kommen von 6 Prozent — statt bisher 4 Prozent — gegangen
lväre und so den Mehrertrag zur Verfügung gestellt hätte,
der uns über alle Verlegenheit hinweggeholfen und uns in
den Stand gesetzt hätte , manch schöne Kulturaufgabe zu er¬
füllen. Wir haben drei Jahre auf diesen Tarif gewartet und
haben unsere ganze Finanzpolitik auf diesen Tarif eingerich¬
tet, aber er kaut nicht, und man kann nach den Erfahrungen
der letzten Zeit sagen, daß er zunächst wohl überhaupt nicht
kommen wird . Also mst dieser Aussicht wollen wir uns end¬
gültig absinden. Umsonst ist aber auch die Wartezeit auf
diesen Tarif auch nicht gewesen; die einzelnen Ressorts haben
gelernt , ihre finanziellen Sorgen nicht dem Magistrat allein
zu überlassen, sondern selbst innerhalb ihrer . Kreise für die
äußerste Sparsamkeit zu sorgen, und es ist ja lediglich und
in entscheidender Weise das Sparen gewesen, das uns in¬
stand gesetzt hat, das Budget in dieser kritischen Zeit ohne
Stenererhöhung zu halten.

Mit diesen allgemeinen Bemerkungen möchte ich mich
diesmal begnügen und nun übergehen zu einer Erläuterung
des vorliegenden Etat ».

Die hier gegebene finanzielle Situation ist eine so unend¬
lich einfache und klare, daß ich in der Lage bin. Sie Ihnen
in wenigen Worten auseinanderzusetzen ; ich gehe einfach auS
von einer Vergleichung der Ansätze des vorliegenden Etats
gegenüber den Ansätzen des Vorjahres und stelle zugleich fest,
daß die zu lösende AufgakL war , für die Deckung eines

Gesamt -Mehrbedarfs von 538 600 Mark
zu sorgen. Dieser Gesamt -Mehrbedarf setzt sich zusammen
aus einem Mehrbedarf an persönlichen Kostest von 102 000
Mark, an sachlichen Kosten von 352 600 M. und an Minder
Einnahmen gegenüber dem Vorjahre von 76000 M.

Zunächst die persönlichen Kosten;  die Besol
düngen und Ruhegehälter für die Beamten erfordern ein
Mohr von 40 000 M.; hierunter befinden sich 15 000 M. für
Zulagen infolge Aufrückens in höhere Gehaltsklassen, ferner
eine geringe Erhöhung des Pensionsfonds um 19 000 M..
während nur 6000 M. auf das Konto neuer Stellen fallen;
es handelt sich hier um vier Assistentenstellen beim Steuer-
bureau , das im Interesse einer gründlicheren Veranlagung
umorganisiert werden soll, um eine Stelle bei der Gartenbau.
Verwaltung, um eine am statistischen Amt und eine neue
Stadtdienerstelle . Zu diesen 40 000 M. persönlicher Kosten
treten noch 62 000 M. für Besoldungen von Lehrpersonen
und Schulärzten hinzu , und zwar 12 000 M. siir Besoidungs-
zulagsn , 20 000 M. Mehrbedarf de» Pensionsfonds , 6000 M,
für Erhöhung der Vergütung der Schulärzte und Schulzähn¬
ärzte , und 24 000 M. für neue Stellen (8000 M. für die
Lyzeen, 8000 M. für die Mittelschulen und 7000 M. für di«
Volksschulen. Wir kommen nun zu den sachlichen
K o st e n, die einen Mehrbedarf von 352 600 M. aufweisen.
Auch hier kann ich Ihnen ebenso klare wie kurze Aufklärung
geben/ Da ist zunächst mit einem Mehr an Polizeikosten und
Bezirksabgaben und für Unfallversicherung und Arbeiter-
Pensionen von je 15 000 M„ also im ganzen 45 000 M. zu
Rechnen, an denen nichts zu ändern ist; 20 000 M. erfordert
mehr der Dispositionsfonds der Stadtverordneten, der damit
immer noch zu gering bemessen ist; für den Anleihedienst rst
ein Mehr an Zinsen von 185 000 M. erforderlich ; auch hieran
ist nichts zu ändern ; gewiß werden durch die gänzliche
Tilgung der Anleihen von 1879 und 1880 und der Anleihe
für Erbreiterung der Dotzheim« Straße nicht weniger wi«
194122 M. ge'part ; dagegen erfordert aber die am 1. April
1912 zur Begebung gelangte Restanleihe von 1912 tm Be¬
trage von 6 150 000 M. für Verzinsung urrd Tilgung erst¬
malig 377 000 M„ so daß die Differenz allein schon die
Mehrfordevung erklärt.

Gedenken wir nun noch des sehr gering bemessenen und
das Notwendigste deckenden Mehrzuschusseszu den Museen, Ge¬
mäldegalerien ufw. von 8600 M. und der vorgesehenen 10 000
Mark, die für die Beteiligung an der Baufachausstellung in
Leipzig in den Etat eingestellt sind, so bleiben zum Nachweis
des Gesamt -Mehraufwands von 352 600 M. fachlichen Kosten
nur noch 14 000 M. übrig , die sich in kleinen hier nicht weiter
zu erörternden Beträgen auf sämtlichen Verwaltun«en verteil-n.
Jedenfalls können Sie aus dieser summarischen Übersicht
zweierlei ersehen, einmal , daß wir uns in den Mehrforderun¬
gen auf das Minimum beschränkt haben , und dann , daß eS
wohl kaum gelingen wird, hier noch irgend welche Ersparnisse
und Abstriche zu machen.

Zu diesem Mehrbedarf cm persönlichen und sachlichen Ver¬
waltung,skosten (102 000 und 862 600) treten noch hinzu d:e
schon erwähnten 7 6 000 M. Mindereinnahmen,  ver¬
anlaßt durch die vom Magistrat vorgeschlagene

Ermäßigung der Umsatzsteuer auf 1 Prozent
mit 60 000 M. Einnahmeausfall , durch Mindereinnahmen
aus den Weinbergen mit 13 000 M. und aus dem Jagdbezirk
mit 8000 M.

Insgesamt stellt sich hiernach der Mehrbedarf auf 630 600
Mark , und es war die Aufgabe, diesen Betrag zu decken. Be¬
merken will ich dabei noch, dcrß. der Magistrat schon vor Fest¬
stellung dieses Mehrbedarfs eine beträchtliche Summe von
Airforderungen aus dem Etat hcrausgestrichen hatte.

Die Deckung könnte nun stattfinden : 1. durch eine Mehr¬
ablieferung der Wasser- und Lichtwerke gegenüber dem Vor¬
jahr von 195 000 M.; 2. durch eine natürliche Steigerung der
Steuern von 204 600 M.; 3. durch den Überschuß des „Bade,
blatts ", der von nun ab der Hauptverwaltung zur Verfügung
steht, mit 17 000 M.; 4. durch eine Verminderuna der Aus-
ggoen der Hauptverwaltung , und zwar durch Wegfall der
Kosten des Verkehrsbureaus im Betrag von 66 000 M., die in
Zukunft aus der Kurtaxe zu decken sind ; ferner durch eine
Verminderung der Kosten bei der Bauverwaltung im Betrag
von 38 060 M. und 5. durch eine Mehreinnahme cm Schulgeld
im Betrag von 12 000 M.

Zunächst zu der Mehrablieferung der Wasser- und Licht-
werke, di« einiger Erläuterung bedarf . Wie Sie auS. dem
Etat , Seite 48. ersehen, beträgt die Gesamtabliesernng , die die
Wasser- und Lichtwerke dem Etat zur Verfügung stellen.
1 958 000 M., d. h. gegen das Vorjahr ein Mehr von 195 000
Mark. Dabei darf aber nicht vergessen werden, daß in dieser

Summe aus früheren Jahren 335 000 W. stecken, die in Zu¬
kunft nicht wiederkehren. .

Auch die Beteiligung unserer direkten Steuern bcr rer
Deckung des Mehrbedarfs ist keine gerade unerfreuliche.
Grundsteuer und Gewerbesteuer sind dabei, wre es sich bei den
jetzigen Zeiten von selbst versteht, nur mit geringen Betragen,
je 10000 M. beteiligt, dagegen konnte die Einkommensteuer
mit einem Mehrbetrag von 140 000 M. eingestellt werden,
bezw. mit einem Gesamtbetrag von 2 900 000 M.

In einer Stadt , die seit 2 Jahren mit einer Verminde¬
rung der Steuerzensiten zu rechnen hat — seit 1. April 1912
sind es beispielsweise ca. 900 Zensiten, die abgewandert sind
— mag diese Erscheinung einer nicht unerheblichen Zunahme
der Einkommensteuererträgnisse auffallend sein; ein genauer
Vergleich der Ab- und Zugänge der Steuerpflichtigen seit
1. April 1912 gibt die Erklärung dahin, daß auf die eingetrc-
ieue Verminderung um 900 Zensiten allein 732 Angehörige
der beiden untersten Steuerklassen zu rechnen sind, die ein
Einkommen von 900 Bis 1200 M. besitzen; es handelt sich also
im wesentlichen um Arbeiter und Baubandwerker . Diese Er¬
scheinung ist zweifellos eine außerordentlich unerfreuliche , sie
zeigt, daß besonders der Baumarkt immer noch keine steigende
Tendenz hat ; Wiesbaden teilt hier das Schicksal vieler
Städte , die nicht vorwiegenden industriellen Charakter haben.
Wollen Sie aber einmal Optimisten sein und selbst an dieser
unerfreulichen Lage noch eine nicht unangenehme Sette
entdecken, so können Sie das nur an der Tatsache, daß

der Zuzug der besser Situierten im Steigen begriffen ist,
was nicht in letzter Linie die Zunahme der Einkommensteuer
trotz jener Abwanderung verursacht ; ich stelle diese Tatsache
fest, ohne weitere Reflexionen an sie zu knüpfen; jedenfalls
wird es eine unserer wesentlichsten Aufgaben in Zukunft sein,
auf Mittel und Wege zu sinnen, die Zuzugsverhältnisse einer
Besserung entgegenzuführen . , . .

Weitere Steuerdeckungsmittel sind die Akzise mit zrrka
11000 M. (hauptsächlich infolge Mehreinnahme an Akzise für
von auswärts eingeführtes Bier und Malz ), ferner die Hunde¬
steuer mit 3300 M., die Wertzuwachssteuer mit 20 000 M., die
Kanalbenutzungsgebühr mit 10 000 M.

Zu diesen Steuerdeckungsmitteln im Gesamtbetrag von
204 600 M. und der Mehrablieferung der Wasser- und Licht-
werke im Betrag von 195 000 M. treten nun , wie ich schon er¬
wähnte , noch hinzu eine Mehreinnahme an Schulgeld von
12 000 M., der Überschuß des „Badeblatts " mit 17 000 M., die
Entlastung des Hauptetats von den Kosten des VcrkehrS-
bureauS mit 66 000 M. (sie sind in Zukunft von der Kurver¬
waltung zu tragen ) und eine Minderausgabe bei der Bauver.
Wallung von 36 000 M.

Der zum erstenmal erscheinende
Etat der Bädcrvertvaltung

wurde in folgender Weise zur etatmäßigen Darstellung ge¬
bracht. Schon aus organisatorischen Gründen ergab sich die
Notwendigkeit, die bereits im Besitz der Stadt befindlichen
Badeeinrichtungen mit dem Kaiser-Friedrich-Bad unter eine
Verwaltung zu stellen. Das Schützcnhofbad und Gemeinde¬
bad, die seither unter der Krankenhausverwaltung standen,
wurden mit den Volksbrausrbädern , die unter der Verwaltung
des Maschinenbauamts standen, mit dem Kaiser-Friedrich-Bad
in der Bäderverwaltung vereinigt , der außerdem noch unter¬
stellt wurde der seither im Budget des Kanalbauamts crfchei-
nende Thermalwafferverkauf . Diese Maßnahmen rechtfertigen
sich ohne weiteres.

Der gesamte Bäderetat schließt mit der stattlichen Summ»
von 362 370 M. in Einnahme und Ausgabe ab.

Das Kasiser-Friedrich-Bab erfordört einen Zuschuß von
59 136 M.;

dieser Zuschuß entspricht dem Ergebnis der Rentabilitätsberech¬
nung, die vor zwei Jahren ausgestellt wurde unter Annahme
einer gewissen Besuchsziffer. Wir sind jedoch bei der Veran¬
schlagung der Einnahmen noch um 20 Prozent hinter der Be¬
suchsziffer jener Rentabilitätsberechnung zurückgeblieben, ^ also
von einer vorsichtigen Bemessung der zu erwartenden Einnahmen
ausgegangen. Wir werden der Entwicklung deS Kaijer-
Friedrich-BadeS alle Aufmerksamkeit schenken und darauf bedach!
sein, daß nicht zu hohe Personalkosten entstehen; wir haben auch
in dem Badeinspektor  einen nüchternen, vorsichtig kalku¬
lierenden und sehr erfahrenen Mann gewonnen, zu dem ich alles
Vertrauen habe. Besonderen Dank will ich an dieser Stelle auch
dem Ärzteverein  zollen , den wir in allen die Ärzte an¬
gehenden Fragen gehört haben; der Ärzteverein hat uns mit
seinen Ratschlägen auf 'das eifrigste unterstützt und wird gewiß
auch in Zukunft alles zur Förderung des Bades tun, das nicht
in letzter Linie auf den dringenden Wunsch der Ärzte errichtet
wurde. Eine Besichtigung des Bades durch Bäder- und Hoch-
baudeputation hat vor 14 Tagen stattgefunden; sie hat erM^ n,

daß das Bad wohl am 25. März eröffnet
werden kann, vor allem aber, daß dieses Bad unter den Kur-
fakioren der glänzendste und beste werden wird, der wohl da"
Beste bietet, was bis jetzt in den Bäder- und Kurorten zur Ver¬
fügung der Heilungsuchenden gestellt worden ist. Sit haben auch
dafür gesorgt, daß sofort mit der nötigen Reklame vorgegangen
wird ; der Magistrat hat 27 000 M. zu diesem Zweck zur Ver-
fügung gestellt; die Ärzte haben auf Kosten der Stadt und unter
Veranlassung des Magistrats eine besondere Festschrift ausge-
arbeitei, an der besonders Sanitätsrat Ob-. Friedländer  l« -
hasteu Anteil genommen hat. Ein besonderer mit den Ärzten ver¬
einbarter Prospekt über Wiesbaden als Bade- ustd Kurort wirs
vom Verkehrsbursau bearbeitet, daneben noch ein Svezialprofpek:
über das Kaiser-Friedrich-Bad zum Massenversand in 30 000
Exemplaren. Die Organisation des Bades selbst ist nahezu
vollendet, «ine in nächster Woche noch stattfindende Sitzung der
Bäderdeputation legt in dieser Richtung den Schlußstein. Die
Badeordnung und der Bädertarif befinden sich im Druck; 8er
Tarif ist im Anschluß an die Tarife anderer Badeverwaltungen
und unter Berücksichtigung der Preise, die hier im Durchschnitt
für Bäder gefordert werden, ausgestellt worden. Insoweit ist von
der Bäderverwaltung alles geschehen, was geschehen konnte;
hoffen wir, daß dieses Bad, das mit so großen Kosten errichtet
wurde, die Erwartungen erfüllt, die auf dasselbe gesetzt werden.

Erwähnen will ich noch, daß auch das nunmehr dem Ver-
kehrsbureau unterstellte Kurtaxbureau seinen eigenen Etat er¬
halten hat ; es liefert den Ertrag der Kurtaxe nach Abzug der
Kosten des Verkehrsbureaus und der Erhckuugskosten an die
Kurverwaltung ab. Interessieren dürfte es Sie , daß als

Bruttoertrag der Kurtaxe 734 000 M. ei,«gestellt
sind, das ist gegen die Veranschlagung des Vorjahres ein Plus
von 88 000 M. Auf die wirklichen EmeLnüle des abaelaufenen
Jahres komme ich spät« .
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Immerhin ist trotz der bescheidenen Mittel auch wieder
manch Erfreuliches erreicht ivordcn. So zeigt trotz der unruhigen
Zeiten und der Ungunst der VerhÄtniffe der

Fremden- und Kurverkehr,
von dem ja so außerordentlich viel für die Entwicklung abhängt,
eine steigende Tendenz. 1911 hatten wir eine Gesamtbesucherzahl
von 177 135 Fremden, 1912 ist diese Zahl aus 189 870 gestiegen;
die eigentlichen Kurgäste, die längere Zeit verblieben, stiegen von
59 617 auf 62 900. Die dieser Tage in einer an den Magistrat
gelangten Eingabe des Kurvereins aufgestellte Behauptung, daß
die durchschnittliche Aufenthaltsdauer  in allen
Hotels zurückgegangen  se >. ijt unrichtig;  die auf den
Kopf der Fremden berechnete Aufenthaltsdauer ist nach den ge-
neuen statistischen Feststellungen dcS Knrtaxbureaus von 9,6
Tagen (1910) auf 9,98 Tage gestiegen; von einem Rückgang kann
also keine Rede sein.

Das Budget der Kurverwaltung
für 1912 wird voraussichtlich mit einem kleinen Überschuß,
so ca. 20 000 M., abschlietzen, das ist also das zweite Jahr
nach Eröffnung des neuen Kurhauses , in dem wir ohne
Defizit arbeiten ; aus den vorhergehenden Jahren datiert
immer noch ein Fehlbetrag von 170 000 M., der hoffentlich
so langsam aus den Mehrerträgen gedeckt werden kann. Von
Interesse dürfte sein, daß der Überschuß aus den besonderen
Veranstaltungen der Kurverwaltung sich ans '77 000 M. be¬
läuft und daß die ZykluSkonzerte unter der hervorragenden.
Leitung des neuen Musikdirektors in den Einnahmen von
14 000 auf 21000 M. gestiegen sind. Selbstverständlich hat
zu dem finanziell günstigen Gesamtergebnisse

das Ergebnis der reformierten Kurtaxe
nicht unerheblich boigetragen. Wir sind heute in der Lage,
Ihnen dieses Ergebnis mitzuteilen . Die Kurtaxe trat in
Kraft am 15. Juni 1911; vergleichbar ist also nur der Zeit¬
raum vom 15. Juni 1911 bis 14. Juni 1912 gegenüber dem
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres . Für diese Zeit er¬
gibt sich ein Mehr von 96 486 M. Dabei darf aber nicht ver¬
gessen werden, daß zu diesem Mehr eine Zunahme der kuc-
taxpflichtigen Personen um 245 beigetragen hat, berücksichtigt
man diesen Umstand und stellt den Vergleich unter Unter,
srellung der gleichen Besuchsziffer, so würde sich das Mehr auf
rund 77 000 M. vermindern . Bon 51745 Kurtaxpflichtigen
haben 12108 Personen (23,4 Prozent ) Kurhaus und Koch¬
brunnen abonniert , 31 246 (60,4 Prozent ) das KurhauS
allein, und 8391 (16,2 Prozent ) den Kochbrunnen. 43 354
Fremde besuchten somit das Kurhaus und 20 499 den Koch-
brunnen.

Das Kurhaus ist gegen das Vorjahr um etwa 8006
Besucher entlastet worden ; es lag ja in der Absicht der Kur-
tarordnnng , dem durch die frühere Zwangskurhaustaxe über¬
füllten Kurhaus Entlastung zu verschaffen; und was noch
erfreulicher ist, die Zahl der Kochbrunnen-Abonnenten ist
von früher 10 000 auf 20 000 gestiegen; die

erhebliche Förderung der Trinkkur,
die von der neuen Ordnung erhofft wurde , ist in einem Um-,
fange eingetrctcn , den wir selbst nicht erwarteten . Und daß
eine solche Förderung im Interesse des Rufs Wiesbadens
als Heilbad liegt, darüber ist wohl nicht zu reden. Nicht er¬
wähnt habe ich dabei die ebenso erfreuliche Tatsache, daß sich
die Passanten durch die Abschließung des Kochbrunnens durch¬
aus nicht abhalten ließen, diesen abzusuchen; die Statistik
weist

84 688 Personen auf, die Passantenbiüetts zum Brunnen
gelöst haben.

Wir werden auf die Entwickelung dieses wichtigen Zweiges
der Kurverwaltung weiter sehr bedacht sein.

Nun fehlt es natürlich nicht an Wünschen auf weitere
Verbesserungen im Sinne einer Begünstigung der Fremden,
und diese Wünsche gehen recht weit . Mit der Erfüllung muß
man langsam tun , Schritt für Schritt ; denn wir wollen daran
fefthalten, daß die Kurverwalt  u n g ihre Kosten selbst
aus ihren eigenen laufenden Einnahmen deckt und daß nicht
wieder Zustände'- eintreten , wie in den ersten sieben Jahren,
in denen die Verwaltung

Fehlbeträge von im ganzen 600 090 M.
zu verzeichnen hatte , also im Durchschnitt pro Jahr rund
85 000 M. Damals bestand noch ein Sammel - bezw. Reserve¬
fonds bei der Kurverwaltung , aus dem der Fehlbetrag bis
auf die schon an anderer Stelle genannten 170 000 M. gedeckt
werden konnte; heute aber, nach her Auflösung jenes Fonds
müßte die Hauptverwaltung zur Deckung durch direkte
Steuern herangezogen werden, und das geht unter keinen
Umständen. Deshalb müssen wir auch vorerst den Antrag
der Vereinigung der Pensionen , für die Monate Novem¬
ber , Dezember und Januar die Kurtaxe auf-
z u h e b e n, a b l e h n e n, weil ein Verlust an Kurtaxe von
70 000 M. « »treten würde, den der Etat nicht tragen könnte,
übrigens würde auch die Kontrolle nicht unwesentliche
Schwierigkeiten machen. Ein anderer Wunsch ist

die Vier-Wochenkarte.
Dieser Wunsch ist erfüllt.  Wir lverden eine Vier-
Wochenkarte für Kurhaus und Kochbrunnen zum Preise von
26 M. Vorschlägen, für das Kurhaus allein 18 M., für den
Kochbrnnnen 10 M.; die entsprechenden Beikarten für die
beiden erstgenannten Faktoren zu 15 M. und 10 M. Die
Drei -Wochenkarten werden wir aber bestehen lassen, und zwar
lediglich aus Rücksicht aus die Fremden selbst, denn es haben
nicht weniger wie 18 421 Personen Drei -Wochenkarten gelöst.
Bemerkenswert ist übrigens , daß y3 aUer.  Knrtaxpflichtigen
10 Tageskarten lösten, was für die Beliebtheit dieser Karte
spricht,̂ die dem Kurgaste die größtmöglichste 'Bewegungsfrci-
beit sichert. Im übrigen erledigt sich in wenigen Tagen auch der
letzte Punkt der seinerzeit in der Denkschrift über die neue
Kurtaxordnung vorgesehenen Vergünstigungen auf hiesige
Theater , Kunstanstalten und unsere Badeeinrichtungen . Be¬
teiligt sind an dem Ermätzigungsheft das Kaiser -Friedrich-
B- d, das Cmanatorium , das Kgl. Theater , das Residenz-
Theater , das Operetten -Theater , das Volkstheater, der Kunst¬
salon Banger , Aktnarins , die Riederwaldbahn , die Rhein,
schiffahrtsgesellschafteu. Nach den auf genaue Unterlagen
gestützten Berechnungen der Verwaltung trugen die Kur¬
fremden zu den Kosten der Verwaltung ca. rund 1 Million
und die Einwohner unserer Stadt ca. 260 080 M. bei.

ES wäre im übrigen ein Unrecht, wenn ich nicht dankbar
rnerkcnnen wollte, daß sich das vor 10 Monaten begründete

Vcrkehrsburcav
sehr vorteilhaft entwickelt hat und sich auch in den Kreisen der
daran interessierten Industrie der Anerkennung erfreut . Be¬
sonders dankbar sind toi* Ihnen für Teilnahme an der Aü-

MlesSaSerrer GaME.
iicht, das Berkehrsbureau als Ansiedscungsbureau weiter aus-
zngeftalten ; wir sind hier für Vorschläge jeder Art äußerst
dankbar. Zu den

Kosten des „Badcblatts ",
für das wir nicht nur einen recht rührigen Redakteur, sondern
auch einen sehr geeigneten kaufmännischen Leiter gewonnen
haben — der übrigens auch die Aufgabe hat, das Blatl für
unsere englischen und amerikanischen Gäste durch in englischer
Sprache geschriebene Feuilletons interessant zu machen —,
rechnen wir natürlich auch die wesentlich gestiegenen Kosten
für den Versand des Mattes , das wir als täglich wirkende
Reklame überall in Deutschland wie im Ausland verbreiten,
bezw. den Stellen , Aie es auflegen , kostenlos zur Verfügung
stellen.

Nun noch ein Wort zum
Extraorbinarium.

Sie wissen, daß die am 15. Mai 1912 vom Bezirksausschuß
genehmigte neue Anleihe von 8 Millionen noch nicht zur Ver¬
ausgabung gelangt ist. Der vorliegende Etat verlangt für
1913 einen Bedarf von 3 525 432 M. Dem Grundstücksfonds
fließenü hiervon allein 1 600 000 M. zu, und zwar für neue
Ankäufe 882 000 M., für Bezahlung von Kaufgeldresten
600 000 M., für den Erweiterungsbau der Fischzuchtanstalt
15 000 M., und die Weiterführung der Straß « im Gelände des
Paulinenschlößchens 103 000 M. Landesbibliothek, Kaiser-
Friedrich-Bad, Krankenhauserweiterungsbau , Museumsbau,
Schlachthof, Kochbrunnenanlage , Lyzeum 2, Erweiterung des
Reformrealgymnasiums , Hotelneubau Beausite, Neukanalisa-
timt und Erweiterung der Gas - und Wasserwerke teilen sich in
den Rest. Aus dem Schulbaufonds sind 85 000 M. für den
Umbau der Heizung in der Volksschule an der Kastellstraße
zu entnehmen.

Das städtische Krankenhaus
hat übrigens schon 1912 wertvolle Erneuerungen erhalten
durch die Inbetriebnahme des allgemeinen Frauenpavillons,
der auch den weitgehendsten Anforderungen entsprechen dürfte,
durch den Umbau des Pavillons 1 für Geschlechtskrankeund
vor allem auch durch die Eröffnung der neuen Badeabteilung,
in der eine ganze Reihe medizinischer Bäder verabreicht wer¬
den können. Jedenfalls besitzen wir in diesem Krankenhaus
eine m u st e r g ü l ti g e, aber nicht gerade billige Anstalt.

Nur in großen Zügen und unter Verzicht auf Details
habe ich Sie hiermit durch den Etat geführt , der Ihren Wün¬
schen entsprechend mit einer Einkommensteuer von 100 Pro¬
zent abschließt. In diesem Budget sind aber drei Fragen un¬
beantwortet geblieben: 1. die Angestelltenversicherung, 2. die
Frage der Erhöhung der Arbeiterlöhne und 3. die Wassergeld¬
frage. Diese drei Fragen , die zum Teil erst nach Drrrck des
Etats aktuell wurden , konnten in diesem Etat eine Lösung
auch nicht finden, da die gegebenen Einnahmen zur Lösung
dieser Fragen nicht ausreichen. Nach den Berechnungen des
Herrn Beigeordneten Travers ist für die Angestelltenversiche-
rung ein Betrag von rund 24 000 M. einznstellen ; in welchem
Umfang diese Versicherung zur Durchführung gelangt , darüber
wird Ihnen der Dezernent ausführlich Auskunft erteilen;
was die Frage der

Verbesserung der Arbeiterlöhue
angeht, so hat der Magistrat anerkannt , daß eine Notwendig¬
keit hierzu vorlregt ; eine Vorlage hierüber .geht der Stadtver-
ordneten-Bersammlung in Kürze zu ; der Dezernent Herr
.Kollege Travers ist heute schon in der Lage, über die Grund-
züg» dieser Vorlage , die einen Kostenbetrag von 68 000 M.
erfordern wird, Auskunft zu geben.

Du eine Erhöhung der Einkommensteuer nicht gewünscht
wird hat sich der Magistrat entschlossen, den Fehlbetrag im
Etat durch eine in Form einer Billettsteuer gedachte Kino¬
steuer  und eine F i l i a l st e u e t zu decken.

Und nun zur
Wassergeldfrage.

Der Magistrat legt die Entscheidung über die Frage , ob eine
Waffergeldermäßigung eintreten soll, in Ihre Haird. Von den
Vorschlägen zur Deckung kommen rein finanziell betrachtet,
überhaupt nur zwei in Frage , zunächst die Erhöhung der
Kanalbenutzungsgebühr um y2 Prozent . Der Magistrat kann
sich unter keinen Umständen dazu verstehen, zu diesem Mittel
zu greifen ; eine solche Gebühr , die ohnedies Härten nach sich
zieht, ist überhaupt nur zu halten , wenn der Gebührensatz
nicht allzu hoch bemessen ist; dann lieber Einkommensteuer-
erhöhung ; auch die Erhöhung des Gaspreises findet nicht die
Zustimmung des Magistrats , da damit auch die Preise für das
Koch- und Heizgas erhöht werden, und dadurch die gerade auf
diesem Gebiet liegende Möglichkeit einer Erweiterung des
Konsums unterbunden wird. Run hat man Zuflucht genom¬
men zu einem Überschuß , der bei den Wasser - und
Lichtwerken  für das laufende Etatsjahr voraussichtlich
entstehen wird. Dieser Überschuß beziffert sich nach den Mit¬
teilungen der Direktion der Wasser- und Lichtwerke auf vor¬
aussichtlich 300 000 M., auf das Wasserwerk fallen hierbei
66 060 M. Der Überschuß ist zum größten Teil ein Erfolg
außerordentlicher Ersparnisse . Der Magistrat hatte gar keine
Veranlassung , bei der Aufstellung des Etats für das kom-
mende Jahr auf eventuell zu erwartende Überschüsse des lau¬
senden noch gar nicht abgeschlossenenEtatsjahrS eines einzel¬
nen Refforts zurückzugreiftn ; das ist noch nie geschehen, wider¬
sprich'. auch jeder Finanzgebarung und hätte vor allem im
Widerspruch gestanden mit den zwischen Magistrat und Etadt-
verordneten -VersammIung bestehenden Beschlüssen.

Ter Magistrat fühlt sich verpflichtet, Sie auf diese Ver¬
hältnisse aufmerksam zu machen und seine Ansicht dahin zu
äußern , daß das Budget von 1914, wenn jetzt Wassergeld¬
ermäßigung eintreten sollte, ohne Einkommensteucrerhöhung
nichr abzuschlietzenist.

Im übrigen gibt der Magistrat gern zu, daß
der Hausbesitzer zurzeit in recht übler Lage ist

und daß ihm auch durch die Reichsgesetzgebungin den letzley
Jahren schwe-e Lasten auferlegt wurden.

Der Magistrat hat sich deshalb auch in der
Hhpothekcnfrage

die erdenklichste Mühe gegeben; ein Abkommen mit der Landes,
bank ist geschlossen worden; es wird Ihnen im Laufe der
nächsten Woche im Druck zugestellt werden. Es handelt sich
zunächst um 2 Millionen für erste Hypotheken und 1 Million
für zweite Hypotheken. Es handelt sich vorläufig um einen
Versuch; lehren die Erfahrungen , daß auf diesem weitergebaui
werden kann, so wollen wir es gerne tun ; an dem Magistrni
soll es in dieser Hinsicht nicht fehlen. Aber Sie müssen be- .
denken, daß das Zustandekommen dieses Abkommens aerade
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für Wiesbaden außerordentliche Schwierigkeiten hatre, werk
hier die Gewährung von zweiten Hypotheken Ben Charakter
einer

Notstandsaktion
annimmt , während in den meisten anderen Städten die Woh¬
nungsnot , der Mangel an Kleinwohnungen das dankbare Motiv
für das Vorgehen auf diesem Gebiete gewesen ist. übrigens
kann und will ich nicht vergessen, an dieser Stelle festzustellen,
daß die Landesbank bei dem Abschluß des Abkommens ihre
rein finanziellen Interessen sehr ln den Hintergrund gestellt
und überhaupt ein Entgegenkommen gezeig; hat, das alle An¬
erkennung verdient.

Sie mögen auch an dieser Aktion des Magistrats sehen,
daß dieser den Haus , und Grundbesitzern gern hilf ., soweit die
Verhäblnissedas gestatten ; Sie mögen auch an dem Aufbau des
Budgets und den Schwierigkeiten, die ich gestreift habe sehen,
daß der Magistrat den redlichen Willen bat, über diese un¬
günstigen Zeiten hinauszukommen ohne Belästigung der Bürger
mit neuen Steuern . Es werden auch wieder bessere Zeiten
kommen; die Stadt Wiesbaden besitz, in sich selbst die Kraft,
wieder zu einer glücklicheren Entwickelung zu kommen. Gewiß
erwarten uns keine allzu angenehmen und leich en Jahre , aber
der Magistrat fürchtet die Schwierigkeiten nicht, besonders dann
nichr, wenn er die Hoffnung hat, mit der Stadtve -ordneten-
Versammlung in den Haupt - und Lebensfragen in so erfreu¬
licher Übereinstimmung zu arbeiten , wie dies seither mit Erfolg
geschehen ist. (Beifall .)

Nach längerer Debatte, an welcher sich Oberbürgermeister
Dt.  v . Jbell sowie die Stadtverordneten Hartmann , Fink, Baum-
bach, Dernmer, Gerhardt, Eul und Schwank beteiligten, wurde ine
S ^ uttg auf nächsten Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, vertagt. De
zuletzt Stadtverordneter v. Dreising die Beschlußfähigkeit de:
Versammlung bezweifelte und es sich herausstellte, daß nur noch
20 Stadtverordnete anwesend waren, wurde vom Vorsitzenden

aufmerksam gemacht, daß die nächste Sitzung nach der
Geschäftsordnung ohne Rücksicht auf die Zahl der Anwesenden
beschlußtahig sei. Auf die Debatte kommen wir noch zurück.

Bus Stabt  und Land.
wiesLsdenev Nachrichten.

— Die Zahl 13 spielt im Leben der Prinzessin Viktoria
Luise eine glückliche Rolle. Am 13. September ist die jetzige
Braut geboren, im Jahre 1913 hat sie sich verlobt und am
13. Februar hielt sie mit ihrem Bräutigam ihren Einzug in
Berlin.

— Todesfall . In seiner Wohnung Gersdorffstraße 2 starb
Hauptmann a . D. Christoph Gradwohl.  Die Leiche kam
nach einem Ort an der Mosel.

— Schulnachrichtcn. Sicherem Vernehmen nach geht die
Königl. Regierung mit der Absicht um, die Bestimmungen
über die Aufnahme der schulpflichtigen Kinder in die Schule
einer Änderung zu unterziehen . Das ärztliche Attest, das
seinen Zweck durchaus nicht erfüllt hat , soll wegsallen und ein
bestimmter Tag festgesetzt werden, der für die Aufnahme oder
Nichtausnahme maßgebend sein soll. Kinder , die irach diesem
Tag geboren sind, sollen zu dem Ausnahmetermin des Jahres,
in dem sie -ihr 6. Lebensjahr vollenden, nicht mehr Aufnahme
finden. Es wäre zu wünschen, daß die Nachricht sich bewahr¬
heite, denn je eher die jetzt bestehenden unhaltbaren Zustände
schwinden, desto besser ist es. — Der Unterricht an den Wies-
baLener städtischen Schulen beginnt ab Montag , den 17. Febr ..
um 8 Uhr vormittags . Dasselbe ist der Fall bei den hiesigen
höheren Lehranstalten.

— Geschminkter Schmutz. Die hiesigen Kinobcsitzer
schreiben uns : „Unter vorstehender Überschrift erschien in der
Morgen -Ausgabe des „Tagblatts " Nr . 73 ein Artikel gegen die
Vorführungen der hiesigen Lichtspieltheater, der sich ganz be¬
sonders gegen ein Lustspiel richtete, dessen Hauptperson eine
junge Witwe war und worin die Versuchungen eines Nacht¬
cafes dem Publikum vor Angen geführt werden. Nun ist da¬
mit die ans sämtlichen Bühnen des In - und Auslands ausge-
führte Operette „Die lustige Witwe" gemeint, die wiederholt
durch den Besuch unseres Kaiserhauses ausgezeichnet wurde.
Es mutet daher etwas nach Übertreibung an, wenn der .Herr
Verfasser, dessen Entrüstung anscheinend leicht entzündbar ist,
sich in derartig starken Ausdrücken wie „Gift des Verderbens ",
„jesuitischen Lug", „Scheußlichkeiten" gefällt. Daß unsere
hiesigen Kinos sich nach Kräften , schon aus Selbsterhaltungs¬
trieb , bemühen, den Schund aus den Filmen und die Kinder
ohne vielmehr Schüler den Vorstellungen fernzuhalten , ist
eigentlich selbstverständlich, und cs dürfte ein leichtes sein, dies
durch unparteiischen, unvoreingenommenen Augenschein zu
beweisen. So lange für die Vorstellungen in den Theatern
kein Kinderverbot besteht — und wir haben schon in den ge¬
wagtesten Operetten Kinder unter 14 Jahren gesehen —, will
es uns als eine Ungerechtigkeit den Kinos gegenüber erschei¬
nen, diese in solcher Weise zu bekämpfen. Bei der kinemato-
graphischcn Vorstellung wechseln die Bilder so rasch, daß der
Eindruck kein so nachhaltiger sein kann wie auf der Bühne,
wo oft noch „unsittliche und anstandverletzende" Texte dazu
gesungen werden. Ferner bietet das Kino ein reichhaltiges
Programm , in dem Ernst mit Humor und Belehrung abwech-
selt (wenn irgendwie zu ermöglichen, wird zum Schluß eine
Humoreske vorgeführt , um die Tragik des Dramas zu ber-
wischen), alles Momente , die auf der Bühne nicht in Betracht
gezogen -werden können. Bei dem internationalen fluktuieren¬
den Publikum unserer Bäderstadt haben die Kinobesitzer
wegen des Kinderverbots einen schweren Stand . Die Fremden
sind meist von Haus aus gewohnt, ihre Kinder mit zu den Vor¬
führungen zu nehmen, was sollen auch die Kinder in den
Hotels und Pensionen allein ohne Aufficht anfangen , so daß
es oft sehr schwer hält , die Eltern von der Tragweite dieser
Maßregel für den unglücklichen Kinobesitzer, über dem fort¬
gesetzt das Auge der Gereckstigkeit wacht, zu überzeugen. Die
Besitzer sind heutigentags keineswegs auf Rosen gebettet, die
Abgaben sind hohe, die Filme sind durch die Konvention un-
ericbwinglicb teuer geworden, über ihrem Hauvt schwebt wie
das Damoklesschwert die Konzesflcmspflicht, die Erhöhung der
Kinosteuer und die Billettsteuer , für manchen der schwächer
fundierten Besitzer eine sorgenvolle Zukunft ."

— Das Jubiläum der Landwehr. Zur Feier des lOOjähri-
gen Bestehens der preußischen Landwehr und ihres Offizier¬
korps findet am 10. März 1913 im Anschluß an die Parade
der Garnison um 1 Uhr Paradesrühstück des OffizierkorpZ
des Landwehrbezirks Wiesbaden voraussichtlich im großen
Saal des Kurhauses statt. Aufforderungen hierzu werden
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ergehen an das Offizierkorps der Garnison , an sämtliche
innerhalb des Landwehrbezirks Wiesbaden wohnende inaktive
Offiziere und Sanitätsoffiziere , an ehemalige Offiziere und
Sanitätsoffiziere des Beurianbienstandes , sowie an die
Spitzen der staatlichen und städtischen Behörden, an die Vor¬
sitzenden der Kriegervereine und an die Vertreter der Presse
in der Stadt Wiesbaden.

— 4200 Kilometer in 70 Tagen will ein französischer
Weitstreckenläufer namens Georges Flechard, der sich gestern
nachmittag bei uns vorstellte, zurücklegen. Ein Diplom und
6000 Franken soll der Preis seiner Mühe, die einen Welt¬
rekord bedeuten wird, sein. Der junge Mann ist am 14. Dezbr.
von Nizza abmarschiert und ist über Paris , Saarburg und
Frankfurt gestern hier eingetroffen . Das Ziel seiner Fuß-
reise, auf welcher er täglich 60 Kilometer zurücklegcn mutz,
ist Amsterdam.

— Vortrag Dr . Büumer . In Ergänzung unseres Be¬
richts sei bemerkt, daß Frl . Dr . Säumet  am Samstagabend
in der „Loge Plato " auf Veranlassung des „Westdeutschen
Stimmrechtverbands " (Ortsgruppe Wiesbaden). Vorsitzende
Frl . Anna Pagenstecher, Kapellenstraße 33, gesprochen hat.

— Reue Eilzüge . In Bestätigung unserer früheren
Nachricht wird uns nun auch amtlich  mitgeteilt : Zwei neue
Eilzüge werden vom 1. Mai ab zwischen Köln-Neuwied-
Niederlahnstein -Wiesbaden -Frankfurt a. M. eingelegt werden.
Die Abfahrt von Köln wird vormittags etwa 5 Uhr 40 Min .,
di« Ankunft in Wiesbaden 9 Uhr 4 Min . und in Frankfurt
a. M. 10 Uhr 3 Min . erfolgen. In Wiesbaden werden An¬
schlüsse nach Berlin (Bäderzug über Bad Homburg-Bad Aau-
heim-Gietzen), nach Mannheim -Karlsruhe .Basel und nach
Ludwigshafen -Mühlhausen -Lyon und Basel erreicht. Der
Gegenzug wird Frankfurt a . M. abends 7 Uhr 30 Min . ver¬
lassen, von Wiesbaden 8 Uhr 28 Min ., von Niederlahnstein
10 Uhr 12 Min . abfahren und in Köln 12 Uhr 13 Min . ein-
treffen . In Köln werden Anschlüsse an den D-Zug 115 nach
Dortmurid und E. 71 nach Barmen erreicht. Beide Züge ver¬
kehren vorläufig nur im Sommerfahrplan.

— Sonderzug noch Leipzig. Für Sonntag , den 2. März
d. I ., ist ein Sonderzug mit Fahrpreisermäßigung von Frank¬
furt a. M. nach Leipzig zur Erleichterung des Besuchs der
Leipziger Ostervormefse in Aussicht genommen. Der Sanderzug
wird nur abgefertigt werden, wenn genügende Beteiligung
vorhanden ist; mehr als 500 Fahrkarten sollen indessen nicht
verausgabt werden. Die ermäßigten Fahrpreise für die ein¬
fache Fahrt nach Leipzig betragen : ab Frankfurt a. M.
2. Klasse 10 M. 10 Pf ., 3. Klasse 7 M. Der Sonderzug fährt
in Frankfurt a . M. (Hauptb .) 1 Uhr 40 Min . nachm, ab und
kommt in Leipzig (Hauptbahnhof ) 8 Uhr 82 Min . abends an.
Fahrtunterbrechung ist nicht gestattet. Für die Rückfahrt wird
Fahrpreisermäßigung nicht gewährt.

— Lebensmüde. Gestern um die Mittagszeit entleibte sich
der KaufmannWilhelm H. von hier . Inhaber einer altbekannten
Weinhandlung , indem er sich auf der Mainzer Kaiserbrücke
vor einen Eisenbahnzug warf . Der Tod trat sofort ein . Der
Beklagenswerte verriet schon seit einiger Zeit Spuren von
Trübsinn infolge von pekuniärenVerlnsten , die aber die Existenz
seines gutgehenden Geschäfts keineswegs hätten erschüttern
können. H. war ein tüchtiger, strebsamer Mann , der in all¬
seitiger Achtung und bestem Ansehen stand, und, in früheren
Jahren namentlich, im kaufmännischen Leben in ersprießlich¬
ster Weise gewirkt, auch unter seinen heutigen Standesge-
nossen eine führende Rolle gespielt hat . Sein tragischer Tod
wird in weiten Kreisen lebhaftes Bedauern auSlösen und all¬
gemeine Teilnahme für die schwergeprüften Angehörigen er¬
wecken.

— Gasvergiftung . Gestern morgen wunde das zwei¬
jährige Kind des Schulpedells in der Lehrstraße betvutztlos
aufgefunöen . Anscheinend lag eine Gasvergiftung vor. Den
angestrengten Bemühungen eines Mitgliedes der städtischen
Sanitätswachs gelang es, das Kind unter Anwendung des
Sauerstoffapparates wieder dem Leben zurückzugeben.

— Feuer im Kino. Gestern nachmittag brach in einem
Kinematographentheater infolge Überheizung itZ Ofens ein
Brand aus , der von der benachrichtigten Feuerivehr nach
halbstündiger Tätigkeit gelöscht werden konnte. Dem Feuer
sind verschiedene Stühle und ein Teil der Wandbekleidung
zum Opfer gefallen. Personen sind, zumal das Theater
noch nicht in Betrieb war , nicht verletzt worden.

— Mit ungültigen Hundertdollarnoten operiert ein
Gauner , der es hauptsächlich auf die Besitzer vornehmer
Restaurants abgesehen hat. Zuletzt trat der Schwindler in
Köln a. Rh. auf. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß er seinen
Trick auch hier versuchen wird. Hotelbesitzer und Restau¬
rateure werden gut tun , vor ihm auf der Hut zu sein.

— Personal-Nachrichten. Regiernngsrat de la Fon¬
taine in Frankfurt a. M-, der frühere Vorsitzende der Ein-
kommensteuerveranlagungskommisswn in Wiesbaden, erhieer
den Eharakter als Geheimer Regierungsrat.

_Nationale Gedenkfeier. Mitten drin stehen wir in den
Gedenktagen der ruhmreichen Erhebung Preußens vor hundert
Iah en, und es ist, als ob ein großes Besinnen durch unser
Volk gehe, ein Erwachen des Bewußtseins , daß in unseren
Tagen ebenso wie damals alles darauf ankommc. unser
deutsches Volkstum zu wahren vor dem Ansturm feindlicher
Gewal .en. Da ist es die Pflicht der großen vaterländischen
Vereine , die Führung zu übernehmen, die Eiirzelwillen zu-
sammenzufaffen, um, gestützt aus den Willen vieler, Großes
zu leisten. Das Vaterlandsgefuhl zu wecken, anzuregen und
schließlich zum Handeln zu begeistern ist auch der Zweck der
Gedenkfeier, die der Verein für das Deutschtum im Ausland
morgen Sonntag , die Feier vom 13. Januar wiederholend, im
Residenztheater veranstaltet . Dre begueme Tageszeit , 11% Uhr
vormittags , ermöglicht es manchem, zu erscheinen, der abends
zu .kommen verhindert ist ; im übrigen versprechen die mannig¬
fachen Darbietungen einen erhebenden. Genuß . Möge der
Verein für das Deutschtum im Ausland auch diesmal mit Be¬
st isdrgnng auf das Geleistete und den finanziellen Erfolg zum
Besten der bedürftigen nassauischen Kriegsteilnehmer von
1870/71 zurückblicken können.

— 100jähriges Jubiläum der 80er. Wir verweisen noch
einmal aus den heute abend 8M> Uhr :m Festsaale des Saal¬
baues der Tnrngesellschaft, Schwalüacher Straße 8, statt¬
findenden Regimentsabend  ehemaliger 80er. Die der
Veranstaltung vorausgehende Sitzung der Vertreter sämtlicher
Vereinigungen ehemaliger 80er beginnt pünktlich um 6 Uhr
im kleinen Saale der Turngesellschast.

Theater , ttunst . Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater ge-

kangt heute im Abonnement C d'Alberts musikalisches Drama
.Tiefland " mit Fräulein Bommer als „Martba ", Herrn. Fräulein Bommer als „Martha ", Herrn
o^ w <intmer als „Pedro " und Herrn Schütz als „Sebastiano"
zur Aufführung . In den werteren Partien find die Damen
Engelmann . Balzer, Krämer , SÄröLer-Kaminsly und die

^LiesianForchhar

Herren Eckard. Rehksvf, Scherer beschästrst. — MmgenSon .i-
tag geht Woznots Oper „Die Zanderflöte" zum 175. Male vn
Szene (Abonnement A). Die Besetzung bleibt unverandem
bis ans den „Sarastro ", welchen diesmal Herr Bohnen uno
die „Papagena ", welche Frau Krämer zum erstenmal singt.
— Für Montag ist eine » teberfcoümg der Dtrcmßschen
Operette „Die Wedevmaus" im Abonnement B festgesetzi
worden. — Auf vielfache Wünsche findet eine Wiederholung
der beliebten Posse „Robert und Bertram ", die lustigen Vaga¬
bunden" am Samstag im Aboniiement D ) stall.

* Bokkstheater. Sonntagnachrnittag 4. Uhr gelangt neu
cinstudiert das historische Schauspiel „Die Anna -Ltse" zur Auf¬
führung , und zwar findet die Vorstellung bei kleinen Preis en
statt. Die Abendvorstellung bringt für Wiesbaden eine Neu¬
heit, da zum erstenmal hier das Lebensbild mit Gesang und
Tanz : „überm großen Teich" von Adolf Philipp in Szene geht.
Das Stück erziel.e allein in Berlin über 1009 Aufführungen
und wird momentan von vielen großen Bühnen wieder m den
Spielplan ausgenommen.

* Opercttenabeild im Kurhaus . Für den Operettenabend
am Sonruagabend im Kurhanse werden die Künstler die popu¬
lärsten Teile aus den neuesten Operetten in ,wechsenderl
Kostümen nach Originalvorschrift zum Vortrag dringen und
werben hierbei von dem Kurorchester, das von dem Kapellmeister
des Hanauer Stadtthecne.rs Leo Kühler geleitet wird, begleitet.
Es gelangen die Schlager ans folgenden Operetten zur Auf¬
führung : „Der tapfere Soldat ", „Die geschiedene Frau ",
„Amoliebchen", „FrüUingsluft ", „Der Graf von Luxemburg ' .
„Ein Walz er träum ", „Epg", „Lustige Witwe", „Der liebe
Augustin".

* Bortrag . Im L-tolzeschen Stenographenverein (E.-s.
Stolze -Schrey) , Hödel Römer , sprach am 12. d. M. rm dritten
und letzten Vortrag des Zyklus „Wirtschaftspftege" Herr
Oskar Kurras über „Soziale Fragen und soziale Bewegung ' .
Er machte interessante Ausführungen über die Entwicklung
der Maschinenarbeit in großen Betrieben, die dadurch bedingte
Entwicklung der Arbeiter-Organisation und die. Fürsorge des
Siaa es für den Arbeiter : Er erwähnte die Einrichtung von
Fabriks- und Gewerbe-Inspektoren , Gewevbegerichien. Arbeiter-
Sekretariaten und den neuesten Zweig auf dem Gebiete der
sozialen Gesetzgebung, die Reichsversicherungsordnung. Der
Vortrag fand den lebhaften Beifall der gut besuchten Ver-
^ * Bortrag . Die Krankheiten der Nieren und Blase ist das
Thema, über welches der Nachfolger des verstorbenen Prälaten
Kneipp. Paar B Reile aus Wörisho-fen, aus Ve.anlaffung ' deZ
hiesigen Kneippvereins am Sonntagab 'nd 8tf> Uhr im großen
Saale der „Wartburg " sprechen wird. Im Winter unternimmt
der gewandte Redner seine Vortragsreisen . um denjentgen,
welche Wörishofen im Sommer nicht besuchen können, seinen
Rat zu erteilen.

Vereins-Nachrichten.
* Der „©Sans . Ar bei terb er ein,  E . V." (Mer

Verein) veranstaltet am Sonntag , den 16 Februar , abends
8 Uhr, im Saale „Zur Germania ", Helenenstraße 29, einen
Lichtbilderabend: „Gang durch die Kruppschen Wecke". , Vor¬
tragender : Pfarrer D . Schlosser, Der . Eintritt ist frei und
Gäste sind willkommen.

* Ein Jugend - und Familienfest veranstaltet die
„Iugen,dwacht des Christlichen V e -r e t n 8
junger Männer Wartburg.  E . V.", . Schwalbacher
Straße 44. am Sonntag , den 16. Februar , nachmittags 4% Uhr.
im großen Saale des Evangelischen Bereinshanses , Planer
Straße 2. Pfarrer D , Schlosser wird euren Vortrag halten
über das Thema : „Jugendglück und Jugendkraft ". Außerdem
halten noch Ansprachen Pfarrer Grein , Pfarrer Kortheuer und
Sekretär Oesterling. Zur Verschönerung der Feier tragen
ferner noch bei Tenorsolo von Konzertsänger Wolf-Aranda
und Musist und Gesangvorträge, Deklamationen usw.

* Der „Quattettberein"  macht morgen Sonnrag
einen Familienausflug nach Dotzheim (Wilhelmshöhe) .

* Die für Samstag , den 22. Februar , angesetzte anßer-
orden'liche Mibchiedervevsammlung. der „Wiesbadener
S chü tze n g e s e l l s cha f t" ist auf Montag , den 24. Februar,
verlegt worden.

5lus Lsm LandkvSis WiesbadsZi»
o Biebrich. 14. Februar . Hier hat sich jetzt eine Ber¬

einigung der selbständigen Schneidermeister
und der Geschäftsinhaber, die sich mit Maßschneiderei befassen,
gebildet. Die neue Vereinigung gibt bekannt, daß, sie sich in¬
folge des Ansteigens der Woll- und Baumwollpreise und der
Arbeitslöhne gezwungen sieht, einen Aufschlag auf alle Arbeiten
und Reparaturen eirrtreten zu lassen. Zugleich wurden als
Mindestlohn (Macherlohn) für einen Sackanzug 30 M. fest¬
gesetzt. Bei von Hausierern oder Wanderlagern gekauften
Stoffen tritt eine Extraerhohung von 10 bis 20 Pro ;, zum
INacherlohn hinzu. — Der „Verein selbständiger Kaufleute und
Gewerbetreibender" hat gegen einen hiesigen M.etzgermeifter
Strafanzeige erstattet , weil er altes Kuhfleisch als
„prima Mastochj >enfle . isch"  zu einem kmfturrenzlos
billigen Preise angeboten hatte. Berufsgenossen des über¬
schlauen Meisters , die sich diesen billigen Preis nicht erklären
konnten, ließen das Fleisch durch einwandfreie Zeugen und
Sachverständige Halen und untersuchen, worauf sich der
Schwindel herausstellte. Die Geschichte dürfte für den Metzger-
meister ziemlich unangenehme Folgen haben.

( ?) Dotzheim. .14. Februar . Die am Freitag , den 7. d. M.,
im hiesigen Gemeindewald abgehalwne Holzversteige¬
rn ng  mi ' einem Erlös von 2864 M. 40 Pf . hat die Genehntt-
gung erhellten. — Auf dem neuen Friedhof  sind die Erb-
begräbnisplätze bis cruf zwei belegt bezw, abgegeben. Eine
Vergrößerung ist vor Jahresfrist bereits in die Wege geleitet
worden und die Abbolzung erfolgt . Das Ausroden der Erd¬
stöcke und Berebnen der Fläche, was nunmehr sofort erfolgen
soll, wu -de dem Waldarbeiter Heinrich Uhr zu 2.50 M. die
Rute als Mtndestfordernden überrragen.

= Sonncnbcrg . 14. Februar . Die Generalversammlung
dös Männevgesangvereins „Concordia"  fand am ver¬
gangenen Sonn « g statt . Der Verein zählt 272 Mitglieder
und 8 Ehrenmitglieder . Die Einnahmen aus 1912/13 betrugen
1600 M . 36 Pf ., die Ausgaben 1509 Ni. 84 Pf . Der Verein
hat 1895 M. 89 Pf . musgeliehen und das VerernSvermögen ist
um 134 M 96 Pf . gestiegen. Es wurde beschlossen, in diesem
Jahre einen größeren Familienausflug zu 'machen, und sie
bestehenden Kommissionen wurden größtenteils wiedergcwähli,
ebenso der Vorstand. Das auf den 8. März festgelegte
Stiftungsfest findet im „Nassauer Hof" und der für 13. April
übernommene Sängertag  des 4. Bezirks des Nassauischen
Sängerbundes im „Kaisersaal" statt.

Nassamsche Nachrichten.
§§ Königshofen, 11. Februar . Vorgestern hielt der

„Mittel - Taunus - Gau"  im Gasthaus „Zum Turner-
Heim" seinen Turn tag  ab . 43 Vereine waren durch 119 Ab¬
geordnete vertreten. Aus den Jahresberichten ist ein kräftiger
Ruck nach vorwärts auf allen Zwergen des Turnens zu ersehen.
Im Berichtsĵ r sind drei Vereine : Vockenl-ausen, Glashücken
und Schloßborn, und nach dem 1. Januar d. I . Oberems und
die Turngesellfchafl Wallarr dem Gau beigctreten . Die Mit-
gliederzahl ist von 2450 auf 2723 am 1. Januar gestiegen; heute
zählt der Gau 2802 Mitglreder. Die. ZaU der Zöglinge ist um
79 gestiegen. An beit Turnübungen nahmen 948 Turner aus¬
übend teil. Die Zahl der Vorturner ist ans 114 gestiegen.
In 3061 Turnzeiten besuchten 44 218 Turner (37 811) den
Turnplatz. Die Zahl der turnenden Frauen und Mädchen be¬
trägt 181. 10 Vereine prlegen das Turnen schulpflichtiger
Kinder. Sämlliche Vereme ms auf einen führen Buch über
ih>en Turnbetrieb . 13 Vereine besitzen einen Turnplatz rrnd
3 eine Turnhalle 96 -vurner , gegen 83 im Vorjahr , sind ins
stehende Heer eingeireien . Die ausscheidenden tzlanratsmit-
glieder, der 2.  Gauvertreier Christian Dietrich (Idstein ), der
}.  Gantnrnwart Lehrer Fritz Ott (Bermbach) , der Schriftwari
Gottfried Wahl (Idstein ) und der Säckelwart Karl Ruf 2r
(Wildsachsen) wurden mrt großer ö.tzajs-rrät wiebergewählt.
Für 1014 wurde bas Gaufest dem Turnverein Masienherm und

die Gauturnfahrt der Turngememde Königshofen übertragen.
Dem An«<m des Gauurrnvats , ein Zöglingswetturnen etMU-
fühven. wurde einstimmig zugestrmmt. Der Antrag Krekel
(NstberemS) , das deutsche Turnfest m Lerpgtg mit ^mer --au-
riege zu beschicken, wurde im Hinblick auf die hohen Kosten ab-
gelehnt. Die deutsche Turnerschaft beabsrchngt, oas .oaynhuus
zn Frehbu .g a. d. 1l. anzukaufen und es sparer einem turne¬
rischen Zweck dienstbar zu machen. Auf Antrag des Gwuve,-
treters wurde deshalb eine Geldsammlung veranstaltet , wetchS
17 51 M . ergab Mit dem Wunsche, daß der Gau iemen Mit¬
gliedern ste-S sein möge eine Pflegställe der Turnkunst , uX
Jugenderziehung und der Vaterlandsliebe schloß der Gauver¬
treter Dienstbach (Erbenheim) die aufs schönste verlaufenen
Verhandlungen mit einem „Gut Heil !"

kt . Eppstein, 13. Februar . Die Aufführungen des mittel¬
alterlichen Leh ns festes  auf der hiesigen Burg oe-
ginnen am 1. Juni . Das Festspiel, bei dem etwa , 4M Per¬
sonen Mitwirken, behandelt eine Reihe von wichtigen Vor¬
gängen aus der Geschichte der Standesherrschaft Eppstein.

ht Suzbach i . T ., 13. Februar . Ein Altnassauer  von
echtem Schrot und Korn ist dieser Tage m dem Landwirt
Leister  heimgegangen . Er hat oen dänischen Feldzug 1849
mi -gemacht und an dem Treffen bei Eckcrnforde tellgenommen.
Der bis vor kurzem recht rüstige Grers erreichte ein Alter von
87 Jahren . (Im 2. nassauischen Regiment diente etn Füd-
webel Leister bis 1866. der ein Anverwandter des vorgenannten
war. SchrifÄ.)

kt . Griesheim a. M., 13. Februar . Die Reklame-
marken - Epidemie  hat mehrere hiesige « chmer zum
D i e b st a h l verleitet . Zunächst entwendete ern , Bürschchen
dem Vater das zum Zigarettenrauchen nötige Klerngeld und
dann stahl er in Gemeinschaft mit Altersgenossen aus dem
Zigmet -engeschäft den ganzen Vorrat von ReklamLmartLn.
L)ie Jungen kamen zur Anzeige.

kt . Aus dem Taunus , 13. Februar . Die SteLnbacher
Waldjagd  auf dem Altkönig wurde beute für 1580 M. an
Hofapocheker Or . Neubronner (Cronberg) , SanitätKrat Dr.
Demmer (Frankfurt ) und Oberlandesgerichtsrat Dr . Leser
(Frankfurt ) verpachtet.  Der bisherige Pachtpreis betrug
soo ® . , ^ t  .= Weilburg, 12 Februar . D'.e Erlaubnis zur Anlegung
des ihm von der Großherzogin von Luxemburg verliehenen, dem
Nassauischen Militär - und Zivrlverdienstorden Ad»lpW von
Idassau angegliederten Verdienstkreuzes ist dem Architekten
Wilhelm Moser  Hierselbst erteilt worden. — bs . 3n
Aumenau fand der 60. G a u t u r n t a g des L a h n - D r I - ->
Gaues  statt . 16 neu angemeldete Vereine wurden ausge¬
nommen. Der Gau zählt jetzt 109 Vereine mit 7006 Mll-
gliedern. Die Neuwahl des Gauvorstandes und des Turnaus-
tchusses ergab im wesenllichen die Wiederwahl der feitheNgen
Mitglieder . Als Ort des diesjälirigen Gaufestes wurde
Nassau  bestimmt und für 1914 H a i g e r vorgemerkt. Der
Gaubeitrag für 1913 wurde auf 35 Pf . für das Mitglied fest¬
gesetzt. Ferner wurde beschlossen, versuchsweise alljährlich era
Zöglingswet,urnen zu veranstalten . — In Barrg -
Selbenhausen  wurde bei der Bürgermeisterwahl
der seitherige Gemeinderechner Beck zmn Bürgermeister gewählt.

8 . Hachenburg, 12. Februar . Ein bemiorkens»
wertes Urteil  fällte dieser Tage das hiesige Schöffen¬
gericht. Ein Vecsicherungsreisender hatte in einem Twrf einen
Hund, von denr er angefallen wurde, in der Dorfstraße ein¬
fach niedergeknallt. Von dem Bürgermeister in Polizeistrafe
genommen, legte der Reisende Berufung ein und wurde frer-
gespcochen, zumal er auch einen Waffenschein besaß. — Der
F rühling  kommt auch schon zu uns mif den Westerwald.
Am 9. d. M. wurde von uns die erste Lerche beobachtet, und
auch die Meise läßt ihren Hochzeitsruf ertönen . Leider macht
sich die frühlingsmäßige Witterung auch schon an den Obst-
bäumen bemerkbar. So treiben an den Birnspcllieren die
Blütenknospen schon recht kräftig aus . — An Stelle des sert-
berigen Vertreters zur Handelskammer  Dillenburg,
Direktor Keßler von hier, wurde Kaufmann Karl Pickel von
hier gewählt.

Bus der Umgebung.
h Frankfurt a. W., 13. Februar . Wie die Bläter melden,

hat die Regierung nicht die Absicht, eine Verordnung zu er¬
lassen, durch die der Mindestfettgebilt der in den Handel
kommenden Milch herabgesetzt wird . Sine solche Verordnung
war kürzlich von der LcmdwirischaftSkammer Wieshaden be¬
antragt worden. — Bei einer in der , letzten Rächt im Bahn¬
hofsvier,tel veranstalteten polizeilichen Streife  wur¬
den 26 Männer festgenommen und ins Polizeigefängnis eln-
geliefert.

' ~ Hanau , 13. Februar . Die Errichtung des im Militär¬
etat vorgesehenen neuen Eisenbahnbrigadestabes
wird sich schon am 1. April d. I . vollziehen, « itz dieser
Brigade wird Hanau sein, wohin am 1. Oktober das jetzt noch
in Berlin garnisonierende Eisenbahn,Megiment Rc. 2 ge-,
legt wird.

X Marburg , 12. Februar . Zwecks Besprechung der am
9., 10. und 11. August stattfindenden Jahrhundert¬
feier des Jäger - Bataillons  fand im Turnergarten
eine von über 150 ehemaligen Jägern besuchte Versammlung
statt. Man besprach das Arrangement des Festes und be¬
schloß. der am 9. März stastfindenden Vertreterversaimmkung
vo-zuschlagen, eineri Teil der Ehrengabe an das Bataillon für
Erhaltung des Jäger -Denkmals bei Wörth , zwei weitere Teile
zur Stiftung je einer Erinnerungsgabe für das Offizier- und
das Oberjäger -Kasino und den Rest zur Sckfmng von Ehren¬
preisen beim Königspreisschietzen zu verwenden.

GerichtlicheZ.
Kus den Wiesbadener GerichtssSksn.

wc. Konkursvergehen. Die Nafsauische Ql- und Fett¬
fabrik dahier hat vor einiger Zeit ihren Konkurs amnelden
müssen, und der Glänbiger -Ausfchutz wurde «ns drei Per¬
sonen zusammengesetzt, unter denen neben zwei Rechtsan¬
wälten der Lkaufmann Hermann Josef aus Darmstadt
war . Hauptaktivposten der Masse waren zwei Geschäfte,
eines hier und eines in Hannöversch-Minden . Der Konkurs¬
verwalter richtete besonders seine Bemüh,ungen nach dev
Richtung, diese Geschäfte zu Geld zu machen, und das gelang
ihm auch glatt mit dem auswärtigen Geschäfte, während er
bei der Nealisterrrng des Geschäftes am Platze auf Schwîerig-
keiten stieß. Zunächst wurde letzteres für 15 000 M. ver¬
kauft. Als auch dasselbe bereits übertrageii und an die
Schuldner das Ersuchen gerichtet war . cm den Käufer zu be¬
zahlen, erklärte dieser, es hätten sich,Dcfrauden in einer Höhe
herausgestellt, daß der verlangte Kaufpreis von 15 000 M.
weit über den realen Wert hinausgehe ; er beanspruchte daher
eine erhebliche Herabsetzung des Preises . Jssef wurde vom
Konkursverwalter beauftragt , mit dem Käufer zu verhan¬
deln. und er soll durch das später auch eingelöste Ver¬
sprechen. ihm seine Forderung an die Masse mit 700 M. her-
«nszuzahlen , veranlaßt worden sein, seine Stimme für die
Herabsetzung des Preises auf 11000 M. im Gläubiger»
Ausschüsse aozugeben. Dadurch hat er sich einer ivider ihn
erhobenen Anklage gemäß wider tz 243 der Konkursordnung
vergangen. Die Strafkammer verurteilte ihn zu 200 M.
Geldstrafe.

wc. Ein ungetreuer Arbeiter . Der Maurer . Heinrich
Schön in Erben heim  war bis zu Anfang dieses Jahres
auf dem Rennplatz bei Erbenheim beschäftigt und soll dort
verschiedene Hacken, Hackcnftiele, Schaufeln sowie ein Ölfatz,
teils anderen Arbeitern , teils dem betreffenden Unternehmer
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TLhörifl, weggenommen haben. Zeitweilig war er auch in
Biebrich in einem Steinbruch tätig mW dort soll er sich eben¬
falls an verschiedenen ArbeitsgeräLschaften unrechtmäßig be.
reichert haben. Die Strafkannner erkannte wegen dreier ein»
facher Diebstähle auf 6 Wochen Gefängnis wider ihn.

Sport.
^ Der Sportverein , E . B., Wiesbaden kann auf ein Jahr

Wörtlicher Tätigkeit zurückblicken, dem nach schweren Kämpfen
der Erfolg nicht versagt blieb. Bei den letzten KreiSwahlen
wurde der erste Vorsitzende des Sportvereins Dr . Ratzbach
jum Nordkreisvorsitzenden ernannt . Der neue Vorstand
setzt sich des weiteren aus folgenden Herren zusammen:
Kweiter Vorsitzender W. Seipel , Schriftführer : F . Henkell nnd
Oskar Harder , Kassierer : Fr . Soelbach und Kaä Engel, Rech¬
nungsprüfer bezw. Beisitzer: P . Kother, Pritzer , Bockius
und Theis . Spielerische Leitung : Fachinger und Rücker.

Der Reimstall des Prinzregenten Ludwig von Bayern
umfaßt zurzeit 10 Pferde , die alle von eigenen Stuten ge¬
zogen und von Trainer Winkler in Hoöpegarten bearbeitet
werden. Der Prinzregent läßt seine Pferde unter dem Namen
seines Privatgestüts Leutstetten laufen.

* Das Championat der Herrenreiter. In das Championai
unserer Herrenreiter teilten sich in der verflossenen Saison nach
der Zusammenstellung des offiziellen Wochenrcnnkalendersnich:
Leutnant Frhr . v. Berchem und Leutnant v. Egan-Krieger, son¬
dern in dieser offiziellen Liste nimmt mit 61 siegreichen Ritten
Leutnant Frhr . v. Berchem (Z. Garde-Ulanen) die erste Stelle ein,
während Leutnant v. Egan-Krieger (1. Husaren) ihm mit nur
60 Siegesritten folgt.

* Sternfahrt zum Bölkerschlachtbenkmal. Die vom Leipziger
Automobilklub veranstaltete Sternfahrt zum Völkerschlachkdenkmal
findet vom 22. bis 24. Mai statt. Die Teilnehmer haben 300,
600 oder 900 Kilometer zurückzulegen.

* Nordische Spiele. Wie aus Oestersund gemeldet wird,
sind zu iden internationalen Skiwettläufen, die von Christiania
nach dort verlegt wurden, neben den schwedischen Läufen Kon¬
kurrenten aus Norwegen, Rußland und Finnland am Platze
Es starteten am Donnerstag über 200 Bewerber, eine Zahl, die
sich bislang noch niemals bei einer Skikonkurrenz zusammen-
gefunden hat. Zur Austragung kamen iniernationale Dauer¬
läufe über 30, 60 und 80 Kilometer. Hansson (Oestersund) ge¬
wann die erste Strecke, während die Finnländer Koskenkorva-und
Nieste in den beiden anderen Strecken Sieger blieben. —- Bei
der Fechtsoiree im Grand -Hotel zu Stockholm errang Leutnant
Cattintzms. Loch DesboroughS Pokal, der ihm von der Kron¬
prinzessin überreicht wurde. Die Leipziger Hockey-Mannschaft
hat abgesagt.

VermischtsZ.
Aushebung einer Falschmünzrrbande . Gablonz

(Böhmen), 13. Februar . Die hiesige Polizei ist einer großen
Falschmünzerbande auf die Spur gekommen. Sechs Personen,
meist hiesige Graveure , wurden verhaftet . Die Affäre scheint
weitere Kreise zu ziehen. Die Falschmünzer fertigten aus-
schlietzlich brasilianisches Geld an und sandten es bereits seit
zehn Jahren in Fässern, deren Inhalt als Zement deklariert
war . ins Ausland . Verbreitungsovte waren Curitiba (Bra¬
silien) und Valparaiso . Das umgesetzte falsche Geld beträgt
über eine viertel Million Kronen . Der Hauptschuldige ist
angeblich der in dem Nachbarorte Bad-Schlag wohnende Pri¬
vatier Leubner , von dem man erzählt , daß er früher Groß-
kausm-ann in Curitiba gewesen sei, von dort aber wegen un¬
lauterer Machenschaften, flüchten mußte . Die Fässer ent¬
hielten Zement ; die Falsifikate waren in der Mitte der
Fässer verpackt, so daß Las falsche Geld niemals entdeckt
wurde.

Die falschen Papiere Brünings . Berlin,  14 . Februar.
Der Kassenbote Brüning , der die Dresdner Bank schädigte,
war mit den Ausweispapieren eines Heizers Berend nach
Amerika entkommen. Der Heizer Berend ist setzt ermittelt
worden. Er führ auf der „Harmonia " zwischen Hamburg
und Rußland . Er wurde von der Hamburger Kriminal.
Polizei festgenommen. Der tatsächliche Berend hatte dem
Brüning im August 1912 die Ausweispapiere für 70 Mark
in einer Kaschemme verkauft.

Handel. Intatrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Bayerische Notenbank. Aus dem Reingewinn von
£ 337 704 M. CI 107 297 M.j erhalten die Aktionäre eine Divi¬
dende von Iß (i. V. 10) Proz. An Banknoten waren durch¬
schnittlich 63.96 (63.07) Mail. M. im Umlauf, wovon 35.45
(35.04) Mill. M. ungedeckt waren.

* Branaschweig-Hastnovsrscha Hypothekenbank, Braaa-
schweig, Der Bruttogewinn des Unternehmens im Jahre 1912
stellt sich einschließlich 352 886 M. (i. V. 352 986 M.) Vortrag
aus dan Vorjahr auf 10 083 815 M. (i. V. 9 693 670 M.), wozu
Hypo Hielten zinsen 8 976 522 M. (i. V. 8 622 066 M.) beitrugen.
Demgegenüber erforderten u. a. Pfandbriefeinsen 7 492 482 M.
(7 280 182 M.). Der Reingewinn stellt sich auf 1871 510 M.
(i. V. 1818 367 M.) und gestattet bekanntlich die Verteilung von
wieder 8% Proz. Dividende auf das unverändert 12.6 Mill. M.
betragende Aktienkapital ; 365 082 M. sollen vorgetragen weiden
Der Pfandbrief umlauf stellte sich Ende 1912 auf 202 408 600 Mi
(i. V. 198130000 M.), denen Deckungahvpotheken von
207 281800 M. (i. V. 204 982 841 M.) gegenüberstanden. Bei
den Zwangsversteigerungen, an denen das Unternehmen be¬
teiligt war, mußte ein Grundstück in Frankfurt a. M. über¬
nommen werden.

"Die Stadt Mainz hat die Aufnahme einer Anleihe von
2 MIL M. bei der Hessischen Landes -IIypothekenbank in
D&rmsiadt beschlossen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Eine neue Erweiterung des Mannesmaimkonzems. Die

mit den Mannesmannröhrenwerken zusammenhängende Gustav
Ifemtze Wassergasschweißwerk A.-G. in Worms kaufte die
Firma Würfe! u. Neuhaus in Bochum auf, die u . a. Beiz- und
Trockenanlagen herstellt , bei denen schmiedeeiserne Röhren
verwendet weiden.

'* A Riebeeksclie Maatanwerke, A.-G./ Halle (Saale). Die
Dividende für das Geschäftsjahr 1912G3 dürfte den bisherigen
Sätzen (i. V. 12 Proz.) ungefähr entsprechen.

Industrie und Handei»
w. Dis A.-G. Weser in Bremen weist für das am 31. Dez.

1912 abgelaufene 41. Geschäftsjahr nach Vornahme der ordent¬
lichen Abschreibungenvon 1 035 645 M. und der außerordent¬

lichen Abschreibungen von 164 MV M. einen Gewinn ein-
schließtroh des Vertrages von 509 540 M. auf, woraus 4 Proz.
Dividende verteilt werden sollen.

* Die Nürnberg er USetaU-Dackiarwaieafabrik vorm. Sehr.
Bin«, A.-G., verteilt aus einem Reingewinn von 1405 917 M,
(1 378 073 AI.) wieder 12 Proz. Dividende.

Verkehrswesen.
* Die Dresdner IamotnBen -Verkeb.rslsank A.-G. beantragt

für 4912 eine Dividende von 8 (i. V. 4) Proz.
* Wo IiExembEigische Frinz-Helnricbbahn wird 8 Proz.

(i. V. 6% Proz.) Dividende vorschlagen.
* Schani,mg-EiaoEaahn-Gesellschaü. In Verfolg des Ver-

sammlungsbeschlusses hat der Aufsichtsrat beschlossen, die
600 000 M. Aktien an die der Gesellschaft nahestehenden Bank¬
gruppen unter Führung der Diskonto-Gesellschaft zum Preise
von 115 Proz. zu veräußern.

Weinbau und WeinlmndeL
* Deutscher Wein und Saccharin, Auf Anregung einer

SchauiQ-wemkellerei richtete die Handelskammer Wiesbaden
eine Eingabe an das Auswärtige Amt, um eine Änderung des
Dekrets dbr Zollbehörde sin Portogjesisch -Ostatrika zu er¬
reichen, demzufolge deutsche Weine auf Saccharin untersucht
werden dürfen . Solche kostspielige Untersuchungen sind ja
für deutsche Weine unnötig, da in Deutschland ein strenges
Gesetz gegen die Verwendung von Saccharin in Nahrung?- und
Genußmitteln bestellt.

ScfaifTsiiste für billige Briefe
naeh den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf. für je 20 gf. — Postschluß nach Ankunft der B’rühzüge.
Prinz Friedrich Wilhelm . am 15. Februar
Kronprinzessin Geoilia. »18.  »
Kleist. »22.  »
Amerika . . »25.  »
Präsident Lincoln . . »27.  »
Kaiser Wilhelm II . » ». März
Kaiserin Auguste Viktoria . » Ü. »
George Washington. . . . » 8 . >
Kronprinzessin Uecilie. »18 . »

ab Bremen.

» Hamburg.
» Bremen.
» Hamburg.
» Bremen.

Alle diese Schiffe , außer ,,Präsident Lincoln ", sind Schnell¬
dampfer oder solche , die für eine bestimmte Zeit vor dem Abgänge
die schnellste BeiÖrderungsgelegenheit bieten . Es empfiehlt sich,
Briefe mit einem Leitvermerke , wie „direkter Weg" oder „über
Bremen oder Hamburg “ zu versehen.

Der Valkankrieg«
Tie Heranziehung Von Verstärkungen. Kon¬

st« n t i n o - e l, 14. Februar . Türken und Bulgaren
sind noch immer beschäftigt, Verstärkungen heranzu-
ziehen. Tie Türken sind dadurch im Nachteil, daß der
Versuch Enver -Beis, . mit 20000 Mann zwischen Rodosto
und Scharköi zu landen , an der Wachsamkeit der Bul¬
garen gescheitert ist. Dies erleichtert den Bulgaren
den strategischen Rückzug bei der Tschataldschalinie zu
einer ihnen günstigeren Stellung , in die sie offenbar
die türkische Tschataldscha-Armee zu locken versuchen.
Militärische Kreise sind denn auch der Ansicht, daß ein
entscheidender Kampf schon in den nächsten Tagen zu
erwarten sei.

Ter Dank des Sultans . Konstantinopel,
14. Februar . Der erste Adjutant des Sultans begab
sich nach Tschataldscha, um den Truppen die Befriedi¬
gung des Sultans über ihre Erfolge auszusprechen. —
Der „Dänin " dementiert die Meldung von der Kon¬
zentration russischer Truppen am Kaukasus.

Lieber Vernichtung als Kapitulation . Konstan¬
tin  o p e !, 14. Februar . In einem neuen Telegramni
aus Adrianopel soll Schukri -Pascha erklärt haben, er
würde bis zur letzten Patrone kämpfen; wenn er zur
Kapitulation gezwungen würde, so würde er zuerst die
Stadt einäschern. »

xx Warum , die Pforste wieder Friedensvorschläge
machte. K o n st a n t i n o p e l, 14. Februar . (Eigener
Bericht des „Wiesbadener Tagblatts ".) Die maßgeben¬
den Klassen haben sich bei den allgemeinen wohltätigen
Spenden für den Krieg verhältnismäßig
zurückhaltend  benommen , dagegen haben die
kleinen Leute und die wohlhabenden
Juden  alle -Opfer gebracht, die von ihnen verlangt
wurden . Weil die Regierung aber gesehen hat , daß die
Spenden im allgemeinen doch nicht so zahlreich ge¬
flossen sind, wie sie erwartet hat , ist bei ihr der Wunsch
nach -neuen Friedensverhandlungen sehr rege geworden
und der Graßwesir hat infolgedessen die Vermittlungen
wieder ausgenommen.

Letzte DrahLbeeichtS.
Die Revolution in Mexiko.

Mexiko, 14. Februar . Der gestrige Tag ging unter wüten¬
den Kämpfen in der Hauptstadt zu Ende, ohne daß bei einbrechen-
der Nacht die eine oder dte andere Seite einen Vorteil errungen
hätte. Die Kugeln aus den Maschinengewehrenschlugen in alle
Winde der Stadt ein. Die Granaten fügten den' Geschäfts¬
häusern und öffentlichen Gebäuden großen Schaden zu. Die -
Gebäude der kubanischen und belgischen Gesandtschaft sind so
zerstört, daß die Bewohner nach anderen Orten flüchteten. Das
französische Konsulat mußte seine Geschäftsräume nach der Ge¬
sandtschaft verlegen. Die Regierung und die Aufständischen be¬
stehen-darauf , den Kampf bis zum äußersten fortzusetzen.

Am: Verlobung im Karserhause.
* Gmunden , 14. Februar . In Gmundener Hok-

kreisen wird bekannt, daß die Hochzeit des Prinzen
Ernst August bereits im Mai dieses Jahres stattfindet.

.Die Höfe von Berlin und Gmunden sollen gemeinsam
beschlossen haben, die Hochzeit in Wien  zu ver¬
anstalten , da Kaiser Franz Joseph den lebhaften Wunsch
zur Anteilnahme an der Hochzeit geäußert haben soll
und man dem Monarchen die Beschwerlichkeit einer
Reise ersparen möchte. Der Hauptgrund dürfte aber
wohl die Neutralität des Wiener Hofes sein.

Berlin , 14. Februar . Die „Nordd . Allg. Ztg ."
meldet : Prinz und Prinzessin Max von Baden besuch¬
ten den Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg und seine
Frau.

Besuch des dänische» Königspaares i» Berlin.
* Kopenhagen, 14. Februar . Der König und die

Königen von Dänemark werden am Montag , de»

24. Februar , in Berlin eintreffen , um am deutschen
Kaiserhose ihren Antrittsbesuch zu machen. Der Ber¬
liner Aufenthalt des Königspaares ist auf mehrere
Tage festgesetzt. In Aussicht genommen sind: ein
großer Empfang bei der Ankunft und mehrere Fcht-
lichkeiten, darunter ein Hofkonzert.

Die Amtrittsvisiten des bayerischen PrinzregenLen.
München, 14. Februar . Priuzregent Ludwig wird

unmittelbar anschließend an den Besuch am Berliner
Hof mit seiner Gemahlin dem Dresdener Hofe eine»
Besuch abstatten.

Zur Verstärkung der Luftflotte.
** Berlin , 14. Februar . Ter Nach t r a gs etat

zur Verstärkung unserer Luftflotte für die Armee ist
setzt fertiggestellt und soeben dem Reichsschatzamt zuge-
gegangen. Tie Neufordsrungen dürsten sich im ganzen
auf über 20 Millionen belaufen.

Das englische FrauenstiMMrecht
* London, 14. Februar . Die Grundlage des neuen

Gesetzentwurfs über das Frauenstimmrecht , das in der
nächsten Session von liberaler Seite im Parlament
eingebracht werden soll, ist gestern f e st g e l e g t
worden.  Das Stimmrecht wird verheirateten ! oder
unverheirateten Frauen gewährt , die. wenn sie Männer
wären , als Bewohner privater Wohnhäuser das Stimm¬
recht hätten . Ferner Ehefrauen von Bewohnern pri¬
vater Wohnhäuser , die mit ihren Männern zusammen¬
loben. Wahlberechtigt sind Frauen , die das 25. Lebens¬
jahr überschritten haben.

Französische Aviatik.
* Paris , 14. Februar . Tie Untersuchungs -Kom¬

mission, die zum Studium der Militär -Aviatik einge¬
setzt ist, ließ aus dem Flugplätze von Epinal einen
Alarm vornehmen. Anderthalb Stunden nach dem
Alarmsignal stand alles in völliger Bereitschaft.

Der Spionageprozeß gegen Neuinan ».
wb. Leipzig, 14. Februar . In dem Spionageprozeß

gegen den Kontoristen Neumann aus Danzig wurde
heute Nachmittag das Urteil verkündet. Der Ange¬
klagte wurde wegen versuchten Verrats militärischer
Geheimnisse zu 2 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren Ehr¬
verlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiauf¬
sicht verurteilt . Ein Monat der erlittenen Unter¬
suchungshaft wurde auf die Strafe angerechnet. Mil¬
dernde Umstände wurden versagt : auch das Geständnis
des Neumann , als er sich überführt sah, konnte nicht
strafmildernd in Betracht kommen.

Zirm Gedächtnis Scotts.
** London, 14. Februar . Heute nachmittag fand hier ein

feierlicher G e d ä cht n i s g o t t e s d i e n st in der St . Pauls-
Kathedrale für Kapitän Scott und seine mit ihm verunglückten
Begleiter statt , den der Erzbischof von Canterbury mit den
übrigen geistlichen Würdenträgern abhieU.

** New Aork, 14. Februar . Wie die „New Nork-Times"
zu melden weiß, befanden sich die Mitglieder der Expedition
Scotts , als das Unglück über sie hercinbrach, in vollständiger
Gemütsdepression.

wb. Wien , 14. Februar . Ter Kaiser  empfing
heute vormittag in Schönbrunn den bayerischen Ge¬
sandten Freiherrn v. Tucher-Simmelsdorf in beson¬
derer Audienz. Der Gesandte notifizierte dem Kaiser
den Tod des Prinzre -genten und die Übernahme der
Regentschaft durch den Prinzregenten Ludwig.

MKLamen.

Kaffee Hag, coffe'iufrsier Dohnen-
kaffee,zeichnet sich durch feineUnfthäd-
lichkeit aus uud besitzt außerdem die
Vorzüge des coffeluhaMgeu Kaffees.

Dr. med. PH. Münz. Fl
(Zeitschrift für soziale Gesundheitspflege 1W8. Nr. 3.)

Mundwasser

Mefimesi Sie F 497

täglich ein Likörgläschen Dr . Hommels Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichenKräfte werden gehoben .Warnung IMan
verlange ausdrücldich den Namen Dr. Hommel.

Der heutigen Gesamtauflageliegt ein Prospekt betr.
Kribstuntorrichtiiwevho der Verlagsbuchhandlung
Sonnest & HachfrU», Potsdonn, bei. F1,9

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12  Seiten
und die Berlagsbritage „Der Roman ".

«er-ylworina, ,a, den »«»tische« und allgemeiaei, Lei, « £>f oerliorft
ertjÄMm : futJr *»* «M«: SU. v. «lauentotf : für Lokaler und irohnfebSC. Rotherdt .- für die Anzeigen II. Reklame!!! H. Dorna „1: iämtNÄiu« leEde»

Dnnl und loertag der L. Schelleuberg ilyen Hof-Buchdruikereiin WieNabcL

SPrechftunde der Redaüion̂ le b̂i» i lUn̂ in der politisch«,, AptrilMez
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pm &Was fieifliisteiijteisedceii nehme«.?«*__ „ . . ... «* i 11 1
Coryfin -Bonbons
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Bisher konnte man in der Hauptsache zwischen den einfachen Hustenzuckem ohne besonderen
Effekt und den medikamentösen Mitteln wählen, die zwar stärker wirkten, aber oft schädliche Neben¬
erscheinungen zeigten. ,

FW Neuheit  und wertvolle Verbesserung  auf diesem Gebiete stellen die Coryhn- Bonbons
dar. Sie entfalten nicht nur einen entzündungswidrigen, reizmildernden Einfluss auf die katarrhalisch er¬
regten Schleimhäute, sondern hemmen auch nachweislich das Wachstum der Bakterien. Diese Erfolge
erzielt werden ohne dass man unangenehme Nebenwirkungen mit in den Kauf nehmen muss.

Man verlange in den Apotheken und Drogerien die Originalschachtelnzu M . 1,50 mit der gesetzlich
geschützten Aufschrift:geschützten Aufschrift:

Coryfin H! . . •v-. ... N , .M«

Heine HonBnntmden
— Machen Sie einen Versuch, Sie werden stets zulriedengestellt . —

und lioimmmikantew -Sclmlie und -Stiefel in Chevreaux, Boxkalf
und Lackleder erfreuen sich alljährlich grosser Beliebtheit beim 1 ubjikum
durch ihre Eleganz, moderne Formen, solide, haltbare Qualität und bekannt
billigen Preise. — Alle nur erdenklichen Ausführungen und Ledersorten inreichster Auswahl. 323

Ferner Stiefel für alle Sportawecke.

Schnhhaus Sandei,

Deutscher

lerer COGNAC

Versteigerung.
Mittwoch, den 26. Februar , vor-

mittags 11 Uhr, soll im hiesigen Ge¬
meindezimmer die alte Pfarrhof-
reite , bestehend aus Wohnhaus,
großer Scheuer. Stall , großem Hof¬
raum und Garten , ösfentlich ver¬
steigert werden.

Die Bedingungenwerden rm Ter¬
min bekannt gegeben. F292

Egenroth , den 6. Februar 1913.
Der Kirch envorst and.

» « » « » « »«

in Langen b-/ Frank Pu rf a//Y\. aus Charente -Wein destilliert.
En stob -Verkauf durch Ernst Schade , Biebrich a Rh . Telephon No. 354.

Yßrein für tos lenisüfttm im Anslanü
(AiSgem. deutscher Schuiverein).

Sonntag , 16 . Februar , vormittags 11V*
im Residenz - Theaters

Wiederholung der

vaterläsdiscbei Cedenkfeier
zom Besten bedürftiger nassauiseber Kriegsteilnelimer von 1870/71
unter gütiger Mitwirkung von Fraulein Else Hermann und Herrn
N. sselträgcr vom Residenz - Theater , Herrn städt . Kapellmeister Inner,
des Mannergesangvereins „Concordia “ unter Leitung von Herrn Kapell-
meist er Hans Wcisbach . des Chors des Lyzeums 1 und Oberlyzeums
unter Leitung des Herrn Fritz Zech , sowie der Kapelle des lüsilier-
Regiments von Gersdorff Nr . 80 unter Le tung des Herrn König!.Obermusikmeisters Gottschalk.
Erster Teil r Musikstück . Prolog von Heinz Gorrenz » gesprochen von

Fr u Elsa Gorrenz -Tenschert , ( horvcrlräge des Lyzeums 1.
Vioiinvortrüge des Herrn Kapellmeisters Irmer . Cbor-
vorfräge der „Concordia “ .

Zweiter Teil : ..Vor hundert Jahren “ , 10 le' e 'de Bilder aus Deutschlands
Not , Erhebung und Sieg, darges eilt von Daran und
Herren der Gese ls<halt unter gut ger Mitwirkung d-s
..Tum 'Vereins“ . Di h ung von Heinz Gorrenz , gesprochen
von Fil . Hermann und Herrn Nesselträger . Leitung : Herr
Gustav Hildebrandt.

Der Verkauf der Eintritt karten zu 4.—, 3.—, 2.—, 1.50 u. 1.— Mk.
erfolgt von heute ab -m der Kasse des Residenz -Thea ' e.s.  _Große

Mobiliar-Versteigerung
Montag , den 17. Febr . er.

morgens 9^2 und nachmittags 2Vi  Uhr ansangend,
verstergere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete fast neue nur kurze Zeit im Gebrauch gewesenen Mobiliar-
»nd Haushaltungsgegenstände , als:

7 kompi . mod. pa. Glcheu-Tchlafzimmer -Ernrtcht.,
8 kompl. Buche »-Schlafzim »ner-Ginrlcht «ngen,
1 lack. Schlafz .-Einricht . m. groß . » teil . Spiegelschr .,
1 mod. dunk. Mchen -Speisezimmer -Eiurichtung,
1 schwarzes Piauino , 1 Vitrine,
Sviegelschranke, Waschtoilettcn u. Nachttische. Eich.-Bücherfchrank
mit Truhe , Eichen-Herrnschrerbtisch, 2 Eickeu-Damen -Schreibtrsche,
Eich -Brunkfchrank Mahag .-Sekretär , Mahag .-Dappelschreibttsch,
vall kür Schreib- oder Lesezimmer, 3 Salongarnituren , bestehend
anS ie 1 Sofa u 2 Sesseln mit prim » Moquetbezug. mehr. Salon-caaÄÄMrÄ
leiem große Partie Nipp- und Dekorationsgegenstande , Glas,
Kristall Porzellan » Eß- und Kaffee-Servicen , verstlb. Bestelle,
Lurus - ' u. GcbrauchSgegknstände, Oelgemälde. Äilder . Spiegel mit
und ohne TrumeauS . Luster aller Art , Hange- und Stehlampen.
Volvvhon-Musik-Automat mrt 57 Platten . Ltüriger Ersfchrank.Tst̂ aw :-,. Kidicn-Ballustrade und vieles mehr;

MSWWWWM.
SIS« iaö gtilte StetWiSe mH tiiglfen
«mW « SMMn ©iesöaöens.

Mitgliederstand: 3S63 . Reservefond ca. Mk. 800,000.
Aufnahme durch de« Borstaud ohne ärz tl. Atteste.

Niederes Eintrittsgeld . Monatsbeiträge dem Alter entsprechend mäßig.
Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Vorsitzender Ernst , Philipps-

bergstr. 37; Kassenführer 8tost, Gneisenaustr. 35; Schriftführer Formberg,
Sedanstr . 11; sowie die Beisitzer Gros , Zietenring 13; Halm , Adlerstr. 15,
Hau-k . Dotzheimer Str 20; Kunz . Feldstr. 20; Kühler , Klingerstr. 2 ; Menz,
Yorkstr. 33; Noll-Hassons . Albrechtstr. 40 ; Schieider , Moritzstr. 47; Sprunkel,
Moritzstr. 27; Trolle , Lothringer Str . 33; Walter , Lehrstr. 12; Zipp, Herder-
strahe 35, und der Kassenbote BerghüuKer , Westendstraße 15._ F326

Vegetarisches Kur-Ilcslairant
Herrnmiihlgasse 8 .

- Diners u. Soupers , Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit . -
Reichhaltige Abendkarte.

Anerkannt vorzügliche Küche . : : Angenehmes Lokal.

Trocadcro -Ilestxiurant
Spi fiel asse 5 Telephon 511früher I .ili 's Weinstube

Heute Samstag

Metzelsuppe
wozu ergebenst eini idet Aug . Trautmann.

Ausschank v, Münchner Löwenbräu u. Henrich hell. — Prima Weine.

Die Abholung von Gepäck, &
FRÄCHT-umlEILGÜTERN ♦
zur Kgl. PreusB. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrend*»
RETYENMAYERS
ABHOLE - WAGEN ^
cu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags *uf Bt»
Stellung beim Bureau:

MII 40  JjASSH'TCASSSK  ft« *
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

f H6Biglicher HolspedlteurQttenmnyep
=Wi85badcn *>= -

EXTRA-
WAGEN

auf <!is
MINUTE!!

(gegen
Ezpresstaxe).

MMI»! Äff8>» M
Bismarllring 16.

wozu freundlickst einledet
I . V : I.  Raab.

Restaurant Höbet,
Friedrichflrntz«31.

Heute Samstag:MetzclsWk.
I  Rsskngkttltzell.

Heute Samstag:
MetzeisupVe.

Anstich v. weltberühmten

Salvator
wozu freunbl. einladet (ihr . Klein.

1 Pistole usw.
meistbietend gegen Barzahlung. F24

Beruh . Rosenau,
kelephon 658A

Auktionator und Taxator.
3 Marktplatz 3. Telephv« 6584.

5 - Mm.  5-
Regelmäßige Lieferung au im
Voraus bestimmbaren Tage» !
W. Ruppert & Co.

MauritiuSstr. 5. Tel. 32.
1KP . Kasten(100 St .) od.

.I . lBplomb . Sack(100Pfd.)

Kotei Erbprinz.
Heute Samstag:ör. Bierebend

Absingen von Kommersliedern
nebst Konzert der Damen -Kapeile.

L. Schellenherg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 2)
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagun »-Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
betlagen, Nachrufe u. Grabreden.

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Nachrichten

Aivuivu } uymij
. und Unionbriketts
in bar brilSitO»nii»äfo«frtiilfissien...'•.•'Aajp'speelsff:

^WesterwältißrauaKohlen^
Mark: . VuiUrf , gut traok -n'R'bgsl.r Ofrkhr'a'il

v>r»^ ■ im. Mc.ig

W. Bail Wwe.
; \\ iesbaden" v:.....

. 7. ieTr.iifsf rassr . fct.,V*cVtv’ki:R!>errs>sft .i
Ct /’yRitfiritvpjrcCn-An« jiV*..Wr-:?"8A. ,'E:

(SittnlielUtt ! fcWÄf.
Pflanzungen und Instandhaltung v.
Gärten empf. sich Gärtner . Sonnen-
bera. Kaiser -Wilhelm-Straße 1

Mehrere eigene itnfttc
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Gottes unerforschlichem Rat¬
schlüsse hat e» gefallen, gestern
nachm.3' .Uhr meine liebe Frau,
unsere treusorgende gmeMntter,
Gro>muttes, Schw egermutter,
Schwelter,Schwägerinu.Tanle,

zra« Eva Hipp,
nach langem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden zu
sich zn ru en.
. Um stilles Beileid bitten
Die traucrndmHintcrblicbenen:
Kami! io Mathias Hipp,
Frau Knärzer , Wwr„
F ^m -it - Adolf Kipp
und G» k»>.

Die Beerdigung findet statt:
am Montag nachm. 3' /. Ubr
v m der Leichenhalle dcS Aüd-
riedhois aus. 8 3261
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Enorm grosse Auslagen aussergewofinlich preiswerter weisser Waren.
Speziell in Leib -, Tisch - und Bettwäsche , Taschentücher , Schürzen,
Gardinen , Handarbeiten ,weissen Bocken , weissen Kleidern , Binsen
bringen wir ganz vorzügliche Qualitäten zu besonders billigen Preisen zum Yerkauf.

Slutnenthal
KtfiS

Midies Xonsereatorium in Sondersbansen.
(Gegründet 1883) F59

Dirigenten -, Opern -, Orchester -, Klavier -, Kompositions - und Orgelschule . Kammermusik , Kunst-
u. Musikgeschichte . Grosses Schülerorchester u. Opernaufführungen , dirigiert durch Schüler . Mitwirkung
in der Hofkapelle . Vollständige Ausbildung für Oper u. Konzert . Freistellen für Bläser u. Bassisten.
Eintritt Ostern , Michaelis u. jederzeit . Prospekt kostenlos . Hofkapellmeister Prof . Corbaoh.

Das Sp @rrpriBizip 3
s. Anwend, zwecks Schaffung von Stimmatorial u. Erziehung menschlicher Stimme

zu Leistungsfähigkeit und Schönheit.
Allgemeinverständlicheanatomisch-physiologische Abhandlung von

Ernst Heinz Hnven.
24 ganzseitige Bilder, Röntgenaufnahmen, ärztliche Gutachten. — Verlag: Heinrich

Schroth, C. Büchners Hofbuchhandl., Darmstadt.
Gutachten : Die Anwendung dieses Prinzips ist von praktischer Bedeutung:

1) In rein hygienischer bezw. therapeutischer Hinsicht, und zwar z. B. bezüglich
der Ausbildung flacher und mangelhaft entwickelter Thoraxformen etc. etc.

2) In gesanglicher Beziehung zur Kräftigung u. Weiterentwicklung der
einzelnen für die Tonbildung massgebenden Muskelgruppen etc.

gez. Dr. med. M. Sch.
Stimmbildungs-Unterricht nach der Lehre vom Sperrprinzip erteilt:

Ernst Heinz Raven, Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Ring 44. — Telephon 1609.

; v ; § - - 6'iS.ü;
iu-de-Corogne.®eru<f). Klebt nicht, fettet nicht und
g, Karton 75 „ Leo -Ctarhcnmilcb -Scife “ 6(
om Laboratorium„Leo", Dresden3, oder in d. Apottz

Mnndgenieli

der HSnde und
des Gesichts wird
verhütet unk be¬

seitigt durch
.Loo - Creme 1

- , (tfmrfcnmi'ci;..
« creme) mit 8 »u-üe-c!otoxn«-Beruch. Klebt nicht, fettet nicht und macht die Haut rein welk
.L und gê hmcrdig, Karton 75 „ I .eo -Unrktiimilcli .Seilf “ 60 j.  Man verlange Gratis-
g Muster direkt vom Laboratorium„Leo", Dresden3, oder in d. Apoth ., Drogen, ll. Barfümer.

üblen1*18&UU &6111611 gSÄ
ndfarbenc Zähne blende .

(7 . Höflich erfrisch, schmeck. Zahnciemes. Erwachs, u. Kind., «̂ Woch"'ausŵ "°? ^
Vrobetube 50 Ä In der Internationalen Svgtene-Ausstellung Dresden allseits berwindert.
Man verlange Prospekt und Erattsmuster direkt vom Laboratottum„Leo" Dresden3
oder ,n den AUothekeu, Drogerien , Srifeur - und NarflimerieaetÄlätten.

Löwcnapothcke, Langgaffe 31
schützenhofapotheke, Langgasse 11.
Taunusapotheke , Tannusstraße 20.
Bittoriaapothete , Llheinstraße 48.
Drag . Backe &• Esklony, Taunusstr . 5.
Drog . Brecher, Neugasse 14.
Willh Olräse, Webergasse 30.
A. Hassenkamp, Mauritiusstraße 5.
Medizinaldrog . A. Cratz, Langg . 23.

Otto Lilie, Moritzstraße 12.
W. Machenheiiner, Bismarckring 1.
E. Möbus , Taunusstraße 25.
F. H. Müller , Msmarckring 31.
6 . Portzehl , Rheinstraße 67.
Chr. Tauber Rachf., Kirchgasse 20.
Bictoria -Drog ., Rheinstraße 101.
Löwen-Drog ., Wellritzstraße 27. F65
Westend-Drogerie , Seoanplatz 1.

Verlobte.
Verlangen Sie sofort im
eigensten Interesse
Preislisten und Abbild¬
ungen . (Postkarte genügt .)
:: Telephon Nr. 397. ::

lapst Seted$r., Sarmsfadt Bhelustr. 39.
Spezialität : Komplette Einrichtungen von 1000—10,000 Mark.

Persp . Ansichten der einzelnen Zimmer.
Lieferung nach allen Ländern . — Tüchtige Vertreter an allen

Plätzen Deutschlands gesucht . F55

Lager in amerik.Schuhen.... ...... . .... v„. MeparKturen
Auf rage naen .„aß . 38 j an Fahrrädern und Sprechmaschine« zu

Ilern ». Sti kaorn , Pr . Burgstraße i Vorzugspreisen. Blücherstr tze 4-1*

Sa girant. junge(Sönje
ä Pfund 75—80 Pf .,

Masthühner
ä Stück Ml . 2—2.50

Hafcnrücken
äSt . Mk. 1.80—2.—

Birkhähne Mk.2—2.5»
Hirschkenle

. von gvPf . biS I Mk.

GlelMtzMüMMMMNi):
Von den besten Stuckenprima-M-11. iirMsgßut

L Pfund 60 Pf.
NnrScharnhsrWr .3.

Bitte genari auf Straße und Haus¬
nummer zu achten._ B3258
Ta. We fal. Schinken

beste sauerländische Ware. Haus-
räu crung per ffo.  Mk . 1.25 . Josef
Kott . off , Remblinghausen, Sauerland.

Die KeftveftänDe
in Paletots . Ulsters, Anzüge , Joppen
für Herren u. Knaben, 1 großer Posten
schafivollener Hofen werden jetzt um
Platz für die Frühjahrswaren zu
gewinnen, weit unter Preis verkauft.

llfügafTe 22,1,  k ein fnDeiuRkklammlirkeli
liefert 5000 Sorten in Detail u. Engror
van » Mk. pro M ' lle und höher. Täg¬
licher Ging ng von Neuheiten. Off. u.
ft. 179 an Tagblatt - Zweigstelle Vis-
marcknng eg, 83204

NA Esussrvstormm zu  Lresüs«.
58. Schuljahr . Alle Fächer für Musik und Theater . Volle Kurse

und Binzeifächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritt 1. April und 1. Sep¬
tember . Prospekt durch das Direktorium . F107

%

Heute Samstag
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Blutwurst . .
Hausm. Leberwurst. .
Fleischwurst.
Delikateß - Sülze
Brschwg. Mettwurst .
Thfiring. Cervelatwnrst
Feinste Teewurst . . .
Corned Beef . > . . .
Westf. Schinkenspeck.
Casseler Rippenspeer.
Preßkopf .
Pariser Lachsschinken

Im Ganzen
Pfd . 0.60
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

0,85
0.90
1.20
1.25
1.50
1.50
1.10
1.35
1.20
0.95
2.05

Kolonialwaren.
Tafel- Reis Pfd. 33, 28, 23,19 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 19, 17 Pf.
Hafergrütze . Pfd. 22 Pf.
Haferfloeken . . . . Pfd. 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Kaisergries . . . Pfd. 24, 20 Pf.
Gern. Grünkern . . . Pfd. 35 Pf.
Heller Linsen Pfd. 30, 25, 18 Pf.
Neue Erbsen . . Pfd. 24, 20 Pf.
Perl- Sago . Pfd. 26 Pf.
Perlbohnen . Pfd. 18 Pf.
Malzgerste . Pfd. 18 Pf.

Globus-Bouillon -Würfel 10 stück 18 pl , 100 stück1.70

Käse.
Edamer .Pfd . 1.—
Brie- Käse .Pfd . 90 Pf.
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Emmenthaler Käse . Pfd. 1.25
Rahm- Gervais . . . Stück 23 Pf.

Frische Fisch -Konserven,
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Fisch -Pasten . . Tube 45, 28 Pf.
Appetitsild . . Dose 62, 88 Pf.
Matjeshering , Stück . . 22Pf.
Nordsee- Krabben,

V2-Pfd .-D. 47, l -Pfd .-D. 85Pf.

jsehr saftis u- süm,  Dzd. 72 , 62 , 52 , 33 Pf.

Verschiedenes.
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak. 25 Pf.
Pudding-Pulver . . 10 P. 55 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedrichsd. Zwieback Pak. 12 Pf.

Kalifornische Pflaumen 1912er
Pfd. 76, 62, 52, 40, 32 Pf.

Kalif. Aprikosen Pfd. 85. 70 Pf.
Gern. Backobst Pfd. 63, 48 Pf.

Frisch gebr. Kaffee , kräftig und remschmaokend,
— Pfd. 1,90 , 1. 75 , 1.55 , 1.48

Kakao, garantiert rdn Pfd. 1.50 , 1.30 , 1.10, 85 , 72 Pf.

. ISS
6.
m.
b.
H.

K177

beliebtestes Mittel zur Kegelung des Stuhlganges und
Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder.
Höchster Wohlgeschmack,  milde , sichere Wirkung,

ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen.
Dose (20 Fruchtkonfitüren ) 1 Mark.

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich
LAXIN -KONFEKT . F57



Nr. 77.

Morgen-Ausgave.
2. Blatt. Wiesbadener tagMatt

Samstag,

15. Februar 1913.
Gl . Jahrgang.

Arbeits«arst des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 + ig. bi. Zeile.

Stellen Angebote
Weibliche Personen,
chewerblickes Personal.

Zuarbeiterin
N ucht Nettelbeckstraße 18, 2 St.

Mädchen
Lsr Beihilfe in Schneiderei gesucht
Zlu cheritraste 7, Hth. 2 links._
qr Modes.
Zugeh. zweite Arbeiterin od. Ber-
Suserin per sofort gesucht. Geschw.
HchMf er, Webergasse 12,
. , Zu einer leidenden Dame
Ard für tagsüber ein nicht zu jung.
Maul . oder Frau gesucht zur Unter-
N.iiung und kleinen Hilfeleistungen,
zäheres zu erfragen in dem Tagbl .-
Lttlag ._ Ft
.gesucht Köchin, welche selbständig
wißen kann u. etwas Hausarb . nber-
Lwrmt. Humboldtstrabe 19.
, , Ein flottes Serviermädchen
Ipfort gesucht. Jägerhaus , Schier-
nLiner S traße 68.

Älleinmädchen, w. kochen kann,
2 Damen gesucht. Keine Wäsche.

Meldungen nachmittags . Guthmann,
Ri lhclmstraße 16, 1._ _ _

Suche fleiß. saub. Hausmädchen
Welches Liebe zu Kindern hat . Luisen-
g£ afee 26, Gth . 2.

Tüchtiges Hausmädchen ~
Alt nur guten Zeugnissen sofort ge-
!Wt B ieb richer  Straße 47.

Besseres Älleinmädchen,» '(.' t. lltii .v *■
M selbständig kochen kann u. gute
^ugnisse besitzt, zum 1. März gesucht
-n kolass tr aße 7, P art

. Tücht. sehr reinl . Mädchen
ösi ucht Ber tra mstraß e 19, Part.

Zuverl. Mädchen für Hausarbeit
ßesucht Rhcinstraße 66, Part. _.

Hausmädchen
6?ßen guten Lohn sofort gesucht

Hb» t ' ‘ — ■' ■■ “Nwalbacher Straße 14, P art.
Tücht. Älleinmädchen gesucht.

Vorst. 9—11, 3—5, Taunusstr . 74, 1.

Kräftiges best. Mädchen zu Dame
gesucht Sonnenberger Straße 80. Zu
sprech. zwisch en 9 u. 11 od. 1 u. 4.

Zuverl . Älleinmädchen,
w. selbständig kochen kann, zu einz.
Dame zum baldigen Eintritt gesucht
Taunusstraße 52,  1.

Ein braves Mädchen
für Küche und Haus gesucht. Zu
erfragen von 10—12 und 4—7 Uhr
Taunusstraße 44, links 1.

Tücht. fleiß. .. . Mädchen,
w. gutbürg . koch, kann, für kl. Haus¬
halt (2  Pers .) p. 15. März od. 1. April
gesucht. Kleinofen , Langg asse 89.

Anständiges fleißiges Mädchen
für sogleich oder 1. März findet gute
Stelle bei hohem Lohn Westerwald-
straße 8, 1,  Jnsvektor Raatz._

Alleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. März ges.
Stiftstraße 12, 1. Stock.

Tücht. selbständ. älteres Mädchen
gegen höchsten Lohn gesucht Schwal-
bacher Straße 61, Laden._ _

Einfaches junges Mädchen „
für Kinder u. kl. Haush . p. 1. Marz
gesucht Bülowstra ße 15, 2 l.

Tüchtiges fleißiges Mädchen
für sofort gesucht Nerostraße 16, 1.

Olef, für sof. ein Küchenmädchen
außerdem eine Kuchen-Mamsell.
Europäischer Hof, Langgasse 32.

Gesucht zum 1. März
braves fleiß. Hausmädchen, welche
schon in Stellung gewesen u. alle
Hausarbeit gründlich versteht Boden
stedtstraße 6,

Gewandtes Mädchen,
das kochen kann, für kleinen Haush.
sofort gesucht Adolfsa llee 6, 2 St.

Küchenmädchen gesucht,
Lohn 30 Mark . Hotel Reichspost,

!ik>Rikolasstraße ^ 16/18.
Saub . braves Alleinmädchen,

das alle Hausarbeit gründlich verst.,
zum 15. 2. oder 1. 3. f. best. kl. Haus¬
halt gesucht Nikolasstratze 14a.

Gesucht tücht. Zimmermädchen
zu kinderlosem Ehevaar . Bierstadter
Straße 5. Borzustell. von 3—5 Uhr.

Zuverl . Mädchen wird gesucht
Bertramstraße 4, 3 Treppen rechts._

Ordentl . tücht. "Älleinmädchen
gesucht S chlichterstraße 8, 1, Strauß .

. Tüchtiges "Mädchen
auf sofort gesucht. Th. Wagner,
Hellmundstraße ^ 46, Metzgerei. _ _
Älleinmädchen, w. bürgerl . koch, k.,
aesucht Web ergasse 7^ Vutzaeschäst.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht  StcingaW 18, 1 St ._

Jung , sauberes Mädchen
von 9—1 Uhr vorm, rnonatl . gesucht.
Marktstra ße 9, 2 r.. zwisch. 10 u. 12.

Saub . fleiß. ält . Monatsfrau
v. 9—10 vm. ges. Westendstr. 40, 1 l.

Tücht. Monatsmädchen per sofort
gesucht S chwalbacher Str . 2, 1. St.

Tüchtige Monatssrau
morg. 1—2 St ., u. Waschfrau wchtl.
1 Ta g ges. Rheinbahnstraße 2, Part.

Tüchtiges Waschmädchen
gesu cht S chulberg 19. Vdb. Part.

Sauberes Laufmädckicn gesucht.
L. Nothnagel, Modes, Gr . Vurgstr .16.

Jnstall . u. Spengler -Lehrling
sucht Fritz Dörr , Herd erstraße 7.

Bäckerlehrling
gesucht Rerostraße 9.

Lehrling kann Ostern eintreten,
Günstige Bedingungen . Franz Hofs-
mann , Kunst- u. Landschaftsgärtner,
Riederb ergstraße 7.

Tüchtiger Waschmeister
u. Frau für ein Hotel gesucht. Der¬
selbe hat die Bäder mit zu besorgen.
Nur solche, welche schon Waschmeister¬
posten bekleidet haben, wollen sich
melden.  Näh , im Taabl .-Verl ag. Fm

HauSbnrsche gesucht.
Zu melden zwischen 6—7 Uhr abds.

Männlich » Personen.
Kausmirnnis -kes Personal.

> , Einen Lehrling
aus anständiger Familie sucht die
Musikalien- u. Pianoforte -Handlung
Ernst Schellenberg, Gr . Burgstr . 9.

HewerSlichr» Personal.
Tücht. Damenschneider gesucht.

Ed. Knittel , Langgassê 7,̂ 2. ,
Ein Friseurgehilfe auf Samstag

gesucht Karl straß e 2.
Wochenschneiderans Kleinstück

gesucht Franken strabe 14, 2. Etag e.
Junger Wochenschneider

gesucht Grabenstr aße 3, 2. Etage.
Lehrjunge.

Nehme zu Ostern braven Jungen in
die Lehre. Damenschneider Neujahr,
Ktrchgaffe 7. _

Mittelbau Friedrichstraße 14.
Elvers u. Pieper , Teppichhaus.

Wridttche Personen.
Herv erbliches Personal.

Einfaches Fräulein , bas kochen
u. alle häusliche Arbeiten verachten
kann, sucht Stelle als selbst. Stutze
oder Haushälterin per April od. spat.
F . Gassert, Gneisenaustra ße 83, 3.

Tüchtige Köchin
sucht Aushilfe , kocht zu Festlichkeiten
Herrngarten straße 9, Fronts p.

Pers . Köchin sucht einige Wochen
Aushilfe (Pension od. Herrschaftsh.).
Adlerstra ße 48, Parterre.

Besseres Mädchen,
welches selbständ. kocht, die Hausarb.
versteht u. bügeln kann, w. Stellung
nach auswärts oder Wiesbaden , in
best. Haushalt , zum 15. März . Off.
P . 179 Tagbl .-Zwgst,, Bism arckr. 29.

Best. Mädchen mit guten Zeug»..
~ • - $5—' — ’das in all. Häusl. Arbeiten bewand,

ist u. die bürg . Küche versteht, sucht
Stelle , wo es sich in der fein. Küche
vervollkommnen kann. Off . R. 179
Lagül.-Zwcigstelle, Bismarckring 29

"Junges Mädchen sucht morg.
schäftixBeschäftigung von 8—10 Uhr. Näh

Geisbergstraße 11. 1 St . links.

Zwei Schwestern,
in allen Zweigen des Haushalt erf.»
kinderlieb, suchen zum 1. Marz .zus.
in best. Haushalt Stellung . Off . u.
U. 616̂ an ^den Tagbl .-Verlag . _ _

I . Mädchen, 21 I ., a. gut Farm,
in all. Zweigen d. Haushalts ers,
sucht z. 15. März cr. St ?.̂ ' Herr»
schaftlichem Haushalt . Off . u. B. 1/3
TagbI.-Zweigstelle,̂ ,BiImarckring ^ L9.

Suche für meine Tochter,
20 Jahre alt , zur Erlernung gut»
bürgerl . Küche Kochstelle. Priva haus-
halt bevorzugt. Offerten u. M. G.,
Biebri ch, hauptpostlagernd ..

Besseres junges Mädchen^
sucht Stelle , wo es Kochen ercernen
kann, best Vergütung . Offerten unt.
G. 615 an den Tagbl .-Krlag^

Unabh. bessere Frau,
in Haush .-Führ . crf., kinderlieb, w.
s, gut kocht, Mot . V Ta ^ sstell.Rauentaler Straße !1, Mtb , , _
iTefjrl . 3üö s. 2 Std . Monatsstelle.
Oranieirstraße ^ ist, Hth. Part . r.

Emps. Frau hat noch Tage frei.
Ad elbeiditraße 31, Hof,
Junge Frau sucht Wasch- u. Putzb.

Albrecktstraße 14, Vdh. 2.
Frau sucht Arbeit im Wasch, u. Putz.
Hermannstraße 15, im Laden. —
Saub . jg. Frau s. Bureau zu putzen.

Dntzheimer Straße 63, Hth. H
Tücht. Waschfrau hat noch Tage
ei, Bleichstraße 32, Hth. 3. 113198

Männliche Perss .rrn.
Kansmäunisches H'erfsnas.

Junger Mann,
w. Maschinenschreiben u. Stcnogr.
kann, sucht Stell , aus kausm. Bureau
als Volontär . Näh. zu erfragen im
Taabl .-Verlag.

Verheir . Mann
s. sof. Beschäst. auf Bur . (MasZEN/
schr., Stenogr .), gegen maß . Gehalt.
OÜ. u. B. 613 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Pevs - nen.
KausmänuischesPersonal.

Stenotypistirs, ^
"srfekt, mit längerer Praxis , gesucht.
Effert , mit Angabe des Alters , bis¬
heriger Tätigkeit u. Gehaltsansprüch.
Lut. E. 613 an  den Tagbl .-Bcrlag.

.€mpfflngsname cefudit
Dies, muß auch schriftl. Arbeiten
ubernehm. Anmeld. Soun . 12—1 Uhr
£8 ngg affc 24, 1 S t.
Tücht. Reiscvamen

sofort gesucht.
Bf fert. u. E.  614 an ben Tngbl.-?

Gesucht
s ordentliches Lehrmädchen für ein
j Wklassiges Konfitürengeschaft am**t .. . .. r’.o’ . .... i'aL«-» /S'tV^ " lainges sconrtturcnfleiajuu um

Platze, zum sofortigen Eintritt . Off.
witer  M . 615 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerötiches^ erfonat.

Seim, mmmu
die im Abstecken und Richten be¬
wandert ist, zur Leitung des
Amdcrung- Ateliers für Blusen
und Taiilenk eioer gesucht.

I . Bacharach.

SelbfliiMge Poömrbtitcrln
Mort oder später gesucht. Meldung
So nntag 12 Uhr Lang gasse 24,  1._
Wchltze IküreMbetteMüen
suchen sofort bei hohem Lohn

Frank & Marx.
_ Eine
Leibwäsche-Büaleri«
Und ein junges LaufmSdck, «» sucht

LSSscherei Palast .Hatel
Saalgasse 1,

Für Jahres- u. Saisonstellen
gesucht empf. Personal j. ßrt für

tlote/s - Pens. - Sanator. ~Restaurants
U- Herrschaftshäuser etc. durch die

Stellem/ermitt/ung
r>ur: Bteichstr. 23 - Telef. 3061
[nh: Hupo Lang,

TW. pcrlüll Min
U>eg. Heirat der jetzigen z. 15. März
gesucht. Bewerberinnen mit guten
Seuanj^ - gnisfen wollen sich zwischen5 u»d
7 Uhr Fischcrstraße7 vorstellen.

Selbstständige Köchin
u. Hausmädchen, das nähen kann,
mr 1. März ges. Vorzustellmi , zw.
3 u. 7 Uhr nachm., Mainz , Karser-
straße 28, 2. _ * 24

Herrschastsköchru
per 1. März oder früher gesucht.
Bitte vorzustellcn SamStag zw. 2 u.
3. 6V2u. 8, Sonntag zw. 10 u. 3 Uhr
Billa Juliusstraßr 5.

lööjin ußö] Jfirifl?gescht.
Näh. Ktopstockslrahe 11, 3. St ., rechts.

Für kl. Haushalt
sauberes Alleinmädchen, das kochen
kann, bei hohem Lohn gesucht.

Blum , Gr oßeV urgstr aße 5.
Zum"1. März,

event. auch früher , erfahrenes solides
Mädchen gesucht, w. selbständig gut¬
bürg . kocht, einen Teil der Hausarb.
mit übernimmt und schon in guten
Häusern war . Dr . Rockstroh, Luisen¬
straße 25, 2 (51

Älleinmädchen
zu 2 Damen gesucht, zum 1. März.
Nicht zu jung , sehr sauber u. etwas
Kochen verlangt . Große Wäsche auß.
dem Hause. Vorzustellen vormittags
oder nach 7 Uhr abends

Kaiscr -Frtedrich-Ring 65,_ 3.
Kaub. KW.MenmiWen

gesucht.  Hotel Alleesaal.
ErAllaslißrg DaumSReu.

das auch servieren und ctw. schneid,
kann, wird zum 1. April gesucht

Alwinenstraß e 20.
Zimmermädchen

gesucht. Billa Germania , Sonnen-
berger Straße 52. _

Cüöit. b"ibobtmLohn ges,
Cafä Orient , Unt er den Eichen.

Zuverlässiges, braves, bessere»
Hausmädcheu

wird per 1. März ev. auch früher gesucht
bei SS*. Abend , Große Burgstr. 16,
1. Stock.

Olesucht zum 1. März n. Frankfurt
tücht. Hausmädchen, das nähen kann.
Näh. Ädelheidstraße 16, Parterre.

Gesucht per 1. März tücht. sauberesHuusmädcheu.
Wiesbaden , Lanzstratze 89. F 24

vktlleln ESElEüit. to
Leistungsfähige Waffelfabrik sucht

tüchtigen Vertreter für größeren Be¬
zirk. Angebote durch Haasenstein
u. Vogler A.-G., Ca flel, erb, u. K. 212.

Für meine Medizinal - Drogerie
suche für 1. April einen tüchtigen

Lehrling
aus nur guter Familie . Apotheker
Adolf Hassenc amp, Mauritiusstr . 6.

Lehrling gesucht
Drogerie Backe, aegenübcr dem Kochbr.

Hewerkkichrŝ ertonak.
Jungen tüchtigen Schmiedegesellen

sucht L. Wagner . Schierstein am Rtẑ,
Schulftraße 3. 03056

Mt . DmeilstzSÄkl
der im Abrichten bewandert ist,
als 2. Zuschneider und Stütze de»
Zuschneiders gesucht.

I . Backarach.

ges. O. Roienberg, Langgasse II , 1. St.
Gute Nsckarbeiter

sucht H> Gabriel,
Friedrichstraße 18.

Suche für mein Hotel
in Bad Kissingen tüchtigen fleißigen
lÄärtner per 1. März , für Blumen,
Baum - u. Gemüse-Gärtnerei . Näh.
im Tagbl .-Verlag. Fz

Lehrlinge gesucht.
.Salius Fleinert & Sol » ,

Maler -, Anstreicher- 11. Tüncher-Geschäft
_Hcrrngar ttniratze 13. _
Bnffetvnrsche gesucht

Europäischer ^Hos
Kräftiger Ĵunge achtbarer Eltern

kann Bäckerei
gründlich erlernen . Offerten unter
F. H. O. 1971 an Rudolf Messe,
Frankfurt a. M. F 100

Pers . Stenotypistin
sucht Stell , als solche, Sekretär , od.
Gesellschaft, in g. H. od. bei Dame s.
y2 Tage . Off. Postlagerk. 15, Amt 3.

KewerSliches Personal.

Mge geprilftc KNlßllHS-
u. Wochenpflegerin mit pr . Zeugn.
sucht dauernde Pflege bei Baby, ev.
Wochenbettpflege, per 1. März od.
später . Off . zu senden an Löwen¬
stein, Schillstraßc^23^ Mainzi^ ^ F24

Ecd. ttmttg. fräsltin
mit besten Zeugnissen, in der Leitung
der Küche u. dem HauSwesen durch¬
aus selbständig, in Handarb -, Nähen,
auch etwas im Schneidern bewand.,
sucht Stellung als Hausfräulein in
frauenlosem Haushalt . Offerten u.
~i. 291 an den Tagbl .-Verlag.

BG Dame,
sucht cntsprech. Wirkungskreis für
4—6 Wochen (Haushaltführ ., Pflege
u. Begleitung von Dame od. dgl. Off.
u. T 179 T agbl.-Zwcigst., Bismarck r.

Urättlein
sucht per 1. März oder 1. April Stell,
zur Führung eines Haushaltes bei
älterem Ehepaar oder 'kleiner Fam.
Dasselbe ist in allen häuslichen
Zweigen perfekt. Aber nur . wo
Mädchen oder Beihilfe vorhanden.
Familienanschluß erwünscht. Offert.
unt A. 283 an de,, Ta abl.-Verlag.

F -allein,
28 I ., perf . Köchin, mit der Führung
eines feinen Haushalts vertrau,,
sucht Wirkungskreis . Beste Zeugn.
Off . u. 1884̂ hauvtvostlagernd.

M MW«
sucht Stellung als Serviersräulein
im Kurhotel für Sommcrsai,on . Osf.
unter G. 384 an bie Ann.-Exped
D. Schürmann , Düsseldorf. 1 189

Mädchen

Weibliche Peesonen.
Kaufmännisches H>erfonak.

Männliche Weefvnen.
Laufmännifches A'erionat.

IfUrtvptpr für Ncuhtiicn!Uo,t F102
WbUUlkt . P . Holster»Breslau 129.

Fräulein
von angenehm. Aeußern sucht Stell,
als Kassiererin oder als Filiallcit .,
Branche gleich. Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten unt . H. 616
an den Tagbl .-Verlag.

sucht zur Saison Stell , als Kaffee¬
köchin in Wiesbaden , auch durch Ver¬
mittlung . Angebote zu richten an
Frieda Wiechmann, Charlottenburg,
cŝ iintraüe 30. bei v. Aster. F 109

Suche
für nt. beid. Hausmädchen, 18 bezw.
29 I ., letzt. 8 I . in mein Diensten,
wegen Auflösung des Haushaltes
Stellungen in gutem Hause, z. 1. 3.
Lohn 22 bezw. 25 Mt . Offert , unt.
A. 280 anjsen Tagbl .-Verlag.

KMMl , MW . Miflöfitil,
welches auch etwas kochen k.. sucht
Stellung als Alleinmädchen bei best.
Herrschaft. Offerten unter L. 178
an Tasbl .-Zweigst.» Bismarckring 29.

KinDersräulein,
19 I . alt , 1 I . in Osfizrershaus bei
3 Kind, gew., sucht pass. Stelle . Osf.
u. A. 296 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.
Kaufmännischss Personal.

Kaufmann,
28 Jahre alt , in leit . ungek. Stellung,
sucht Vertrauensposten . Kaution
kann gestellt werden. Offerten unter
G. 668 an den Tagbl .-Verlag.

HewkrSkl-kes H'.-rlonok.

Juuger Techmker,
gelernter Maurer , mit Gcfellenprüt .,
>er 3 Sem . d. Grotzh. Baugewerbch.

Karlsruhe "mit Erfolg liesücht hat,
s. St . in e. Baugefchazt bis 15. Marz
od. sp. Angeb. u. Ang d. Beding , an
H., Benz, Karlsruhe . Klauprech tstr. 26.

Ein sehr gebild. spracht, vielgereist.
Herr , ausgangs 46, sucht irgend Pass.
Beschäftigung. Bersicher. auSgeschloss.
Offerten unter E. 179 an die Tayvl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. 83150

Solid . kautionSi. jg. Mann , 22 Js , f.
bessere Stetlnug.

Offerten u 0 . 614 an den Tagbl.-Verl.
Chauffeur

sucht Stellung , gute Zeugn. vorhanden,
sicherer Fahrer und Rep. Osscrten m,t
T. 614 an den Tagbl.-Verlag.̂

Inzer hWiliiiHklSkhIsse
sucht sofort dauernde Stellung . Näh.
Mbrechtstraße 34, 3 rechts._ _

Ein junger tüchtiger

Väckerbursche
aus guter Fam ., Militärzeit hinter
sich, im Besitze v. pr . Zeugn ., s. Stell,
an einem grüß. Platze auf dem Lande
od. kl. Stadt . Es wird mehr auf gute
Behandlung als hohen Lohn gesehen.
Spätere Einheirat event. nicht aus¬
geschlossen. Off . unter A. 274 an
den Tagbl .-Verlag,

Krankenpfleger u. Diener,
ledig, mit besten Zeugnissen «. Res.
snckt baldigst Engagement Off. «nt.
A. 289 an den Tagbl .-Verlag.
Junger vertzelrulttkr Mm
sucht Stelle als Ausläufer od. Haus¬
bursche. Offerten unter S . 612 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger gut empfohlener
HerrschKstsdiener

von auswärts sucht aus 1. März hier
dauernde Stellung . Offerten unter
L. 616 a» de» Tagbl .-Verlag.
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=Gchmmgz-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Gneis enanstr . 4, Stb.  3 , 1 Z. u. K.
Metzgergaffe 28/30, 1, I-Zim .-W. u.

Küche,  Zentralü ^ R^ anaaasse 1̂9.
Webergaffe  58 . 1,  Zim . u. Küche z. v.

K Dimmer.
Nerostraße 4, 2, 2 Zimmer u. Küche
—Wl—gleich oder später zu verm.
Oranienstr . 51, Q.  DP 2 Z. u, K. 113
Eb"lramftrahc 17, 1. 2- ü . 1-Zim .-

Wohn., Vdh., zu vermieten.

K Zimmer.
Metzgergaffe 28/30, 1, 3-Zim.-Wohn.,

Neubau , Zentralheiz ., sof. zu verm.
Nah. Langgasse 19. ■

Nörkstraße 18, 3. St ./ ist eine schöne
geräumige 3-Z.-W. vcr 1. April zu
verm. Näh. bei Jckenroth. 436

4 Zimmer.
Schwalb. Str . 14, 2, sch. 4-Z.-W., 1. 4.

Laden und Geschäft -oriiume.
Häsnergaffe 5 Laden u. Ladenzimmer

sof. zu verm. Sattlerei Nagel.
Metzgergaffe 35 Laden mit Ladenzim.

per sof. od. später preiswert zu vm.
Michetsbcrg 15, Laden, 2 Zim ., Mitte

der Stadt , als Bureau zu verm.
Msihlgaffe 9 kleiner Laden billig

zu vermieten.
Oranienstrafie 51 Laden m. Zim. u.

Zubeb. (seither Schuhmacherei) m.
u. 0. Wohn. Näh. Bur ., H. P . 114

PSiiUrrt * Zimmer , Mansarde»
etr.

Albrechtstr. 27, Part ., ein möbl. Zim.
(1. St .), auf W. mit Klavier , sof.

Albrechtstr. 30, 2 r„ g. m. Z.. Schrbt.
Bertram straße 12, 1 l„ m. Z. billig.
Bertramstraßa 14. 3 l., schön m. Z.
Bismarckring 25, 2 l., möbl. Zimmer.
Bleichstraße 13, 2 L, m. hzb. Mans.

Bleichstr. 30, 1 I., sch. nt. Z. m. g. P.
Blücherstr . 9, H. 1 I., e." a^ Arb^ b/L,
Blücherstraße 14, 2 r ., s ch, mbl. Z. b.
Dotzheimer Str . 31» 3 L, gut möbl.

Zimme r miî od̂ oh ne P  enston._
Ellenbogengaffe 2, 4 Tr ., möbl. Zim.
Eisäffer -Platz 4,  1 r ., sch, möbl. Zim.
Faulbrunnen str. 12,1 r., W.- u. S chlz.
Friedrichstr. 50, mö bl. Zim. frei.
Friedrichstraße 53, 2 l., trwbli Zim.
Goethestraße 1, 1, Frontsv .-Zimmer,

mö bl. od. un möbl., cm Fräulein.
Gra benftr. 2, 8, Z. m.  g . P s., 60 Mk.
Helenenstratze 27, 3, 1 möbl. Zim. m.

sep. Eing. per Woche 3 ml. _;
Hellmundstr. 45 mbl. Mans., Herzu g.
Hermannstr . 12, 1, m. Z., 2 —3^Mk.
Iahnstr . Ä), 1, sch, m. Z., sep. E., 18.
Jnlmstr aße 42, H. 1 l , sch. m. ZI billi
Karlstraße 37, b. Meher, 1 od. 2 Zim.

mit 1—2 Bett en, separ. Ein ga ng.
Karlstraße 41, Part . L,  möbl . Mans.
Kirchgaffe 11, 8, sch. möbl. Zim . zü

vm. Ä. Kirchgasse 1.3, Konfitüren.
Kirchg. 17, 2, Granz , südl., gut möbl.

Wohn- u. Schlafzim„ a. einz., z. v.

Kirchgaffe 38, 1, kl. m. Zim. zu verm.
Kl. Kirchgasse 2, 1 r ., möbl. Zim.
Lehrstr aße 14 mbl. P/7Z., sep. Eing-
Lui senstra ße 43^ 2, schon möbl. Zim.
Mauergaffe 12, 2 r. , gut möbl. Zim.
Maucrgaffe 14, 1 r ., erh. anst. jung.
_Mann m. Z. mit Kost, W. 11 Mk,
Moritz straf?e 10, 2, schön möbl. Zim.
Moritz str aße 25, 3, aut mokl. Zim.
Moritzstr. 30.  8 l., sch. M. m. P . (50 ).
Moritzstra ße 32, H. P . r „ möbl. Z.
Moritzstr . 52, 1 St ., m. Z. mrt"P ens.
glheinstraße 63 möbl. Schlaf - und
_ Wohnzimmer zu vermieten._
Rh einstraße 63 m. Zim., m. 15 Mk.
Römerberg 21, 3, frdl . m/ Z., 3 Mk.
Roonstraße 3, 1 r., sch. sonn, m. Z.
Scharnhor ststr. 40, 8 r. , sch,  m . Z., 18.
Schulberg  2 1, 3 l., schön  möbl . Zim.
Schwalb. Str . 27, 1, 2 uiöbl. M ans.
Schwalbacher Str . 44, 1 r., m. L„

2 B. a. H. od. Frl . m. Ps ., 65 Mk.
Schwalb. Str . 44, 1 r.. m. Ms., 1. 3.
Schwalbacher Stras ?e 71, Laden, ein¬

fach möbl. Zimmer zu vermieten.

Schwalbacher Straße 73, 1, eins, ff"
gut möbl. Zim. m. u. ohne PeK

Seerobenstraße 15, 1 r ., 1 od. 2 g»^
möbl. Zim . bill., a. an anst. Da Msi

Stiftstra ße 8, Part ., sch, möbl. ZiA
Walramstr . 12, 2 l,  möbl . Stmitt^
Uorkstraße 14, 2 l., sch, m. Zim . M'

gttve  gUmwcy und Mansarden e»>

Seerobenstraße 4, P . r ., sch, l. M^ '
Keller, Uemiseu» Stallungen et^

Stallung zu verm. bei Blumenth^
Söhne , Dotzheimer Straße 14.

Gesucht ,
von einem kinderl. Ehepaar ew
möbl. Wohnung, ev. kl. Billa , NW
Biebricker Sir . od. Adolfshohe. Ctjj
mit Preisangabe unter B. 616 a»
den Tagbl .-Berlag . ^

S Zimmer.

A--ArmM.--Wohmmst
(4 Zim. nach der Straße ), 3. Etage,

mit selbsttätigem List, Bad, elektr.
Licht, Taunusstraße 41, p. 1. März
oder  1 . April zu vermi eten._

8  Zimmer und mehr-

Elezmle
Nchimlerre-WchMU
mit großen Sout .-Räumen , im
ganzen 11 Zimmer u. Veranda , iyr
Kurviertel angenehm gelegen, mit
Zentralheiz . u. mit allem Komfort,
vollst. renoviert , ist zufällig sofort
oder 1. April , oder auch später , ab¬
zugeben. Event , können auch n»r
6—8 Räume gemietet werden. Zu
erfahren im Hotel Imperial von
12—1 und von 4—5 Uhr.

Kuss artige Wohnungen.
Bor Bierstadt , Röderstraße 0, kleine

Billa , 1. u. 2. St ., je 2-Z.-W. mit
Balk., auch als 4—5-Z.-Wohn. für
600 Mk., 3 Balk., hcrrl . Aussicht.

Möbliert « Dimmer , Mansarde«
«te.

Castellstraße 8, Part ., separ. freund !,
möbl. Zimmer zu vermiete n.

D ambachtal/1 , 1, gut möbl. Zimmer.
Friekriehstr . 57 , 3. Et. r., Zimmer mit

Pension für Herrn ob. Dame zu vm.
Wohn- ». Schlafzimmer , 3. möbl., an
_ält . Herrn zu verm. Nik olas str. 21, 1.
1el !er."k!tkWch. üerr,

gutsit., auch Offiz , ct. D ., wenn auch
leid. w. ideal. Heim gebot, z. Selbst¬
kost., in kl. fein. Haushalt . Gefl.
Br iefe u. G. 613 an d. Tagül .-Berl .

Leere Zimmer und Mrnsnrden etr.
Zwei schöne unmöblierte Zimmer , in

der Nähe des Kochbrunnens und
Kurhauses sind preiswert zu ver¬
mieten. Die Zimmer eignen sich
speziell für Arzt zum Abhalten
von Sprechstunden. Adreffe zu er¬
frage » im Tagbl .-Berlag . *3

Zum 1. August oder später zu mieten
gesucht

Einfamilien-
Haus

mit Garten . 7—8 Räumen, elektr. Vicht
nn» Zentralheizung; freie Lage bevor¬
zugt. Ausfuhr!. Offert, mit Preisangabe
unter A. 282 an den Tagbl.-Verl.

Auf. März sucht Herr
mit 19-j. Tochter (keine

Kurgäste) auf ca. 4 Wochen in nur
durchaus guter Pripaif . 2 schöne
Zimmer, g. B., mit cvent. nur kompl.
Frühstück. Offerten mit Preis unter
8z». so Köln , hauptpostl.

Herr sucht ab Mitte April b. I . in
der Gegend Bismarckring als Allein¬
mieter zwei größere leere Zimmer
mit voller Pension bei beff. Familie,
ruhiges , gemütl . Heim, gewünscht.
Gefl . Offerten unter A. 278 an den
Tpgbl.-Berlag . _

2ili . Zimmer
von einem Herrn in ruhigem , gut.
Hanse . gesucht,
event. für längere Zeit . Schreibtisch
ist vorhanden. Gegend: Ringkirche,
Rüdeshermer Str ., obere Adelheid¬
straße. Offerten unter L. 614 an
den Tagbl>-Berlag.

ElkWi Ml. Zimmer
mit separ. Eingang von Danermieter
Ende Februar gesucht. Offert , «nt.
T . 616 an den Tagbl .-Berlag.

IMfif
zn mieten  gesucht in
derRähed .Walhalla.

Off. an Walhalla-
Restaurant.

MM. Samt»JKÄS
Dotzheimerstratz« 21 , 1. Stock. ^
Elegant möbl. Zimmer mit u»d

ohne Pension in schön gelegener Bw"
zu vermieten Neubcrg 3.

Junge Mädchen.
welche die hiesigen höheren Schulen
besuchen sollen, finden sehr q»*f
billige Pension in feiner Familie.
Off . u. N. 616 an den Tagbl .-BerlaS-

Dame wünscht dauernd Pension.
100 Mk. mon., in guter Pension A
gebildeter Familie . Offert , u. G. 0>-
postlagernd Berliner Hof._^

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
2! Langgasse 2l.

JTZ-

Geld-«nd Zmmobilien-Mrttr«Wiesbadener Tagblatts.
-- Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. ==== ============== == =========

Kapitaiien -Angevote.

30,000  Mark
auf mündelsichere erste Hypothek
(auch Vorort ) sofort auszuleihen
durch die Direktion des Haus - und
Grundbesitz.-Vercins , E. V., Luisen¬
straße 19, neb en der  Reichsban k. 1378

"30,000 Mark
auf gute zweite Hypothek in bester
Stadtlage sofort auszuleihen durch
die Direktion des Haus - und Grund¬
besitzer-Vereins , E. B>, Luiscnstr 19,
neben der Reichsbank. F378

Gute erste od. vorzügliche »weite
Hypothek« bis

80000  Mark
übernehme gegen bar . Nur direkte
Angebote erwünscht unter Chiffre U. 614
an den Tagbl .-Berlag.

Kapitaiirn -Gesnche.

15,000 Mk. 2. Hyp. gesucht, Taxe
63,000 Mk., 1. Hyp. 31,500 Mk. Dir.
Angeb. unt . D. 616 Tagbl .-Berlag.

30,000 eotl. 42,000« .
auf gute Hypothek auf ein Haus,
Langgassc, zur teilw. Abstoßung ein.
Bankkredits , von pünktl. Zinszahler
zum 1. April oder später ges. Off.
u. T. 61,3 an den Tagbl .-Berlag.

Zur AhLösuttg
der Vankhypothek suche 135,000 Mk.
an 1. Stelle per Oktober 1913. Off.
u . K. 612 an de» Tagbl .-Berlag.

Imm obUien -Urrst -infe.

Villa für 25,000
Schöne neue Billa , noch nicht be¬

wohnt, 7 Zimmer , Diele, Küche,
Waschküche, Keller -c. u. nut hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schöne Lage.
Bitte brieflich anzufragen u. W. 615
an de» Wiesbadener Tagbl .-Berlag.

Zweifam.-BiAa
2X5 Zim .. N. Bahnhof, f. 55,000 M.
zu verkaufen. Anfrag , nur v. Selbst-
reflett . unt . K. 609 an den Tagbl .-B.

GafthKUs
in guter Lage Biebrichs sehr preisw.
zu vcrk. oder zu verpachten. Offert,
u B. 597 an den Tagbl .-Berlag.

"Wirtschaft^
in Vorort Wiesbaden zu verkaufen
oder an kautionsfähige Leute zu
vermieten . Offerten unter N. 611
an de» Tagbl .-Berlag.
Verkaufe Bauplätze Biebricher Straße,

sofort zu bebauen. 2te Hyp. w. gegeb.
Off. u. A. 200 Post Bismarckring.

Möblierte Zimmer
zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogenauf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’sehen
Laigg.21. • Hofhuchdruekeret.

Einige Grundstücke zu verkaufe»'
kleine Villa oder 2. Hypothek wird i»
Zahlung genommen. Näheres burA

G. Lotz, Zietenring 10.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» iin „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Gemüse-, Obst-, Spezereiw .-Geschäft,
ki guter Lage, mit Wohnung , krank¬
heitshalber zu verknusen. Näheres im
Tag bl.-Berl ag. _ Fi

Gutgeh . Gemüse-, Obst-, Butter-
u. Eiergeschäft, Verb. m. Kohlenklein¬
handel, krankheitsh. billig zu verk.
Sehr billige Ladenmiete . Off . unt.
S . 179 Tagbl .;ZwM .,,Pismarckr . 29.
' Z/rgfesteS Pferd , braune Stute,
b. Dotzheimer Str . 98, V. 1 r.

Rehpinscher, schwarzm. braun,
1 I . pr . Stammt '., in nur g. Hände
zu verk. Eckernfördestraße 15, 1 l.,
voit 12(4 bis 2% nachmittags . _
TMSÄSiTtte Kriegshunde (Rüden,
billig in gute Hände zu verk. Adolfs-
höhe, Rheinbl ickstraße 10- _ __

Schöner Fox-Rüde , rnffcrcin,
billi g zu vc rk. Mo ritzstraßê 2b̂ 1,_

Boxer. Hündin,
wachsam, scharf, prüm . Stammo .,
billig zu verk. Riehlstraße 7, 1 r.

Gelegenheitskauf.
Silb . Anker-8i.-Sav .-Uhr, 900 gest.,
im Nov. 12 gekauft, mit Gar .-Schein
bis Nov. 14, nebst echt vcrg. Kette
für die Hälfte des Anschaffungspr .,
zu verkaufen. Anschaffungspreis
78 Mk. Näh. Adolfstraße 6, Laden.
Das . auch 1 Hemd, 5 Kragen , 2 P.
Manschett., gebraucht. Weite Nr . 46,
billig, abzuaeben. _
Dompfaffen , Rothünfl ., Distelfinke.
Lerch.n gu verk. Lelen enstr. 24, M. 2.

zu
24 Edelroller u. Mehlwürmer
verk. Röderallee 24.
Elcg., fast neue Damenkleider

sind bill. zu verk. Couli nstraße 3, 1.
Kinderkleiber

für Mädchen von 7—9 Jahren zu
verk. Kaiser -Friedrich -Ring 25,Ji.
W. Konfirmandenkleid , wie neu, bill.

zu verk. Schlicht erstraße 11, Toremg.
1 getr. Anzug, 1 neuer Anzug

bill. zu verk. Frankenstraße 15, I I.
Eleg. D.-Sticfel . Gr . 41, H.-Stiefel,
Gr . 43, Hemdenpassen rn Handarb ..
zu verk. Nachm, anzuseh. Adreffe
iM Tagbl.-Berlag. Fy

3 Herren -Anzuge .
für mittl . starke Fia . u. SUefel zu
verk. Kaiser -Friedrich-Nting 25, 3._

Geige mit Kasten zu verk.
Neubauer -Straß e 4, P .. Seid ler.

Alte ÄdreMücher
vom Jahrgang 1864 an zu verkaufen
Friedrichst raße 44, Laden.

Photogr . Apparat , Kodak,
lehr bill. zu ve rk. Nerostr aße 26, 2 l.

3 Pianinos.
erster Firmen , vorzügl. erh., schwarz
u. braun , bill. abz. Aelt. Pianos werd.
eingetauscht. Jahns tra ße 40, 1 St.

Sehr gutes Piano,
Nußb., sofort billig zu verk. Off . u.
P . 611 an den Taabl .-Verl ag.

Gebr. Möbel
u. versch. getr. Damenkleider bill. zu
verk. Weißenburgstraße 4, 3.  _
2 Betten mit hoh. Haupt 25 u. 35,
Sofa 20, Waschkom. 12, Tisch, Küchen-
schr. 15, 1- u. 2tür . Kleiderschr. 12 u.
18 Mk. Hellmundstraße 44, 1. Stock.

PlatzmangelSh. Plüschgarnitur,
pr . 8ivßh.-Polsterung , sehr billig ab-
zugeben Gr . Burgstraße 17. 2.

2 schöne Betten , Deckbett u. Kiffen,
Waschk., Chaisel., 1- u. 2tür . Kleider¬
schr., Svieael , Vertiko, Diwan . An-
zus. v. 2—6, Eltviller Straße 4, P . l.
3 pr . Beiten , Diwan , Chaiselongue,

Deckbett, Waschkom. mit Marmor,
Kleider- u. Küchenschr., Konsolschrkch.,
Spieg ., Vertiko, Plüsch-Chaisel. mit
4 Sessel. Walramst raß e 17, 1 S t.
Kpl. Muschelbett, 2tür . Kleiderschr.,
Waschkom., Nähtisch, Sofa , Tisch,
4 Stühle , Küchenschr., Tisch, 2 Stühle,
Spseg. b. Bleichstr. 16, H. P, , Schüler.

3 versch. Betten 20—35 Mk.,
Kleiderschr. 10, Waschk. mit Marmor-
vlatte 20, Tr .-Spiegcl 20, Küchen¬
schrank 18, Deckbett 10, Waschmasch.
12 Mk. Frankenstr aße 25, P art.
2 schöne hochh. Betten 20—30 AM.,
1- u. 2tür . Kleiderschr. 10—23, Kom.
12, Küchenschr. 12, 3 Tische, Diw . m.
2 Sessel 38, pol. Vertiko 45, Nacht-
tis ch 2 Mk.  Bertramst r . 20,  M . P . r.

Bi», gute Matratze », Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haar u. Roß¬
haar 40, Pat .- u. Sprungr . v. 14 Mk.
an . Pr . Arb. Bettengcsch., Mauerg . 8.

Ernf . Kw.-wairanl , i, ?y Mir.
weiß. Kinderbett u. Zinkbadew
Füßen bill. Bismorckring 21, 2 ,
2tür . Kleiderschr̂ Bett , Waschtische \

2 Tische, 1 Vertiko billig zu ve» l
Herde rstraße 25, Bart.

Schöne Kücheuelnrrchtnng sofort
bill. zu verk. F rankenstraße 28, PaA

Kompl. Küchen-Einrichklna
spottbillig zu verkaufen Rom«̂
bera 9/11, P art , r ._ _
Mittelgroß , eis. Kaffaschrank zn verk.
(Zwischenh. verbp Bluchervlatz 6, 2^

Bauerntisch mit Kacheleinlage, „
Anschaffungspr. 24, jetzt nur 10 Mw
vollst. weiß. Bett 40 Mk., Nähmas«-
für 8 .Mk. billig zu verk. Kleides
Geschäft,  Luisenstraße 44. _ _

Schreibtrfch, Sekretär
b. zu vk. Meichstr. 15. H. P ., Schule^
200 Gartenstiihle , 45 Tische," Ose«

s. W irtsch aft bi ll. Roonstraße 5, iM
.Fast neue Diden -Einrichtung

billig zu verkaufen Webergasse 2«
Steffelbauer Rachf.



Samstag, 15. Februar 1913.
. .Noch nette Singer -Nähmaschine
S 8u verk. Ro onttraße 5. 1 r.
... Laden-Einrichtung

gut erh.,
MH zu verk., evtl, zu vermieten.
Zra benftraße 34._ •
.. - Stauverker , mit meff. Stangen-
u. Glasplatten , 1 Glasaufsatz , 3 Met .,
fl, Schieb., 1 Theke, 8 div. Ladenges%
Ilasschr ., 1 Theke, 2 Met ., m. Schubl.
Kchausenstergestelleusw. bill. zu verk.
Zch utzenhofftrahe 1, 2.

Mresvabrnes Tkgvlarr. MvrIeu-Ausgabe, 2. Matt. Teile 11.

Taifer-Friedrich-_ , ,
Gut erhaltener Schnehpkarren,

Astkelter u. Schrotmühle billig
TaKl .-Verlag .

BMige, gnte Kinderwagen,
Miahrig u. diesjährig , riesig billig.
ZtttenKeschäst, M au ergaffe 8._

Gut erh. Kinderwagen
Mrg zu per!. Näh. Städt . Kranken-8Mls. Station  2a.

Ein gut erfifömet Kinderwagen
45, Wirtsch.

Schöner Sitz- n. Liegewagen 15 Mk.,
L äPPw. 7 M!. Scharnborf tstr. 13,3 l.
. . Eleg. 'Liegewagen
kveiSw, zu verk. Netttlbeckstr. 23, 1 r.

Gut erh. KnÄerwagen
M . zu verk. Fr ankenstraße 4, Bart.

Gut erhaltener Kinderwagen
jfit &crl . Ssda nplatz 1, 3 1._ _

./ ©M erh. Srtz- u. Liegewagen
M . KEer , Seerobenstr . 26, B. 2 r.

Fahrwad zu verkaufen.
Niegler,Mcmktstraße 10._
Kahrrad 15. Leiter , 25 Spr ., Diwan
M -' -ru  v ?rk." Ädelheidstt/ 76 " Frt sp,

Gebe. Fahrräder billig.
G. Stö ßer, Herma nnstr . 15. Tel. 2213,

Gebr . gut erh. Herde bill.,
Nesta vr .-He rde. Keßler , Äorkstr. 10.

Fahrrad,
sehr gut, mit Freilauf , billig zu verk.
Mtdiller Straße 9, 4 rechts.

Gebr., gut erh. Wnrmbach-Oefen
bi ll. zu verk. Alexandrastraße 2.

1 irischer 1 Füllofen je 12 Mk.
Rüdesbeimer ^Straße M, Hth. 1._ _

Gr . Dauerbrandofen (Colonma)
u. Bügelofen Adelheidstraße 79, P,
Fortzugsh . bill. 1 weiß. Grudeofen,
1 gr. Kleiderschr., 1 Waschkom., ein
Nachtschrank m. Marmorpl ., 1 Kom.,
1 Bücherschränkchen, Küchentische,
Stüh le. Wolfs, Röderstr . l g. 2J . _
Messing-Kronleuchter tu. Gaszugl.

lt. 3 elektr. Lampen, f. Speisez. pass.,
bill. zu verk. Franz- Abtstra ße 10.
Sch. Lüfter für Elektr. u. G., 15fl..
billig^ TaunusstratzL^6,̂ Hausmeister.
Fast neue Badewanne bill. z« verk.

Frankenstraße 25, Part ., Schorndorf.
Schmelz-<Wänd -)Kessel

für Dampfheizung , geeignet für Buch-
druckereien (Walzenkochen), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalt erhalle rechts._ *

2flügelige GlaStüre
mit Oberlicht ( Eisen ) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts.

Mehrere eichene Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rech ts.

Kisten
billig abzugeben. SchuhhauS Romeo,
Michelsberg 28.

Hnrchrhütte
fnTT' f! aff zuk>. ÄMstentriiistraße 30.

Suche gut erh. dunkl. Sackanzug
für gefetzte mittlere Figur Seeroben
straße 28, Gch.Lart ^ r.

DeMer Mm  Me ).
hervorragend schönes Tier , in g. H.
verk. K.-Frirdri ch-Krng 47, Part , r.

M verkÄNfeu
kl) Wochen alter sehr schöner Boxer-
Rüde. gestromt. Preis 60 Mk. Zu
erfragen Nerotal 27.

Fm Aufträge
bade 3 junge. 8 Wochen alte .Hunde
billig gu verkauf.«, — Nehme noch einen
Hund in sor -p' -t -me Pflege.
__ 1> iv Sts »«»r grgrr* Edmrssekhaus.
~ Junger Jagdhund zu verkaufe»
Franenktei ». Dolcheim er  Straß e 19».

Hrrrenstrefel , große Restposten,
sowie Einzelpaare , darunter feinste
Rahmcuarbeit , braun n. schw., eleg.
Form., 6.50, 7.50, 8.50 Mk., zu verk.
Marktstraße 25, 1, bei Schönfeld.

Anker Preis
noch einige StraußfeSern zu verkaufen

Aanggasfe 24̂ 2.
iH Lnplersi ., Deiktva »,, >»«!-

» siLrl ^ m. z. y. Anzus . 11—1,
!'—5 Schiers ' einer Str . 2, II ._

Ein echter Smyrnateppich.
8.50X5 Mir ., billig zu verk.
._ Oranienstraßc 22. 1 rechts._

m \ -Uk  MW »»«.
2 Betten , sehr gut erh.. besond. paff,
für Brautpaare , billig zu verk. Off.
n. S . 615  an den Taabl .-Berl ag,

Schlafzimmer,
2 Betten , nutzb.-pol., fast neu, zu
verk. Taun usstraße 27. 2.,

V« Is» W« l-SrsM
föct.f. mit Sp tzknwmt für Mk. 150 zu
derkauf.. gebr. Einspänn.-Eeichirr Mk. 45,
leichtes Laufpfcrd mit Geschirru. Wagen
5C0 Mk. Saufe gutes B 'crv nicht über
7 Jai .rê Of%>l. k. »9 hau ptpostla gernd.

Mktz-AkÄ-)KG!
für Dampfheizung , geeignet ^ für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw-, billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

Hranin » «der Flügel
zu kaufen gesrrcht. Offerten unter
E. 801 an den Tagbll -Verlag.

ID-20Lecknel!8-ESeiönte
(10 El . = 12 Volt Sp .) für elektr.
Uhrenanlage billig ‘zu verkaufen.
Näh . im Tagbl . - Kontor , Schalter¬
halle rechts . *

Suche
noch nicht gebr. Roch- o. Jackett-
Anzug, mittlere Figur . Offerten u.
I . 616 an den  Tagbl .-Berlag . _ __
Gut erh. mchrarm . Blumenständer

zu kaufen gesucht. Offerten unter
U. 179 an den  Tag bl.-Ver lag.

Kleines gebrauchtes Auto,
4fitz., neueres Modell, zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
D. 613 an den  Tagbl .-Verlag ._ _

Gebrauchte Federrolle,
18—20 Sgttnex Tragkraft , zu kaufen
gesucht̂ Näh. Lellmundftr . 29, S . P.
' Gebr. Kinderliegewagen m. Berd.,
für Zwillinge , zu kaufen gesucht.
Näheres sim Tagbl .-Verlag .̂ , Ga
Zteil. Kläpp-Sportwagon zu kauf. gef.
Off, u. O. 612 an den  Tagbl .-Verlag.
01. erh. H.-Fahrr . nt. T.-Freist z. k. 8.
Off, m. Pr . u. W. 616 Tagbl .-.Verl,

Eine gut erh. Brunnenpumpe
zu kaufen gesucht. Näheres zu ersr.
im Taabl .-Verlag . Es

Schrebergarten
abzug. Zu erfr . im Tagbl .-Verl . Zn

Kleiner Garten , ,
Nähe Wellritzviertel , zu p. gesucht.
Blücherstraße 16, Hth. 2 St.

In schwierigen Fällen
wende man sich in Bezug auf ^energ.
Gymnasial - und Real -Unterrrcht —
Nachhilfe, Vorder , auf Examina —
uni . L. 593 an den Tagbl. -Ver lag._ _

Gründl . Klavierunterricht erteilt
kons. gcb. Lehrerin , Std . 1 Mst Beste
Stefrz. Off. u. J . 179 Tagbl .-Verlag.

Sofa 6.50, Sprungr . 5L0, . Noßh.-M'
4 Mk., w.fcmber u. gut amgearbettet.
A. Liputz, Wörthstr atze3828.

Erstklaff̂ HuPf . Schneiderin
n. noch Kunden autz. d. Haufe an.
Schmidt, Platter Stratzê W,, Part .̂ ,
fS5pi»ftfp Kckineiderin f. n. Knuden

auß . d. Haufe (Tag 3 Mk.). ŝcharn-
horftstraße 1, Fronisp . _ —•

Fräulein , in allen Näharbeiten,
sowie im Ans. v. Knab.-unz . bew.,
hat Ta ge frei . Ber iramttr ^ r4,,3 L

Am 11. Februar , nachmittags,
lange silb. Dameu -Uhriette von der
Töchterschule b. Kriegerdenkm. u.
Siiftstr . verl. Bel. S ti ftstr . 28, 1 r.

Goldener Ring
verloren . Abzugeben gegen Belohn.
Nettelbeckstraße24, bei A. Fuchs._

Verloren
Ringkirche, Rheinstr ., Wilhelmstr . ein
Skunkspelz m. ie 2 Schwänzchen, erne
Spitze fehlt. Vor Ankauf w. gewarnt.
Abzug, geg. gute Belohn. Pottz « ob.Kmser-Friedrich-Ring 12, 1 Tr . r.

Bund Schlüfiel verloren.
Mainzer Stra ße 19 Belohnung ._

Grauer Anfsteckkamm verl.
Abgeben geg. Belohn. Emser Str . 52.

Gnte Nachhilfe
für Latein gesucht. Offerten unter
I . 615 au den Tagbl .-Verlag.

Borzügl . Privat -Mttagstifch
bei langfähr . Köchin. Michelsü. 13, 1
Guter bürg . Mittags - u. Äbendüfch

mit Süßspeise 70 Pf . und 50 Pfg.
Helenenstraße 6, Part ., Fr . Faulst_

i " Wist israelit . Privat -Mrttags-
u. Abendtisch bill. Langgasfe 6, 2._

Beize«, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen von Möbeln bill.
Zoller , Herderstraße 33.

Perf . Büglerin sucht n. Kundschaft
Faul bttumerrstra ste 12, reM -̂

Wäsche wirb auf Maschine
bill. gestopft̂ RLonftraße^ lb^ l.

Aufs Land wird Wäsche z. Waschen
u. Bügeln ang. Hotel- u . Ft ^wden-
Wäsche schnell und pünktlich. Ram-
bacher Str . 70, Sonnenberg.

Junger intellig. ,Kaufmann
oder Teilhaber Mit Mille für
pharmazeutisches» rentables Unter¬
nehmen sof. gefuchst Off . unt . d.  K.
postlagernd Dotzheim._ ,- -

Wer macht Pumpenreparatnr cm e.
Gußvumpe . Scharnhorstftr ^ 24̂ P ^ st

Zwei Viertel 1. Ranggalerie,
vorzüal . Plätze, für 8 Borstell. aoz.
Näh. Adelheidtzraße 49,̂ Parterre .—

Gesucht « bonnement , 3. Rang,
im Kgl. Theater für .den Rest der
Saison . Off . mit Preis unt . N. 6ro
an den Taabst-Vexlag.
Seltene Köhttrsohlen-Nerlamemarttn

stellen gratis ckbgegeben,- - -
' 1 Reklamemarken-Sammel -Album
wird bei Einkauf von Köhlersohlcn
gratis in den Verkaufsstellen abgegeb.

Alle pisyftrBIäie,®A«I'.a““fc
sichten, auch Albums vom Rhein.
TaunuS ufw., werden angekauft.

Fr . Mund , BiSmarckring 25, 1 st

guttrh. Herrcnkleider, Uniformen, Pfand
scheine werd. zu hohen Pr iscn angekausstL (»eizluils, ^Änii^ 5*

U . Schiffer,
MeWMffe2l - Tel. 3697.
zahlt die höchste» Preise für «uterh.
Herren- n.Damenkst.Mitttärsach..Schuh-,
Pfandsch., Gold,Silb .Brrilant.,Zcchngeb.

JL . dmihnt,
Al.4424

Laustv. .Herrschaft, z. ha!». Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze,alt .Gold. Silber , Zahugebifferc.

mittlere Größe , und 1 Handwagen
zu kaufen gesucht. Gefl .. Offert , unt.
L. 111 hauptpostl. Wiesbaden . I'182

Vollständige

SM ' SMW
mit Geldschrank für März ober April
zu kaufen gesucht. Offert , mit Preis
unter F . 602 a« den Tagbl .-Verlag.

UeeWdeNvepsisN
von Dame zu pachten gesucht. Kauf
nicht ausgeschlossen. Offerten unt.
K. 616 an den Tagbl .-Berlag.

Grd!. BsrhereiLung
zum Einjährig , u. für Schulexamrna
erteilt Dr . Phil. Wirkst indiv. Behdl.
Off. unt . O. 179 an d. Tagbl .-Berl.

KrästißL RKchtziLfe
gesucht in Franzos , u. Mathematik
für Untcrtertiarwr des Realgymn .,
am liebsten von größerem Schüler der
lenannten Anstalt . Näheres zu er-
-xagen  i m Tagbl .-Verla g. nx

. . . R. . . .
der Schularbeiten f. Knabenu. Mädchen.

Kl« »«!!-« rat .-»'
Rüdeshcimer Straße 5.

Echt Lenormand . Chiromanti »»
W. lian  fiauteh . Schwalb . Str . 69,1,
am Michclsberg, früher Coulinstr. 3.

Pftloren UnmeiiptteKSMole
mit ungcf. 200 Mk-, Ring , Brillant-
Ohrringe , Kurkarte u. 2 Abonne-
mentSkarten. Ecke Wilh.-Friedrichstr.,
Wilhelm -, Luisen-, Balmhofstraße.
Luisenplatz. Gegen hohe Belohn, ab-
zngeben Hainerweg 1, Parterre.

Perle
(als Hemdenknopf) verloren auf dem
Wege Wilhelmstraße . Marktplatz,
Delaspee - n. Burgstraße , zurück nach
Hotel Rose. Gegen hohe Belohnung
abzugebrn Portier Hotel Rose.

Herzliche Bitte!
Junger intellig . Herr , Kaufmann,

ledig, hier allernsteh. u. ohne Be¬
kanntenkreis , w. in seinen freier.
Stunden Stelle als Privatfekretar o.
auch sonstige Arbeitsverrichtungen zu
übernehmen . Suchender befindet sich
unverschuldet in momentaner fmanz.
Verlegenheit u . Ware, um auf dies.
Wege seine Lage bessern zu können,
für gut. Ueberweis. e. zuiagenden
Postens zu innigstem Dank ver¬
pflichtet, doch müßte strengste Dis¬
kretion gewahrt bleiben, wie solche
auch zugesichert wird. Gütige moal.
baldige Anerbieten an PoWagerr . 20,
Main z, Posta mt 1 (Hauptpost)._ _

WM . Äoihkder
sucht Beschäftigung in Apotheke oder
anderem gediegenem Unteinehmru,
bei welchem cvent. spät. Beteiligung
nicht ausgeschlossen. Mfl . ,Onerten
unter N. 613 an den Tagbl .-Verlag.

BihraiionS -Massage
Fr . Nelens Beumelbiug , örztl. gepr.,

Mainzer Straße 17, Part ._

Massage, ÜKS»
Schwalba cher Str . 69, 1, a. Mich elSderg.
KrsiUsMeie— » ipiidiire.

strlech» Airhe l . TaunuSÜr. 19, 3.
WllHeÜWge-
'Foerai l. orjtU , Taun nsftr . 27,  II.

^Berühmte Phrenolägin » beutet
Kop'- u. Handlinien, ssmic Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
««.! i*** w « Sf, _Webergasse 58. Part.

Beritt »ml « Phrenologi » '
(lanaiährig erfahren)

Frau änon  Möll er , Web er gasse 49, 1 r.
Phrenologin,

sehr berühmt , empf. sich. Frau Bertha
Preis , Hellmundstraße 37, Mtb . P . r.

Selten
gebot. Existenz

Für Wiesbaden und Umgebung
wird eine Alleinvertriebsstelle mit
Fabrikation eines konkurrenzlosen
Produktes der Genußmittelbrcmche
eingerichtet. Uebernehmer wird vom
Fachmann angelernt . Derartige Ver¬
triebsstellen sind bereits anderorts
mit bestem Erfolg unter Nachweis
cingcführt und wird daher eine
sichere, sehr einträgliche Existenz
nachgewiesen. Leute, die selbständig
werden wollen und über 700 bis
1000 Mk. verfügen, wollen Offert , u.
P . 3033 an Haasenstein & Bögler,
A.-G.. Nürnberg , einreichen. , WO

Schöner

bietet sich achtb. Herren durch Ueber-
nahme der Vertretung oder gelegent¬
liche Encpfehlung der Weine eines
sehr leistungsfähiger : Weingutsbesitz,
am Rhein gegen hohe Provision . Off.
u. P . 1460 befördert Haasenstein u.
Vogler, A.-G,, Frankfurt a. M. l 6̂0

ist Geleqenbcit geboten, sich ohne
Betriebskapital eine wirklich gute
selbständige Existenz zu schaßen.
Gefl. Offerten u. V. M . 0 . SOS
an sead !« ir »io »»e , Frank¬
furt « » M . F109

250 MM iHSHütliü?
verd. Jedermann . Auch als Neben-
verd. garantiert pro Stunde 2 Mk.
Alles Nähere gratis und franko.

Qllaier. Leipzig, Kockstraße 116. .
KeiiasiStteOe vergeben -ckl-d. Oct.

Offert post! „ Existenz " • r .s !U 8.

liiiitlit
wünscht ihre möbl. Etage mit einer
anderen Dame zu teilen , eventuell
gemeinschaftliche Küche. Angebote u.
H. 615 an den Tasbst -Berl ag. _ .

Mädchen wünscht sich zurückzuzieh.,
arbeitet im Hanse mit . Angeb. unt.
A 292 ariden Tagbl .-Verlag . _ _

“ K . K . 8 G 4

Brief lagert Bismarckpost. _

Bekanntmachung.
Der Installateur Fritz Meyer , geb.

rm 13. Februar 1879 zu Wiesbaden,
tuletzt Vorkstraße 17 wohnhaft, ent-
tieht sich der Fürsorge für s^rne
Familie , so daß diese aus öffentlichen
Mitteln unterstützt werden muß.,

Wir ersuchen um Mitteilung »eines
Aufenthalts.

Wiesbaden , den 11. Februar 1913.
Der Ak sgistrat . Ar menveri val tnng.

Bekanntmachung.
Lieferung von Backwaren und Mehl
für das städt. Krankenhaus Wies¬

baden.
Die Lieferung von Brötchen, Hörn¬

chen, Zrvieback, Schwarzbrot , Weiß¬
brot, Dampfnudeln , t Weizenmehl,
Blütenmehl und Paniermehl für die
Zeit vom 1. Avril 1013 bis 31. Marz
1914, soll im Wege der öffentlichen
Aussvreibung an drei Lieferanten
zu gleichen Teilen vergeben werden.

'Die Lieferungsbedingungen , sowie
die für die Angebote nötiger! Formu¬
lare können gegen Barzahlung oder

bestellgeldfreie Einsendung von MPf.
von der Krankenhnuskafse während
der Vormittagsdienststunden von 8HH
bis 12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Offerte für Backwaren-Liefe-
rung " versehene Angebote sind spä¬
testens bis

Mittwoch, den 26. Februar 1913»
vormittags 10 Uhr,

bei der Krankenhausverwaltung ein-
znreichen.

Später eingehende, sowie nicht mit
dem vorgeschriebenen und ausgefüll¬
ten Verdingungsformulare einge¬
reichten Angebote können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Wiesbaden , den 8. Februar 1913.
Städtisches Krankenhaus.
Bekanntmachung.

Lieferung von Verbandstoffen für das
städtische Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des Bedarfs au

Verbandstoffen für das städtische
Krankenhaus für die Zeit vom
1. April 1918 bis 31. März 1914 soll

im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden. Es
werden voraussichtlich gebraucht:

a) Für die äußere Abteilung:
Ca. 250 Stück gute Bindengcrze,

ca. 750 Stück Tupfergaze , ca. 700 kg
weiße Watte , ca. 550 kg gelbe Watte,
ca 20 Stück Starkegaze , ca. 150 m
Flanell , ca. 300 kg Zellstoffwatte in
Tafeln , ca. 50 in Billrothbattist , zirka
108 -n Gummituch.

b) Für die innere Abteilung:
Ca. 50 Stück gute Bmdengaze (wie

äußere Abteil.) ; ca. 200 Stück Tupfer»
S  CO. 100 m Billrothbattist , zirka
500 kg weiße Watte , ca. 390 kg gelbe
Watte , ca. 150 m Gummituch.
Hahus che und Bendersche Binden
nach Bedarf.

Verschlossene und mit der Aufschrift
Offerte »ur Veroandstoff-Lieferung

sind spätestens bis
DvnnerStag , den 27. Februsr 1913,

vormittags 10 Uhr.
bei der Krankenhausverwaltung ein-

o^Spater eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in GeMnwart der etwa er-
scheinLNden Anbieter oder der mit

schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten tz>eit.

Wiesbaden , den 11. Februar 1913.
_Städt isches Kr ankenhaus.

Bekanntmachung.
Das Rasieren urid.Haarschne,den der
Patienten im städt. Krantenhause

Wiesbaden ,
für die Zeit vom 1. April 1913 bis
31. März 1914 soll an einen hier
wohnhaften gelernten Barbier
(Meister ) vergeben werden.

Die Bedingungen sind vor Ein¬
reichung des Angebots auf unierem
Bureau einzusehen und zu unter¬
schreiben. , . . .

Verschlossene und mit der Aulschrrft
„Offerte für Rasieren und Haar-
schneiden" versehene Angebote sind
spätestens bis ^ ^

Freitag , den 28. Februar 1913,
vormittags 9 Uhr,

bei der KrankenhauSvettvaltung ein-
zureicheu.

Später eingehende Angebote können
nicht mehr berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit . *

Wiesbaden, den 11. Februar 1913.
StüdtischeS Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Lieferung von Bier für bas städtische

Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung des für das städt.

Krankenhaus in der Zeit vom 1: April
1913 bis 31. März 1914 erforder¬
lichen Lagerbieres für das Personal
und die selbstzahlenden Patienten,
sowie des Kulmbacher Bieres (Petz¬
bräu ), soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Barzahlung oder bestellgeld¬
freie Einsendung von 50 Pf . von der
Krankenbauskasse während derVor-
mittagsdienststunden von 8% bis
12% Uhr bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Offerte für Bierlieferung " ver¬
sehene Angebote find spätestens bis

Montäg , den 3. März 1913,
vormittags 10 Uhr»

bei der KrankcnhauSverwaltung em-
zureichen. ^ t „ r , . ..

Später eingehende Angebote tonnen
nickst mehr berücksichtigt werden.

Die Eröffnung der Angebote er-
fo'gt in Gegentvart der etwa er¬
scheinenden Ärrbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit . *

Wreslmden. den 11. Februar 1913
Städtisches Krankenhaus.
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Evangelische Kirche.
Sonntag , 16. Febr . (Reminiscere ).

Marktkirche.
Jugendgottesdienst 8.4S Uhr : Pfr.

Schußler . — Hauptgottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Beckmann. — Äbend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Beidt. —
Donnerstag , den 20. Februar , abends
6 Uhr : Passions -Gottesdienst . Pfr.
Beckmann.

Bergkirche.
Hauptgoitesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Dishl . — Kindergottesdiensi 11.18
Uhr : Pfr . vr . Meinecke. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Beesenmeyer.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfr . Diehl . Beerdigungen:
Pfarrer Beesenmeyer. — Mittwoch,
den 19. Februar , abends 8 Uhr:
Passions -Gottesdienst . Pfr . Grein.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
siunde für die Gemeinde. Pfr . Grein.

Rin«kirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

D. Schlosser. — Kindergottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlösser. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Philippe. — Donnerstag , 20. Februar,
abends 5 Uhr : Pafsionsgottesdienst.
Pfarrer Philippi.

Gottesdienst für Schwerhärige.
Sonntag , den 16. Februar , nachm.

8 Uhr, in der Sakristei der Ringkirche.
Pfarrer D. Schlosser.

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
siunde im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche 3. Pfr . v . Schlosser.

Lutherkirche.
Hauptgoitesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann , (Beichte u. heil. Abend¬
mahl .) — Jugendgottesdienst 11.30
Uhr : Pfarrer Lieber. — Abendgottes¬
dienst 5 Uhr : Pfr . Vr. Meinecke. —•
Donnerstag , den 20. Februar , abends
8.30 Uhr : Passions - Gottesdienst.
Dekan Wcckerling.
Kapelle des Diakoniffen-Mutter Hauses

Paulinrnstistung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupi-

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm.
11 Uhr : Kinder'gottesdienst. — Mitt¬
woch, nachm. 4 Uhr : Passtonsandacht.
Christi. Verein jung . Männer . E . B.

Eigenes Bereinshaus u. Jugendheim,
Oranienttraße 18.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen¬
kirche in der Kaffeehalle, Markt¬
straße 18. — Bom 18. bis 24. Febr.
»außer 23.) : Evangelisations - Vor¬
frage , allabendlich 8.30 Uhr, in der
iMarktkirche. Evangelist Binde.
Chr . Ber. j. Männer Wartburg , E. SB.,

Schivalbacher Straße 44.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Dibel-

besvrechstunde. —̂ Freitag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend-
Wacht. — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.

EvangeL-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Ber?ammlunsslokal:

Marktstrasse 13 lKaffeeballe).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evau-

«elisations - Versammlung . Pfarrer
Mayer . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Bibelbesprechung und Gebets-
stunde.

Katholisch » Kirche.
2. Fastensonntag . — 16. Februar.

Beginn der heil, österlichen Zeit.
Gaben für bedürftige Erstkom¬

munikanten werden in den 3 Pfarr¬
häusern dankbar entgegengenommen:
für dieselben ist auch die Kollekte nach
der Fastenpredigt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen: 6, 7, (Amt) 8, Kinder¬

gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr;
letzte heil. Messe mit Predigt 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr sakramen-
talische Andacht mit Umgang (356) ;
abends 6 Uhr : Fastenpredigt mit An¬
dacht. — An den Wochentagen sind die
heil. Messen um 6. 6.45, 7.15 u. 9.15
Uhr : 7.15 Uhr ist Schulmcsse. —
Mittwoch, abends 6 Uhr, ist gestiftete
Andacht zu Ehren des heil. Joseph
(350 ). — Freitag , abends 6 Uhr , ist
Fastenandacht mit Segen (343). —
Bcichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an, Freitag , nachm, von
5—7 , Samstag , nachm , von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , nachmittags
i  Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Heil. Messen um 6.30 und 8 Uhr;

stindergottesdienst (Amt) um 9 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr sakramentalische
Andacht mit Umgemg; abends 6 Uhr
Fastenpredigt mit Andacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Messen von
jetzt cm um 6.30, 7.15 (Schulmcsse) u.
9.15 Uhr. — Freitag , abends 6 Uhr,
ist Fastenandacht mit Segen . —
Beichtgelegenheit: Sonntag , früh von
6 Uhr cm; Freitag von 6—7 und
Samstag von 4—7 und nach 8 Uhr.
— Samstag , 4 Uhr : Salve.

Drrifaltigkeitskirche.
6.30 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Kinder-

zottesdienst (heil. Messe mit Predigt ),
l0 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachm.
8.15 Uhr Christenlehre und sakra¬
mentalische Andacht. — ,An den
Wochentagen ist die erste heil. Messe
Montag . Dienstag , Donnerstag und
Freitag um 6.46 Uhr, Mittwoch und
Samstag um 7.10 Uhr (Schulmesse).
— Mittwoch, abends , 6 Uhr,
Kreuzwegandacht, Freitag , abends
8 Uhr, Fastenpredigt und kurze An¬
dacht. — Beichtgelegenheit: Sonntag,
früh von 6 Uhr an, Samstag von
A—7 und nach 8 Uhr»

Attieatholischr Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

^Sonntag , den 16. Februar , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel » Pfarrer.
Svangelisch -Inth,rische Grmrtnd ».

(Der selbst, evan-z.-lutb . Kirche in
Preußen zugehörig .) Rheinftr . 64.
Sonntag , 16. Febr . (Reminiscere ),

vorm. 10 Uhr : Gottesdienst . — Mitt¬
woch, den 19. Februar , abends 8 Uhr:
PassionsandaM - Vikar Fritze.

«o .-Lathor . Dreieinigkeit, -Gemeiad«
In der Krypta der altgathol . Kiech«

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 16. Februar , vorm.

9.30 Uhr : Beichte . Vorm . 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . Pfr . Elkmerer.

ZienSkapelle (Baptistengemeinde ).
Wlerftrasse 19.

Sonntag , den 16. Februar , vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4. Uhr:
Predigt . — Mittwoch , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Muudhenk.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstraße.
Sonntag , den 16. Februar , vorm.

9.48 Uhr : Predigt u. heil . Abendmahl.
Abends 8 Uhr : Predigt . Prediger
Kuder, Frankfurt . — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
Evan «el .. l«1heris» rr Gsttx,dienst.

Melheidftrass - 35.
Sonntag , 16. Febr . (Reminiscere ),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgöttesdienst.
Pfarrer Müller.

Neu -Apostolische Gemeinde.
Oranienstraße 54, Hth. Part.

Sonntag , den 16. Februar , vorm.
9.30 Uhr : Hauptaottesdienst . Nachm.
8.30  Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch
den 19. Februar , abends 8.30 Uhr.
Evangelisations -Vers ammlung.

N « sKsch«r Gottesdienst.
Samstag (Christi Empfang «rt

Tempel ), vorm. 11 Uhr : Herl. Messe.
— Sonntag , vorm. 11 Uhr : Heu-
Messe. Kleine Kapelle, Martinstr . ...

Tager-veranstaltungen. • Vergnügungen.
König !. Schauspiele . Abends 7 Uhr:

Adonn. 6 : Tiefland.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Neuheit : Die Präsidentin.
Bvlks-Theater . Geschlossen.
Oporrtten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Grigri.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

mentskonzert.
ReichShalleniheater . Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol ). Nachm. 3 - 11.
kinephon - Theater , Tounusstrasse 1.

Nachmittags 4— 11 Uhr.
Odeon -Theater , Kirchgasse.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abend»

7.30 Uhr : Konzert.
Hotel -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement !. Tägl . : Gr . Konzert
Etablissement Kaisers ««!, Dotzheimer

Str . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cafs -Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

«ktuarius ' Kunstsalon . Taunusstr . 8
Banger ', Kunstsalon . Luisenstr . 4/9.

Tnrn -Brrein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchenobbeilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
AbteÄung I . 4—5 Ufa : Turnen der
Knaben -Abteilung 111, 5—6 Ufa:
Turnen der Kr« beuubte ilung II,
6—7.30 Ufa : UckbungSsviel der
Fußball -AbteiTung (im <soumner ).
Abends 9 Uhr : BüchersuLgwbe und
gesellige Zutzammenkunft.

Tnrngesellschast . 2.30 bi« 3.30 Ufa:
Turnen der Nfadchenadteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer - Turnverein . Nachm. 3— 4
Ufa : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5Ya Ufa : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9— 10 Uhr:
Turnen der Frauen -Abteilung.

Schackverein . 6 Uhr : Epielabeud.
Sportverein . 6 Uhr : UrdungSspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschule . 7.46 bis 9.45 Uhr:
Lehrlingsheim.

Krieger - ü. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobc.

Slau -Kre«z>Berein . E. B. Abends
8.30 Uhr : GebetÄtnnde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : GebetSstunde.

Christl . Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Ufa : Gebetsstunide.

M .-Ges .-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
Sänger -Quartett Eintracht . Abends

9 Uhr : Probe.
Verein der Württembrrger , Wie ».

baden . 8 Uhr : Bereinsabend.
Radsport -Klub. 9 Ufa : Bersamml.
Verein der Bogelfreunde . Abend,

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedera . Abend,

9 Uhr : Verfarmnlur ^ .
Schübengesellschaft Rheingolb . Abds

9 Uhr : Schießabend.

. Thhar.'»./ Conierte

SÄLUspi - l,

Samstag , 15. Febr. 50. Vorstellung.
31. Vorstellung im Abonnement C.

Tiefland.
Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Guimera von

Rudolph Lothar.
Musik von Eugen d'Albert.

Personen:
Sebastiano , ein reicher

Grundbesitzer . . Herr Schütz
Tommaso, der Aclteste

der Gemeinde, 80-j. Herr Eckard
Moruccio , Mühl¬

knecht
Marta,
Pepa,
Antonia,
Rosalia,

? Herr Rehkopf
§ Frl . Somme:
■£ F auEnqelmann

' “ Frl . Balzer(S(«Frau Schröder-S Kaminsky
_. Frau Krämer

Pkvrv, cm » me j.5 Hr.Forchhammer
Rand « ein Hirte 1 Hcrr Sck-erer
Der Pfarrer . . . Herr Spieß
Da , Stück spielt teil, auf einer Hoch¬
olpe der Pyrenäen , teils im spanischen
Tiefland von Eatalonin am Fuße der

Pyrenäen.
Nach dem Vorspiel findet kein« Pause
statt ; nach dem ersten Aufzuge tritt

ein« Pause von 15 Minuten ein.
Gewöhnliche Preis «.

ttnHno 7 Uhr . Ende nach 9%  Uhr.

R - stden ? Th - aler.
Samstag , den 15. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Die Frmr Prastderrtm.
Schwank in 3 Akten von M . Hcnueouin
und Pierre Veßer. Deutsch v. H. Lion.

Personen:
Tricointe , Gcrichrspräfident

in Gray . . . . Ernst Bertram
Aurore, seine Fra » . Minna Aale
Denise , beider Tochter Angelika Auer
Cyprien Gaudet,

Justizminister . . Walter Tantz
Mar us . Botenmeister

im Ministerium . Willy Ziegler
Octave Aostmond,

Kabinetrck es Gaudet, Rudolf Bartak
La Meiilaine , Staats¬

anwalt . Miltner Schönau
Pin ist , Untersuchungs¬

richter . Nikolaur Bauer
Bouquet deSJfS , Bei¬

sitzer de» Gericht» . Ludwig Kepper
Bienassts . Bureau-

angestellter . . . Willy Schäfer
Poche, Polizist . . . Reinhold Hager
Francois , Bureau-

»srsteher . . . . Carl Graetz
Dominique . . . . Nikolaus Bauer
_ . , , .. ] Willy Langer
Zbrei Möbelträger . j g.t ig Hcrbarn
Gobctte, Bühnenkünstlerin Stella Richter
Sophie , Mädchen bei

Tricointe . . . . Käte Ruf
Angeline , Schauspielerin Btasch« Graden
Juliette . Elsa Grler
Nach dem 1. und 2. Akt« frnden

größer« Pausem statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen Uhr.

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -L»»e MI . 6.—, (Ganze Log«
= 4 Plätze Mk. 20,—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—. 1. Rang -Balkon Mk. 460.
Orchester-Sessel Mk. 4.— . 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50. 2. Sperrsitz Mk. 2 .50.
2. Rang Mk. 1.50. Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten : 1. Rangloge 48 Mk..
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten : 1. Rang -Loge
190 Mk., 1. Rang -Balkon 165 Mk..
Orchesterseffel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk., 2. Sperrsitz 90 Mk., 2. Rang
60 Mk.. Balkon 40 Mk.

Gpeeeltcn-Theater
Mlssbaden.

Samstag , den 15. Februar.

Grrgrr.
Operette in 3 Akten von Bolke. Baeckers
und Henriot Chance!. Musik von Lincke.

Personen:
Gaston Dcligny . . Erich Flügge
König Magawewe . Emil Nolhmann
Grig i, seine Tochter Anni Boeie
Pantoufle . . . . Han » Kuaelberg
Avonne . Elf« Müller
Hoivre . Hr. Wcndenhitfer
Madame Brocard . Marta Krüger
Zeanne , ihre Tochter Mary Meiyncr
E » Offizier der Spahi Charles Auen
Der Reststeur de.

Apollogarten»
Maud
Cifly
Amy
Tollt,
Poily
Molly
E n Japaner
Ein Portier
Ein Kellner.
Ein Piccolo

Die sechs
Cocktail-

Girls

O.Witted 'Albcr:
Jrmg . Kanfmt'nn
Marta Roth
Johanna Janctzki
Marga Poß
Helene Schmitt
Else Neuser
Willi Rücker
Karl Fleck
Gecrg Fees
Max Bernhardt

Eingeborene des Sudans . Herren und
Damen . Bedien ^ete. Premierenbesucher,

Journalisten , Artisten.
Der erste Akt spielt im Konsulat von
Kadeih Sangoh im Sudan , der zweite
in Baston , Wohnung in Paris , der
dritte im Bühnen -Foyer der Varietes

„Apollogarten ."
Abend» 8 Uhr. Ende gegen 10'/- Uhr.

Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden¬
loge 3.10 Mk., Orchestersessel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2.60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2. Parkett 1.60 Mk., Parterre 1.10
Mark. Dutzend u. Fünfundzwanziger-

karten zu ermäßigten Preisen ._
Ieöen Sonntag

M « WW' 8SMl
kt mmimse  ln

„Kotel tzrbprinz."

li nrhaus zu Wiesbaden
Samstag, 15. Febr., vorm. 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dnpuy

in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. Kaiser Friedrich-Marsch von

Friedemann.
2. Mimosa-Walzer v . Sidney Jones.
3. Preziosa, Ouvertüre von Weber.
4. Hochzeitsständchen von Klose.
5. Die Afrikanerin, Fantasie von

Meyerbeer.
6. Entrö acte von Gillet.
Nachmittags 4 Uhr, ira Abonnement
Konzert d. städt . Karorchesters
Lei trag: Herr E. Jrmer. städtischer

Kurkapellmeister.
1. Krönungsmarsch aus der Oper

„Der Prophet“ von Meyerbeer.
2. Ouvertüre zur Oper „Mignon“

von A. Thomas.
3. Fantasie aus der Oper „Aida“

von Verdi,
4. Serenade für Streichorchester,

D-moll von R. Volkmann.
Violoncdlosolo : Herr Schildbach.

5. Ouvertüre z. Op. „Der fliegende
Holländer“ von R. Wagner.

6. Melodie religieuse von J. Kwast.
7. Toreador und Andalouse von

A. Rubinstein.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
Konzert d. städt . Karorchesters
Leitrag: Herr H. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Le rot l’a

dit“ von L. Delibes,
2. Slavischer Tanz in G-dnr von

A. Dvoräk.
3. Großer Marsch in H-moll von

F. Schubert-Liszt.
4. Largetto von G. F. Händel.
5. Ouvertüre über Motive aus

Rossini’s „Stabat mater“ von
G. Mercadante.

6. Aubade printaniere v. Lacombe.
7. Fantasie aus der Oper „Die Ver¬

kaufte Braut“ von B. Smetana.
8. Künstlerleben, Walzer v. Strauss.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Riophon
AH Theater

im Hotel Metropole
Wilhelmstrasse 8

Samstag , Sonntag
und Montag:

Als Einlage Als Einlage

Mir drei Tage!
Mainzer

Xarneval-Zng 1913.
Ferner vom 15. ds. Mts.

bis zum 18. inkl. :
Wochen -Chronik.

Flug über den Simplon.
Die Mode in Paris.
Wintersport auf dem

Müggelsee.

Der Fehlgriff des Sheriffs
Span, amerik. Drama.

Erloschenes Licht.
Leidensgeschichte einer
Blinden in zwei Akten.

In der Hauptrolle
Fräul. Henny Porten.

Herrliche Szenerien.
Fräulein Doktor,

eine Komödie der Irrungen.

Angast als Wahrsager.
Nunne geht maniküren.

Humoreske.

Wiesbadener

Lichtspiel'
Theater

47 Rheinstrasse 47.

Spielplan von Samstag , den i|
15. Febr. bis einschl. 17. Febr. »

Das Mni Walde.
III . Akt.

Drama aus den bayr. Alpen. |
Regie : Joseph Delmont.

II . Akt.

Das Sterben im Walde
Ist ein Meisterwerk der Kino- |
Kunst und bietet gleicher Zeit \
ein Film von wunderbaren
Naturschönheiten aus dem

bayrischen Hochgebirge.
III.

Das Sterben im Walde
und das

übrige Programm.

R
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^Xi ô CO
. p)

jk 3 ° s " aie0 .ß gg © Bg£CAii-tXy *P JJ Q *-»—
to^

o -S CTiAi w °S* Ö . P (X
Sä^ a  p .x .^ ö c V a

Sv oA|7T -.ycr P c<5>Xi p- P .p T4 p
« ^ LBgBZB » Bg3 " f S

g| G<§ 3 ©
| » S 2 § diö ^ .g S Säg w g
^ -ZZLZO^ TJZZZ =| B“yiöduSSS ^ S -- 1 G 3Ai # p cCT"*“*• -c-- ,~4-*w jj  o Ai

3 3 Q ss d » 3  5 äj2

^ ■sSSs ^ -lS EZ ° - L©-
Ä c-Z ^ KB ^ LZW g Z &
© g^ §^ l § »Ss © »-e 'ps

° « is 'gB<pxi co-_7 pti ü (̂ »

e| SjJS*s»Sf § gS ^ 8L©3.
» 8 L g^ » dKW 3ZZ 8 82 . ^

^ " ' - ^ Z © » Z3BTsss © a

jjp-5 ‘niP '. O £• £ Ci.

LsSa
p

c ? S
sS

4 Ai r-.
p: p Ai co p

5.SÖd^MK

:Q

p)
JOpä  Ai
3 S ö 3 ®;
O Bg 3 »

gB ® | © |
|S | ssä ’| |8—- P q ha Fj
" u £ ^ ö

ZGZi » °LL
d g ©®© c b1
§ä © -BBggg © SdiAi-e- p P " *— —
CSH Ai-P Ai

pX -̂ ’Ai A>*AiP AA v- X) }J p

X_CF< Ai ^(N Xi o

's q -p .»- wo p
^ <35Ai ä ^ XitcX ? öS ^

Ss j, & S . ^ » s s gsQ -g‘ : -J-* X A>iOTl22
- P P3W d̂ W«

e

rxi p

Q « 0 SB
» ci '» öS
3 -» 2i © J

. © »

„d ^ ’ß 'rfSs
®BSJ » « 8 3 « -

.J » „ „ .© .
f » wX » *-i TOA» p*

pfl -dfl 3 _ S „
- dd . . RCß uwfflK

' - xr p P >̂ aj —-*-*■ -*-* -•

XF ^ '
oft Pi2 Ai-:

TT *'“' ili AiP }-* <-i CJ ^ i-i'
S _ - «og uä Ö « Big } 3 „

sS ‘eJ -° t : « « ' s ^ ci^ rs
ß ° d Bw SCO » ß iCT3 » 3 )f\ 0,5?

aS .gö :3dS 2 » . ci :ö a ® ^ s?Ö3*« d-
X >2 AiQSlAip *̂^ P A> P

?->OSi-X). ,
4 a . *

p Ai A> PP
P ^ Xi A>»P $A4p 2  p—"
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XJT+-*Ĉ $§• Ai CTlJ », ~ w» uw _. —>—•3 —«
K̂ » 8 -SSjStsc
dNweRyo © ^ © g Ä

e 3 es 3 » j
« - 3 — 3 S :
73 e — -g CBR

jer . " £ £5 °S ' w q cftJ Ai r* P Pß , Pp*d—T-* A4CD_. dj Ld“T *•»-
£d " ." gg £ . g3 « g ©&
§30 © 3K „ © 3 » sLg^

°f 0 g | “ oT 4̂ -
3 d „j , W

Zß © S 00ä .§ s o . .—
iö © Ä »ö 'ö 'Se;

S . es d - —-
p goaa «r - .ft (uc
S A4p

# ! « B - i 1  ^ i § So ' - B c «TO
HL - TOI. il - T •Q .'aSLZL -S0
i * P ^ SöffggS -̂ * LB§ ©LB0A» / ^ Xp40 ^ Q A4-prP ;P p CJ P P .W XfcA C?< Q G Ai • Ai P tJCQ P *PX *XF/Q Ai P Q



O er
$s p

ei

| £ h . O
P ra  SS

o
7^ p E

»s ->
3' L § A
2 ©S' 3 ' - '

et, -fr - or -g -CT lasraffo tn a wig ? 2 © ° r 3 2 2 *ff * ff 3i jeäH - cn 1s ^ >20 'LT ? « - q - »

Äfaii : s ^ j ^ M - sg » j| § ™* Is - KL ^ | t ro  llrs & g ; Hi
U ^ fSll « ^ « ,3 LZZ ^ L ^ n c ® » « 2 o ™ ?r © R 3 . 8 " ö & sg g? 2 .-35 H - | - Us ^ D » =U,.es vSs w ro rs o *3 * Sw o *3 p " co rs 4 IS 2 . o eö p *O r2v cf o rv . n t27* 4 ' 2 ei S* p p o et >LP O : p»g §- »~a s st s «l *g*  s -aaSg ^ as §^ fgtM - «
g s 0  S ? § * H .3 , § : S cg Ü . ^ 9 ? ^ Hg’ 3 ° ' ”E 8 ) p d ee " E § <* ♦? **- ? <E & *GfS § cd . § 3

5®
ss

. ee.

- *So
KKjZ ^ Z

o
i>-S*

:3s

; A3
- •OV £3'
!" ^ <~ä

3 §
: eso:

eTcO

*CO’ er
: o

o -2 B ' b « ■’Hä ^ 'p o " s?  g \q *§ <*
-Zs - srL ^ l» * ggis . aäa . s g wg ' a . S - a -'S ^s .ß,

a ft « - 2 2  tt 3  3 3  o a ^ a " 3  nY
SÄd 3 g =o 3 » crer ro 3 »co -3 *S
SS ? - « 3 . 1 § cr ra s»ee P P J^r> OeiISoCy ' C : <nOa'

-S *8 P <3 = Srt-S, "̂ «30
rt . fr 2 Q « - «:
33 3is “30
w S‘S » i 3
ti 3  3 ^
3 ^ " ^ § 8dSo« 2 . 3
TO « 3 -32 33 g
9| _ ., J2<. =2 TO 2-J2,to'3 TO3 "3"
S 2.'Sw, a =®
CD pj _ _ —^

COCO 7 S1 CD o

to  3 g 3 ' ! 3‘~-p  o ^ ^ 2
TO£= ^ g f<cS' 3 ° ?0 "̂ TO
fj —<* "
<5 » 3  er 3 =to(3 ) g TO rt
3 « *S \ 3,75:
3 3 cf^ a ' g
-Tco e _9 *c*i 2
p ® o2 ss

o

g<

' v fSu CO

CD W «C r-**ru 22 w "w fr r—n»*-fJT*
j _ *-* cö t n S 15t) C5 rt *-♦*SS* SS jers (crJ Sp

J . O XSO ' P C ^ »'g . r-P P
SS SS g 5 SS O v-d^ * O P S 3 3 ^ SS

a
-2 ; a TO to 3  g ^ o ' ^ a«"“ T*^ 2 “1 M »IÜ
e pt * o 0  ^

VZTO ' ET

” e -o
* SS

SS ' . .
•4 ra S
** ä *Ä*«♦• wo

>8 ^ ss
0 ^ 0 ■ Zs

^ | 3 =3 *« ; cf 0  f o ^ g*

lifaSiÄ -a ^ l

3 83 ^ 2 8 3  s . ^ ?3 s3s3ä ? r

o

>■51*er fk
O ^ ^
o

^ .-tr 3 -3,3 toO  TO_ TO as . =
ca> 3 g ^ -8 ^

— „ , v ö er3  S = 3  to  o
x« TO 3 TO« >" ^
S =C3C03 « - ß ) g

Sw H oi ’of*
^ 8 *

o «r * o o

ZSS. c/ > r&

2 ? ML
3 - » 3 Z lL^ s.» to  s-
« 3  or <-! §

@3S : 3 & I
'S '^ f0  to » 83 ® org"3 ÄS o rG 3 ^

^TO rt  8 »
o*
o ' L

a = B
» » 3 -8»

JS.'ro' TOTO«
TO 3

-TO 3 ■

«litissgs . öo _

es

er
n>

!'. S2 | go ' 3 " & ” g - " sgg -a ' orö'
• iSr SS: w *SS o Ä  rt
»'S ' -SjÜ .'S'  ek £f « « . ' S

, » s - S - g 3 s « c”
. H - to  g ^ H 3  2 .0  ^
-sr 3 -ü er 2 TO3P « - 3 g 3

?p o 3 .£ *•
■8333c

S cr ^ 'cS»

^ 2 <-t

ffZEZ - Z
3 ^dc . ™ J -r

3 o >3 ~ o
- jEü . «
To 9 -CO d ro
3 ' 8 Z 3  s
2 1»1 o»

„ =2 ' « o
033  pW
<-t 3 2 ,O *-* <ST^

3 3 2 -LU
„ ^ 3  33
2 . -— TO
3 2 . 3

Z 2 « «*« TO TOTO
3 =S 2 3S » 33w o ^  o'

I ^ H . aS - ^ s
ss sS; pP 2  s — ._ c ' 'g . TO • 5 . To
8  2 33 3
g -S « 3

-r 1 g » ©
Kp - nOZT
§ ‘♦2 .-S'
w _J Oh> TO

3
3 TO or

«pi 3 33 i««
« " 32
” 3 3i
es p
TO,
« « -t3 er  o *-*-

"♦S O TO TO
s - S >a _

3 * 33 <?

32®33 »

3 «5 ^ ,
— o vQs . ^

SS «
W TV <-S <-S W Li * i-,
333 « » <?4 ^ 'S'

er 3 2TO "
3 22

«te
O CTs*

^  S<

§ Wg-

2  N =« >
3 . 3  TO
TO Z . «

e ® 3 8
TO o

*3=11
w c 'to^
TO « 3« » -T

CW . .
3 TO

^PSTto 1 erg2 2 3 TO UB3 3 3 « »

_ ^ er
o 3 2
»ft

2 .02  iS-rj JS ♦-+-
TO» 2TO 3

S ^ gö
g -sf3 « 3

»
3 er 3*
5 »

S* cx, 'g'
_ TO 2 t
2 *3° TO
PT
p *g Lco S -io
Sw ^

o

c ^ 3 *e^

v£3^

©g
ss

V O So
CT'
O

,^ 2 . 2 ?
*-• w co 00 ^ 'SP ^ oh»s &»o®§^ ööoio o

“■ 2 ^ ^ 29 ? co " Co ß .d ■es »0
SC «b PI o » cy * " & *. p
co -er ss 2  B SS — 00  •

Z -KAo ^ n ^ -' ^ n ^ -aV 3 ' 2 ^ ^ -anL^co ^ .pk' -ap (v 25 a sS -er
S=P 4 4

O ^ gci)
S»8 ''css*ß . o ^

o ji

ss
»LV
o

o
ss
ot-i

To*
«53*
3
3

®

©
35TO
3

»
»

TO s g - 3
3 -̂3 * p .
§ 3 ^ -3 . !- - » ■- , ? ! a3 & 5

co ^ Swa* 1̂ ap ^ "
er S 0  w . ss ß ._ß , at ? o -es * <37 «
3 3 2 <-*- «3  p «2 ^3 = -
« er « 3 3 TO TOK3 o
~ er * f-r 3

t» 3  « 2 .
-S ' tyS*
er o
TO « - H
3 — TO
— 2 . 8 -'
» 3

L . " > 3
TO -
»8  erTÔTO'
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Viksbsdkmr iagblatt.
Derla« Langgaffe 21 «,&» 12 HUSOÖOCtl . „saBw«tt.$«..*" m. 6650-53.

„Tagblau -HauS" . &V0 €f| vTITiXÖJ * " * Sou 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, auser Sonntags.
Küalter-Halle geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, -

Leruae -Preis für beide Ausgaben : 7» Pfg , monatlich, M, 2—  vierteljährlich durch den Berlaa
Lanaaaff« 21. ohne Bringerlohn , M, 3,— vierteljährlich durch alle d-m^ -n Pvftanstalten, ausschlrenü«
Bestellgeld, — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bis-
marckrma 29. iowic die Ausgadestellen in allen Teilen der « ladt : m Biebrich,- die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rhemgau die betreffenden Tagblatt -Trager,

„Tagblatt -Hans" Nr. «650-53.
Bon 8 Uhr morgens bis « Uhr abends, außer Sonntags.

nie Seit «-- 15 ®fa . für lokale Anzeigenim „Arbeiismarlt " und „Kleiner Anzeiger"
-Hii' ä" in davon abweichender SaKausführuna , sowie für alle übrigen lokalen

Me  aulrätatiae» toriatn - 1 SKMar lokale Kklamcn: 2 Mk. für auswärtige
Reklamen GmA , halbe, dritttl und dierrc? Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechn«»«, -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeige» in kurzen Zwnchenraumen entbrechende: Raba .!.

mstt-I " ük?" M7raeAA? sg°be°NS3B Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW . 61 , Teltowcr Str . 16 , Fernspr . Amt Liitz ° w5788 . Lagen und Platzen wird

Für die Aufnabme von Anzeigen an vorgejchrirbenenwird kerne Gewähr übernommen.

Samstag , 15. Februar 1913. KvenL -Ausgabe. Nr. 78. ♦ 61. Jahrgang.

FurverlobungimRaiserhausE.
Auf die vom Vorsitzenden des hannoverschelt Pro«

oinzialausschusses, Kammerherrn v. Pestei, und Landes¬
hauptmann von der Wense ttamens des Provinzial-
Verbandes der Provinz Hannover an den Kaiser so¬
wie an den Herzog von Cumberland  cibge-
fandten Glückimmschdrahtnngen siitd bei dem Landes-
blrektorium , nach dem „Hannov . Courier ", folgende
Antworten eingegangen : „Meinen wärmsten Dank für
die treuen  Wünsche , mit denen der Provinzialver¬
band das glückliche Ereignis in meinem Hause begleitet.
Wilhelm K." „Die mir von Ihnen und dem Herrn
Landeshauptmann von der Wense aus Anlaß der Ver¬
lobung unseres teuren Sohnes mit Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Viktoria Luise von Preußen aus¬
gesprochenen Glückwünsche haben mich hoch erfreut.
Seien Sie meines aufrichtigsten Dankes herzlich ver¬
sichert. Ich bitte Sie , diesen Dank in der t e u r e n
Heimat  zur Kenntnis zu bringen . Ernst August."

Tafel im Berliner Schloß,
wb . Berlin , 14. Februar . Das Kaiserpaar fuhr

heute nachmittag mit der Prinzessin Viktoria Luise und
dem Prinzen Ernst August aus . Heute abend fand im
Elisabethsaal Tafel bei den Majestäten statt . T :e
Kaiserin wurde vom Kronprinzen zu Tisch -geführt , der
Kaiser fichrte die Kronprinzessin. Prinz Karl von
Rumänien die Prinzessin Eitel Friedrich, Prinz Ernst
August seine Braut . Außer vielen Fürstlichkeiten waren
u a . geladen der Reichskanzler, mehrere Staatssekre¬
täre , die Präsidenten des Reichstags , des Herrenhauses
und des Abgeordnetenhauses rrnd der Kommandeur der
Zietenhusaren . Rach der Tafel war musikalische Unter¬
haltung.

Ter Herzog von Cumberland beharrt auf seinem
Standpunkt.

wb . Gmunden , 15. Februar . Von zuständiger
Seite wird mitgeteilt , daß der Herzog von Cumberland
geäußert habe, er werde in der zwischen Preußen , deni
Deutschen Reich und ihm seit Jahrzehnten strittigen
Frage an seinem alten Standpunkt  festhalten.
Teilnahme des englischen Königspaares an der Hochzeit

im Kaiserhause.
wb . London, 15. Februar . Nach der „Pal Mal

Gazette" werden das englische Königspaar mit dem
Prinzen von Wales , der Prinzessin Mary und dem
Prinzen Albert der Hochzeit im deutschen Kaiserhause
beiwohnen.

Herzog Ernst August als Rathenower Husar.
Der Verlobte der Kaisertochter soll in seiner Eigen¬

schaft als Oberleutnant des Husaren -Regunents von
Zieten der 3. Eskadron des Rittmeister v. Goßler zu-
geteilt werden und dort Dienst tun . Als Wohnung ist
für den Herzog, dem ein preußischer Offizier als persön¬
licher Adjutant beigegeben werden wird , eine kleine
Villa am Waldrande , nördlich des Bahnhofes , in Aus¬
sicht genominen, die jetzt von einem Stabsoffizier des
Regiments bewohnt ist, dessen Versetzung brvorsteht.
Voraussichtlich wird der Aufenthalt des Herzogs in
Rathenow nur wenige Monate währen.

Das „Militärwochenblatt"  veröffentlicht in
,'einex heutigen Nummer die Anstellung des prinzlichen
Bräutigams bei seinem neuen Regiment in der folgen¬
den Form : Prinz  E r n st A u gn st, Herzog zu
Braunschweig und Lüneburg , Königliche Hoheit. Ober¬
leutnant im 1. Schweren Reiter -Regiment Prinz Karl
von Bayern , nach erfolgtem Ausscheiden aus -dem
Dienst des König!, bayer. Heeres als Oberleutnant mit
Patent vom 28. Oktober 1609 iin Husaven-Regiment
von Zieten (Brandenburg .) Nr . 3 angestellt. — Prinz
Ernst August ist auch vom bayerischen Prinzregenten
als Oberleutnant iin 1. bayerischen schweren Reiter¬
regiment ä la suite dieses Regiments gestellt worden.

wb . Stuttgart , 15. Februar . Auf die Gliickwllnsche,
»eiche die Gemeindekollogien der Stadt Ravensburg
an den Herzog und an den Prinzen von Cumberland
gerichtet haben, sind folgende Danksagungen einge-
troffen : „Gmunden , 12. Februar . Für die freundlichen
Glückwünsche, die Sie Mir zur Verlobung meines
Sohnes mit der Tochter Seiner Majestät des Kaisers
übermitteln , danke ich Ihnen herzlich. Es erfüllt mach
mit Genugtuung , daß die Bewohner der alten Welfen-
stadt Ravensbura noch heute freudige Tage im Hause
Heinrichs des Löwen mit uns dankbar empfinden.
Ernst August ." — „Karlsruhe , 15. Februar . Ich danke
Ihnen und den Gemeindekollcgien der Stadt Ravens¬
burg herzlich für Ihre so warm gehaltenen Glückwünsche
zu meiner Verlobung , tief gerührt durch die dabei er«

wähnten Erinnerungen an die alten Beziehungen des
Weifenhauses zu Ravensburg , von wo es seinen llr-
svrung herleitet . Ich hoffe, wie einst mein Großvater
und später mein Bruder , selbst Ihre freundliche Stadt
einmal aufzusuchen. Ernst August."

Rückgabe des WclfcnsMds.
Dem „Hannoverschen Kurier " wird aus Gmunden

gemeldet: „Sicherem Vernehmen nach erfolgt an den
Herzog von Cumberland die Auszahlung des seit 1866
von Preußen beschlagnahmten Welfenfonds in Höhe
von 60 Millionen Mark , von dem seit 1892 an den
Herzog die Zinsen ausgezahlt wurden ."

Der Balkankrieg.
Die Lage bei Efchataldfcha

ist im wesentlichen noch immer unverändert. Das sehr schlechte
Wetter hindert beiderseits die Operationen, doch werden die Vor¬
kehrungen für die Fortsetzung des Kampfes eifrig betrieben. Die
wenigen Nachrichten aber, die von dort kommen, lassen keinen
Zweifel mehr, daß sich die militärische Lage der Türken stetig
bessert.

Die türkische Ossensivbewcgung. K o n st a n t i n o pe I,
14. Februar . (Amtlicher Kriegsbericht.) An der Tschatakdsch.ic
linie sind unsere Erkundungskolonnen eifrig tätig. Der
Feind befestigted-ie nordöstlich von Akala gelegenen Höhen und
will durch Artillcriefeuer die Bewegungen unserer Erkundungs¬
kolonnen verhindern. Eine unserer gemischten Abteilungen am
linken Flügel rückte von Surgunköj vor und zwang den Feind,
sich gegen Haratschdschi-Tschiftlik zurückzuziehen. Bei Bulair
fiel nichts Bedeutendes vor.

Der Rückzug der Bulgaren bei Tschataldscha. Konstan¬
tin  o p e l,  15 .' Februar . Der Vormarsch der türkischen Truppen,
in Tschataldscha hält an. Das Gros der bulgarischen Armee
zieht sich auf Tschorlu zurück. Die Türken sind in sämtlichen
Scharmützeln mit den Bulgaren im Vorteil geblieben. Der Ge¬
sundheitszustandder türkischen Truppen ist ein ausgezeichneter.

Weiteres Zurückweiche» der Verbündeten. B e l g r a d,
16. Februar . Die Bulgaren und Serben sind vor Tschataldscha
abermals einige Kilometer zurückgegangen.

Der Kampf um Rdrianope !.
Die Beschießung durch die Bulgaren dauert fort. Sofia.

14. Februar . (Ägence Bulgare.) Die Beschießung AdrianopelS
dauert fort ; in einigen Stadtteilen sind Feuersbrünste ausgc-
brochen. Ein türkisches Detachement ist mit den Waffen ins
bulgarische Lager desertiert. (Eine Bestätigung dieser Meldung
bulgarischen Ursprungs, bleibt natürlich abzuwarten. Schriftl.)

Lebensmittel noch für acht Monate? K o n st a n t i n o p c I,
14. Fckbruar. Dem „Sabah " zufolge haben die Assumtioniste«
in Adrianopel an die hiesigen Assumtionisten telegraphiert, die
Stadt besitze noch Lebensmittel für acht Monate. Der Schulunter¬
richt werde fortgesetzt, und der Gesundheitszustand der Stadt sei
ausgezeichnet. Es mangele bloß an Zucker, Petroleum und Satz
Die' Telegraphendirektion nehme außer der offiziellen Korre¬
spondenz auch private Funkenbelegrammebis zu 80 Worten an.
Ein türkischer Offizier, meldet die „Sabah " weiter, habe seiner
Familie funkcntelegraphisch mitgeteilt, es seien Lebensmittel uns
Munition im Überfluß vorhanden.

Der geforderte Abzug der Europäer. Sofia,  16 . Februar.
Bulgarien ist bereit, den Abzug der Fremden aus Adrianopel
zu gestatten, sofern es sich nur um eine beschränkte Zahl handeln
toürV* Ein Verzeichnis der Fremden soll hierher geschickt werden.

Der neu- türkische Vorschlag. Paris,  15 . Februar . Das
„Echo de Paris " meldet aus Konstantinopel, das Kabinei!
Mahmud Schewket-Pascha wünsche die Friedensverhandlungen
wieder aufzunchmen. Da es jedoch nicht auf derselben Grundlage
wie das Kabinett Kiamtt-Pascha handeln kann, hat es den
früheren Großwesir Hakki-Pascha damit beauftragt, andere Be¬
dingungen in Vorschlag zu bringen, und zwar wie folgt: Die
Türkei ' tritt das ganze Gebiet bis zur Linie von Media', 8b
Adrianopel bleibt jedoch eine unabhängige muselmanische Kolonie.
Diele Bedingungen sind also im Grunde dieselben wie die Frie-
densbedingungen des Kabinetts Kiamil. Es fragt sich nur , w:
cs möglich ist, Adrianopel mitten im Lande als muselmanisch:
Kolonie anzuerkennen.

vom westlichen Rriegsfchauplatz.
Dis Belagerung von Skutari . Lettin je,  14 . Februar.

(Amtlich.) Gestern und vovgestern beschoß die montenegrinische
Artillerie die Festung Skutaritepe und die in der Ebene von
Skutari aufgestellten türkischen Batterien . Die türkische Artillerie
erwiderte das Feuer schwach. Auf der ganzen Linie fanden unbe¬
deutende■Scharmützel statt. Die Montenegriner bereiten den
Kanonentransport nach Bardanjolt vor. Eine serbisch-montene¬
grinische Abteilung, die gegen Brdica operieren soll, errichtet Ver-
schanzungen und "erwartet großkalibrige Geschütze, um gegen
Brdica vorzurücken. Di - türkischen Verluste in der -Schlacht von
Bardanjolt sind so groß, weil die Türken, als sie die ersten
Stellungen bei Bardanjolt verloren hatten, dreimal Gegenangriffe
machten, um sic wieder zu gewinnen.

Die Verluste der Montenegriner. Rom,  15 . Februar.
Die montenegrinischenVerluste in den Kämpfen der letzten Tag¬
sollen sich auf 6000 Mann belaufen.

Die Zriedensfrcrge.
Die Vorbedingung der Mächte für die necke Bermittlung.

Berlin,  16 . Februar . Auch Deutschland scheint sich auf den

Standpunkt zu stellen, den die Botschafter der Großmächte m
London dem türkischen Botschafter̂ Tew f i k- P a scha als t*n
ihren zu verstehen gegeben haben sollen, daß namlrch vre Groß¬
mächte nur auf Grund ihrer die Auslieferung AdrmnopelS for¬
dernden Kollektivnote eine Vermittlung bei den BcmcmstacnM
versuchen könnten.

Das albanische Problem.
Österreich gegen eine Verschleppung. Budapest,  16 . Febt

Wie der „Pcster Lloyd" mitteilt, ist Österreich gegen dre Ein¬
sendung einer albanest>chen Studienkommisston, die die Lösung
des albanesiichenProblems nur verschleppen würde.

Die Botsch astertoufrrcnz. London,  14 . Februar.
(Reuter.) In der heutigen Konferenz der Botschafter wurde die
Begrenzung des zukünftigen Albaniens besprochen. Die Bot¬
schafter Wien jetzt in den Besitz des österreichisch-ungarrschen und
des russischen Vorschlags hinsichtlich der Grenzen, des in Aussicht
genommenen autonomen Staates.

Rumänien und Bulgarien.
Die Sitzung vertagt. Sofia,  14 . Februar . Die für heute

anberaumte Sitzung der rumänischen und bulgarischen Delegierten
ist aus morgen verschoben woÄen. Offenbar, weil man bul-
garischerseits über die rumänischen Forderungen, die nach Form
und Inhalt sichtlichen Eindruck ßervorgerufen haben, reifliche Be-
ratungcn pflegen will.

Die rumänischen Forderungen für nngunchmb« befunden.
Sofia,  14 . Februar . Die rumänischen Forderungen nach dem
Besitz bulgarischen Gebietes bis zur Strecke Silistria -Baltscht
werden als unerfüllbar  bezeichnet.

Oesterreich und Rußland.
Übereinstimmende Auffaffung in Wien und Petersburg.

Wien,  14 . Februar . Wie das „Neue Wiener Abendblatt" mit-
tcilt, nahm man an zuständiger Stelle mit größter Befriedigung
von iden heutigen Ausführungen der „Rossija" K-'.mtnis . Darin
wird der Grundgedanke,  den die österreichisch-ungarisch-
Balkanpolitik von jeher durchzieht, nämlich die Forderung einer
selbständigen Entwicklilung «der Bcklkanstaaten, auch
als der Standpunkt Rußlands bezeichnet. Man ist hier überzeug,
daß diese Auffassung der russischen Politik, die jetzt der Lösung
harrt , zum Ausdruck kommen wird, uick ist daher geneigt, die
Kundgebung der „Rossija" als eine gute Vorbedeutung für die
Entwicklung der Beziehungen zwischen Österreich-Ungarn und
Rußland anzusehen. ^

Zur Fiimnznot in der Türkei. K o n st a n t i n o p ei.
15. Februar . Die Pforte hat bei den Mächten der Tripclentente,
Frankreich, England und Rußland, den Wunsch ausgesprochen,
alle zwischen ihnen schwebenden Fragen zu lösen. Es dürfte dies
eine Folge des Verbots dieser Mächte an die Deutsche Bant
und die Banque Nationale sein, der Türkei eine halbe Million
vorzuschießcn.

DaS letzte europäische StlüionsMff vor Kreta» Athen,
15. Februar . Als letztes d̂er europäischen Stationsschiffc ist
heute das englische  Stationsschifs „Darmouth" von Kreta
abgegangen.

Die Revolution in Mexiko.
Die Strastenkämpfe.

Trostlose Zustände. Sce w York,  15 . Februar
Die Kämpfe in der Stadt Mexiko haben gestern früh
wieder begonnen. Die Ein-lvohner flüchten in Scharen
mit ihren Habseligkeiten bepackt nach den Vororten.
Tausende ziehen betend in die Kirche,  deren starke
Wände Schutz gegen die Geschosse bieten . Die Klöster
in der Nähe des Nationalpalastes wurden von Grana¬
ten zertrümmert und mehrere Insassen getötet. Diaz
ersuchte den amerikanischen Botschafter  um
Anerkennung der Rebellen  als Kriegführende und
behauptet , daß die Stadt unter ihrer Kontrolle stehe.
Der Botschafter erwiderte , daß Madero das gleiche
versichere. Die Rebellen sind reichlich mit Dknnition
versehen. Ihre Geschütze beherrschen alle nach dem
Arsenal führenden Straßen . Einflußreiche Mexikaner
sind für amerikanische Intervention . Die Zustände in
der Hauptstadt sind unbeschreiblich. Sogar das Haupt¬
postamt ist geschlossen, da viele Beamte sich unter den
Truppen Maderos befinden. Einbrüche und Raub¬
anfälle sind infolge des mangelhaften PoliAeischutzes
an der Tagesordnung . Die Abfahrt von Abfällen ist
unterbrochen und die samtären Zustände verschlechtern
sich. Man besiirchtet den Ausbruch von Epidemien.

Sprengung von vier Straßenvicrteln . N e w
Aork,  14 . Februar . Wie aus Mexiko gemeldet wird,
lege das Geniekorps Dynamit  unter die Häuser zwi¬
schen dem Nationalpalast und dem Arsenal , um durch
Sprengung von vier Straßengevierten freier und wirk¬
samer auf das Arsenal feuern zu können. Tiaz ver¬
stärkte das Feuer aus den Nationalpalast , nachdem die
Richtkämpser gewarnt worden waren . Das Geschütz¬
feuer dauert ununterbrochen an.

Meuterei «wer Regierungstruppen . Mexiko
(City) , 14. Februar . Eine Abteilung des 20. Infan¬
terieregiments , die zwischen dem Nationalpalast und
dem Arsenal aufgestellt war . meuterte , erschoß ihre
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Offliiere und versuchte, sich mit Draz zu vereinen. Die
Meuterer wurden überwältigt und vierzig von ihnen
in den Palast gebracht.

Die Gejandtschkistenin mißlicher Lage. W a s h i n g-
t o n, 14. Februar . Die amerikanische Botschaft in
Mexiko meldet : Platzende Granate ^ und Geschosse
trafen vielfach die Gebäude den- -deutschen und französi¬
schen Gesandtschaft. Ani Freitag wurden die Nahrungs¬
mittel bei der amerikanischen Botschaft knapp. Tie
Dienerschaft begab sich durch die Feuerlinie nach den
Vorstädten, um das Notwendige herbeizuschaffen. Wie
verlautet , befinden sich die übrigen Gesandtschaften in'
ähnlicher Lage.

Tie Gesandten protestieren. New | ) orf,  15 , Febr.
Der deutsche  und der amerikanische Gesandte in
Mexiko protestierten wiederholt gegen die Aufstellung
der Batterien in der Nähe der Konsulate. Bon keiner
Seite wird das Völkerrecht respektiert.

Tic Opfer. London,  15 . Februar . Die Opfer
der mexikanischen Straßenkämpfe werdest bis heute auf
900 Tote und 1300 Verwundete geschätzt. Präsident
Madero bereitet mit 1300 Mann eine Entschei¬
dungsschlacht  vor . Tie Stadt Mexiko ist ohne
Licht und Lebensmittelzufuhr.

Das Schicksal der Ausländer . Washington,
14. Februar . Depeschen des amerikanischen Botschafters
Wilson melden aus Mexiko, daß die Ausländer dort
entschlossen zu sein scheinen, in der G e f a h r z o n e
Zu bleiben und die Kämpfe zu beobachten. Jedesmal,
wenn eine Gefechtspause eintrat , sandte Wilson Auto¬
mobile durch die ganze Stadt , um die Nichtkämpfenden
in Sicherheit zu bringen . Der Botschafter ist außer-
stände gewesen, seiner Instruktion gemäß 10 000
Dollar auf das Staatsdepartement zu ziehen, da das
Bankgeschäft zum Stillstand gekommen ist. Ein Offizier
mit einer Abteilung Gendarmen , die gestern vor der
deutschen Gesandtschaft Aufstellung genommen hatte,
soll dem deutschen Gesandten achselzuckend gesagt haben,
er und seine Leute wüßten nicht, auf welche Seite sie
sich schlagen würden . Ihr Oberst verhandele gerade
mit Tiaz.

Ein Ersuchen um Räumung des amerikanischen
Botschasteraebäudes. New Pork,  14 . Februar Me
ans Mexiko gemeldet wird , wurde der amerikan ' sche
Botschafter zweimal  von seiten Maderos ersucht,
das Botschaftsgebäude zu räumen , da die Regierunos¬
truppen dort Geschütze aufstellen wollten. Der Bot¬
schafter lehnte das Ansuchen ab. Maderos Privathaus
stand heute nachmittag im Flammen.

Rücktritt Maderos . Mexiko (City ) , 14. Februar.
(Associated Preß .) Präsident Madero ist zurückgetreten.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal Nachrichten. Der Reqierungsvräsi-

dent von Gumbinnen , Dr . S ' ockmann.  hat um Teilte
Pensionierung zum 1. Juli d I gebeten

8b- Der Kaiser in der Festvoistellnng der Heim¬
arbeiterinnen . Am Schluß der diesjährigen Tagung des
Gewerkvereins der Heimarbeiterinnen fanh aus Veranlassung
der Kaiserin im Königlichen Schauspielhaus eine Festvor.
stellung für die christlich-organisierten Heimarbeiterinnen
statt . Gegeben wurde das vaterländische Schauspiel „1812"
von Otto v. d. Pfovdten . Die. Heimarbeiterinnen erfuhren
eine Überraschung. Plötzlich erschien, ganz unerwartet , in
der kleinen Hofloge der Kaiser. Als Huldigung für den
Monarchen stimmten die aus allen Teilen des Reiches hier
zusammengekommeneri Vertreterinnen der Heimarbei-
terinnen -Vereine nach einem Aktschluß die Nationalhymne
an . Der Kaiser wie das ganze Haus hatten sich während deS
Gesanges erhoben. Als das Lied zu Ende war , trat unver-

Fenillctvn.

Gestern fand das 9. Zykluskonzert im Kur-
qause  statt . Mit Mendelssohns „Sommernachtstraum "-
Ouvertüre wurde begonnen. Ein gefährlicher Anfang . Die
ersten vier Takte in den Holzbläsern geraten leicht daneben
— in der Intonier »ng. Bekanntlich mußte Mendelssohn
selbst einmal bei einer Aufführung in Leipzig „abklopfen"
und die verunglückten Anfangstakte von neuem beginnen
lassen. Gestern glückte alles vollkommen: leise öffnete sich
das zartschimmernde Perlentor ins Trauml -nd. und — die
Elfen schwebten in heiterm Reigen herzu. Mit Heller Freude
wurde wieder dies Meisterstück des Götterlieblings Felix be¬
grüßt ! Warum man noch daS „Scherzo" folgen ließ, ist
unerfindlich . Bei der Gleichartigkeit des „Stoffes " konnte
es zur Erhöhung der Wirkung nicht beitragen ; und das
Programm dehnte sich ohnehin endlos . — über drei Stunden,
statt deren zwei! Doch gleichviel: beide Mendelssoh"-Stücke
ließen an Akkurateste der Ausführung nichts zu wünschen
übrig . Wie viel tüchtige musikalische Kräfte unser Kur-
orchester  im einzelnen aufzuweisen bat , ist ja bekannt:
sind doch so manche als bemerkenswerte Virtuosen auf ihrem
Instrument geschäht. In sehr günstiger Weile konnte sich
gestern auch der Konzertmeister Herr Ad. S chi e r i n g bei
dem anspruchsvolleren Publikum der Zvkluskonzerte ein¬
führen . Er spielte da? Mozartsche D-Dur -Vio!inko" zert:
in feiner , stilvoller Auffassung, mit zwar etwas schmächngem
doch shmvatbiich-weichen Ton und manniaialttg belebtem
Strich . Besonders erfreute der warmquellende Ausdruck im
„Andante " ; in den „Allegro"-Sähen . die technisch durchaus
klar und abgerundet blieben, hätte vielleicht hier und da noch
ein mehr sprühendes Temverameni durchblitzen können:
doch auch in 'b"er maßvolleren zartsinnigen Darstellung
hinterließ die Wiedergabe des Konzerts sehr befri -diaenden
Eindruck. Vom Publikum wurde Herr Schiering in schmcichel.
Haftester Weise ausgezeiebnet.

Eine Gesangskünstlerin ersten Ranges war als Solistin
zur Stelle : Frau Lula M v sz - G m e i n er . Steht ibre
von Natur glänzende und vollsaftige Stimme auch nicht mehr
in frischester Jugendblüte , so triumvluert sie doch durch reife
Kunstbildung und unnachahmliche Beseelung des Tones.
Ihr Gesang ist reine Sprache des Herzens und Gemüts.

mittel ! eine alte Heimarbeiterin vor, sprach von der Treue
der Frauen jener großen Zeit, die das Schauspiel vorführte,
und gelobte dieselbe Treue im Namen der Heimarbeiterinnen
und der christlich-nationalen Arbeiterschaft. Die einfache,
aber warmherzige Ansprache, die den Monarchen sichtlich er¬
freute , klang in ein dreifaches Hoch auf das deutsche Kaiser¬
haus aus.

* Hochherzige Stiftung eines Großindustriellen . Eine
hochherzige Sttftung hat der Direktor der Akkumulatoren¬
fabrik Berlin -Hagen, Herr Adolf Müller , gemacht. Er hat
I^ Millionen zu wohltätigen Zwecken gestiftet, und zwar soll
die Hälfte dem Krüppelheim in Arolsen zuflietzen, die andere
Hälfte aber den Kranken, Invaliden und Waisen in Waldeck.
Pyrmont.

* Ein Spionagefall in Danzig . Die sozialdemokratische
„Volkswacht" meldet, daß der Diplomingenieur Or . Segel
von der Kaiserlichen Werst plötzlich am Dienstag verhaf¬
tet  worden ist, weil er Konstruktionspläne von Untersee¬
booten an eine fremde Macht, England , verkauft habe.

* Die Bremer Schaffermaistzeit. Die alljährlich im
Februar stattsindende Schaffermahlzeit im Hause Seefahrt
zu Bremen vereinigte gestern altem Brauche gemäß eine
große Anzahl hervorragender Persönlichkeiten aus den Kreisen
der Reichs- und Staatsregierung , des Heeres, der Flotte , der
Reeder und der Kaufleute zu einem gemeinsamen Mahle.

* Forderungen der Frauenvereine . Eine große, vom
Bunde deutscher Frauenvereine einberufene öffentliche Ver¬
sammlung sprach sich gestern für Zulassung der Frauen zum
Schöffenamt an den Jugendgerichten  aus.

* Annahme des Schiedsspruchs in der Holzindustrie . Die
Abstimmung der Berliner Ortsgruppe des Holzarbeiterver¬
bandes ergab gestern eine sehr große Mehrheit für die An¬
nahme  des Schiedsspruches in der Holzindustrie . Auch die
Groß -Berliner Arbeitgeber im Holzgewerbe sollen den
Schiedsspruch des Frhr . v. Berlepsch mit großer Mehrheit an¬
genommen haben.

* Die Lohnverhanblnngen im Schneibergewerbe. Bei der
in Dresden stattfindenden Verhandlung über die Lohn¬
erhöhung im Schneidergewerbe, wurden bis gestern abend der
„F. Z." zufolge für 18 von 43 Städten durch Schiedssprüche
folgende Erhöhungen bestimmt : 5 Prozent für Zwickau,
6 für Hannover , Dortmund , Münster , Harburg , Branden-

. bürg , &y2 für Augsburg , Bromberg , Dessau, 7 für Breslau,
Essen, Karlsruhe , Plauen , Bremerhaven , 7y2 für Krefeld,
Bielefeld, 9 für Posen ; für Dresden wird die Erhöhung 6y2
bis 71/2  Prozent betragen.

parlamenkanffeftes.
Die Geschäftsführung des Reichstags . Im Reichstag be¬

steht die Absicht, in den nächsten Wochen bis zum Eintritt
der Osterferien außer dem Postetat noch den Marine -, den
Kolonialetat , den Etat der ReichSeisenbahnen und die klei¬
neren Etats zu verabschieden, dagegen den Militäretat und
den Etat für das Auswärtige Amt erst nach Ostern zu be¬
raten . Der Militäretat soll schon mit der neuen Heeresvor¬
lage, die dem Reichstag nach Ostern vorgelegt wird , zur Be¬
ratung gestellt werden. Der Etat des Reichsschatzamtes mit
dem Finanzetat soll zusammen mit den Reichssteuervorlagen
ebenfalls nach Ostern beraten werden.

Das Petroleum - Monopol. Die Leuchtölkom.
Mission des Reichstags  nahm Z 3 in folgender
Fassung nach dem sozialdemokratischen Antrag an : Die Ber-
triebsgesellschaft untersteht der Aufsicht deS Reichs¬
kanzlers.  ß 4 wurde nach dem abgeänderten sozialdemo¬
kratischen Anträge angenommen , und zwar wie folgt : Die
dem Reiche eingeräumten Befugnisse sind von dem Bundes¬
rat nur unter folgenden Bestimmungen der Vertriebs-
g e s e l l s cha f t zu übertragen . Ziffer l : Das Grund¬
kapital  besteht zu vier Fünftel aus Inhaberaktien , zu
einem Fünftel aus NamcnSaktien. Die Namensaktten wer¬
den auf den Namen des Reiches  ausgestellt und sind un-
übertragbar . Der Reichskanzler wird ermächtigt, zur D .ckung
der Kosten eine Reichsonleihe aufzunehmen . Der Gewinn
aus diesen Aktien ist in den Reichsetat einzustellen. In der

Aus voller Empfindung und mit auserlesenem musikalischen
Taktgefühl sang Frau Misz-Gmeiner die 5 „Kinder-Toten-
lieder" von G. Mahler , die trotz einer gewissen raffinierten,
gewollten Einfachheit der Konzeption und trotz der etwas
gleichförmigen Grundstimmung doch in ihrer gewählten Ton-
fprache und in dieser unendlich feinen Differenzierung der
Orchesterfarben (in der Begleitung ) eine tiefgehende Wirkung
übten. Namentlich „Wenn dein Mütterlein " und „In diesem
Wetter " — werden gewiß und nicht zum wenigsten durch die
stille Innerlichkeit deS Vortrags noch lange nachhallen in
der Erinnerung der Hörcr ! Einige Lieder von Joh . Mahms
entzückten nicht minder . Es ist das Geheimnis dieser
Sängerin , daß sie uns nicht nur das Neue und Unbekannte
sofort lieb und vertraut macht, sondern mich Längstbekanntes
neu und fesselnd zu gestalten weiß. Sei es nun das zart¬
leidenschaftliche „Nicht mehr zu dir " oder das w chmiitig aus¬
klingende „Die Regentropfen " ; sei es das liebliche „In dem
Schatten " oder der neckische Ton der zum Teil ganz durch¬
triebenen Volksweisen —j überall bewahrte ihr Gesang den
unnennbaren Zauber reiner Poesie. Eine Meistersingerin.

Das Hauvtwerk des Abends war die Sinfonie G-Dur
von Gustav Mahler . Sie wurde hier schon vor einigen
Jahren unter des Komponisten eigener Leitung zu Gehör
gebracht; das "Volkslied im Finale fang damals Grace Fobes.
Diesem Lied aus „Des Knaben Wunderhorn " entsprechend,
trägt die Sinfonie den programmatischen Fingerzug „Das
himmlische Leben" — eine Humoreske, Mit dem M rhlerschen
Humor ist es nun so eine eigene Sache : gewiß ist es kein
Beethovenscher Humor , der Himmel und Erde verknüpft;
auch kein Jean Paulscher , der unter Tbänen lächelt: es ist,
wie mir scheinen will, ein Humor — nicht ohne Einschlag
von versteckter Ironie oder kecker Satire ; ein Humor , dessen
man nicht immer so ganz von Herzen froh wird . Indessen,
ein heiterer , teils übermütiger , teils ernst-freudiger Grundton
ist in der Sinfonie mit Glück festgehalten. Ein ..bedächtiges"
Allegro beginnt : freundliche Lebens- und Naturbilder winken;
ein gemütlicher " 'indler ist hineinverwoben ; die Durch¬
führung voll himmlisch witziger Einfälle . Ein burleskes
„Scherzo" folgt : „Freund . Hein spielt zum Tanz ". Hier
geht's schärfer her : die Solovioline fährt mit aufreizendem
Ton in die ausgelassen kecken Rhythmen hinein . „Von
himmlischer Liebe" — weiß das feierlich gehaltene „Adagio"
zu künden: geistreich empfundene Musik, die in ihrer
Varirtionenform nur einige allzu „himmlischen Längen"

Samstag, 15. Februar 1913 . Nr. 78.
Generalversammlung haben die Namensaktien fünf Stim¬
men, die Inhaberaktien je eine Stimme für je 1009 M.
Nennwert . Bei der Verteilung des Gewinnes  wird
zwischen beiden Arten keine Unterscheidung getroffen . Im
Falle der Liquidation wird die Liquidationsmasse unter die

. Aktionäre bis zur Höhe der Einzahlungen gleichmäßig ver¬
teilt ; von dem noch vorhandenen Reste entfällt die Hälfte auf
das Reich als Eigentümer der Namensaktten , die andere
Hälfte auf die Besitzer der Inhaberaktien.

Die Ostmarkenzulage . Die Konservativen , Freikonser¬
vativen und die Wirtschaftliche Vereinigung beantragten im
Reichstag, um dem Zentrum entgegenzukommen, zum Post¬
haushalt außer der Wiederherstellung der Ost-
markenzulage  auch die Ausdehnung dieser Zulage aus
Elsaß - Lothringen.  Es sollen als außerordentliche
und widerrufliche Zulagen für die in der Provinz Posen und
in den gemischtsprachigen Kreisen der Provinz Westpreutzen
und in Elsaß -Lothringen angestellten mittleren Kanzlei - und
Unterbeamten 2 Millionen in den Haushalt eingestellt werden.

Eine polnische Anfrage ist im Reichstag eingebracht
worden. In ihr wird gefragt , warum die Akten über die
Wahl des am 80. Dezember gewählten Herrn von H a l e m
noch, nicht dem Reichstage zugegangen sind. — Die Polen
haben bekanntlich gegen diese Wahl einen P r o t e st einge¬
reicht.

Einstellung von Staatslosen in bas Heer. In der Sitzung
der Reichs, und Staatsangehörigkeitsgesetz -Kommission des
Reichstages hat auf eine Anfrage des Zentrumsvertteters
bezüglich der Frage der sogenannten Staatslosen ein Regie-
rungsvertreter die Erklärung abgegeben, daß die Staatslosen,
sofern keine erheblichen Bedenken vorliegen, in das Heer ein-
gestellt werden sollen, wodurch es ihnen ermöglicht wird, nach
abgelegter Dienstzeit die Staatsangehörigkeit zu erlangen.

post und Eisenbahn.
Die Bestimmungen über die Fernsprechanschlüfle. Der

„Reichsanzeiger" veröffenllicht die Bekanntmachung, betr.
die Änderung der Bestimmungen über die Fernsprech¬
nebenanschlüsse.

kreer und § lotte.
Ordensverleihungen . Den Königl. Kronenorden zweiter

Klasse erhielt Oberst z. D . N i e m a n n zu Tübingen , bis¬
heriger Kommandeur des 10. Württemberg. Jns -Regts.
Nr. 180..

Neue Luftschifsergarnisonen . Da die neue Militärvor.
läge auch ein« wesentliche Ausgestaltung des Luftschiff¬
wesens bringen wird, werden zwischen der Militärverwaltung
und den einzelnen Stadtverwaltungen bereits jetzt Verhand¬
lungen gepflogen über die Errichtung von Militärflugplätzen
und die Stationierung von Luftschiffer-Bataillonen . Wie
die „Neue Bad. Laudesztg ." vernimmt , gehört auch Mann¬
heim zu diesen Orten , und es ist sehr wahrscheinlich, daß ein
Luftschiffer-Bataillon dorthin gelegt wird. Man hält gerade
Mannheim wegen der Schütte-Lanz -Werft für besonders
geeignet.

Schiffsbewegungen. Eingetroffen : „Herta " am 12. Febr.
in Cadiz, „Geier " am 12. Februar in Haifa.

Ku§?and.
Österreich-Ungarn.

Rücktritt des Marinekommandanten . Wien,  13 . Febr.
Der 70jährige österreichische Marinekommandant Graf
Mentecuccoli  wird Ende Februar zurucktrelen. Ä!s
sein Nachfolger wird Vizeadmiral Faust genannt . Dem Grafen
Montecuccoli ist die Beschleunigung des Bauers der Dread¬
noughts zu verdanken.

Belgien.
Die Heeresvorlage . Brüssel,  14 . Februar . (Kammer .)

Zu Beginn der Sitzung gab der Kriegsminister ohne jegliche
Störung die gestern durch den Tumult unmöglich gemachten
Erklärungen über die äußere Lage ab, welche die Vermehrung
des Heeres erforderlich mache. Nach Wiederherstellung der

birgt . Dem Finale liegt, wie angedeutet , ein Gedicht voll
kindlich-frommsinniger Naivetät zugrunde , das musikalisch
pikant illustriert ist. Und an den im Himmel einherlaufen¬
den „Rehbock und Hasen", dem Heiligenschein der „Ur 'ula
und Martha ", den tanzenden „11 000 Jungfräulein " — schien
sich auch das Publikum am meisten zu ergötzen. Wie denn
die Sinfonie überhaupt regem Interesse begegnete. In der
technischen Kunst ist ja Gustav Mahler ein Meister : mit der
formalen und orchestralen Virtuosität eint sich die kluge Be¬
rechnung aller Ausdrucks- und Affektmittel ; eine Musik, die
zwar für ihre hohen Ziele nicht immer gleich hohe Wirkungen
findet, die sich aber doch selten ins hypermodern Bizarre ver¬
liert und jedenfalls immer lebensvoll und unterhaltsam
bleibt. — Dazu auch die angeregte Wiedergabe das Ihrige
beitrug : DaS Kurorchester  spielte mit offensichtlicher
Hingabe ; Frl . Martha Haller (Berlin ) sang das Solo des
„englischen Fräuleins " mit hellschimmerndem Hochsopran
und musikalischem Feingefühl . Herr Musikdirektor Karl
S chu r i cht, welcher auch diesmal am Tag zuvor in dankens.
werter Weise einen „Vortrag " zur Einführung in die
Mahlersche Kunst gehalten hatte , stand der Sinfonie mit
ernstem Verständnis gegenüber : Wie er sie phantasievoll zu
phrasierein, alle Steigerungen wirksam vorzubereiten , die
Rhythmik zu beleben und das Orchester zu kühnem Vorgehen
anzuspornen wußte , hat seine Kapellmeister-Begabung von
neuem glänzend erwiesen. O. D.

T!tt«s fitmft nnft Trhnt.
Wissenschaft und Technik. Unw"it des Eifelortes Wals-

darf  stieß man im Felde bei Erdarbeiten auf eine umfang¬
reiche römische  G r a b ft ä t t e, die mehrere Steinsärge
mit Verschlntzdeckelnenthielt . Man fand zahlreiche Urnen,
Knochenreste und Münzen aller Art.

Die wissenschaftlichen Mitarbeiter  der vor¬
zeitig zum Abschluß gekommenen Filchnerschen  Süd¬
polarexpeditton, Df . Barko, Dr . Brennecke. D*r. von ©ocsd,
Dr . Heim, sowie der eriw Offizier Lorenzen, der zweite Offi¬
zier Müller und der Chefingenieur Heineck vom Expeditions¬
schiff „Deutschland" sind mit dem heute morgen nach Ham¬
burg von Buenos Aires angekommenen Dampfer „Kav
Vilano " in bester Gesundheit Znrückgekehrt. Zum Empfang
hatten sich Vertreter der Seewarte und der Geographischen
Gesellschaft eingefundcn . Heute abend findet eine Zusam¬
menkunft der Fahrtteilnehmer statt,,
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Öffentlichkeit erläuterte der Kriegsminister die Vorlage , wo¬
bei er öfters von den Sozialisten stürmisch unterbrochen
wurde.

Italien.
Eine Danksagung des Papstes . Rom.  14 . Februar . De:

»Osservatore Romano " veröffentlicht folgende Danksagung be§
Papstes für die zahllosen Beileidskundgebungen von geist¬
licher und weltlicher Seite aus Italien und dem Ausland beim
Tod seiner Schwester:  Da es vollständig unmöglich ist.
für alle die liebevollen Kundgebungen einzeln zu danken,^ge¬
ruht der heilige Vater allen mit dem Ausdruck seines beson¬
deren Dankes den apostolischen Segen zu erteilen , um von
ganzem Herzen die spontanen und einstimmigen Äußerungen
her Anhänglichkeit seiner ergebenen Kinder zu erwidern.

Norwegen.
Besuch des dänischen Königspaars . Christiania.

14. Februar . Zu Ehren des Königs und der Königin von
Dänemark  fand heute abend große Galatafel statt , in
deren Verlauf herzliche Trinksprüche ausgetauscht wurden.

flfien.
Eine Niederlage des Said Jdris . London,  14 . Febr.

Das „Reutersche Bureau " meldet aus Hodeidah vom 11. Febr . :
Der Jman Nahm brachte am 1. Februar Said Jdris cine
schwere Niederlage bei, vertrieb ihn aus seinen starken
Stellungen und machte Hunderte Gefangene.

Eine Arabererhebung bei Aden. London,  14 . Februar.
Wie den: „Reuterschen Bureau " vom 12. Februar aus Sana
gemeldet wird, haben sich die Araber in Kataba an der
Grenze des englischen Adengebirges erhoben und den Vize-
gouverneur getötet.  Mehrere Beamte wurden verwund-!.
Der Aufstand wird auf die Errichtung von Zollstationen längs
der Grenze zurückgeführt

Eine Konferenz der chinesischen kommandierenden Gene¬
rale . S cha ng h a i, 14. Februar . Die kommandierenden
Generale aller Provinzen wurden zum 28. Februar nach
Peking berufen . Zur Beratung steht der Organisationsplan,
der 66 Divisionen in 14 Armeedistrikten mit 28 höchsten Kom-
mandostellen Vorsicht.

Dr . Sunyatsen in der japanischen Hauptstadt . Tokio,
14. Februar , Dr . Sunyatsen ist hier eingetroffen

Kutzerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten

vom 14. Februar.
Im Anschluß an die große Etatsrede des Bürgermeisters

Mässing kam Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  auf
die Wassergeldfrage

zurück und bemerkte dazu, der Magistrat habe wohl seinerzen
gesagt, er wolle den Hausbesitzern entgegenkommen, sich aber
nicht festgelegt darauf , daß das Wassergeld ermäßigt werde,
das Entgegenkommen könne ja auch in anderer Weise erfolgen.
Der Dkagistrat habe sich redliche Mühe gegeben, aber er sei
zu der Überzeugung gekommen, daß es nicht gehe, wenn man
nicht die Einkommensteuer erhöhen wolle. Die Stadtverord¬
neten seien deshalb auch gebeten worden, hierüber einen Be¬
schluß zu fassen, und sie hätten darauf erklärt , sie wünschten,
daß nicht mehr als 100 Prozent eingestellt werden sollen.
Neuerdings sei der Vorschlag gemacht worden, den voraussicht¬
lichen Überschuß des Wasserwerks mit 300 000 M. heranzu-
ziehen; er , Redner , könne aber die Verantwortung nicht über¬
nehmen, einen Vorschlag zu machen, mit einem mutmaßlichen
Überschuß dieses Jahres die nächstjährige Rechnung zu be¬
gleichen. Das geschehe in kleinen Gemeinden und in Dörfern,
cs sei auch früher bei uns geschehen, das sei aber keine Wirt¬
schaft, das habe zur Folge, daß in diesem Jahre 100 und im
anderen 200 Prozent Steuern erhoben würden . In einer
Stadt wie Wiesbaden , die auf Stetigkeit , namentlich auch in
den Steuerverhältnissen sehen müsse, die mit Leuten zu rech¬
nen habe, die die Stadt als Wohnsitz wählten , dürsten solche
Veränderungen nicht Vorkommen. Deshalb habe man schon
in den 90er Jahren beschlossen, den Überschuß des JahreS
in dem Haushalt für daS nächste Jahr nicht mehr zu berück,
sichtigen, sondern erst dünn, wenn die Rechnung abgeschlossen
ist-, erst wenn der Überschuß zahlenmäßig vorliegt, soll dar¬
über verfügt werden, und zwar zugunsten des Pflastererneus-
rungs - und des Schulhausbaufonds . Dieser Beschluß habe den
Magistrat abgehalten , aus dem Überschuß der Werke einen
entsprechenden Betrag einzustellen, um eine Herabsetzung deS
Wasscrgelds einzuführcn . Wenn die Stadtverordneten -Vcr-
fammlung anderer Ansicht sei,' müsse sie einen dahingehenden
Beschluß fassen.

Der Vorsitzende Justizrat Dr . Albertr  gab dem Wunsch
Ausdruck. derWagistrat möge dem Kollegium vor Eröffnung des
Kaiser - Friedrich - Bads  Gelegenheit geben, dieses
antcr sachkundiger Führung zu b e s ich t i g e n, was zugesagt
wird.

Inzwischen ist ein Antrag Gerhardt , Eul und Demmer
eingelaufen , die Einkommensteuer von 100 auf
110 Prozent zu erhöhen und das Waffergcld
von 30 auf 25 Pf . hcrabzusctzen.

In der
allgemeinen Besprechung beS Etats

fortfahrend, führt Stadtverordneter H a r t m a n n aus , die
Rede des Herrn Bürgermeisters habe zwar manche erfreuliche
Momente enthalten , aber hinsichtlich des Waffergelds eine
große Enttäuschung  gebracht. Er wolle nur auf einige
Punkte des Etats , die ihm und seinen Freunden besonders
nahe lägen, eingehen. Der Etat der Stadtverord¬
neten - Versammlung  weise den Riesenbetrag von 300
Mark auf , der Etat des Magistrats dagegen erfordere 69 0Ü0
Mark. Daraus sei zu ersehen, daß dem Wunsche der Stadt¬
verordneten nach Freifahrtscheinen für die Stra¬
ßenbahn  keine Folge gegeben worden ist. — 2200 Hausbe¬
sitzer warteten auf .Herabsetzung des Wasserpreises, von Jahr
zu Jahr würden sie vertröstet. Sie hätten aber , wie eine
kürzlich abgehaltene Versammlung gezeigt, die tzteduld ver¬
loren und den Stadtverordneten zum Vorwurf gemacht, wenn
es zum Klappen komme, ließen sie sich immer wieder ein-
wickeln. (Heiterkeit.) Die Sache sei in der Tat dringlich ge¬
worden, zumal dem Hausbesitzer immer neue Lasten aufgelegt
würden , und dazu gehörten auch die neuen scharfen Wasser¬
messer. Sie forderten, daß ihnen endlich einmal wieder Gc-

xnesvaserrer Gagvran.
rechtigkcit widerfahre. Denn eine Ungerechtigkeit fei es. daß
daS ganze Waffergeld dem Hausbesitzer zur Last gelegt werde.
Im Auftrag des „Hausbesitzervercins" verlange er , Redner,
eine Klarstellung darüber , wie weit die Stadt selbst an dem
Wasserverbrauch beteiligt sei. Er sei fest überzeugt , daß der
Magistrat diesen Nachweis führen könne. Die Hausbesitzer
behaupteten, es sei eine Ungerechtigkeit, daß der allgemeine
Wasserverbrauch der Stadt auch vom Hausbesitzer getragen
werde, mindestens müsse doch dieser der Allgemeinheit zur Last
fallen. Die Umsatzsteuer sei wohl herabgesetzt worden, doch
wäre der Betrag von 60 000 M. für den Grundstücksverkehr
nicht von wesentlicher Bedeutung . Den Antrag auf Herab-
setzung des Wassergelds auf 25 Pf . mache er . Redner , sich zu
eigen, er wolle noch weiter gehen, damit aber bis nächstes Jahr
warten , es müsse eine andere Regelung des Wassergelds ein-
treten , wie in anderen Städten auch.

Redner erwähnt sodann die K e h r i cht v e r b r e n n u n g,
die uns so sehr belaste gleichwie die

Kehrichtabfuhr.
Deren Kosten hätten sich zwar um 12 000 M. verringert , ohne
jedoch, daß dieser Betrag den Hausbesitzern zugute komme.
Auch diese Kosten müßten den Mietern auferlegt werden, die
den Müll verursachten. Die Steuer nach dem ge¬
meinen Wert  sei ebenfalls eine ungerechte Belastung bei
dieser schlechten Konjunktur , an ihre Stelle müßte die Grund,
und Gebäudesteuer nach dem Srtragswert treten . Die Ver¬
bände der Haus - und Grundbesitzer hätten sich die Erreichung
dieses Ziels zur Ausgabe gemacht und die Forderung werde
nicht mehr von der Tagesordnung verschwinden.

Zu der
Organisation im RatbauS

bemerkte Stadtverordneter Hartmann , es herrsche die
Meinung vor, daß hier zu viel Schreibwerk geleistet werde,
zu viel Beamten beschäftigt seien. Wenn man so sehe, daß
Kanal - und Straßenbau sowie das Vermessungsamt ihre
größten Aufgaben erfüllt , die Entwicklung der Stadt so weit
vorgeschritten, daß für die nächsten 10 bis 20 Jahre eine
Periode der Ruhe zu erwarten sei, könne man sich allerdings
nicht der Frage entziehen, ob cs nicht am praktischsten wäre,
eine Sachverständigenkommission cinzusehen, die die Verhält¬
nisse im Rathaus daraufhin prüfe , ob sich nicht eine Vermin¬
derung des Schreibwerks erreichen lasse, unnötige Projekte ver¬
mieden würden , und so die Stadt von dem großen Beamten¬
etat etwas entlastet werden könnte.

Gelegentlich der Beraiung der Kino- und der Filialsteuer
weiter erwogen werden, ob nicht auch eine

Villettsteuer
einzuführen sei; bei dem gespannten Budget könne diese nichts
schaden. In Darmstadt habe man diese Steuer auch ernge-
führt und das dortige Hostheater davon ausgenommen ; so
könnte auch hier verfahren werden, womit das bisherige Be¬
denken fortficle.

Schließlich verlangt Redner Auskunft über den Jago-
p a cht e t a t,  der insofern unklar erscheine, als sich dessen
Ausgaben sehr vermehrt hätten.

Stadtverordneter Fink  führte aus , Herr Hartmann sei
ein bißchen stramm gegen den Magistrat vorgegangen, er wolle
cs dagegen gnädiger machen. Anerkennung gebühre dem
Magistrat dafür , daß er beschlossen habe, die Erhöhung der
Kanalbenutznngsgebühr  abzulehnen . Selbst wenn
diese Gebühr erhöht und der Gaspreis um 1 Pf . pro Kubik¬
meter hinaufgesetzt werde,
komme man doch nicht um eine Erhöhung der Einkommen¬

steuer herum.
Mit dem von den Stadtverordneten Gerhardt und Genossen
gestellten Antrag , die Einkommensteuer auf 110 Prozent zu
erhöhen und den Wasserpreis auf 25 Pf . pro Kubikmeter her-
aüzufetzen, erklärte sich der Redner im voraus einverstanden.
Die Erhöhung der Einkommensteuer stehe unbedingt vor der
Tür (Zustimmung auf der Tribüne ) ; wer die einzelnen Depu-
tationssitzungen . in denen der Etat vorbereitet worden ist, mit-
gemacht habe, der wisse, daß kein Wunsch durchkomme, der
größere finanzielle Opfer erfordere. Wenn man

die allgemeine Lage brr Bürgerschaft
betrachte, dann müsse wiederholt auf einen Umstand aufmerk,
sam gemacht werden, der dem Magistrat Veranlassung zu
ernstester Sorge geben müsse. Er meine die traurige Lage d-S
Gewerbe - und Mittelstands,  durch die auch eine
traurige Lage für die Arbeiter geschaffen worsen sei. Hier
müsse der Magistrat nach Abhilfe Umschau halten . Auf dem
Gebiet des S u b m i s s >o n s w c s e n s sei eS zwar besser ge¬
worden, er hoffe aber, daß seine Berufskollegen sich mehr noch
als bis jetzt bemühten, Unterbietungen zu unterlassen . Der
Wunsch der Spengler und Installateure , daß davon abgesehen
werden möge, auch besser gestellten Leuten die Leitungen zu
den Gasautomatcn  umsonst zu legen und die Koch¬
apparate und Lampen gratis zur Verfügung zu stellen, sei
gerechtfertigt. Die Zahl der Gewerbetreibenden und Arbeiter
iit hier so groß, daß

die Kur nicht mehr zu ihrer Beschäftigung ausrcicht.
Deshalb muß der Frage der Heranziehung von Industrien
nähergetreten werden. Die Eingemeindung Schier¬
ste ins  kommt ernstlich in Betracht. Jcht auch müsse schon
die Frage erwogen werden, ob es der Stadt möglich sein
werde, im kommenden Jahr Notstands arbeiten  im
Umfang der früheren Jahre bereitzustellen. Die Frage glaube
er mit Nein ! beantworten zu müssen. Die Hauptwaldwcg:
seien so weit fertiggestellt; man werde dann vor der Frage
stehen, wohin mit den Notstandsarbeitern ? Da müßten von
langer Hand Vorbereitungen getroffen werden. Die sozial¬
politische  Deputation müßte viel öfter zusammentreten,
als das jetzt der Fall ist. Gelegentlich des 25jährigen Rcgic-
rungsjubiläumS deS Kaisers könnte die Stadt ein Kapital zu
gemeinnützigen Zwecken stiften und damit den

Grundstock für eine Arbeitslosenversicherung
legen. Das sei ein großes soziales Werk, und zweifellos
werde es dem gefallen, dem es gelten sollte: dem Kaiser.

Stadtverordneter Baumbach  stand nicht auf dem
Standpunkt Hartmanns , daß die Herabsetzung der Umsatz¬
steuer  um yz Prozent begrüßenswert fei ; er möchte die
60 000 M. wieder in den Etat eingesetzt haben, mit denen dem
Hausbesitz doch nicht gedient sei, denn sie kämen nicht denen
zugute, die Häuser haben, sondern denen, die Häuser kaufen
und verkaufen. Die Kino- und  F i l:  a l st e u e r begrüße
er, aber er vermisse immer noch die Billetrstcuer , die sich leicht
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einführen lasse, wenn man nur ein wenig guten Willen dazu
habe. Sr hoffe, daß man die Beschlüsse zur A n g e st e l l t e n-
versicherung  dahin erweitere , daß sämtliche Angestellten
befriedigt würden.

Warum verpachte man daS Paulinenschlöhchcn nicht?
Das werde jedenfalls eine schöne Pachtsumme eintragcn.
(Oberbürgermeister v. Jbell:  Weil sich kein Pachter findet !i
Man hat es nicht ausgeschrieben. (Bürgermeister G l ä s s i n g:
Natürlich hat man das , es will's aber kein Mensch haben !)
Hätten wir uns nicht mit der

unglückseligen Renngcschichte
eingelassen, dann ständen uns weitere 40 000 M. zur Ver¬
fügung. Man klagt in der Stadt allgemein über die Rerm-
geschichte. Das Geld wird zu Wiesbaden hinausgetragen , und
anstatt Vorteile haben wir Nachteile. In der Regel ist in
Rennangelegenheiten in geheimen Sitzungen verhandelt wor¬
den, jetzt muß einmal öffentlich gesagt werden, daß mit der
Hergabe von städtischen Geldern an einzelne Gesellschaften
Schluß gemacht werden muß. Kann der Vertrag mit der
„Süddeutschen Eisenbahngcscllschaft", die uns viel Geld kostet,
nicht aufgehoben werden? Die „Süddeutsche Eisenbahngesell,
schuft" zahlt für die Unterhaltung der Geleise nur ganze
60 Pf . pro Meter ; in der Taunusstraße haben wir für Repa¬
raturarbeiten , die im Interesse der Straßenbahn gemacht wor¬
den sind, 10 000 M. ausgegeben. Da wird Geld draufgelcgl.
Mit gutem Willen läßt sich so viel aus dem Etat herausbrin¬
gen, daß das Wassergeld herabgesetzt werden kann ohne Er¬
höhung der Einkommensteuer. Mit der Eingemeindung der
Vororte , die zu einer erheblichen Erhöhung unseres Einkom¬
mensteuerzuschlags führen würde, wäre Wiesbaden wenig ge¬
dient.

Stadtverordneter Demmer  erklärte , er könne Wort für
Wort die Ausführungen des Herrn Fink unterschreiben. Der
Etat sei ziemlich künstlich aufgebaut ; nirgends sei ein Posten,
an dem etwas abgezwackt werden könne. Er wundere sich, daß
eine so wichtige Sache wie der Etat vor einer so s chl e cht b e -
suchten Versammlung  beraten werde. (Vereinzeltes
Sehr richtig!) Ich konstatiere, daß ein Teil der Stadtväter an
»em finanziellen Gedeihen wenig Interesse hat. (Zuruf:
Das ist eine ungehörige Kritik ! Der Vorsitzende teilte mit,
daß ein Teil der fehlenden Herren durch Krankheit entschul¬
digt sei, und daß er die von dem Redner geübte Kritik nicht
für schön halte .) Der Redner wandte sich der E r n ko m m e n.
st euer  zu ; von 355 preußischen Städten hätten nur 11 einen
Einkommensteuerzuschlag bis zu 100 Prozent , mit der Kon¬
kurrenz der anderen Städte lasse sich also das Festhalten au,
dem Dogma von den 100 Prozent nicht begründen. Der Etat
der Stadt Wiesbaden sei zum größten Teil auf dem G e -
bührenwesen  aufgebaut ; das sei ein ungesunder Zustand.
Die Filialsteuer komme einer Besteuerung des Konsums gleich.
Wenn man daS Kino mit seinen billigen Eintrittspreisen be¬
steuere, dann solle man vor allem auch im Hostheater ein-
Dillettsteuer einführen . Er wünsche, daß der Magistrat Aus¬
kunft gebe, wie er sich die Filialsteuer gedacht hat, ob sie sich
gegen die Konsumvereine richtet oder ob sie als Ausgleich für
die Aufwendungen im Interesse der Befreiung der Angestellten
von dem Persicherungszwang und zur Beschaffung der Mittel
für die Erhöhung der Arbeiterlühne gedacht sei. Wenn aus
den im Jutersse der Allgemeinheit errichteten Werken der Stadt
so gewaltige Überschüsse herausgeholt würden , so bedeute das
nichts weiter als eine indirekte Besteuerung  der
Konsumenten. Der Redner sprach weiter für die Einge¬
meindung  Schiersteins und für die Erhöhung der Einkom¬
mensteuer. die zweifellos doch kommen werde. Je früher sic
komme, desto besser sei es. Die in Aussicht gestellte Erhöhung
der A r b e i t e r l ö h n e um 10 Pf . pro Tag für Arbeiter mit
nicht mehr als 2 Kindern genüge nicht; mindestens das
Doppelte der vorgeschlagenen Erhöhung sei notwendig.

Stadtverordneter Gerhardt  bemängelte , daß die
Klassenfrequenz der

Volksschulen
immer noch zu hoch sei. Die Bildung , welche den Volksschülcrn
zuteil werde, sei unzulänglich. Daran sei die Entwicklung der
Mittelschulen  hauptsächlich schuld, deren starke Inan¬
spruchnahme übrigens den besten Beweis für die Unzulänglich¬
keit der Volksschule biete. Die Vorschulen müßten abgeschasst
werden ; am allerwenigsten aber dürfe die Mittelschule sechs¬
jährige Kinder aufnehmen . Wenn die Schulverwaltung wolle,
könne in der Volksschule mehr erreicht werden. Es komme
jedes Jahr vor, daß guten Volksschülern zu Weihnachten von
den Lehrern gesagt werde: „Für dich hat cs eigentlich gar
keinen Zweck, bis Ostern in der Schule zu bleiben, dazu kannst
du doch nichts mehr lernen ". Für die Schulhygiene  müsse
mehr geschehen; die Beschaffung des Mittagessens für arme
Schulkinder dürfe nicht dem „Verein für Speisung armer
Kinder " überlassen werden. In der Stadt der Millionäre halte
cs furchtbar schwer, für solche Zwecke Geld zusammenzubrin¬
gen. Es müßten WalderholungSstätten für Kinder geschaffen,
für Sommerpflege usw. müßte mehr geschehen. Er erkenne
aber gern an , daß das Volksschulwesen Wiesbadens im Ver¬
gleich zu vielen anderen Städten auf der Höhe stehe. Der
Überschuß aus den

Babehäusern der Stadt
dürfe nicht, wie das der Etat vorsehe, als Zuschuß zum
Kaiser-Friedrich-Bad verwendet werden, das 'sei sozial- und
kommunalpolitisch sehr bedenklich. Dadurch werde die Ein¬
wohnerschaft um so mehr aufgeregt , als das neue Badhaus der
Stadt hauptsächlich im Interesse der Ärzteschaft Wiesbadens
errichtet worden sei. Eigentlich müßte an den „Ärzteverein"
wegen eines Zuschusses zu den Kosten herangetreten werden.
Der Verwaltungsbericht sei da recht dürftig , wo er über
soziale Fürsorge  berichte . Notwendig sei, daß der
Arbeitslosenversicherung  nähergetreten werde.

Stadtverordneter E u l verwendete sich dafür , daß größe¬
ren gewerblichen Anlagen  die Möglichkeit zur An-
sieblung gegeben werde. Weiter tadelte er , daß städtische Be¬
amte  während der Bureaustunden Privatarbeiten ausführ¬
ten, daß sie Auktionen besuchten und schwungvollen Handel
betrieben, daß Beamte der Armenverwaltnng daS Publikuni.
daS sich an sie wenden müsse, nicht immer behandelten, wie es
sich gezieme. Mit Rücksicht auf die herrschende Teuerung hält
er ein- Erhöhung der U n t c r st ü tzu n g s s ä tze der Armen¬
verwaltung für absolut gebröm.

Oberbürgermeister v. Jbell:  So lange er im Aint sei,
habe er stets darauf gehalten, daß die Beamten sich unter allen
Umständen im Verkehr mit dem Publikum der größtes
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H ö f l r ch Le i t zu befleißigen hätten , und wo ihm zu Ohren
gekommen, daß demgemäß einmal nicht verfahren worden.
Hab? er es an den nötigen Erinnerungen nicht fehlen lassen.
Immerhin erscheine cs nicht unmöglich, daß dann und wann
cinrual dieser seiner stritten Anweisung entgegengehandelt
worden sei. Das werde manchmal an den Arbeitsuchenden
liegen, denen gegenüber es nicht immer leicht erscheine, die
nönge Ruhe zu bewahren . Nach dieser Richtung habe er selbst
schon Erfahrungen gemacht. Slatürlich sei eS ihm unmöglich,
stets selbst die nach Beschäftigung Verlangende^ zu hören.
Dem Beamten tu seinem Vorzimmer sei Instruktion dahin
gegeben worden, die nach ihm Fragenden darauf aufmerksam
zu machen und sie zu instruieren , wohin sie sich zu wenöen
hätten . Da dringe denn dann und wann ein Geschrei bis in
sein Bureau , das nicht von seinem Beamten herrühre , und
wenn man sich den Leuten nähere , dann schlage einem wohl
einmal der Alkoholüuft schon aus einiger Entfernung entgegen.
Wo berechtigte Klagen vorgeüracht würden , da könne man ge¬
wiß sein, daß ihnen Rechnung getragen werde. Das Betreiben
eines Handels  stimme mit den Dienstinstruktionen der
städtischen Beamten nicht überein . Er ersuche wiederholt, nicht
so allgemeine Anschuldigungen zu erheben, wie es eben ge¬
schehen sei, sondern etwaige Einzelsälle zu seiner Kenntnis zu
bringen . Kämen einmal einschlägige Ungehörigkeiten vor.
wie es ja in einer Verwaltung von dem Umfang der städtischen
nicht unmöglich erscheine, so könne man der Remedur sicher
sein.

Stadtverordneter Schwank : Der Grundbesitz  be¬
finde sich >n einer Notlage, aus der heraus sich wohl einmal
ein Akweichen von den sonst üblichen Grundsätzen recht-
fertigen laste. Er sehe nicht ein, weshalb nicht als Ausnahme
einmal ein Teil des zu erwartenden Betriebsüberschusses zur
Deckung von Ausgaben des kommenden Rechnungsjahres Ver¬
wendung finden könne, auch wenn die genaue Höhe des Über¬
schusses noch nicht festsiehe. Die anderweite Regelung der
Wossergclder Hebung  muffe versucht werden. Wenn
er auch dem gestellten Antrag der Erhöhung des Einkommen-
steucrzuschlags um 10 Prozent nicht zustimme, weil er diese
Maßnahme für nicht nötig halte, so stelle er doch den Antrag
der Herabsetzung des Wastergeldpreises von 80 auf 25 Pf.

Wie bereits in der Morgen-Ausgabe berickitet wurde, ver¬
tagte sich darauf die Versammlung bis zum nächsten Mittwoch.

£lit§ Stadt und £cmd.
Wiesbadener Nachrichten.

— KLuferbunb und Sonntagsruhe . Im Stadtverordnetcn-
sitzungSfaal des Rathauses sprach gestern abend der Frank¬
furter Stadtrat vr . Luppe  über „Die soziale und wirt¬
schaftliche Bedeutung der vollen Sonntagsruhe im HandelS-
gewerbe für eine Großstadt ". Der auf Veranlassung der hiesi¬
gen Ortsgruppe des „Deutschen Kä u ferbundes"
veranstaltete Vortrag war , wenn er auch nicht als eine impo¬
sante Kundgebung für die Entführung der völligen Sonntags¬
ruhe angesprcchen werben kann, doch um so bemerkenswerter,
als hier eine Gruppe aus keinerlei egoistischen Motiven für
eine Sache eintrat , die eins der erstrebenswerten Ziele ües
Käuserbundes bildet. Stadlral Dr . Luppe brachte die bekann¬
ten Momente seines Vortrags zur Geltung , die er schon vor
einigen Monaten aus Anlaß einer größeren Versammlung
zur Einführung der völligen Sonntagsruhe einem Kreis von
Interessenten vermittelt hatte, und bedauerte, daß die Stadt-
vcrordneten -Versammlung sich dem Magistratsantrag gegen¬
über aus einen ablehnenden Standpunkt gestellt halte. Von
den Verhältniffen in Frankfurt ausgehend, der ersten Stadt
im Reich, welche die völlige Sonntagsruhe einführte , beleuch¬
tete der Redner dann die sozialen und hygienischen Vorteile
des Jdealzustandes , der, wie das Beispiel Frankfurts zeige,
keinerlei wirtschaftliche Nachteile im Gefolge habe und von
Angestellten und Prinzipalen in gleich angenehmer Weise emp¬
funden werde. Leider sei die Bewegung in anderen Städten
und auch in Wiesbaden zum Stillstand gekommen» weil immer
wieder auf die in Vorbereitung befindliche Novelle zur Ge¬
werk eordnung hingewiesen werde. Diese werde aber keines¬
wegs die völlige Sonntagsruhe , sondern lediglich eine Verkür¬
zung der Geschäftszeit am Sonntag von 5 auf 3 Stunden brin¬
gen. Die völlige Sonntagsruhe werde nach wie vor Sache der
einzelnen Orte bleiben. Bezüglich der Bedenken, die hin und
wieder gegen die völlige Sonntagsruhe laut werden, bemerkte
der Redner , daß wir zu den Angestellten das Vertrauen haben
können, daß sie von dem freien Sonntag in weita-hender und
richtiger Weise Gebrauch machen. Der sehr beifällig ange¬
nommene Vortrag schloß mit dem Wunsch, daß Wiesbaden
dem Beispiel der großen Nachbarstadt bald folgen und die
völlige Sonntagsruhe einführen möge. g.

— Bierabend im Kurhaus . Zu dem üblichen Bierabend
im Kurhaus hat Oberbürgermeister Dr . v. Jbell auf nächsten
Samstag 8 Uhr die Mitglieder des Magistrats und der Staöt-
Vcrordneten-Bersammlung sowie die sonstigen städtischen
Obcrbeamten und die Obersekretäre eingeladen.

— Vorbereitung der Juristen . Nicht nur in Laien -, son¬
dern auch in Nichterkreisen bricht sich die Überzeugung von
der Notwendigkeit einer intimeren Bekanntschaft mit den Ver¬
hältnissen in Gewerbe, Handel und Industrie für eine auf der
Hohe stehende Rechtsprechung immer mehr Bahn . Die seither
schon veranstalteten Besichtigungen der verschiedenstengewerb¬
lichen Anlagen seitim- der kommenden Richter, der Refe¬
rendare , legen Ze-,gu,s für diese Überzeugung ab. Jetzt aber
sollen zu den Besichtigungen der Referendare auch Veranstal¬
tungen treten , bei denen die bereits in der Rechtsprechung
tätigen Personen , die Richter, beteiligt sind. Auf Veran¬
lassung des preußischen Richtervereins nämlich finden im Be-
zirksverband Wiesbaden, und zwar im hiesigen Scbwurge»
richtSsitzungssaal, demnächst vier Vorträge des Profeffors
LamberS in Göttingen , früher an der Handelshochschule in
Leipzig und Dozent der Akademie in Frankfurt , statt über
„Die kaufmännische Buchführung und Bilanz ", zu welchen
auch die Rechtsanwälte Zutritt haben. Die Tage für die Bor-
träge sind der 17. und 24. Februar sowie der 3. und 10. März,
jedesmal 6% Uhr nachmittags anfangend . Eventuell wird sich
am 17. März eine Besprechung an die Vorträge anreihen.

— Preußische Klaffcnlstterie . In der heutigen Vor¬
mittagsziehung fielen 10 000 M. aus die Nummer 200 830 und
3000 M . auf die Nrrmmern 79 508 und 99 204. (Ohne Gewähr .)

— Festgenommen wurde gestern durch unsere Kriminal¬
polizei der Heizer Kaspar Wirth aus Oberhausen in der
Rheinprovinz , welcher einem Restaurateur dortselbst mit
entern Barbetrag Bon 900 M. und zwei wertvollen Taschen¬
uhren durchgegangen war . Der größte Teil des Geldes war
bereits verpraßt.

— Ein schwerer Radfahrerunfall ereignete sich heute vor¬
mittag in der Lessingstraße. Der Bildhauerlehrling Frrtz
Schneider stürzte dort in voller Fahrt vom Rad und fiel so un¬
glücklich, daß er sich außer Kopfverletzungen eine schwere Ge¬
hirnerschütterung zuzog. Die Saniiätswache brachte ihn nach
dem St . Josephs -Hospital.

— Personal -Rachrichwu. Dem Haupimann a . D. Roth
in Mebrich ist die Verwaltung der Vorstehe.stelle bei dem Post¬
amt 1 in Gollnow übertragen Versetzt ist Ober -elegraptzen-
sekretär Fabian  von Homburg v. d. H. nach Blankenese.

— Kleine Notizen. Morgen Sonntag , abends 8 Uhr, wrrv
Mittelschulle» er KapMvK im -Ehrtst 1 ichen Verein
junger Männer" (Oranienstraße 15) einen Vortrag
über „Paris " halten , Eintritt frei.

Spielplan der Wiesbadener Theater.
Vom 16

bis 23- Febr
Kömlgt.

Sch -iu !pic !e.
Residenz-
Tdcater

Botts-
Theater.

Lpereiren-
Theater ._

Svnnteg
Die Zoilberflötr.

Äl>. A,

Bsrm . ltV * Uhr:
WohltLrigkeüS-

Matmee.
3Vs Ubr:

Sündenböcke.
7 mir:

Die Frau
Präsidentin

* Uhr:
Die Anna Life.

«>/. Uhr:
Übern

groben Teich.

SVs Udr:
Der sidele Dauer.

8  Uhr:
Der

lieb - 2i»gustin.

SJBjtteg Die Fledermaus.
Ab . v.

Sie
fünf Frankfurter.

Übern
großen Deich.

VolnisÄe
Wirtschaft.

Dienstag Grüne Ostern.
Ah. o.

Die Fran
Pritfioenlin.

Übern
grotzen Teich.

Der
liebe Augustin.

Mittwoch
Madame
Buncrfly.

Ad . r >.
Der gute Ruf.

Übern
großen Teich.

Grigri.

Donners, « g
6V2 Uhr:

Die 4»alküre.
Dü . 0 .

Die Frau
Prasidennn.

Übern
großen Teich.

Autoliebchcn.

Freitag Grüne Ostern.
Ab . A.

Aufführung des
Richard Wagner-

Berbandes.
Übern

großen Teich.
Der

liebe Augustin.

SamStag
Robert

und Bertram.
As . u.

Jcfuiten.
übern

großen Teich.
Buppchen.

Sonntag

«>/, Uhr:
Dte Meistersinger

von Rnrnverg.
Ab. B.

- -

Mittags:
Polui -che

Wirtschaft,
Abends:

Puv - chen

® Spielplan de« Mainzer Stadttheaters . Sonntag , den
16. Februar nachmlt.agö 8 Uhr: „Der ttdele Bauer ". Abends
7 Uhr: „Mignon ". Mswag . den 17. : „Der Paria ". „Tanz-
blldst". Dienstag , den 18.: „Der Kaufmann von Venedig ' .
Mi twoch, den 19 : „Hinter Mauern " Donnerstag , den 20.:
„Anawl ", „Die zärÄrchen Verwandten". Freitag , den 21.:
„Othello". Samstag , den 23. : „Der fliegende Holländer.
Sonn -ag. den 23., nachmittags 3 Uhr: ..Glaube und Heimat".
Abends 7 Uhr: „Puppchen".

« Spielpla « Sh.» Frankfurter Stadttheater . Opernhaus:
Sonn -ag , den 18. Februar , nachmrt agS 'M  Uhr : „Alt-Wien".
Abends 7 Uhr: „Der fliegende Holländer". Montag , den 17-:
„Cavalleria ruAcana ". Hieraufi „Der Bajazzo". Dienstag,
den 18 : „Der ferne Klang". Mittwoch, den 19 : „Der lrebe
Augustin". Donnerstag , den 20, : „Der Kuhreigen". Freitag,
den 21. : „Siegfried ". Sams ag . den 32. : „Der Barbier von
Sevilla ". Sonn -ag, den 23.. nachmittags V-4 Uhr: „Ein
„Walzcrtraum ". Abends 7 Uhr: „Aida", — Schau i Pt ei¬
hau S : Sonntag , den 16., nachmittags Vi.4 Uhr. „Das Märchen
oom Wolf". Abends 7 Uhr: „Romeo und Julia ",. Montag,
den 17,: „Puppchen", Dienstag , den 18.: „Graf Pepf.
Vorher : „Wann wir altern ". Mi iwoch den 19., nachmi.tags
M Uh : „Wilhelm Dell", Abends 7 Uhr: „Die Zarin ".
Donnerstag , den 20.: „Puppchen". Frei ag, den 21. : „Maria
Stuart ". Samstag , den 22.: „Der gute Ruf ". Sonntag , den
23., nachmii.ags y24 Uhr: „Die Zarin ". Abends 7 Uhr: „Der
gute Ruf ".

Tbecrter. Kunst. VortvSge.
* Königliche Schauspiele. Heinrich Leos' Schauspiel aus

dem Befreiungsjabre 1818 „Grüne Ostern" geht am Dienstag
e stmalig in Szene . Der Autor wrrd der Aurfuhrung be¬
wohnen. In den Hauptrollen des Stuckes sind beschäftigt dre
Damen Aeibtreu Botz, Eichelsherm, Gauby, Schrot er.
Schwarz sowie die Herren Albert, Andrtano . Kober, Leffler.
Legal. Lehrmann , Radius , Rehkopr. S -chvab, Wanka Zollt»,
Die Regie führ : Paul Linsemann . „Grüne Oste n haben
bei ihrer ersten Aufführung im Januar im Stadtthea er, in
Köln einen überaus starken und nachhaltigen Erfolg erzteit.
Bon Heinrich Lee hat das Wiesbadener Hoftheater tm Jahre
1899 ein Schauspiel „HanS Wurst" zur Darstellung gemacht

* Wochen Programm der Kurven,,Haltungen . Sonn ag.
16 Febr.: 11'/ . Uhr: Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhallr
4 Ubr: Abonnement,? - KonzeR 8 Ubr: Operettenabend.
Montag . 17. Feiir • 4 Uhr : Abonnemews -Konzer . 8 Uhr tm
Abonnement' : Sinfonie -Konzert (Lei ung - städtischer Musik-
direk or Scku ichi) Tienstag . 18 Febr : 4 und 8 Uhr: Abonne-
mentS-Konze 4 6 Uhr im Weinsaale : Tee Konzert Mit!
weck 18. Febr.: 11 Uhr: Konzert in der Kochbrtmnen Trink¬
halle' 4 und 8 Uhr: Abonnement Konzert Donnerstag.
z,6 Febr .: 4 und 8 Ub Abonnements Konzert Da? Abend-
konze-t leitet der städ ische Musikdirektor Sckuruht Freitag.
21 Febr .: 4 und 8 Uhr : AbonnementS-Konzeri 5 Uhr im
Wem'aale : Tee Konzert. 8 Uhr im kleinen Saale : Kammer-
mm'ik-Abend. Samstag . W Febr : 11 Uh' . Konzert in der
Koibbrunnen-Trinkhalls. 4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert.

Rtis dem £ mt&fsreis KHesbaöen»
§§ Erbenheim, 14 Februar . Die gestern un 'cr dem Vor-

sitz unse es Bürgermeisters stattgehabte G e m e indeve r -
tretersitzung  beichäftigte sich zumerst mit der Genehmi¬
gung des HaushaliungSplaneS  rur 1913. Die Ein¬
nahmen sind auf 172 079.48 M . und die Ausgaben aut
172 078 80 M festgesetzt Der Ertrag für Master ist auf
12 000 M. und der für elektrische Stromabgabe auf 13 0M M.
vorgesehen. Die indirekten © euern sind mit 7400 M., die
birek en mit 28140 M. angegeben. Aus der Verpachtung der
Feld- und Waldjagd werden 6600 M erziel « , An direkten
Steuern sind folgende Zuschläge veranschlagt: Einkommensteuer
120 Proz .. Realsteuer 180 Proz . und Bet iebssteuer 100 Proz.
In den Titeln Ausgaben sind vorgesehen: Für elektrische
Stromabgabe an die Stad Wiesbaden 8000 M.. für die Förde¬
rung der Landwirtschaft und Viehzucht 3570 76 M für Auf-
wendunoen für die Schule 24 906 86 M für Besoldung de'
Memeindebeamten 18134 M für A menvf 'eae 2131 M und
für Kreistteuer 1200 M Für Schreibhilfe sind 1200 M, vor-
asteben — Die H o l z v e r ft e i q c r u n g e n , im Distrikt
Nauernbaag " 989.90 M und 652 06 M. sowie im Distrikt
'.Wellbo n" mit 2690 M und 3666 90 M werden genehmigt.
-- Dem Ankauf  eine ? Grundstücks von 179 Meer Größe,
zum Durchbruch der Rbesnstraße bestimmt gib, die Vertretung
ihre Zustimmung. Der Preis pro Rute beträgt 250 M. —
Ebenso wird beschlossen, die Bezi ks und Verbandsben -mge so
wie die Unfall- und HaftpflichtversicherungSprämIen.für die
Mitafteder der Freiwilligen Feuerwehr auf die Gemeindekaste
zu übernehmen Zum Schluß gibt der Bürgermeister be¬
kannt . daß du ch die Anlage unserer Wasserleitung zwei neuer-
spritzen entbehrlich geworden seien. Letztere' sind zum Preise
von 100 M. veräußert worden. Auf Antrag , des Gememde-
Vertreters und Feuerwehr-Kommandanten Fritz Gnnsch wer¬
de» die übNlcmdwursn der FreiwiLasn Feuerwehr übertragen.

— Heute waren es 25 Jahre,  daß der Schuhmachergehtlse
August Ulrich von hier bei dem Schuhmacher meiner Christum
Schmidt in Kloppenheim  tn Diensten steht. — Dre
„Spar - und Darlehnskasse"  hat ihre ordentlrche
Generalversammlung auf den 22. d. M., abends 8 Uhr, in das
Gasthaus „Zum Schwanen" (Bes. Heinrich Mer -en) ausge-
sch leben. Jahresrechnüng und Bilanz liegen bei dem Ren¬
danten Lehrer Wilhelm Hartmannshenn während der Bureau-
stunden zur Einsicht der Mi alieder offen. — In demselben
Lokale wird am 19. d. M. aus Antrag des Lokat-GewerSever-
etns der Physiker Hein ,ich Kuvach Wiesbaden ) einen
Expert mental Vortrag  über „Die Elektrizität tm
Hause in der Industrie und in der Landw:rtschaft" halten . —
Das Proviantamt in Mainz kauft in dresem Monat noch
Weizen.  Einlieferungen können läglich stat finden . Der
Ankauf von Roggen  und S «r o h muß wegen Platzmangel
bis Anfang .März eingestellt werden. Nach 8 32. 1. W -O.»
können Militärpflichtige  in Bsrücksichtiguna bürger¬
licher Verhältnisse .auf Ansuchen vom aktiven Militärdienst
zurückgestellt werden. Desfalsige Gesuche sind bis anfangs
März auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen. — Vor¬
gestern hielt der Radfahrverein „Frischauf"  seine General¬
versammlung ab. Aus dem Jahresbericht ist zu entnehmen:
Die Veteinsgeschäfte fanden in 10 Vorstandssitzungen und
7 Versammlungen ihre Erledigung . Auf llladspvrlsesten hat der
Verein bedeutende Erfolge zu verzeichnen. 10 Mitglieder wur¬
den im Laufe des Jahres ausgenommen. Für Jugendpflege
wurde ihm sei.ens der Köntgl. Regierung zu Wiesbaden
20 M. Staatsbeihilfe zugewiesen. Die Neuwahl des Vor¬
standes ha.te folgendes Ergebnis : August Sternberger 1. Vor¬
sitzender. August Merten S ellvertreter , August Krag Kassierer,
Adolf Scherer 1. Sch.iftführer , Heinrich Wilh. Koch Stell¬
vertreter . Aua Weiß 1. Fahrwart , Heinr . Stein 2. Fahrwart,
Wilh. Becht Mitgliedwart . Wilh Häuser Zeugwarl , 5larl Koch,
Heinr . Käst und G . Reinemer Beisitzer.

el. Huchheim, 14. Februar . Das mit Holz beladene Fuhr¬
werk eines hiesigen Landmannes wurde an der Kasteler
Grenze von einem Mainzer Automobil überfahren
und zum größten Teile zertrümmert . Mann und Pferde er-
ltttert keinen Schaden.

riaftauischs Nachrichten.
" Eppstein t. T ., 14. Februar . Vergangenen Sonntag

fand unter dem Vorsitz des Herrn Architek.en Fr . Bu -khardt
wieder eine Sitzung der Ausschüsse für das im Sommer d. I.
stab findende Mittelalterliche  Fe st statt . Als Haupt¬
festsonntag wurde der 1. Juni festgesetzt an diesem Tage wird
das Festspiel zum erstenmal zur Aufführung gelangen . , Dir
Hauptprobe findet am Tage vorher, am 31. Mai , nachmittags,
statt, wozu die Bewohner Eppsteins freien Zuiri t haben. Vor¬
aussichtlich wird das Festspiel noch an einigen weiteren Sonn¬
tagen des Monats Juni stattfinden . Uber 700 Zuschauer
werden auf Tribünen Platz finden. Die Reklame-Briefver-
schlutzmarken werden ab kommenden Mittwoch zum Verkauf ge¬
langen Schungen der gesamten Ausschüsse werden jetzt jeden
Sonntag vormittags 11 Uhr, bei Herrn Adolf Guckes stalt-
finden, während an jedem Mittwochabend im Gasthaus „Zur
Sonne " unter der Leitung des Herrn Tochtermann für das
Festspiel schon tüchtig geprobt wird,

X Diez, 13. Februar . Auch ras zweite Dienstmädchen,
Anna Dirlenbach aus Diez, hat sich in der Aar ertränkt ur&
wurde heute durch den Gärtner Rodday gelandet.  Die
beiden Selb st morde  sollen durch die Fästrtacht veranlaßt
worden sein.

5tu§ der Amgebung.
Ms. Kassel. 13. Februar . Ein guter Fang ist gestern ltbend

der hiesigen Kriminalpolizei gelungen, sie hat m einem Hotel
einen schon seit langer Zeit von auswärktgen Behörden Ge¬
such en Schwindler . Fälscher uns Zechpreller
endlich erwischt  und festgenommen. ES ist ein Buchhand-
lungsreisender Max Hermann Sachse aus Dresden , ein
elegant gekleideter, sicher auftre enoer Mann von einigen
80 Jahren , welcher sich fälschlich als Vertreter der bekannten
großen Verlagsfirma Union in Stuttgar ! ausgab und mit ge¬
fälschten Bestellzetteln auf Lieserungswerke dreser Firma die
Leute prellte und sonstige Schwindeleien beging.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichtsfSkeir.

wc. Frcigefprochen. Am 19. Januar v. I . fand auf dem
„Hinkelhaus" eine Holzversteigerung statt, welcher auch der
Metzger und Landwirt Franz Heinrich Noll von Meden¬
bach  anwohnte . Dieser ersteigerte verschiedene der ausgc-
botenen Lose. Nach einem Eintrag in dem Versteigerungs-
Protokoll sollte ein Gebot auf ein ferneres Los von einem
Mann namens Franz Johann  Noll abgegeben sein. Die¬
ses Los wurde später jedoch nicht von Johann Heinrich Noll,
sondern von Franz Heinrich Noll, ohne vorher bezahlt zu sein
und ohne daß ein Abfuhrschein darüber ausgestellt worden
war, für sich abgefahren . Eme wider ihn erhobene Anklage
steht auf dem Standpunkt , daß Franz Heinrich Noll absichtlich
einen falschen Namen angegeben habe, um sich das Holz, ohne
es zu bezahlen, aneignen zu können. Das Schöffengericht
jedoch hat lediglich wegen der Abfuhr von Holz ohne Abfuhr¬
schein eine Geldstrafe von 80 M. über ihn verhängt . Vor der
Strafkammer wurde die eingetragene Verjährung bezüglich
der Übertretung festgestellt, es erging daher diesbezüglich Be¬
schluß auf Einstellung des Verfahrens , während bezüglich des
Betrags ein freisprechendes Urteil der ersten Instanz bestätigt
wurde.

wo. Ein rückfälliger Dieb. Der Händler Max 8 e -
Wandowski  aus Bromberg , ein Mann , der zehnmal
wegen Diebstahls , darunter fünfmal mit Zuchthaus, vorbe¬
straft ist, wurde am 13. Januar von dem Inhaber eines Ge¬
schäftes in der Saalgaste in dem Augenblick angehalten , als
er aus dessen Lokalitäten kam. Weil er gleich dem Geschäfts-
manne verdächtig vorkam, durchsuchte dieser ihn, und eS
wurde dabei ein Ulster sowie ein Anzug, welcher eben ge¬
stohlen worben war , bemerkt. Wegen kriminell rückfälligen
Diebstahles schickt die Strafkammer den Dieb auf neun
Monate ins Gefängnis.

klus auswärtigen Gerkchtssälê .
w. Stermckel. Frankfurt  a . d. O., 15. Februar . Die

Verhandlungen gegen den Raubmörder Sternickel sollen in der am
1. März beginnendenSchwuryerichtsperiddestattfinden.

Sport.
* Fußball. Morgen Sonntag jteht auf dem Exerzierplatz

die Fußballmannschaft der Städtischen Oberrealfchule der ersten
Mann 'chast des „Nederlanidfchen Voetbalclub Oranje " im Wett¬
spiel gegenüber. Amtotz 3 Uhr. — Der „Sportverein" fährt
nach Ludwigshafen zum Rückspiel gegen „Phönix". Abfahrt
12,18 Uhr. — Am Sonntag fmbcn auf dem Sportplatz an der
Waldstratze folgende Spiele statt: Um 1 Uhr spielt die Ih -Mann-
schaft des „Fußball -Vereins" gegen die 1. Mannschaft des „Sport¬
vereins Dkainz". Um %yz Uhr tritt die 1. Mannschaft im Ver-
bcmdsspiel-der ^ Liktoria-Aschasfenburg", den- Anwärter auf die



Liga, gegenüber. Die Leitung liegt in den Händen des Herrn
Gallauer vom „Sportverein-Frankfurt".

* Nordische Spiele. Der Schwede Haldo Hansson wurde in
OÄtersund Erster im Skilauf über 90 Kilometer in 8 Stunden
-14 Minuten gegen den Finnländer Tasa, der 9 Stunden 11 Min.
brauchte. Den Damenlauf gewann die Schwedin Sandstrom m
1 St . 19 Min. 39 Sek. Im Terrainlauf im konckimerten
Laufen erzielten die Norweger die besten Leistungen; Sieger
wurde Christophersenin 3 St . 3 Min. 2 Sek.

* Bobrennen. In Davos kam am Freitag das Bobrennen
um den Goldpokal von Davos zum Austrag . Der Bod -.Tor¬
pedo" gewann das Rennen zum drittenmal in 3 Min. Sek.
Am Steuer faß B>r. Luders (Charlotten'burg).

«r. Einen neuen Weltrekord im Laufen für Berussläufer
stellte einem Privattelegramm aus New Dort zufolge der be¬
kannte Profeffional W. Kolchmainen auf. Der bereits sert rem
Jahre 1803 bestehende und von White mit 24 Min . 40 Sek. ge¬
haltene Weltrrfoüd über 5 englische Weilen (8,04o „vtlosneier)
wurde von Kolchmainen auf 24:29^g gedrückt.

Vermischtes.
Zusammenstoß zweier Straßenbahnwagen . Mors,

14. Februar. Infolge starken Nebels stießen auf der Strecke
Baerls - Homberg zwei Straßenbahnwagen zusammen und
wurden zertrümmert . Sechs Personen wurden schwer
verletzt.

Im Bergwerk ertrunken . Borna.  14 . Februar . In
den Breunsdorfer Bergwerken ertranken drei Bergleute in
den Wassermassen, die bei einem Schachteinsturg in den
Schacht drangen.

Ein schwerer Banunfall . Berlin.  15 . Februar . , Ern
schwerer Banunfall ereignete sich gestern nachmittag auf dem
Temvelhofer Felde . Dort wurde, an mnem WolmhausneuMu
in der Löhe des zweiten Stockes ein Schutzdach angebrachte Ais
es fertig war , traten leich-finnigertverse zwei. Aickerter Daraus,
so daß es unter der Last zusammenbrach. Einer vor Arbeiter
wurde so schwer verletzt, daß er ms Krankenbaus geb' ach wer¬
den mußte. Der andere kam mrt leichteren Verletzungen
davon. _ _

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

zzz  Berliner Börse. Berlin,  lo . 1ebrunr. (Druhtbe rieht.)
Auch der heutige Samstagverkehr brachte keine Vor-
an d e r u n g dor Börsenlage. Bei oer vorherrschenden Ln-
tust kam nur wenig Geschält zur Abwicklung, da Angebot und
Nachfrage sehr gering waren. Eine Änderung dieser Verhalt-
nisse ist vorläufig nicht abzusehen . Am MontanmarKte war
etwas Angebot zu bemerken. Orimthahnen stellten sich !m
Einklang mit Wien über 2 Proz . mooriger. Kanada waren
anfänglich trotz der New Yorker Erholung etwas gedrückt, ver¬
mochten sich später aber wieder etwas zu erholen. Auf dem
übrigen Marktgebiete stagnierte das Geschält Am Geldmärkte
war heute infolge des Medios etwas mehr Nachfrage. Täg¬
liches Geld 4'b bis 5 Proz. Privatdiskont5 /s 1roz.

— Frankfurts ! BSrss. Fran kfu -rt  a M., lo . Februar.
(Drabtbericht.) ta Anschluß an die auswärtigen Börsen er¬
öffne te auch der heutige Markt bei ruhigem  Geschäfts , e.-
kehr . In politischer Hinsicht war man beruhigter, um so mehr,
als man dem rumänisch -bulgarischen Zwist nur eine kurze
Dauer beimißt. Die von Wien abhängigen Werte zeigten be¬
hauptete Tendenz. Lombarden mäßig schwächer. Baltimore-
Ohio zeigten ein unverändertes Aussehen. In heimischen bami-
aktien sind die Umsätze bescheiden. Diskonto-K.omma.nuit
und Deutsche Bank gut behauptet . In Schiffahrtsaktien war ehe
Geschäftstätigkeit nur unerheblich. Norddeutscher Lloyd
reger gehandelt. Elelctrowerte vernachlässigt. Auf dem Ge¬
biete der Montanpapiere zeigte sich vereinzelt bessere Tendenz.
Phönix-Berzbau, Gelsenkirchen, Bochumer und Harpener an-
geboten. Das Geschäft auf dem Fondsmarkte war still.
Heimische und ausländische Anleihen ziemlich gut behauptet.
Der Kassaindustriemarkt war wenig beachtet Adler-Kleyer
schwächer - der Geschäftebericht enttäuschte . Chemische
Werte behauptet Die Börse schloß bei vereinzelt schwacher
Tendenz Montanwerte schwächer. Privatdiskont 5Vs Proz.

* Heichsbank. Im Zentralausschuß der Reichsbank wurde
der Jahresbericht ’vorgelegt, der nunmehr dem Reichskanzler
zur Genehmigung zugeht Präsident Ravenstein wies darauf
hin daß beim Zwischenstatus vom 13. Februar die Rückflüsse
nur langsam erfolgt waren, die Anspannung sei für die jetzige
Zeit groß und die Guthaben keineswegs günstig. Der Metall¬
bestand sei um 39 Milt M. (i. V. 40 Mül. M.) gestiegen, die
Inlatren um 47 Mill. M. zurückgegangen gegenüber einer Zu-
rnhrne vcTi » Mill. M. i. V. Fremde Gelder haben um 93 Mill.
Mark (198 Mill. M.) zugenommen. Die steuerfreie Notenreserve
betrug 30 Mill. M. (323 Mill. MA

* Mecklenburg -Slreiiizseue Hypothekenbank. Der General¬
versammlung soll eine Dividende von 4 Proz. (wie i \ .) vor-

Kreditanstalt Die Bilanzsitzung ist auf
den 20 Februar festgesetzt worden. Die Dividende für 1912
wird, wie verlautet , gleich dem Vorjahre M Kronen) vorge-
gchlagen werden.

Industrie und Handel.
w Personal en. Gestern feierte einer der bekanntesten

Industriellen des badischen Landes, Kommerzienrat F. W o 1f f
in Karlsruhe, der Seniorehef der 185, gemeinsam mit seinem
Vater gegründeten Karlsruher Parfümerie- und Toilettenseifen¬
fabrik F. Wolfl u. Sohn, seinen 80 Geburtstag.

» Kiederibeinische A.-G- M Ledeifabnkaiien (vom . Z.
Spier) in WiokiatK Das Geschäftsjahr 1912 erbrachte nach
Absetzung von 13 029 M. (0) zum Delkrederefonds und
43 888 M <18 883 M.) Abschreibungen einen Reingewinn von
BOß 087 * M (286 971 M .) , der sich um 3625 M . (4814 M .) Vor¬
tag aus dem Vorjahre auf 300 712 M. (291814 M.) erhöhte.
Daraus sollen 50 000 M. (35 000 M.) dem Delkrederefonds,
1fl(XiO M f10 000 M.) dem UntersUHzungsfonds zugefunrl,
9 (9) Proz. gleich 1.80 000 M. (180 WO M.) Dividende, 63 580 M.
(63 189 M) Tantiemen und Remunerationen verteilt und 313.1
Mark 3624 M.f auf neue Rechnung vorgetragen werden.

» WecjeHnn. Hühner, MaEchsaenlalmk and B eeagisRerei,
&. -G. in Halle a. S. Das abgelaufeue Geschäftsjahr brachte
einen Fabrikatidnsgewinn von 895 632 M. (i V. 869 386 M.)>
wozu noch 17 789 M. 18 254 M.) Gewinn auf Dfekontkonto
ta-eten Nach Berücksichti feang der Generalunkosten von
254 400 M. (255 842 M.) und der Abschreibungen von 91577
Mark (78 205 M.J) resultiert einschltefjüch 9493 M. (25 620 M.)
Vortrag ein Reingewinn von 576 870 M. (570192 M.). Die
Dividende von wieder 12 Proz. erfordert 462 000 M. ; als Vor¬
trag dienen 11634 M. . „

->Ein Frankfurter Möbelhaus »n Konkurs. Uber die Firma
Frankfurter Möbelmagazin Robert Simon in Frankfurt a. M.
wurde der Konkurs eröffnet , , . , _ ,

* Eine neue Schuhfabrik auf Aktien. Nach dem „Leder-
markt" wird c bekannte Schuhfabrik M. L, Heß in Erfurt mit

4% Mill. M. Aktienkapital in eine Aktiengesellschaft umge-
w&ndelt.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus der RheinpMz , 15. Februar . Was das freihändige

Woingeschäft anbelangt, so zeigte, sich m verschiedenen
Gegenden recht viel Leben und Nachfrage, während es ander¬
wärts ruhig geblieben ist Im oberen Gebirge stellte sich das
Fuder 1912er Weißwein auf 350 bis 480 M„ das Fuder 19 lrer
Rotwein auf 430 bis 450 M. . Für das Fuder 1911er wurden
640 bis 730 M. angelegt Im mittleren Gebirge wurde aas
Fuder 1912er Weißwein zu 640 bis 850 M., 1912er Rotwein
zu 460 bis 520 M., 1911er Weißwein zu 900 bis 1600
1911er Rotwein zu 580 bis 670 M. abgesetzt, während einige
„Spitzen“ des Jahrgangs 1912 sich bis auf 1300 M. steUten.
Im unteren Gebirge erbrachte das Fuder 1912ei 540 bis 660 M.
und das Fuder 1911er bis 800 M. In den hemmenden Wochen
wild das Geschäft wohl belebter werden.

m Von der Mosel, 15. Februar . Für das Fuder 1912er
wurden in Hatzenport 540 bis 620 M., in Longuich bis 650 M.,
in Pünderich 750 bis 770 M„ in der Kochemer Gegend 500 bis
580 M„ in Bullay 600 M„ in Klotten 680 M. angelegt Das
Fuder 1911er erbrachte Ixst einigen Abschlüssen 9te) bis 1100
Mark. Im Saargebiet werden für das Fuder 1911er mOhofen
1380 bis 1400 M., in Wiltingen bis 1400 M., m Serrig 1200 M.
und in Saarburg bis 1500 M. bezahlt Vereinzelt wurden aucn
ältere Sachen abgesetzt _

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des «Wiesbadener Tagblatts ' .

#  Berlin , 15. Februar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Kratke.
Vizepräsident Dr . Paasche eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung des Mats für die
Neichspost- und Telephonverwaltung

wind fortgesetzt . ^ ,
Abg. Dunajsky (Pole ) : Die seit Jahren hier vorgebrach¬

ten Klagen über schikanöse Behandlung polnisch
adressierter Briefsachen  müssen wir auch diesmal
wieder erheben. Die Ost Markenzulage  dient lediglich
politischen Zwecken. Die Beamten werden den Bestrebungen
des Hakkatismus dienstbar gemacht. Wir bitten , die Vorlage
rundweg abzulehnen. m ,

Abg. Wendel (Soz .) : Unsere Haltung dem Postctat
gegenüber ist eine andere als den übrigen Etats gegenüber.
Das liegt an der Geschichte des Postwesens. Die Auf¬
gaben der Post  sind immer die gleichen geblieben bei
allem Wechsel in der Gesellschaftsordnung. Staatssekretär
Kühn  weist die Beamten mit staatsrechtlichen
Bütteleien  ab . Davon werden sie aber nicht satt.

Pr . Ocrtel hat gestern das Prinzip der Staatsleibeigen¬
schaft für die Postbeamten proklamiert , indem er Lobsprüche
auf den Staatssekretär anstimmte , weil dieser Herr der Met
nung ist, noch in der Zeit des Sozialistengesetzes zu leben!.
Damit hat Oertsl gegen die Verfassung verstoßen und zu
strafbaren Handlungen aufgereizt . (Große Unruhe und Zu¬
rufe. Vizepräsident Paasche ruft den Redner zur Ordnung .)
Solange die Beamten nicht den Willen zur Tat
zeigen,  werden sie nichts erreichen. Wir streben nach
absolut Gutem;  auch bei der Post muß sich manches
bessern. Die Entziehung des Telephons einem Berliner
Rechtsanwalt geMnüber mißbilligen wir . Das Seitenstück
wäre , daß mir wegen Beleidigung eines städtischen Beamten
die Kanalisation gesperrt  würde . (Heiterkeit .)
Die Plusmacherei verurteilen wir . Ebenso verurteilen wir
die Polenpolitik und als Konsequenz lehnen wir die Ost¬
markenzulage ab. Leider scheint der Staatssekretär davon
abzukommen, zum Regierungsjubiläum  Marken
herauszugeben . Ich könnte ihm empfehlen, auf den roten
Zehn-Pfennig -Marken die Sozialdemokratie als vorüber¬
gehende Erscheinung darzustellen und die Zwanzig -P kennig-
Marken in schwarz und bk-m erscheinen zu lasten. (Vizeprä-
dent 'Dt.  Paasche : Solche Bemerkungen gehören nicht hier¬
her.) Das ist schade.

Abg. Liebknecht(Soz.) : Wir protestieren dagegen, daß die
Gefangenen die Löhne der Landarbeiter dadurch drücken, daß sie
zu Landarbeiten verwendet werden. Em Gefängnisdirektor teilt
in einer Schrift mit, daß den Gefangenen von dem Verfiienst, den
sie vom freien Unternehmer erhalten, zwei Drittel bis drei Vierte,
vorenthalten werden, die in die Kaste der Justizverwaltung flie¬
ßen. Wenn dies richtig ist, ist die.e Praxis durchaus verwerflich.

Letzte Drahtberichte.
Eine wichtige Erfindung im Flugwesen.

\vb. Paris , 15. Februar . In einer Versammlung
der nationalen Luftfchiffahrtvereinigimg , der auch der
künftige Präsident der Republik Poincarö beiwohnte,
machte der Obmann der Vereinigung Dr . Quinten die
Mitteilung , daß es einem Handlungsgehilfen namens
Moreau nach jahrelangen Versuchen gelungen sei, eine
Vorrichtung zu erfinden , durch die die Stabilität der
Flugzeuge in einer selbsttätigen Weise gesichert werde.
Die Vorrichtung bestehe in einem Pendel , der auto¬
matisch gehemmt werde, sobald seine Schwingungen in¬
folge von Luftwirbeln zu weit würden . Ter Leiter
des Militärflugwesens General Hirschauer bemühe sich,
dem Staate das ausschließliche Eigentum dieser Er¬
findung zu sichern.

Der türkische Kreuzer „Hemidie" in Malta.
vrb.  Malta , 15. Februar . (Router .) Der türkische

Kreuzer „Hamidie " nahm gestern nacht Kohlen auf und wird
wieder in See gehen, sobald das Kohlennehmen beendet ist.

Die Eisbeobachtung im Rordatlantic.
wb. London, 15. Februar . Das Handelsamt und di«

hauptsächlichen transatlantischen Dampferlinien werden ein
Schiff zur Beobachtung des Eises nördlich von den Dampfer-
routen über den Rordatlantic aussenden . Die „Scotia ", ein
Walfischfänger, der früher bei der schottischen antarktischen
Expedition benutzt worden ist, ist gechartert worden und wirf)
im kommenden Frühjahr an der amerikanischen  Ost-
kü st e stationiert werden, um den Beginn des Eisganges zu
beobachten und über seine Bewegungen auf den Schiffahrts¬
routen zu berichten. Das Schiff, das Ende Februar Dnnde«
verlassen soll, wird mit einem Marconi - Apparat  für
große Entfernungen ausgerüstet werden, so daß es die funken-
telegraphischen Stationen von Neufundland und Labrador
erreichen kann. Das Schiff wird drei wiffenschafflich gebil¬
dete Männer an Bord haben. Die Kosten der Expedition
werden von der Regierung und den Schiffahrtslinien ge»
tragen.

Tie Trustverfokgung i» Amerika.
wl>. Detroit (Michigan), 15. Februar . DaS bundesstaat¬

liche Bezirksgericht hat den sog. Badewannen -Trust gesetz¬
widriger Machenschaften zur Unterbindung der Handelskon¬
kurrenz für schuldig  befunden.

wb. London, 15. Februar . Der Fürst LichnowSky
hat gestern Sir Edward G r e y die Teilnahme der deutschen
Regierung über den unglücklichenAusgang der S c o t t s che n
Südpolarexpedition ausgesprochen.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

LL . fr' ehruar , 8 6flir vormitta ^ ß*
1= sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = mäBsi>r,5 — frisch , 6 -

7 = ■steif , 8 = stürmisch , 9 = Sturm , 10 = starker Sturm.
=stark,

Beob¬
achtun ffs-

Statien.

abqeorönetenbaus
Eigener Drabtbericht des „Wiesbadener TagblatrS".

$ Berlin, 15. Februar.
Präsident Graf Schwcrin-Löwitz eröffnet die Sitzung uni

10 Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung des

Justizetats 3
wird fortgesetzt. .

Bei den Einnahmen regt My . Bartscher (Zentr .) die Ab¬
schaffung der K o st e n m a r ke n an, die sich nicht bewährt hätten.

Ein Regierungskommiflae erwidert : Die Erfahrungen Mit
Kostenmarken sind noch, nicht abgeschlossen, sie belvährten sich an
manchen Stellen sehr gut. Da sie erst seit gluei- Jahren einge¬
führt sind, kann man setzt nicht daran d̂enken, sie abzuschaffen.

Aüg. Wagner (freiko-nf.) : Wir sind damit einverstanden,
daß das Altmaterial,  das die Heeres- und Marinever¬
waltung a^ ibt, nicht an Händler ausgeliefert, sondern von Ge¬
fangenen verarbeitet wird. Das freie Handwerk wird dadurch
nickt beeinträchtigt, weil cs sick) nur um eine Beschäftigung für
ungelernte Arbeiter handelt. Dagegen wird durch andere Ge»
fängnisarbeit das freie Handwerk vielfach geschädigt. Der Leder-
fockrikantenperband Deutschlands beklagt sich, daß eine Anzahl
Gefangener in Magdeburg mit der Herstellung von Treibriemen
beschäftigt wir Ich haite cs für wünschenswert, daß die Ge¬
fangenen noch mehr als bisher mit Landeskulturarbei¬
ten  beschäftigt werden. In der Statistik der Justizvevoastunz
ist nachgctviesen, daß von allen Gefangenen nur 8,2 Prozent mit
Apbeiten der Landeskultur beschäftigt werden. Ich bin der An-
sickt, daß dieser Prozentsatz ganz erhebl-ch erhöht werden fnwi.
Ich möchte ferner den Wunsch aussprechen, daß auch die Eisen¬
bahnverwaltung ihr Altmaterial den Gefängnissen überläßt. Jcb
glaube, daß mim im Fniereffc kleinen Handwerks der Justiz¬
verwaltung für ihr Vorgehen dankbar sein kann. Die Klagen
des Handwerks über die Konkurrenz der Gefängnisarbeit werden
infolgedesicnimmer mehr verstummen.

Ein Rezierungskommisiar führt auS: Die Gefangenen wer
den in steigendem Maße mit Landeskulturarbeiien beschäftigt.
Die Gefangenen können aber nur im Sommer mit Landarbeiter,
beschäftigt werden. Für die Eisenbahnverwaltungen werden be¬
reits Arbeiten im Gefängnis gemacht.

Abg. Broisly (natl.) : Wir erkennen dankbar an, daß die Ge-
fänynisarbeik zugunsten des freien Handwerks erheblich einge¬
schränkt worden ist.
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Beobachtungen in Wiesbaden
ron der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

14- Februar.
: 7 Uhr
jmori/ent.

2 Vbr
nachm.

9 Uhr MitlaJ.

780.0 7814 760,6
771,0 770,3 771.7 771.0

3.7 81 25 4.2
6.0 49 4.2 4.7
83 61 76 73,0

02 NO 2 03

Barometer auf 0®und Normalschwere
Barometer auf dem Äleereesptegel . .
Tbermomeier (Celsius)
Dunstspannung (mm)
Relative Feuchtigkeit f/e ) .
Wiud -Richtung und -Starke
Niederscblagshöhe (mm) . .

H-behste Temperatur (Celeiue) 83 - Niedrigste Tamperatur 23.

Wettervoraussage für Sonntag , 16 Februar,
T«n d. r Ih. taorologiB «b. n AV,teilTam>r» i ij . il » . \ t e >" , 1 1-r. nkfoit ». M.

Meist trocken , ziemlich heiter , kalt , Nachtfrost , ruhig.
Wasserstand des Rheins

»in lö. Februar:
Biebrich . * • * • !'• 2,03 m gegen 2,12 m am geetrigen Vormittag'
Caub , n 2 .40, » ,» 2,51 „ », ^ »»
Mftinz« tt ^»23 ,, „ 1,39 M » ♦ » **

NeklKmen. =

Gegen
4td| tsprRe £cac«

rose
SSEff

Oie sictitfettende
Batttcremet

K bf lla
RrztKsh empfohlan tls Bestes zur Kaut- und SchönheitspflegeI -
firhaltung eines jugendlichen, reinen Teints gegen autgesprungenerow

Hände und alle Hautunretel'.eiten« Tube 60 u. 100 PU
Schm pfencreme 30, Frostcreme 30, Schweisscreme 40, Kom-
bell iseife 50 Pf . Zu hab. i. d. Ap »tu ., Drogerien , Parfümerien.

Di - Wenö -Ausgabe umfaßt 12  Seiten.

Druä und Verlag der L Schellenberg, «en Hof-Buchdruclsretm W.esvLde».

Eprechstund« dcrR-da»i°n: iS HM u»-, in derv-Wilch-i! LMülu»,von IS vis lu  tttzr.



Blatt. RNesdavener Cagblatt. Samstag , 15 . Februar 1913. Nr . 78.

1 Pfd . Sterling. J6  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Q. . , , • • » 2.—
1 fl. 6. Whrg . . . . . . . » ,1 .70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
ICO fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg,
1 skand . Krone . . . . . . J& 1 .125

kebr . 113,

Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.
Öiv, Bank -Aktien. fufc*.
9Vi lerlincr Handdsges 107 80
S Commerz- u. Disc .-B 110 .10
S-/2 'ärmstädter Bank 184 .40

I2V* leutsehe Bank 850 .10
6 J . Eff.- u . Wcch . clh 116 .50

10 lisconto -Commandii 189 .75
S>/- dresdner Bank 150 .10
7 Icininffer Hyp .-Ban: 130 75
KV- litteld . Creaitbank 120.
7 ^Jationalb. f. Deutsch 133

lOVis lesterr . Kreditanst.
13 ?etersbrg . Intern . Bl 206 50
5.86 'eichsbank 136 80
71/2 1, ;: r; : " : 114 . . O

91/2
6
6
9

15
2/5
5
7
0
7
6
6'/ä
6>/s

Bahnen und Schiffahrt
234 .50
104
11025
14.940
294 SO

18 .60
116 .40

Canada -Pacific
Baltimore und Ohto
Deutsche E.-Betr .-O
Hamb .-Am. Paketf
Hans a-Dam pfsch iff
Niederwald bahn
Nordd , Lloyd
Oesterr .-Ung . Staatsb
Oesterr . Södb .(Lomb
Orient . E.-Betr .-G
Pennsylvania
Siidd . Eisenbahn -G.
^chanttmg -Fisenb.

«7 90
1 6 .30
120 10
127 SO
129 *40

IS
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr . Riebecl-'" -F. W » .

250 10
179.

24 .10

Bau - und
riefbohrunternehmungen.
16 Beton- und Monierbat! 156 85

Deutsche Erdöl -Ges 263.
25 Gebhardt & König 311.
0 Nene Boden-A.-G. 92

Bergwerks¬
unternehmungen.

12 Aumetz Friede 174,20
13 Baroper Walzwerk 210,
14 Bochumer Gußstahl 213 50
6 Buderus Eisenwerke 11 .40

16 Concordia Bergbau 318.
11 Deutsch -Luxemb . B 161 .40
16 Donnersmarckhütte 323
12 Eisenwerk Kraft 195.
18 Eisenhütte Thale 256.
S Eschw. Bergwerksv 205 .25

15 Geisweider Eisenwerk 210.
10 Gelsenk . Bergwerksv 193 .7 5
3 Harpen er Bergbau 196 .50

22 Hösch -Eisen u. Stahl £19 .50
24 Ilse Bergbau 45 ,50
4 Königs - u. Laurahüt ' e 174,25

10 Lauchhammer kan. 202,50
9 Leonh .-Bratinkohlen 14S

12Vf Man nesm .-Röhren w 203 90
11 Mülh. Bergwerksv. 17 ? 95
12 Oberschi . Koksvvr. 711 .50
15 Phönix Rer E II Hü* 267 25

Frankfyr
Staats - Papiere

a. a) Deutsche !» • »
4. . D. R.-Schatz -Anv/ . Jb 08 .40
4. . D. R.-Anl . unk . 1918 » 88 .85
31/2 D. Reichs -Anleihe » 83 .15
3. . 77 .45
4. . Pr . Cons . unk .1918 » 99 .90
4.-. Pr . Schatz -Anweis . » ioo.
31/i Preuss . Consols » 63 .85
3. . 77,60
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk,09 » 99 .40
31/2 » An!, (abg .) » 96 .50
3-/2 » » v. 1892 u. 94 » 90 .50
31/2 » » V. 1900 kb . 05 » 83 20
3-/2 . A.l902uk .b .19lÖ» 88.
31/a » » 1904 » » l9l2» 88
3. . * » » V. 1896 » S3 .50
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 93 10
4. . * E.-B.-A.uk . b. 06 Jb ,99 .80
4. . » E. u.A.Anl.uk .19 .0 1 00 . -0
4. . » » » » » » 15 Jb 99 .80
3-/2 » E.-B. u . A. A. » 86 .85
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 60
4. . » Pfalz . E. B. Prio .» 99.
3. . Elsass -Lothr . Rente J6 30 25

Hamb .St.-A. 190üu.uy
3V- » St.-Rente » 87 .50
3V- » 87, 91,93,99,04» 87 .60
3. . •» » * * » 86,97,02 » 73.
4. . Or . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 » 99 .40
4. . » » 1908, 1909 » 99 so
3-/2 » » » (abg .) » 86 30
3-/2 » » » » 86 .30
3. . » » » » 75 .55
3. . Sächsische Rente » 78 .80
31/2 Waldeck -Pyrm .abg . » 87 20
4. . Württemb . unk . 1915 »
3-/2 » v. 1879-80,abg . » 90,
3-/2 , » 1881-85 » » 87 .10
3-/2 » » 1885/95 * 90
3-/2 » » 1900 »
3-/2 , » 1903 87 .05
3. . . . 1896 » 78 .30

0
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene,
Adler PorU.-Cemem
D. Watt .- u. Murt.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhalle»
Nobel-Dyn am.-Trust
Porzellanfabr . Kahla
Rositzcr Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rottweilei

South Westafrlca Co.

114 30
ÜLL6.
143.
102
177 .25
345
114.
428
326 75

125 .60
IS?

5 .
5. .
3. .
1®/10
IV«

z . .
4. .
33/4
Mio
41/5
4..
4'/5
4. .
4 .

d) AuslLncilLehe.
1. LuropLisckv.

Lelgische Rente Fr.
Bulg . Tabak v. 1902 J6
Franzos . Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr .90 Fr.

» Mon .-Anl, v. 87 »
» » 87 2500r*

Holland . Atil. v. 96h.fl.
Iial . amort .89,S.3u .4Le jcons . stfr . Rte. i. G.

Rente i. G . » I
Ost . Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
> Silberrente ö . fl*
> einheitl . Rte.,cv . Kr«
» Staats -Rente2000r», , »20,000t»

Portug . Tab .-Anl . Jb
do . unif . 1902S. III »
do . ' S. UKSpec .) »
Rum. amort . Rte .v.nz,

» Conv . v. 1890 »
. » 1891 »
»amort .Rte.v.1896 *

Russ .Staatsanl .stfr .05 *
do . Cons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1889*
do . C. E.B. S.Iu .1189»

» St.-R. v. 1902 stfr . *
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Gold an!. * 94 » *

» 96

i 1/2
s. .
3. •*
r5. .
4. .
4 .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
33/10
31/2
3. »
41/2
4..
4.

üo. Acl. von 1905»

S^rb stfr . Gold »» amort . v. 1895 »
Türk .-Eg. Bagd . S. I *

öl.
99

58 .60
54 .80
54 .80
78 .80

86 .65
91 .10
87
84 .15
84 .90

97 60
6b 30

9 .70
99 .60
92 SO
88 70
87
96 .80
89

89 .80

88 .50
80 .40
80 .50
76 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk . All!, von 1904 M
» » * 1911 »

Ung . Staats -Rente Kr
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold -

In o/g.
75 20
7 5 .20
83 80

72.

5. .

5
41/2
4. .
5. .
4-/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.| .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Aussercuropüische
Arg . 1907 unk .l912Pev 100 .70

* 1909tgb . ab 1910
# äuss . E -B. i .G . 90
» innere von 1883 Ji
» äuss .G .-Anl .lS97./f

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold -Anl . v. 06»
Chili . St .-Anl . v. 1895 £

» » V. 1896 »
» » v. 1893 .

»$t.-E.-B.v.19ll Hk .»
do . St-E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.04stf .i.G , M 102,30
do .stf .i.G. gb .abl919 * : 83 .10
Japan . Anl . S. II £ '
do . v. 19Ö5S. 12- 19 Jb'  84 90
Marokko von 1910 » 102.
Mex . am. inn . I V Pes . 90.

» cons . auß . 99stf . £ !
» Gold v. 1904 stfr . M j» cons . inn .5000r Pes.

Tamaul .(25j.mex .Z.) » !
Sao Paulo v. 08 i. G . £
do . F .-B. in GoM

101 .25
301 70

97 80
92.

93 90
91 .90
94 40
94 SO

84.

98
100 . i

Provinzial - u . Kommunal
Zf.
4. .
33/4
3«/io
3-/2
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
ZI/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3 /2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
71/2
31/2
4.
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

4. -

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Obligationen
Kheinpr .20,21,31 -34 JI.

do . 22U.23 »
do . 30 -

do . 10,12-16,19,24-27,29
do . * 18 M
do . » 9.11U.14 >

Pr .Oberhess . unt . 17 >
Frkf . a. M. v. Obu. 14 .

dö .t9Ö7untlgb .b .l8 »
do . v. lOIOunt. 1920.
do . v. 1911 unt . 1922«
do . Lit. N u .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 -
, T » 1891 -
» U »93,99 »
»V » 1896 >
Wv . 9Su .0B >

Sir .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt. I »
. > A.II. ltl »
. 1903
, 1906A. 1,11 >

do . v. Bockenheim *
Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 •
Därmstädt v. 09 u.!6 >

do . v. 05 am. abl910 1
Giessen v.1907u. 1917 >

do . v. 03 uk . b. 08 -
Homb .v.H .k. 1880U. 9-
Köln von 1900 u . 06 ft
Kreuznach v 88u .98 *
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 Uk. 1916 .
do . (abg .) 1878u . 83.
do . » L.J . v. 1884.
do . von 1886u. 88 >
do . (abg .) L.M. v.91 >
do . von 1894 -
do . . 05uk .b.l915»

Mannh . 1912 unk . 17 ,
da . . 1888 .
do . v. 1898k. 03.

München v. 12uk .42 »
Nürnberg v. 12uk .47.
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV.
do . v. 1903 uk. 1916 »

Tn»'»
98 .30
63 70
91.
57 .30
86 .
82 .50
»7 25
98 SO
98 .50
98 50
98 80
96.
92 50
91.
90 .40
90 .40
90 .40
91
90 .60
90 .40
90 .50
90 .60
90 .25
90
97
83
87 70

83.
91

92

97 30
90
88

98 .50

99
99 ,

Zf. In »lo

Div. In o/q,
28 Rhein .-Nass . Bergw. 315.
14 Rheinische Stahlw. 165.
2 Riebeck Montan 186 .50
10 Rombacher Hüttenw 161 .70
0 „v-7i♦♦euer CfaVtlrnhrpr* 02.

Chemische Werke.
30 AiBerf, Uiem . W. 443 .80
25 Bad. Anilin u. Soda 537 .50
14 iriesheirn Elektron 242 .50
30 löchster Farbwerke 631.

- 15 /dich & Co. 26S.
12 Rütgerswerke 194.
14 Au» W^velin 210.

ElektrizitätsgesellscHafter
25 \kkumuiaioren 404.
14 vllgem. Elektr .-Ges. 235 .75
5, Jergmann Elektr. ISO.

10 Deutsch Uebers .-EL 162 40
10 il . Untern . Zürich 188 .20
10 Ges. f. elektr . Untern 168 » 0
8 luss . Allg . Etektr .-G 149 .50
7-/2 chuckert Elektr. 144
6-/2 el'-kfr Betr 119.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30 Adler Fahrradw. 600.
10 Bremer Vulkan 159.
20 Bruchsal Maschinen 340 .50
0 Breuer -M. Höchst/M 48 .50

28 Dürkopp , Bielef. M. 488.
12 Federst .-lud , Cassel 136.
8-/2 Gasmotoren DrUtz 17075

22 Kronprinz , Metallf. 342.
18 Ludwig Löwe & Co. 314 .75
10 Fr.anz Megiiin & Co 15S.
14 Orenstein 8c Koppel 203 40
0 Rhein » Metallwarenf. 78 75
9 Rockstr . .8c Schneidet 152.

11 Silesia Emaillierwerk 163 75
18 Ver. D. Nickelwerke 275 10
12 VY/pdrHi" 8c H»«bner 195.

Papier - u . Zellstoffabriken
28 Ammendorfer 367 .50
U Kostheim Zellulose 174 .50
12 Varziner Panierf 173 .25

Textilinüustrie.
20 Mech. Web . Linden 344.
10 Nrdd . Wollkämmerei 154.
36 O' »v, c -itr t-5.hr 635.

4, . Wiesbaden 1908,S. 1, 03 70
4. . do . 190S.S.H,u . l910» 98 .70
4. . do . 1»-2,3 .UI,u .22. 98 . 0
31/2 do . (abg .) » 95.
3-/2 do . v. 1887,96,98,02 »
3V- do . v. 1903S. I, II » 89
4. . Worms v. 1961 u. 07 » 07 .40
4. . Christiania von 1894 » -
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 95
3-/2 do . Von 1885 » 74 60
na Neapel st . gar . Lire 93 50
4. . Stockholm v. 1380 Jb 95
6. . St. Baen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 i. G . (409) .4 93 70
41/2 do . v. 88 f. O . £ —

Bank -Aktien.Däv. Völlbe;
Vorl Ltzt.
9. . 9. . !A.Deutsch . Creditan
6V2 6-/2 A. Elsäss . Bankges
6V2 6-/4 Badische Bank R

10, 10. . B.f.el.Untern .Zür . M
4. 4. . » Bod .-C.-A., W. >
8051 305 , Handelsbanks .fi

13. . 13V2 » Hyp . ii,Wechs . »
6-/2 6V2 Barmer Bank-V. »
8-/2 7. . Bcrg .-Mark . Bank Ji
9. . 9-/r Beri. Handels ? . »
61/2 61/2 » Hyp .-B. L.A. B»
6. • 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. • 6. . Comm. u . Disc.-B. »
6V2 61/2 Darmstädter Bk. s.fl
6V2 61/j  do . 1000 M

l2 -/r 12-/2 Deutsche B. S. I-X *
8. . 6. . » Asiat. B.Taels
Z'/r 6. . » Eff. u. W. Thl.
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl
3 . . 6. . Dt . Nätlb . in Brem. »
9- . 9. . » Überseebank »
6. . 6. . » Ver .-Bank M

10. , 10. . Disconto -Ges . »
85* 8V Dresdner Bank »
7V> 8. . Eisenbahnbank »
9. . 9. . Eisenbahn -R.-Bk. »
9. *; Y. . Frankfurter Bank »
9-/2 91/a do . H .-Bk. *
8. . 8. . do . Hyp .C.-V. »
9. . 9. . GothaerG .-C.-U.Thl
9. . 9. . Luxh .Intern .BankFr.

Metallhk .u.Met.-G^̂
Mitleid . Bdkr ., Gr . -
Mitteid .Privb .Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnb .Vereinsbk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. 6 . fl.

Pfalz . Bank Jk

6-/2 7. .
5-/4 51/4
7. . 7. .
672 6i/2
7. . 7. .

11. . 11..
6V4 71/5
7. . 7j/2

10. . 10516
5*/* 7. .
9. . 9. .

6. .
648
7. :  7 . .
9. . Y. .
7. . 7. .

In«
16 ? .
124
136.
188
121 .
154.
311
118.
14 &
167.
119.
106,
114

124,35

do . Hypot .-Bk. »
Prcuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

.-Westf .Disc .-G.»Rh
7-/2>7i/2 Schaaffh . Bankver.
6. . 6. . Siidd . Discolito -G. »
8. .{ 8. . do . Bödenkr .-B. »
5Vs; 5Va Schwarzb . Hyp .-B. »
7-/2 7»/2 Wiener Bank-V. »
7. .
5. .
7. .

7. .
61/4
7. .

Württbg .Bankanst . »
do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

9. . 9. . BancpieOttoraaneFr . 130,

130,
118
138.
11 .9
16S
123.
ISS»
156
ISO*
176.
200
215.
158.
1 2,
16S.
136

125
120 .
123
240
144i
732
188.
130.
193
159.
116
137
136
200
1 4
114
117
182
112
132
140
121
140

70

DeutsH - - v o !onial - Qes
11. . !10. . Oiavimincn Fr . lllO
5. ■ 712  SouthWestAfr. C, Ff,J1 a8

Aktien industrieller Unter
Divid. nehmungen.Vorl.Ltzt.

14. . 14. AIum.Netth .(50o/o)Fr.
10 . 10. . Aschfibg .Bcntpap .,ä
8. 8. . » Masch .-Pap , »

12» 12®3 Bad . Zckf . Wagli . fi.
3. . 3. - 8augSüdd .I.60°/üE. *̂

15.. 15. . 81eist .Fader Nbg.
0 . . 10. . Brauerei Binding »
7. . 7. . » HtnaftigerPtf . *
9. . 9. . » HerkatesCass . »
3»/J !>/- . Hofbr . Nicol . »
7. . 7. . » Kempff _ »3 . . 3. . * Löwenbr . Sin . »
9. . 10 . . » Mainzer A.-B. »
8. . 8. . , Mannheim , ßr .*
9. . 9. . » Nürnberg -
5. . 5. . * Parkbraaer . »
7. . 7. . . » Rettenmayer »
Ö- . G. . . Schöfierh .-Bg. *

111/2111/2 * Stern,Oberrad»
8.. >. . Bronzef . Schienk »
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) .

10. . 10. . Cem . Heidelb . >
5. . 7. . » F. Karlst . >
5. . 8. . » Lothr . Metz »
8. . 10. . Cham . u .Th .-W.A. »
71/2 71/2 Chem .A.-C. Guano»

23. . 25. . » Bad .A.u. Sodaf . •
C. . 6. . » Blet.Stlb .Braub . *

40. . 50. . » D.Gold -,SI-Sch ..
7 8 » Fbk .Gerrnsh -H . »

12. . 12. . » Fahr . Gdbg . >
14.. 14. . * F. GriesH . Ei. »
27. . 30. . » Farbw . Höchst *
0. . o. . .* » Mühlheim»

20. . 20. . » Fabr .jV.Mamih .»
12. . 12. . » Weildt -ter -Meer»
32. . 30. . » Werke Albert »
1212 14 . > Holzverkohlgs . *
11 12 * Rütgerswerkc »
18 18 * Schramm L.Färb.

12. . 12. . » Uit .-Fabr . Ver . -
14 14. . » Wegei . Rssid . .
5 16. . Dpfkrb . u.Prh . Helfe.
8 8, . Drahtind ., Südd . M

15 25. . Ei. Accum , Berlin » 404
7 7 * Brown Bov &C. * 14 3 SG

41/2 5 * Contin .,.,Nürnb . > 97 60
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee » 1100 .20

4 6 . Feit . u . Quill . L . 147 50
14. . 14. > » Ges . Alig . Berl . » 235 . 5
12. . 5. . > Bergm .-Werke » lKO
4. . 4. . »W.Homb .v.d.H . - 116
4 . . 5. . » Lahmeyer » 123,
7. . 7t/»i * Licht u. Kraft » 127

10. . 11. . » Lief.-Ges .,ßerl . » 202
12 12 * Rein., G . u. Sch . » 19 5
7i . 81/J » Schachert » 14.4 ; O
7x/2 71/2 » - Rhein . » 138

,2 . . 12. . » Siem. tt. Hals . » 217.
6i/,. gi/j • Siemens , Betr . » 1 . 9
7i/i 71/j » Tei .-G. DiSch.A. » 128,50
10 10 » Voigt & Haeifn .,F. 186

Frkf . Sektk . Feist &S. 119 S
Gummif .Berl .-Frkf .» IKSüO

% Mitteid .(Pet .)» -
Hafenmhl . , Fkf. M. » 130
Hed .Kpf. u . SÜd.Kw. 118
Gelsenk . Galtst . » C6
lllkirch Mhhv.Strssb . 125.
lungh .Geb .Schramb . 130 £ 0

12. . 12. . Kalk Rh . Westf . M 160 60
0. . 0. . Kunstseidef ., Frkf . » 72 . 50

11. . 9. . t.cderf . N. Spier » 19 30
7J/2 71/2 » Rothe , Kreuzn . » Uä

10. . 10. . ii-udwigsh . W.-M. » 176 50
30. . 30. . 1Hasch . A., Kleyer > 609 .75
Li/» I » Armat . Hilpert » .104,80

In **

17s!
1 SSO
199 50

59

182 .50
11550
155

74,
118

49
174
149.
176

85.
109 50

68
191.
13450
183
140.
124.
126 50

i158
1123.
53 '/*,
115 50
651
178
258 50
243.
1629 25
1 68 . 50
>349 SO
2 4
445
357 .50
194 20
875.
219 .75
216

25
e
7. .
0..
7
8

Vorl. Ltzt.
2. . 110. . Masch.Baden .,Wh .^

J2 112 » Beck u. H enkel *
28. . 23. . , Bielefeld D,, »
10 10 * Daimler -Motor . »
ö I J . Esslingen -
7. . 7. . » Faber tt. Scftl. *
7t/2| 5 , Fahrzgf . Eisen . »

9. . „ oasm . Deutz >
16. . *7.. , Oritzn ., Durl . »
5 0. . , Gebt . Gutem . »
6<- » Karlsruher »

12'/z 13*/, » Mannesm .-R. *
0 0 , Masch . u , A. Kl. »

24. . 21- . » Moeitns »
7>/z 8V2 , Mot. Oberurs . »
SG » Pokornv u. W. »

» Pfälz .Näh . Kays.»
* Schn . Franken *.
» Schraub .,Krom .»
» Witten . Stahl »

Meta!lGeb .Bing,N .»
Naplit .-Pr .-G . Nob .’
Ölfab. Ver . D. *
Porzellan Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . -
Puiverf .j Pf ., St.!.
Schriftgiess .Stetnp , >
Schuhf . Vr . Frank . -
Schuhst . V. Fulda
do. Frankf ., Herz -
Seiiind. (Wolff)

121/a sieg .Eiscnb .a . Bckb
Glasind . Siemens -
Steaua Romana -
Spinn . Tric ., Bes. -

» Wcstd . Jute -
D. Verlags -Anst.
Waggon Fuchs
Zelist -Fahr .Waldh

12 12
14. . 16. .
9 . 9. .
6. . 0. .

11. . 12. .
12 14
y. . 9-/2
3. . 3. .

ii . . 12. .
8. . 8. .
9 12

10.. 7. .
11. . 10. .
7. . 8. ,
7 7. .
12 121/2

14. . 14. .
8 8
71/2 7-/2
?.. . 5. .
8. . y. .
9. . 0. .

15. . 15. .
25 25. .

In 0/0.

ISO
4 &7
309 .2S
103
133.
120 .
130 60
292 . ,

42.
Iß 5.
215.

312.
136
158 50
170
295.
180 .

221
340.
168

28 5.
136 .50
335
133
133 50
132
117 .50
219.
236.
14 9,80
127 .30
ISO
167 50
150.
233 £ 0
385,

Div. Bergwerks-Aktien
Vorl .Ltzt.
12. . I« . .
121/2 14. .
9 1 0
51/1j 6. .

11. . 16. .
11. . ,11. .
8.-. I 8. .
7. . 110. .

10. . 10. .
8. . 19. .
8t/a 9

10. . 10. .
10. .111. .
41/J 41/1
6 3
0 —
0. . 0 . .

15. . 18. .
12. . 12..
4. . 4. .

19. . 21. .

Aumetz-Friede j
Boch. Bb. u. ö . »
Braunk .-W.Leonh . *
Buderus Eisenw . »
Coric. Bergb .-O . *
Deutsch-Luxemb . »
Eschweiler,Bcrgw . »
Friedrichsh . Bigb . »
Gelsenkirchen * »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . >
Kaliw. Aschers !. *
do . Westereg . »
do . do . P A. »

Königin Marienh . »
Lothring . Eisenw . »
Oberschi . Eis -Irr. »
Phönix Bergbau »
Riebeck , Montan »
Y.Kön.-u .LauraThlr.
Ö?*f S,hi M. ö . fl.

175.
2 .75
148 .75
117.
SIS.
162.
205 .75
182.
194.
191 .50

168.
204 .60
103 50

84 .50
LLS.
187,
176,25

Aktien v . Transp .-Änstahesi
Divid.

;ö' l. Ltit. a) Deutsch «.
81/z
7. .
8. .
8I/2

*6*
5V2

81/2
7. .
SV*
8»/4
5. .
6
S-5/4

6-/2j 6
6. .
0
8. .
4

3. .

61/2
0

y. .
6
S. .

Lübeck -Büchen jt
AIlg» D. Kleinb . »
do . Lok .-11.Str .-B.»'

Berliner gr . Str .-B. »
Cass . gr . Str .-B. »
D. EiS.-Betr .-Ges . *
El. Hochb . Berlin »
Schant .E.-B.-Akt . »
Südd . EiSenb.-Ges . »
Westd . Eisenb .-G. »
Hamb .-Am. Pack . »
Frkf .Schleppschiff . »
Nordd . Lloyd »

134.
157,
176,
108 .75
109 60
131 25
129 50
1 £ 3 '20

150 75

117-

lÖWjllOlO/2
111/2 111/1
63/5
0. .
4. .
51/2
5/4

7
6. .
6. .
5. .
61/5

10..

6V5
0. .
4 .
5V2
U/4

7. .
6. .
6. .
5. .
6-t/s

IO. .

b) Ausländisch ®*
aschtelir .Lit.A. ö.fl.

do . Lit . B. •
Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd . (Lömb .) *

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . . St.-Akt . »

RaabÖd .-Ebenfurt *
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr .-G.
Baltim. u. Ohio Doü.
Pennsylv . R. R. *
Anatol . Eis.-B. M
Prince Henri Fr.
GrazerTramwayo .fi.

151 .75
23 .7 5

47,50
105 *50
380
104 13
122
11275

195.

Pr .-Obäigaf . v . Transp .-Anst
Zf. «0 Deutsch «. In o/,
3. . «Aller- D. Kleinb . abg . J!  Ö2 .20
4. . lAUg.Lok .- u.Str .-B.v.98 » ^ OO
41/2 Bad. A.-G. f. Schiff . > Ö3 50
4. . iCasselcr Strassenbahn » D ».
4'/2 ID. E.-B.-Betr .-G . 8 . II » 1OO 70
4. . D. Eisenb .-G . Serie I » 67.
4-/2 do . (Ff.) 8. IIu . IV > 100 25
4. . do . Serie I u. III » 56 76
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 99 .30
4-/2 do . 08 uk. 1913 » 89 50
4. . do . v. 02 * * 07 > —
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 » —
3V2 Südd . Eisenbahn » 83 70

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
26/,0
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3.  .
3. .
4. .
5. .
2i/io
2</io
4
2Vtü
4. .
5. .
5. .
3-/2
4. .*
4. .
4. .
4-/2
4, .
4. .

b) Ausländisch ®,
Ell5abethb .stfr .in Gold Jb
Ksch . O . 89 stf . i. S» ö. fl.
Leinb .Czrn .J . Stpfl.S.ö . »

do . do . stfr . i. S. >
Öst . Lökb . stf . i. G. M
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 -
do . dö . conv . v. 74 »
do . do . V. 1903 Lit. C. *
do . Lit. A. stf- i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. I<r.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fi.
do . do . conv . L. B. Kr.
do . do . V.1903L.B, »
do . Süd (Umb.) sf. i. G . Jb
do . do . »
do . do . . Fr.
do . E, v. 1871 i . G. %
do . Stsb . 73/74sf.i.G . .4
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thi
do . Stsb . v.83 stf . i G . Jb
do . I .-VIILEm .stf .G . Fr
do . IX. Ern. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . NO stf. «. G . .

i do . v. 1893 stf . i . G. Jb
Prag -DuxlS96stf .i.Ö . ö.fl.
R. öd . Eb . stf . i. 0 . *

do . v. 91 stf . i. O. *
do . V. 97 stf . i. G . »

Rudolfb .Sal/.kg. stf . i.G. »
Ufig.-Gal . stf . i. S»_ö . fl.
Ital . sig . E.B. S.Ä4L Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
Süd .-Ital . 8. A.-H.
Toscanische Central »
Westsizilian . v 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn .Fr.
Kursk. ~Kiew.stfr .gar . Jb
do . Chark . 89 > » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
Mosk . Kasan E.-B. 1909. .»
do . uk. 1915 stfr . G, »
do . Wind . Rb.v. 97 »

0J/ .50
sjO

8660

103 .70

61 20
78 IO
73 . 10

100 .50
7 8.
77 70
93
75 LS
53 20
53

10410
SL
76 .40

74 70
76 .75

71,30
745 SO
74 40
66 .

100 .20

68 .40
98 .50
66 90

108 .40
10O 70

1 fl. holl . . . .
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel .
1 Peso . . . . . . . •
I Dollar . . . . . . . .
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
I Mk. Bko. . . . . . . .

S 1.70
3.20
2.16
4.-
4.20

12.-
1.50

Zf. In > .
4. . Mosk. do . v. 98  stfr . JI 86 .80
«1/2 do . Wor . ab 1910 stfr . » 96 20
4-/2 -Mosk. Wor . Serie II »
4. do . do . v. 95 stf . g. »
412 Podolische verl . 1915 »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ , Sdo . v. 97 stf. g . » 86 .70
4. . do . Südwest stfr . g . » 87 .35
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . * 87.
4. . Warsch .-Wien stfr .gar , »
4. . do . do S IX stfr . *
4. . do . S. X uk. 1911 »
4. . Warsch .-W. S.XI uk . 11 » 87.
P/2 Wladikawkas v. 1912 »
4. . do . stfr . g . * 37
4. . do . v. 1898 uk . 09 » 87
4-/2 ‘ Anatolische i. G , » 94 .30
<1/2 Port . E.-B. v. SOI. Rg. » 87 .25
3. . Saloniki -Monastir * 62 .50
5, . Tehnantepec rckz . 1914 » 97 50

Pfand br. u. Schuld verschr.
v. Hvpotheken-Bankeii.

Zf. - rn C/o
3-/2 Allg. R.-A., Stuttg . Jh 00.
3-/2 :Bay.Ver-B. München » 87 20
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 » 98 70
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 88 .30
4. . do . Hyp .- u .W .-Bk. ' SS.
4. . do . do . (unverl .) » SO.
3-/2 do . do . » 89 .70
3-/2 do . do . (unverl .) » 89 .40
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 90 .75
4. . do . do . 8. 9-12u . 14 » 90 .76
4. . do . do . S. 22,23 » 90 .75
3-/2 do. do . S.l , 3-6,20,21 » 81
3-/2 dö . do . kdb . ab 07 * 81
4. . Nürnb .V.-B.,S.I3,20*21 » 98 30
4. . dö . S. 29-31,uk . 18/19» SS SO
4. . do . 8 36u .39uv .20/21 - S3 .SS
3-/2 do » 87 30
4-/2 Berliner Hypothekenb . » 100 .30
4. . do . do . » 95,
3-/2 do . do . » 86 .60
4. . Brauii.Han Hypb .S.21u.2l 96 .40
4. . do . do . S. 23 » 96 70
3-/2 do , do . S. 20 » SS
4. . D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7» 96.
4. . do . S. 16 u . 1919 » 97 .30
4. . do . S. 19 -> 1921 » 97,50
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .50
3-/2 do . » 5 u . 8 » 87 .50
3-/2 do . » 11. » 1913 » ©7 .50
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 * 95 .80
4. . do . S. 14,uk . b . l9l4 » 56 .10
4. . do . S.22u 23 uk. 21 » 97 .50
33/4 do . 13u . 13a uk . 13 » L0.
3-/2 do . kündb . ab 1905 » 86 .30
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 » 97,
4. . do . do . Serie 18 » 97,
4. . do . dö . S.20uk . 1915 * 97 .50
4. . do . do . Ser .21 uk .20 » 98.
4. . do . do . S. 16u. 17 » 97,
31/2 do . do . S.l2,l3,15u .l9 » 87.
31/2 do . K 0b . 8. 1 k. 1910» 89,
4. . do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42.tilgb.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
13/4
3-/2
31/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3k2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
Vi 4
3s/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do . do . S.43uk . 1913
do . do . S. 46, kdb .08
do . do . S. 47uk .l915
do . do . S. 48 uk.1917
do . do . S. 5luk . 192C
do . do . S. 52 uk. 1921
do . do .S. 44 uk. 1913
do . do . S.28-30u . 32
do . do . S. 45, tilgt ).

Land . Credb .Fkf.uk . 17
do . do . do » 07

Hambg . H . B. S. 141-400
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 » 1921
do . S. 1-190,301-10
do . 311-330 uk .1913

Mein . Hyp .-B. S.2,6U.7
do , A *' “1yp .- fcdo .S.8u »9uk . II

do . S. 11 » 1916
do . 8. 12 » 1917
do . S. 13 » 1918
do . 8. 14 * 1919
do . S. 15 * 1920
do . 8 . 16 » 1921
do . S. 17 * 1922

do . do . kb . ab05u 07
dö . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
dö . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b. 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
dö . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B.Ser . 4

do.
do
do.
dö.
do.
do.
do.

do . S. 17, 18 u . 21
do . S. 22 uk . 1915
do . S. ü4 » 1916
do . 8 . 25 » 1918
do . 8. 26 » 1919
do . 3 27 » 1920
do . 8. 28 » 1921
do . 3. 29 » 1921
do . S. 20 » 1913
do . 5 . 23 * 1915
do . S. 3, 7, 8,9

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899, Gl u. 03
do . do , v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do . do . v. 1909 » 19
do . do . v. 1910 * 20
do . do . v. 1912 * 22
do . do . v.1886/89/94/96
do . do . v. 1904uk. 13
do . do . Kom. 01kd .10
do , do . do . 08uk . 17
do . do . do . 12 uk 22
do . do . do . 87v . u . 96
do . dö . dö . 06 » 16

32/10 do . Hyp .-Act . Bank
2Ö/10
41/a
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .

do . do . do.
do . do . Sr*125(  auf
do . dö.
do . do.
do . do . v. 04
do . do . v. 05 » 14
do . do . V. 07 uk . 17
do . do . v. 09 uk. 19
do . Kom. v. OSuk . 18
do . do . v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . dö . . . .
do . Plbr .-B.E.18,19u.22
jdo. do . E. 25 * » 144. . 'do . do . E. 28 » » 17

4. . Ido. do . E. 29 * * 19
4 . . jdo. do . E,30 3luk .b .20
33/4;do . do . E. 23 * * 12
j3/< do . do . E. 26 » » 14
3>/2 do. do . E.17,18u.24kb
Vh  do . Kleinb .E. Ikb ab04
3-/2 jdo. Kom. S 3uk . b. 12
4. . jdo. Landsch .Central
4. . !Rhein .Hyp .-B.kb .ab02/07
4. . 1 do . . » 1912

SS.
96 .80
96 .80
97 . 0
97 .80
07,60
9 .80
90.
88.
SS.

96.
96 50
97.
97 .50
87 .25
87 .25
98.
96
96 .20
63 .40
66 .60
S7.
97 .20
97 .50
DS.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
88 . 50
97 .90
87 .10

05 .50
96.
96 .10
96 .20
96 .20
96 .50
96 .80
97 50
SO.
SO
86 .50
96 .10
96.
96 .10
©6 .10
96 .20
96 .60
97 .40
86 .
86 .10
07 40
07 .60
S ».SO
87 .80
87 .90

94 10
88 .25
95 .80
95 .80
SS.
»5 90
97 40
»8 50
97.
92.
95 .60
96.
96 50
96 .30
96 .80
90 .30
90 .30
87 .10
94 .00
87 .60

103.
06 50
90 .60

Zf.
Rhein . Hyp .-B. 1017 .

do . » » 1919
do . » » 1921
do.
do . » » 1914

Rh .-Westf .B.-C.S. 3 5,
7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a -
do . S. 10 uk . 1915
do . * 11 . 1918

Tn °/o.
96 .86
93 .86
97 .60*
86 .80
36 .80
S5 4O
95 .50
95 80
96,20

4. . do . 12u. 12a uk 1920» 96 .30
4. . do . » 13 uk . 19-2- 87 .SO
3V? do . » 2 4 u. 6 » 87 50
4 . Südd . B-C. 31/32,34. 43 » 98 .30
3-/2 do . bis in kl. S. 52 » 87,30*
4. . W . B.-C . H .,Cö !nS . 7 » 35 .60
4. . do . do . S. 8 » 96.
IV- do. do . S. 3 u. 4 » 8 7.20
3-,2 do . do . 8. 9 » 87 . 50
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » 98 .30
V/2 do . do . » 89
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 99.
3-/2 do . do . » 12 j> 8 9.30.
4. . do . Vereinsb . * 20 » 99 20
3'/r do . do . » 15 * 89 50

§taatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-B. S. 12-13JS

10, uk . 1913 » 98 .60
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 » 87 30
4- . L.-K(Cass .) S.22 uk .1914» 98 80
4. . do . » S.2 ) » 1916. 98 SO

do . » 8 . 24 » 1921» 99
3-/2 do . » 8. 21 » 1917» 92 50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» ICO.
4. . do . do . Lit . Y. uk .17 » lOO
3V« do . do . Lit . U u. X » 97 .50
3-/2 do . . do . Lit . J » 92.
3-/2 do . do . F,G , H.K. L » 93.
3-/2 do . do . M, N, P, Q » 92.
3-/2 do . do . Lit . R, 8, » 02.
3-/2 do . do . Lit. T » 92.
3. . do do . Lit . O » 88 .50

ZI AnieiiK . Eisenb .- Bor ' *4.
4* . Centr . Pacif . I Ref. 05.
3-/2 do . 5 an . 0
5. . Chic . Mihv. St. P ., P . D,
4*. do . do . do. 97.
4*. North . Pac .Prior Lien 98 90
3* . do . do . Gen . Lier 67 SC
5* . SanFr . u . Nrth . P. IM 101 60
t* . 93 .60

Zf.
Diverse Obligationen . .

4. . Aschaffb .Bpntp .Hyp .v« 101 .504. . Bank für iridustr . 11. »
4. . Brauerei Binding K . » 94.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) » 85.
t . . Buderus Eisenwerk » SS 30
4. . Ceraentw . Heide !bg . » 99 50
4-/2 Bad. Ani!.- u. Sodaf . » 10S
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 99
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 102 20
4-/2 Farbwerke Höchst » 101
4-/2
4. .

Chem . )nd . Mannh . » lOO
do . Kalle & Co. H . » 93

4. . Concord . Bergb ., H . » 05.
vit Deutsch -Luxemb .uk.l 5* 100 50
4. . Esb .-ß . Frankf a . M. » lOO.
1-/2 do . do . » Sö .as
M/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 101.
4. . do . do . » 96 25
M/2 El. Accumulat ., Boese » lOO
4-/2 do . Allg . Ges ., S. VI » 10140
lV2 do . do . do . » VII » 101,45

EI.Dtsch . Lieberseeg . > 103 50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .50
4. . do . do . do . » 94
M'S do . Rheingau uk. 17 » 97.
»1/2 do . Schlickert v. 06» SS 90

do . do . » 97
1/2 do . do . Rhein .uk .15/17 98 .60

4‘/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
Vit Siem. u. Halske uk .20 » 99 SO
1. . do . do . » 20»

do . Telegr .D.Atlant . » S1J .0
M/2 do .Voigt u .Haeff,Fkf .» 102
4. . Frankfurter HofHypt . » SS.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 96.
V/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 99.
V/l Mannh . Lagerh .-Ges . » 97
1. . Metall.-Ges ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 101
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 80
\ -h 7e ' !st .WaMhof Mannh 100 .20

Zf. Verzinsl. Lose. In «/».

4. . jBadische Prämien Thlr.
3. . iBelff.Cr .-Oowi. v. 68 Fr

—

5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . f!
Goth . Pr .-Ffdbr . I. Thlr

170.

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koro. v. 1871 h .fi 112
3-/2 Köln-Mindener Thlr 141 50
2-/2 Lütticher vön 1853 Fl
3. . Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr4. . 138
4.  . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 177 40
3. . Oldenburger Thlr 1* 9 2C
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
5. . dö . v. 1866a. Kr. » 375
2'/? StuhlweisRb.-P .-Or . fif 112

Unverzinsliche Lose.
Per St. in Mk,

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 198 40
Mailänder Le 4'

do . Le 10 34 .80
Meininger s . fl. 7 36
Oesterr . v. 1864 ö. fl 100 476

do . Cr . v. 58 ö . fl. 10( 466
Pappenheim Gräfi . s.fl. 7
Salm-Reiff.Q . ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 40( 157 80
Ung . Staatsl . ö . fl. IOC 376
Venefianer Le 3f* —

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. l Lstr.
Frz . Noten p. lfX) Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (lu .3R.)p .l00R.

Schweiz . N. p . wo Fr.

Brief . | Geld.
24 .̂ 5 20 .42
16 .27 16 .23

16 . 14 .
- 4.19
— 215.75

28 00 2790
28 04  -
86 .50 84 .50

80 .30
20 .48
8 .30

169 .05
80 . 10
84 .70

114 .50
114 .50

80 .Ö<;

418 .75
80 .70
20 .44
81 .20

168 .95
80 .
84 .60

80 .70

8 » SO Reichsbank Diskont. e«/o Wechsel. In Mark.
8 ^ .30 Aiiiiufcjuaui . H. i ,63 85 4% Marls . . . Fr . i uv 81 91 4»/.87 Antw . Brüssel Fr . 100 60 0 6% Schweiz . . Fr . 100 80 .2 1 40/0
86 80 Italien . . Lire 100 7v.671/2 60/o St. Pctersb . S.-R. 100 60/0SS. London . v Lstr . 1 20.4613 5o/o Triest . . Kr. 100,

Madrid . . Ps . lOOj 4*/a°/o Wien . . Kr. 100 . 84.5712 KV,86 80 N .-York (3T.S.)D.1001 — > do . . . Kr . m. S. i —
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u
„Bierkönig

Telephon 3887»

Kellereien: Herrnmühlgasse 7.

Das weltberühmte

in Flaschen und Siphons. 337

Uielps SN2. Msie VNr.NellM'SMeilkWA
(221 Hl  UM.) KIMell-löllkne.

14. und !L. Februar 1913.) Nur die Gewinne über 98 Mk. find>den
betr. Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr . H A.B.

Eluj jede gezögerte Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und zwar je einer auf die Lose gleicher Nummer m den beiden

Abteilungen 1 und II

14. Februar 1913, vormutagS. Nachdruck verboten.
. 131 7S 98 754 12001 929 57 1234 552 (2001 616 914 59 2004

'01 72 256 358 631 875 »59 [200} » 533 «4L 743 829 961» 4000
1} 207 72 84 497 666 836 91 940 5239 528 780 88o 602179773 7095 135 43 412 94 569 748 892 921 8066 679 »013 223
511 20 695 746

10056 818 949 11031 77 104 201 496 509 28 39 88 656 816
12020 44 69 424 66 85 568 12001 610 780 18533 87 72 89 655
907 39 14121 715 12001 850 953 150 8 803 929 16605 723
17183 98 251 99 520 816 26 943 18159 91 479 90 569 610 31
769 10295 360 858
„ 20475 96 21032 540 827 73 931 22015 136 238 735 991
*8063 J >7 300 618 645 24395 945 25073 266 78 ' 2 313 444
*0 62 734 26000 -121 648 1200] 911 27008 38 78 88 247 397
<38 42 506 756 83 844 64 28269 364 524 48 51 610 29127 355
*05 85 696 804 11 93u 66
_ SOI 8 97 604 788 816 21 41 » 1292 838 478 953 12001
**088 260 416 621 SS101 98 393 452 617 34t 2 311 430 79
795 851 35104 28 822 28 99 919 92 36003 234 79 301 2 733
624 922 87230 32 763 807 38051 317 410 68 673 810 974
*9109 223 422 678
„ 40159 237 (200) 302 407 567 629 788 803 41186 447 621
74 646 804 4-2276 670 882 43024 394 495 627 63 89 742
4 ' 054 1400) 722 90 854 900 45523 816 908 84 44. 133 228 81
805 574 663 715 837 47080 605 10 728 4x028 14001 121 13001
44 12001 566 707 88 861 49066 89 100 98 275 671
. 50 )53 287 461 714 42 827 5 4056 342 53 700 52043 311
(200j 17 (4 ,» 25 4'?5 519 607 59 743 968 1-1001 53425 43 600
40 51 97 i 69 8-2 54320 52 55087 127 94 2 6 911 25 541001
|44 16 838 523 653 54 57037 323 30 455 84 613 753 5811)
65 323 458 9 >523 83 967 59005 ,80 230 1200! 492 »08

«4,158 240 360 468 « 1109 1300! 307 497 520 719 910 «2660
§8 926 57 95 «31)33 51 7» 352 449 637 835 6405« 92 254 430
63« «5 82 778 924 64 «6276 12001 301 92 532 67285 478 930
*826? »94 932 63 «946« 642 780

74*423 688 784 71064 117 501400199 212 64 72 478 « 5 647
842 956 71 7* 012 1 6 646 808 22 »28 73162 405 ,83 92 r>

»4067 121 78 208 360 540 658 722 11000) 75 88 79, 871 94s 48
3-1 76 )43 13 « 42 -22 77109 2 1 495 6 )0 55 99 712 42 508
»8265 429 894 932 79051 1200] 85 153 3b6 480 836 935
. 80005 47 226 364 881 957 81061 461 554 663 94 725 824
»83 *8056 232 67 789 83118 29 4l ?t 28» 359 718 [200] 27
§40 -13 267 66s 849 8501 » 89 200 50 466 597 767 862 IW86299 379 8t 12,-0] 495 641 918 87512 88218 486 502 600
(20o| 783 89242 314 <4 603 34 748 I4O01 831

»0177 4t 5 57 550 651 91357 727 79 »2082 892 984
®3t«6 88 507 720 835 94094 608 20 846 95194 262 92 474
606 45 641 75 936 96173 91 528 .87 »7328 1200] 62 445 Ml
2 54 677 934 98268 423 «4 570 656 812 09031 34 864 607
«9.723. . . ..

100155 303 60 73 414 627 f 3 99 10105« 86 230 83 50110*362 721 35 914 (20000 ] 19 *119 391 444 72.7 86 940
101 043 70 197 410 13 68 63 630 63 862 983 \fiaObS'88 12»
264 1200] 6, 9 106256 6 , 439 660 620 35 768 887 _| ®$ 2A £872 167 440 644 77 781 802 73 974 1080 ' 3 247 60 55o 81? »53
109028 124 68 271 84 580 603 794 1300] 806 906

110065 101 231 383 498 794 867 944 62 11 IMS 96 216
862 11* 583 1204] 9 1 113273 369 574 668 114187 292 8o6
)4 ' 34  115223 28 429 521 699 110174 265 375 440 61b 825
934 (200] 117067 118 229 60 68 376 421 610 734 969 118072
148 537 689 749 819 48 901 45 119154 317 87 420 520 736 91

1*0095 107 40 81 221 34 307 37 74 736 865 98 942 92
1* 1254 61 378 457 641 773 919 18*002 115 25 220 440 74
652 985 [400] 1*3053 67 303 433 521 14001 667 886 1300) 971
124197 231 361 477 1*5047 257 401 99 (200) 827 126140
207 47 630 81 783 1* 7184 220 83 30 97 572 608 759 992
128149 218 366 404 643 798 809 39 63 963 129189 271 742 45

180025 67 74 144 75 95 551 83 784 131 .47 1400] 65 305
419 510 55 [200] 983 13*410 991 133070 184 .247 91 307 8
1200] 64 5 9 722 862 76 910 134195 266 370 656 725 [200]_53
871 J 135483 93 (200] 96 550 688 98 945 138303 431 689 776
846 91« 137051 80 512 681 773 805 82 138379 87 491 603 612
740 805 998 139266 562 860 902 !

140515 69 718 14 1313 686 608 708 926 14*233 356 522 I
632 755 83 98 840 86 143077 247 73 83 627 85 öl 82 98 804
970 144036 866 81 83 670 809 145066 226 927 [200] 146185 !
230 732 859 919 86 147384 478 618 76 841 148574 631 67 722
924 38 149052 186 42« 508 615 970

159340 704 151113 53 359 515 43 624 15* 384 85 429 49
16001 153043 258 417 530 15 .089 606 762 I5 '»255 I20ÖJ
670 831 15608 « 272 533 66t 80 > 157155 67 216 693 615
716 88 876 15x090 359 4?7 66? 159,169 5-3 907 82

100369 785 181104 35 613 733 16*102 78 305 742 869
164025 102 782 904 105103 276 568 85 6s9 932 70 79 166225
871 02 42 167050 489 707 168036 281 490 614 888 169002
175 20? 30« 97 888

170175 224 805 649 853 911
17*068 296 633 721 , 73108
174053 1300! 392 545 90 902 3 ! 86
63, 95 98 788 (2001 170292 863

171175 [800| 351 522 654
96 356 403 «81 1200] 873
175027 30 50 60 442 566

490 177152 278 487
178001 549 68 616 119201 870 -

1.ZWW Der2.Me Der2.WuM-SMMsW
(228. isL UteuB.) KWeu-Mlerlr.

1Aw 14 und 15. Keinmal 1913.) Nur die Gewinne über 9« Mt. Und den
den Rnmmern 'n Klammern beiflefüjtt Ohne Gewähr HAB

£Hut jede gezogene Nummer »,U> »we, gleich hohe Gewinne gefallen.
und zwar je eine, aul die Dole gleicher -Nummer tn de» beiden

Adieilimgen 1 und 11.

Nachdruck verbalen.14 . Februar 1813. nachmUiagS.
208 3-3 475 93 759 819 63 1047 85 187 231 55« 1200] 948

6» 86 * 183 321 43 72 487 684 725 3396 41« 633 995 4140 52
89« 324 406 311 43 49 8 *3 »22 38 5021 57 2001 105 2<,01 36
252 397 707 827 ««74 209 433 50 12001 80 564 618 7044 127
845 436 535 8029 93 12001 168 221 84 474 915 9148 354 467
69» 2«0] 715 877 12001

10 '48 57 304 739 845 11«66 8" 322 52 511 911 1*088 93
165 , 1 391 44« 653 13124 24- 7« 507 , 4073 155 65 366 36
fO» 833 996 15104 6 24 438 6-0 99 912 10151 286 349 52 517
84 71 «41 170' S 746 95 1200] 18026 52 167 231 63 358 411 630
7U6 19120 214 35h 857 9.55 79

*00 .30 59 84 246 77 659 * 140« 687 863 * 8321 495 501 9
87 637 2 :1,39 653 77« 998 240 4 112 866 405 16 653 8« 907
85101 51 -4»7 04 537 50 6 ! 95 825 . 8 2,1048 4«2 545 4b 658
961 2706.3 417 65 - 12 ' ] 793 812 61 911 2X0-6 136 228 37
»90 so 672 787 980 29234 S V 37 46 77 13001 81 12001
727 73 948

3008 « 567 803 3134 « 548 6» ,36 -02 3* «3g 808 33155
98 « 43 872 981 31477 693 798 963 3 0 0 « 24 -5
9 344 451 837 3 «-'90 <49 490 98 «09 10 3 7764 812 16 42
3x09 « 120 27 «11 45 738 75 39,02 2 6 448 511 6 840 930

40027 909 14001 14 438 91 517 47 739 56 41563 769 903
12,in1 420 9 270 4 1 531 893 43537 «6 -30 37 44120 45050
»H 81 59« 6«4 40003 294 377 -26 42 749 , 7 '14 413 -«8 819
4X031 »16 75 1300] ,50 73 1200] 500 804 971 49018 84 220 306
»7 49 84 455 96 514 960

50 40 12110132« 66 «v 872 77 85 51110 240 48 «63 65 52177
Bl4 430 ,300) 40 5»h >8 61 434 35 «08 76 5121 « 364 747 914
»5122 657 50217 <12 72 «44 810 57025 78 157 778 5X427
*9058 196 326 409 667 781

60258 571 708 99 884 98V " >029 "0
f7v «2130 31 212 457 641 757 «8 824 924

228 409 21 685 99
. . . _ . . . . . . J «OJ « 3003 547
819 ns OS 471 703 862 65002 24 * 26 30 1200! 50 198
6,1164 434 1200] 531 70 - « 7173 672 876 68674 785 873 69190
2.14 354 56 1200] 432 41 637 89

71113 374 649 719 74 844
96 996 73120 991200]

75461 556 680
7X360 741 942

.. 70129 301 20 487 658 1200 «00 » H12' Hl 950 7*002 157 292 5021500 >25 77..
»4« 48 731 850 902 74031 312 460 «25 838 958
»9-2 7,1073 208 410 725 809 77137 56 534 80
»9039 139 216 13001 369 74 598

XO056 16, 337 541 83 «21 842 969 81182! 27«l 397 492 673
800 k* 78 472 >2001 «89 702 10 15 832 '-0 616 28 720 836
8,039 39- 653 80 826 X5697 878 919 X6207 380 416 766
8 ? 04 54 72 154 200 1200] 92 93 I4<8»,»« >97 480 5311 615 840
43 9 .5 HX218 46 722 28 -7 954 890I0 1200] 14 652 686 80. 44
. »9160 346 418 515 1200] 73 878 » 1148 251 98 517 894
0*496 638 766 »3165 265 379 440 613 771 877 |8«0l 04047
2-9 »5500 6-5 99 729 96004 176 4,« 89 706 49 8 *3 » 7052
437 807 28 »» 127 323 742 814 911 »»»73 534 73» 90 992

_ . . . . KJ) I 'i
_ . 673 702 831 78 987
724 99 [2001

4X0071 420 53« 67 672 856 181317 442 691 871 18* 145
60 80 546 872 934 183433 571 184325l 61 619 657 794 819
185 (40 381 450 641 76.' 948 186316 497 (3001 187077 122 337
54 481 1X834? 675 189107 735

199276 424 56 57 87 1300] 611 60 95 10107« 92 127 543 73
662 67 I9E5 [200] 395 611 856 193013 336 61 470 511 65
759 820 194 39 283 89 [200] 321 86 608 35 81 769 195034
674 696 196018 164 366 71 9 707 J97477 656 737 855
19X024 222 [200] 109044 315 20 437 737 876

*00176 4«3 510 97 ' [400] 95 201313 57 409 658 95 [200]
702 966 *02258 308 749 203047 127 51 789 894 * 05244 739
88 («001 952 206592 786 87 906 207045 48 92 153 202 *08039
80 121 267 36? 405 40 54 970 2 - 9 -37 66

21003 » 296 [200] 506 43 623 961 63 * 11165 403 47 54 520
* J2236 13. * 13159 399 404 672 726 57 «03 28 954 * 14OH
66! 819 952 69 75 * 15344 98 490 99 896 216017 21 10« 266
322 4öt I10UÜ) 71 83 639 61 96 664 * 17190 713 45 891 * 18275
865 644 961 _ __ _ _ __ _

100405 511 724 57 101094 527 [300] 32 66 803 9"2 [200]
10* 08 82 150 306 47 412 521 619 [200] 59 790 103014 128
3s 95 225 67 536 97 670 96 82! 101141 92 293 360 86 578 548
61 797 821 105134 213 82 3(6 74 556 643 87 106066 207 763
92 841 951 11)7053 525 632 903 72 108066 130 256 640
108002 ]200J 151 88 94 803 „

11 >373 506 660 700 37 II1420 572 642 854 11*042 «77
757 9 )6 72 1I4076 803 96 744 130OI 886 84 93 115216 443
73 006 991 11,1068 186 [500] 419 39 820 «9« 1200] 111003 52
837 57 118253 1200] 838 67 1726 62 119054 237 371 696

1*0553 687 721 906 18 20 1* 1147 82 305 405 10 628 965
1** 196 291 400 587 766 814 18 1*3033 77 241 334 67 505 700
92 984 1*4 68 M 'l 365 1* 5 .06 14 18 51 551 65 1* 8077 261
325 476 586 1*7317 616 13001 624 1*8299 682 716 IS » <41
409 44 520 624

130181 294 840 610 994 131058 288 564 883 878 945
13*000 374 702 51 81 9,7 133067 87 559 629 53 729 948
134077 198 259 62 403 41 1200] 681 135099 1200] 188 4L- 781
98h 130370 884 981 [500] 137026 245 325 35 487 [1000] 520
70 804 84 , 3X119 211 17 382 421 28 776 87 912 , 39 44 47
197 611 736 76 899 1200) 923

14 0002 8 57 97 104 449 532 615 818 21 48 958 141074 170
I2«0>46« 8 ») 40 1200] 98 «01 76 14* 126 225 <1 483 601 18 94
1,3128 244 60 87 875 144080 605 50 [200 72 92 771 1154 )8
536 45 71 8 )9 146098 198 400 79 740 1,7042 514 I48 .:84
8,6 96 420 >100 , 49172 ‘43 48 347 90 720 2b 12001 27 84 954

150210 168 775 844 15,175 293 361 575 609 876 988
,5 *0 0 264 51 -, 703 812 , 53231 79 305 781 904 , 5,039
161 -25 64 17 82 1300) 690 884 1200]
854 445 >69 708 884 156044 264 68
157086 314 15X022 26 353 495 56,
m  160065 8KU 331 491 523 954 l « ll ' 8 241 459 557 8-2 7g
1600) 715 16* ' 5 98 180 297 324 573 «91 782 807 932 , «» 12
712 95 164134 58 61 564 «67 , 05075 274 36p 777 1*62x1
(30 J 4.64 36 64 107004 97 247 4 -9 »22 »17 88 16X061 523
86 657 66 701 826 169019 193 503 21 604 744

,70228 |500) «8 530 81 40 615 28 1710-6 14? 216 49« 6-0
,60 17*081 43 . 98 478 1730 6 102 341 43 615 878 17, ■3»

180 228 834 628 , 75t ->6 70 686 795 997 [300] , 76072 83
397 464 614 868 , 77031 20« 352 927 , 78186 371 561 64 «J
704 937 , 79025 12« 300 23 49 96 640

1X0230 51 401 64« 70 93 814 32 '79 1X1025 275 12001 427
34 544 658 857 87 IS * 27 326 598 612 977 1X3339 667 820
1X1097 326 719 91 1X52 5 47 429 500 619 836 97« 1X6093
2 3 405 508 26 46 6 ’S 187092 178 603 744 891 95 18X205 345
686 606 32 885 1X9076 16! . 52 308 444

IDO '31 176 47" 97 512 792 99 952 19,164 490 635 14001
773 M 824 , 9*018 91 321 96 48' 863 992 19313« 75 236
892 932 [300] , 94 53 352 460 968 195075 246 322 753
,96021 40 58 67 177 513 , 97231 384 909 130001 76 , 9X690
92 *200112 *258 «o '8 93 801 737 867 *01175 451 561 «93
905 5b *0* 296 365 411 838 78 *031 »8 763 895 96 918
*01075 152 699 744 953 *05173 22« 499 884 S0S312 4 9
82 49 * 07032 314 763 84 801 *0X057 159 218 44 (200] 504
922 *09531 819

*10 10 463 * 11404 1200] 930 * 1* 081 285 421 679 980
* ' 8469 97 775 805 * 4131 207 Oft4» 90 764 * 15 07 79 371
71» [200] * 10181 606 28 36 67 * 17030 12001 447 573 849 '2001
*1X241 509 9 t 640 703

Im «ewlnnrade oerdlledem -2 Gewinn« in Ö1MIU2 »u (.(JOUU
4 ,u 60UÜ4 1« 3000. 4 ,u 1000. 8 1» 600 « 5

155026 37 65 ,82 -3
71 303 447 54« 688 761
781 865 159218 29 58

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedriehstrasse 20.

Gegründet 1860. Tel . 6190, 6191, 6192.
Mitgliederzahl am x. Januar 1912 : 8987.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,295,880 .—.
Haftsumme Mk. 8,987,000 .—, Reserven Mk. 2,199,285 .—.

Reiehsbank-Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen. Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

{Wertpapierenu.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von : | Versehlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitversehluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F354

Kneipp-Verein Wiesbaden
Sonntag , den 16 . Februar er ., abends 8Vs Uhr,

im grossen Saale der „ Wartburg “, Schwalbacherstr. 51,

Vortrag
des Herrn Prior B , Belle aus Wörrishofen über das Thema:

„Bie Krankheiten der Jfeen and Blase“.
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf ., reservierter Platz I Mk.

Mitglieder haben freien Zutritt. F403
Her Torstand.

Verein für
volksverständliche Gesundheitspflege

E. V. Wiesbaden.

Oeffentlicher Vortrag
über

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN  Tel . 51 u. 706

Bankgeschäfte jeder Art. Billige, sorgfältige Bedienung.
Hypotheken vermittlung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern(Safes). 67

(Jährl . Uliete : Mit . 15 .—, 10 . —, 8 .— n . 4 . —) .

Die operationslose Behandlung
der Krebskrankheiten

geh lten
von Herrn Dr. msd. Bachem aus Frankfurt a. M.,

am Mittwoch, den 19. Februar 1918, abends 81/, Uhr, im grossen Saale
der Loge Plato.

Alle, die sich über das Wesen dieser Geisel der Menschheit unter¬
richten wollen, werden höflichst mm Besuche eingeladen. F 481

Mitglieder frei. — Nichtmitglieder 50 Pf.
Anmeldungen zum Verein we den m ci-,„'e!n"«n? »ntgegen^enommen.

Zur Entlastung der vireMon
in der Grotzorganifation

(Führung von Verla udmißn mit ^ werb rn. Anftruft on und Ein-
cirbeitung crfelbn wird von gro er Lebens-. Umall- u. tzaitpflicht-
vcrncheiünzs-i- efcUfchrt

Tin* We tSeutschiand
en er «hr ttcr Fachmann mit hervor,aaen em Lrganisotionstalent
ßifiut.4 - Neben t-o»en Gehalt«- und eise czilgen ist Gewährung
einer Umsatzprov sion ,n Ausncht genommen

Ltren - ste DiStreiio » zugefiSert.
Gefl.Off. unter N. W, 7519 an *»..dolf Mo»»«-. ©««littS .W ..
erbeten. F109

L
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oniinnnden- md Kommunikanten'
Anzüge

in schwarz, blau und marengo, ein- und zweireihig, mit kurzen oder langen Hosen,
in allen Grössen vorrätig.

Hk. 12.- , 15.- , 18- , 23.- , 23.- , 33.- , 42.- , 48.- , 53.

UW
MV '.l

Telephon 2693 Kirdurasse 56.
332

Etznutzkohlen
Magernutzkohlen

ktnthrazitnutzkohlen
° « s » - m Ruhrrevier

geben

leinen Ranch,
keinen Nutz,
keine Flugasche,

haben

geringen Wassergehalt,
geringen Aschengehalt.

Besonders geeignet sind:

WnußKohken für Küchenherde,
Eßnußkohten für Säulenöfen,
Wnußkoßlen für Backöfen,SS3S? *■»**■»•

Zn haben in allen Kohlenhandlungen.

%

F 191

BtzWk " ,

Der beste Beweis
für unsere Leistungsfähigkeitund unsere
wirklich billigen Preise
ist die Verdoppelung unseres Umsatzes
:: :: :: in 2 Jahren . :: :: ::

ßoltp 1 airhpp Oranienstr . « ,
B UmMAWUMWKd -8 p nahe der Rheinstr.

MSbelhaus , Betten - u. Polsterwarenfabrik.
Schlaf-,
Wohn-,
Speise-,
llerrn-
Zinimer.
Küchen.
Einzelne
Möbel.

Moderne Wohnungs - Einrichtungen von 500 —4000 Mk.
Eine Besichtigung unserer grossen Lager vor jedem Einkauf lohnt sich unbedingt.

Bei bas * hoher Rabatt . tausch . Günstige ^ ahlnngsbcdiiigransren.

»«»«me »« »«»«»»»»»»»e ♦♦»»♦♦♦»»♦♦♦ »» »♦<
K199

Mein J . Eapp ’s Brindisi mit dem Rappen p. Flasche
90 Pfg. o. Gl. war vor über 30 Jahren schon unübertroffen
und stellt auch heute noch das Beste dar, das in natur¬
reinem. gut bekömmlichem und kräftigendem Rotwein
zu diesem billigen Preise geboten werden kann; das beweist
die zahlreiche alte, treue Kundschaft, die ich auf diesen
Wein habe und seine immer zunehmende Verbreitung. —
Machen Sie einen Versuch. — 309

J , Kapp Hoflieferant, Moritzstrasse 31 u. Neugasse 20.

SGS « GS » TGGG

s Auf Kredit!
Möbel

Kompl. Einrichtungen
jeder Art,

sowie einzelne Stücke
Möbel , Betten und

Polsterwaren.

I

Herren-, Knaben-
u. Damen-Garderobe

in reicher Auswahl.

Manufakturwaren,
Kinder-u.Sportwagen.

Kleinste Anzahlung und bequemste Teilzahlung.

1

3.Wßlf,Wiesbaden,Triedriehstr.41
Uhren — Uhrarmbänder Konfirmations - Geschenke.

0 Rabatt
— Preise bis zumU Wilhelmstr.

bisherigen offenen

BrillanCRinge — Broches

jetzt
leSse ^ gass © Zs
Eingang Spiegelgasse. 231

Colliers etc.

I

;
ä\

Perlen.
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i( MtBrsInu
»J Melmstrasse 42.

OirslLlSi ' Irrixropl.

Ferser -TciniMiel
der ältesten Importeure Deutschlands!

Die während des Krieges im Orient in grossen Mengen eingekauften Perser -Teppiche stellen

wir zu enorm billigen Preisen zum Verkauf und zwar in allen Grössen und Qualitäten;

auch eine ganz besonders grosse Kollektion antikgr Stücke befindet sich unter den Partien.

B . Ganz & O Mainz.
Paris

Ver kaufslokalitäten ausschliesslich Flachsmarkt 10 und 12.
Constantinopel Smyrna

Man bittet genau auf die Ädresse zu achten!

Bei Rheuma, gicht und Neuralgie. Nervosität Ermattung
und allgemeinerXorperschwacheist

Jfpotheker jYaschold’s verstärkter
fichtennadel ~frans branntwein
äusserst wohltuendu.wirksam; ärmlich erprobtu. empfohlen.

1000.fache Anerkennungen. Export nach alten Sandern.
Allein - Vertrieb f . Wiesbaden : Dreeerie Moeous , launusstr ?5 , 7el . 3Q07. ai »i.erS.linnn.»tke

F23

Zum Sonntag
empfehle hochfeine T reSdeuer S ollen , Bienenstich gefüllt mit

Buttercreme per S 'ück 12  Pf,
Pfannkuchen , Kreppelu , Apfe kuchen und Torten , Kirsch-

Torten mit Schlagrahm , ff. Kaffeegebäck.
Frits Hosftong , Hoflieferant,

Kirch; affe 58 , am Mauritiusplatz.

Würdigkeit und Güte ist mein
Tejo Montagne

naturreiner Portugal -Rotwein

"ts Pf.
b. 15 Fl. 65, b. 50 Fl. 62 Pf. oh. Gl.
Deutscher Rotwein (Artlngelheimer)
Fl. 75 Pf ., b. 15 Fl. 70 Pf. oh. Gl

F. A. Dienstbach,
Schwaiba«her Str. 7. 312

Ia rein ausgelassenes

Speisefett,
sowie rohes Nierenfett,

fortwährend zu haben 313

per Pfund 50 Pf.
Wetzzerei Julius Baum,
Elke Weltritz- u. Schwalbacher Stra ße.

Prima Brateufett
z. h. R. Orether Sö hne, Neugasse 24.

Kartoffeln,
Industrie , Nordd. Gelbe, Eierkartoffeln,
Brandenburger (beste Dabersche) fr. H.
b. Otto Onkelda h . Schwalb. Str . 91.

"Stmigcichiimades
aus der Kg!. Bapr. HostParsüm. « .
«Vuntlcrlicli in blond, braun und
jwwarz z. Glatt . » Fix . it. Dunk» der
Kopi » u. Barthaare b 35 ». M Ps. bei
Drog. Ott» Lilie. Avo b., Moritzstr. 13.
MU- Bei jeder Witterung macht"VßAlbiou
die Hände blendend weiß.

Echt in -tpotyeker» iiin »« Flora»
Drogerie»Groge Bu rgstrage5.

OLeriÄ edene ciie-» Schiffs»,
Hanr» m.  KaNerkoffer auch

in Leder«billig zu verk. Neugasse 22» 1.

'7 k
-, $ K W MD

In jedem
Haushalt

wo Kuchen gebacken werden, sollte als Triebmittel
Dauerhefe verwendet werden. Wer sich

einmal mit der tvreitung von Hefensebäck vertraut
gemacht hat, wird immer Hefe verwnden , umsomehr,
als es die Dauerhefe „Florylin“ möglich macht, beste
Hefe im Haushalt vorrätig zu halten. „Florylin“ ist
in Kolonial waren-Geschäften in 10 -Pf .-Packung er¬
hältlich. Machen auch Sie heute noch einen Versuch mit

•Vertreter : Paul Mölime , Scliwalbaeher Strasse 47 . — Tel . 4303
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ms sehr vorteilhaftes TtngebotT̂Tnt^
jahrs -Utsfers u. -Paletots, Loden-Ttläntel, Pelerinen, Gummi-mäntet , Heise-, Jagd- u. Sporf-mänfet , Tourisfen-Hnzüge,
Herren- u. Tinaben-Hosen, Fantasie -Westen, Haus - u. Bureau -Joppen,
Jionfirmanden-Hnzüge in schwarz, blau u. marengo zu 15, 18, 2t, 25, 28, %J0UI IMM &l ÄJUi fl & l
32—48 Ttlk, ============== Besichtigen Sie unsere Schaufenster. —- - TTJauritiusstr. 4. Sonntags bisi Uhr geöffnet.

Evangelisation^
Versammlungen

von

Ewxgclist V.  Binde
veranstaltet der

„Christliche Verein junger Männer ",
Lranienstrahe 15,

vorn 18. 6rs 24 . Jebrirav 6. I.
Renstag . den 18. Februar, abends 8V- Uhr, in der Marktkirche:

Thema: „KnUrrr der Herzen ".
Mittwoch, den IS. Februar, abends 87 - Uhr, in der Marktkirche:

Thema: „Eine wunderbare Stimme".
Donnerstag, den 2». Februar, abends 8V- Uhr, in der Marktkirche:

Thema : „Welche Aot kann kein Men ch stillen ? "
Freitag: den 21. Februar, abends 8V- Uhr, in der Marktkirche:

Tdema : „Zw ei Menschen in der Gegenivart Jesn ".
Gamstag, den 22. Februar, abends 8V2 Uhr, in der Marktkirche:

Thema: „Gin aufrichtiger Zweifle

Sonntag , de« 23. Februar, abends 87 - Uhr, im Fest,aal der
Durn'Gesellfchaft Schwalbacher Straße 8:

Grotze öffentliche
Rmr -LersmiillMg.

(Nur für Männer und Jünglinge über 17 Jahre.)
Thema: „Die Entartung des Mannes " .

Montag, den 24. Februar, abends 87 . Uhr, in der Marktkirche:
Thema: „Im ersten oder im letzten Augenblick".

Außerdem finden jeden Nachmittag(außer Samstag, den 22. Febmar),
Mittwoch, den 19. Febmar beginnend, Punkt 47 -, Uhr, Bibelstunden von
Evangelist Binde im Vereinssaat, Oranienstratzc1.; ,' statt. F SOI

Zu obigen Versammlungen ist jedermann ohne Unterschied
der Äonsession herzlichst eingeladc» und hat freien Zutrttt.

Christlicher Verein junger Männer Wartburg(E. V).
Freundliche Einladung

zu dem

Jugend - u . Famäiien -Fest
veranstaltet von der

„Jugend -Wacht “ ,
am So ntao , lim 16. Februar 1913, nachmitiap 4 ‘/s Uhr,

im {rrossen Saale des Evangel. Ve ei -shauses, Platterstrasse 2.
Vortrag von Herrn Pfarrer Br . Schlosser : „Jugcndglück und Jugend-
kraft '*. Tenor-Solo : Herr Konzertsänger Wolf -Aranda. Musik- un-I
Gesangsvorträge . Violin-S4o : Herr Igelsbarh. Zither-, Posaunen- und
gemis- hter Chor. Aufführung des D-Ida ■ato iu s : „Kaiser Wilhelm
und der Musikanten -Frltz-*. Vorführung der Turnerabteilung. Marmor¬

bilder.
Eintritt: Erwachsene 20 Pf., Kinder 10 Pf.

Konfirmanden haben freien Zutritt . F501

AeffenLCichev Wortvcrg!
Sonntag, de« 16. Februar, abends 87 - Uhr, im Bortragssaal Moritzstraße12:

Thema : Mutz es ein Weltgericht gebe » ?
Redner : 11. Führen.

Eintritt frei. — Damen und Herren willkommen._

Restaurant Emil Ritter,
Unter den Eichen.

Jeden Sonntag, nachmittags von 37a Uhr ab:Künstler-Konzert.
rify  Cafe-Restaurant„Orient“

unter den Eichen. — Tel. 860.

Täglich Künstler -Konzert
ab 87 a Uhr . — Eintritt frei!

Taunus-Bar,
Rheimtrasse ig,

Elegantes und vornehmstes Etablissement.
Täglich ungarisdte National-Kapelle Antal Saray.

Aufträge auf dis bis S.SSS
unkündbare , reichsmü idelsicheve

4°/o Düsseldorfer
Stadtanleihe von 1918
zum Emissionskursß von $ 7 . 10 °/°
■werden bis auf Weiteres provisions¬
frei entgegengenommen von B3304

Gebrüder Irier,
Bank -Geschäft,

Wie sbtuien, llheinstrassc 05.
Hotel Erbprinz.

Beute gemütlicher Bierabend.
JEÜliitrltt frei.
Mälzer Jakob.

Bringe meine Wciuwirtschaft in
empfehl. Erinnerung , stnkov Nelchert,
Riedstraße 26, a. d. Waldstraße.Satottcite,
Cafe und Restaurant
(durch das herrliche Damb chtal in
e.ner hal en Stunde zu e,reichen)

empfiehlt bestens
W. Hammer fwe.

„( uxemburgerhss"
rderstratze 13.

Heute und morgen

Metzelsuppe.
ES ladet fr-nndlichn einI . V.: »U.
HellmunDstresti 54"

Sonntag Metzelsupp «,
jJSKsP 1“j b :ute Brat urn , Schwemc-

pieffcr, Quellfleisch, wogi
frcundlichst ein.adel 88317dt. B Urfit.

4  KffI - kb'vHr' L' SSWH .-
im Anstich per Fl . 30

Bestes Mittel gegen

Jnftnenza:
Apselweinglühwein !

Heidelbecrglühwein!
Lieferung frei Haus . 83329

KeltereiF. Henrich,
Tel. 1914. Vküchergraße 24.
Thiel bleibt Thiel.

Keine Not!
Groß. Gcmüseabschlag. Wellritzstr.48.
Fester Rosenkohl . . Pfd . 12 Pf.
Offen. Rosenkohl . 3 Pfd . 2« Pf.
Spinat . . . . . . Pfd . 18 Pf.
Winterkohl. . . . 3 Pfd . 26 Pf.
Dicken Sellerie . 3 St. 26 u. 25 Pf.
Wirsing . . . . . 3 Stück 29 Pf.
Gelbe Rüben 10 Pfd . 37 4 Pfd . 20 Pf.
Prima dicke Kochäpfel2 Pfd . 23 Pf.

„ „ „ 10 Pfd . 1 Mk.
Kopfsalat . . . . 2 Stück 25 Pf.

(beitem S
iür Haushalt-
und Gewerbe, |
GarflinensDanner,
Leiterwagen, |
Kinderpulte.LLeitergerüst-Bau-Anstalt,|Uoritzstrasae 45.

Wanzen
mit Brut

vernichtet allein u. Garantie

^Desinfektions .Jnstitut „HYgiea"
T. 2282. Hellmundstraße27.

Klafterholz
kann noch auf d. Gcrnerschen Lager¬
platz hinter der Kellerstratze gelagert
werden. Näh. Gcrner , Gobenstr. 18.
Telephon 1663.

1 ChauneehaiK. ;
Borgen Sonntag:

j=Kttngi er -itonzerl-= |
Zcharr'jcher Männer-Chor.

Sonntag, 1«. Febr. 1813 , nachm. 4 Uhr.

HamMen-Ausflug
nach Schierstein „Zu den 3 Kronen"

(Mitglied Kreide !).
Hierzu lobet die Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde

des Ver ins ergebenst ein F34»
Ter Vorstand.

Quartett -Verein.
Sonntag , den 1«. Februar d. I ., nachmittags 3 Uhr,

Familien -Ansstng
nach Dotzheim, „Wilhelmshöhe " (Mitglied Apfelstädt),

unter Mitwirkung der Humoristen H. Gendrong (Kölner Tünnes ) und W. Klein.
Hierzu laden wir unsere Gesamlmitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner

des Vereins freundl. ein. Der Vorstand.

iieiliaiEiier falMftlal) Jtrmania“.
Sonntag , den 16. Februar 1913:

Ptusflug nach Schierstein
(Saalba 'i Tivoli ),

wozu w'r freunde und Gönner freun^Uchst cinladen.
An lang 4 Uhr. Der VorUand.

Uls Spezialität morgen Sonntag:
^anerkirschtorien per Stück Mk. 1 .SO
mit Schlagsahnen „ „ „ 1 . 50

alie anderen Gebäcke in bekannt guter Qualität

W. Ilaldaner , Marktstrasse 34.
Filialen : Sedinp >atz 7, am Ko :hbrunnen Hotel Römerbad . 333

Streng solides Angebot.
Günstig zum Selbstständigmachen!

Fleiß, strebs. Herrn, gleich welchen Berufes, bietet angeseh.
leistungsf. Fabrik dauernde, angenehme

Existenz
mit 5—6000 Mk. jährl. Einkommen, Branchekcnntnisse nicht nötig.
Erforderst. Barkapital Mk. 1000. Eventl. auch zunächst als Neben¬
erwerb. Gefl. Offerten von nur ernsth. christl. Rcflekt., die auch
tatsächlich das verlangte Kapital besitzen, u. M. 338 an Haasenstein &
Vogler, A.-G., Dresden . F60

PLÜSS-STAUFES-KIITW\
|r klebt, leimt, kittet Alles!

'■y
.d&i&m F148

ImWß
W a «5 © m m Patent -Schaukel

■JuttfiMi ' CTltMPlC © ® * • Tiefarmungen,
pat. Dreh-T »rnreck mit Schankeltzak. u. Qnerfläb., für alle Ucbuna. verstellbar, gar
keine Beschädigung , der 2 Är al,men od. Korridor . In hunret. ärztl.
Familien . Preis 7.50. Prosp. mir viel, ärztl. Attest. Hemmen . Sieug . 5.

Amerikanische
Schuell-Photographie

12 Bilder 50 Pf.
12 Postkarten1.50 Mk.

Marktstratzc 25.

I *r « f. IBlarlIeh ,s
Bedeut , f. d. Wissensch ., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln, U. Sachsenhausen 9.

Por  Ser Seife jinldt.
Sa »,-Rat

I)r. Feddersen,
Goldsalon

int Stil Louis XVI., auf Bestellunb
angefertigt , haben wir in unserem
Laden Oranienstraste 6 ausgestellt.
Interessenten sind hiifl. zur zwang¬
losen Besichtigung eingeladen.

Gcbr . Leicher,
Möbel und Dekoration.

MlMpfüiIItriB&eitett
beseitigt, Rat und Hilfe erteilt

TU . Mrl»<-k en , S cbarnborststr. 12,
Ämati -Geige,

c P . Guarnerius und andere zu ver¬
kaufen Dotzheimer Straße 63, 3 lks.
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Kpieger- und Militär-Kameradschaft„Kaiser Wilhelm II.“
Erklärung! Wiesbaden , den 14. Februar 1913.

Zunächst gestatte ich mir, den 280 Kameraden, welche mir in der kameradschaft¬
lichen Vereinigung am 12. d. Mts. in so erhebender Weise ihr Vertrauen ausgesprochen
haben, meinen allerherzlichsten Dank zu wiederholen. Desgleichen danke ich herzlichst
auf diesem Wege all den vielen Kameraden, die nicht anwesend waren, mir aber schrift¬
lich, telephonisch und mündlich ihre Genugtuung und Glückwünsche zu meinem Erfolge
ausgesprochen haben.

8 8 unserer Satzungen sagt:
„Der I . Vorsitzende beruft und leitet die Vorstandssitzungen und Mit-

' gliedcrversammlungen."
Infolgedessen ist Niemand anders als ich einzig nnd allein dazu berechtigt,

Dorstandssitzungen oder Mitgliederversammlungen zu berufen.
Die Stellung eines Ehrenvorsitzenden kennen nnsere Satzungen ÜfrCf*

nicht und einzelne Vorstandsmitglieder sind weder befugt noch
XPCVCdtttdt , Beschlüsse zu fassen oder gar Versammlungen einzuberufcn. Ich
verweise auf die Ausführungen auf Seite 22 des Handbuches für die Kriegervereine des
Preuß. Landeskriegerverbandes. Stoch viel weniger ist der Vorstand aber befugt,
oder berechtigt, den1. Vorsitzenden seines Amtes zu entheben. Hierzu ist nur
eine Hauptversammlung berechtigt.

8 9 unserer Satzungen sagt:
„Regelmäßig in jedem Monat findet eine Hauptversammlung statt; der Vor¬
stand kann außerdem, so oft das Interesse des Vereins es erheischt, außer¬
ordentliche Hauptversammlungen berufen". *

Wie Ihnen bekannt, hat nun der Vorstand meinen Antrag auf sofortige Ein¬
berufung einer „antzervrdentlichen Hanptversam «lung " abgelehnt, trotzdem
-a - Interesse des Vereins die sofortige Einberufung dringend
erheischt hat. Kameraden! Ich frage Sie, wer zeigt hier das belfere Gewissen gegen¬
über dem ganzen Verein? Der Vorstand kann mich überhaupt nicht meines Amtes ent¬
heben.

Mein Antrag wurde außerdem durch 40 Unterschriften, welche von einem Kameraden
in drei Stunden gesammelt worden waren, unterstützt. (Nach diesen Erfahrungen werden
wir wohl an eine Aenderung unserer Satzungen zu denken haben).

Nach diesen Satzungen bin ich leider somit nicht in der Lage, den Wunsch der
40 und selbst der 280 Käme raven vom 12. d. Mts. zu erfüllen und eine
außerordentliche Hauptversammlung auf den 19. ds. Mts. einzuberufen, denn eine
Verletzung der Satzungen will ich unter allen Umständen vermeiden ! !

Kameraden! Ich muß Sie daher bitten, sich bis zum 1. Mürz ebenso zu gedulden,
wie ich in Geduld ausharre. Wie Ihnen bekannt, haben die am 12. Februar ds. Js.
versammelt gewesenen 280 Käme,«den folgende Resolution des Kameraden Liudemann
einstimmig angenommen und unterschrieben:

Wiesbaden , den 12. Februar 1913.
Die Unterzeichneten zu einer Besprechung im Festsaal der „Turn-Gesell-

schaft" versammelten Mitglieder der
„Krieger - nnd Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm 11."
vernehmen mit größtem Bedauern die durch nichts zu begründenden Schritte,
welcve der Vorstand(mit Ausnahme der Kameraden Baron 4*am Edler
Herr vin und zu Put .itz , Ko »iecki und Neuser ) gegen
unseren1. Vorsitzenden. Kameraden Rittmeistera. D. Graf von Gers-
dorlT, unternommen bat. Recht bezeichnend und wenig kamerad¬
schaftlich ist es, daß der Vorstand die Abwesenheit des l . Vorsitzenden be¬
nutzte, gegen ihn vorzugehen. Noch unverständlicher wird das Gebahren des
Vorstandes, wenn wir hierbei besonders in Betracht ziehen, daß der Vorstand
dieses Jahr am l. Januar eine geradezu unterwürfige Glückwunsch-Adresse,
deren Inhalt uns bekannt ist. dem 1. Vorsitzenden überreicht und am
8 . Februar seinen Rücktritt fordert.

Wir begrüßen freudig die heutige Gelegenheit, unseren 1. Vorsitzenden,
Kameraden Gral von Gerglorft , erneut unseres festen ungetrübten
Vertrauens zu versichern mit dem ausdrücklichen Hinzufügen, daß dieses
Vertrauen durch nichts bei uns zu erschüttern ist. Dagegen haben wir
alle Veranlassung, dem Vorstand, welcher derartige schwerwiegende Beschlüsse
faßt, ohne die Vereinsmitglieder vorher darüber zu hören,
oder wenigstens dieselben davon in Kenntnis zu setzen, unser schärfstes Miß¬
fallen auszusprechen. Wir betonen ganz besonders , dast derVor-

Sir Dampfheizung, geeignet fürochdruckereien iWalzenkoch.), Färbe¬
reien . Waschanstalten us» .. billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor.
Schalterhalle rechts. _

2Mkllge GlllsMe
mit Oberlicht (Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Nähenes Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. _ _

EMIL SÜSS
LANGGASSE 30

stand unser Vertraue « nicht mehr besitzt, welches er auch bei der
Wahl unseres jetzigen1. Vorsitzenden bereits nicht mehr besessen hat.

Nach reiflicher Prüfung der betrübenden Verhältnisse, welche in hohem
Maße geeignet sind, die Ehre und das Ansehen des Vereins den anderen
Krieger- u. Militär-Vereinen gegenüber herabzusetzen und den Verein dem
allgemeinen Spott und Hohn anszuliefern. ersuchen wir den ISesamt-
vorstaud dringend , seine Aemter sofort  niederznlegen.

Die Unterzeichneten 280 Mirglieder bekunden, daß in dem Verhalten be»
1. Vorsitzenden in der Mitglieder-Versammlung am 1. Februar d. I . keines¬
falls ein Bruch oder eine Verletzung der Statuten zu erblicken ist." .

(Folgen 280 Unterschriften von Vereinsmitgliedern).
Der 1. Kassenführer, Herr Kodier , hat am 13. d. M. sein Amt nicdergeleg».

me Geschäfte habe ich am 14. d. M. in Gegenwart von sechs Zeugen vertretungsweise an
den Kameraden Uetz , welcher Rechnungsprüfer ist. übergeben, da die dazu berufenen
Vorstandsmitglieder, 2. Kassierer üourad und Beisitzer Schilde , die Ueberuayme
abgclehnt hatten. ^ ^ ,, . , _» „

Außerdem hat, wie Ihnen bekannt geworden ist, der2. Vorsitzende, HerrI?elmu «,
am 1. d. M. sein Amt ntedergelegt! Die anderen VorstandsmitgliederDieiiethui,
Bi arende , Köckerfc , Kühl , Hirschenkrlimer , Trolle , Qnasebartli,
Conrad , Schilde und Poths haben sich bis heute zu der Kundgebung der 280
Kameraden nicht geäußert, . t . „

Ich bitte Sie nun, sich möglichst bald im Kameradenkreise über die Neuwahl von
Vorstandsmitgliedern schlüssig zu werden, denn in unserer nächsten ordentlichen Ätigtcedcr-
versammlung am 1. Mürz d. I , will nicht ich die neu zu wählenden Vorsiandsn.üglieder
bestimmen, sondern die Mitglieder derK imeradschaft sollen diese selbst ernennen.

Sollten die Kameraden eine Vorbesprechung wünschen, so blue ick. wir dies
kundgeben zu wollen, alsdann werde ich zu einer solchen im Kameradenkreise-inladen.

Auf die Einsendung vom 14. d. M. in Nr. 76 des „Wiesbadener Tagblatrs", tum
der ich erst nach Fertigstellung dieses Schreibens Kenntnis erhielt, erwidere ich lediglich,
daß die Angelegenheit in der Besprechung am 12. d. Mts. genügend geklärt sein tmrne.
Die Behauptung, daß ich des Amtes als 1. Vorsitzender enthoben bin. ist ebenso
wahrheitswidrig und soll nur zur Irreführung von Kameraden dienen wie bie
anderen Behauptungen. Darüber werden andere Instanzen aburtcilen.

Vor der Einberufung einer Außerordcn lichen Mitgliederversammlungscheinen die
Herren Vorstandsmitglieder ja eine heillose Scheu— um nicht zu sagen Augst— zu

empfîEine Vorstandssitzung werde ich vor demI . Mürz deshalb nicht mehr einberufen.
(8 8 unserer Satzungen). ^ .

Ich bin nach unseren Satzungen Der 1 . Vorsitzende.
Kameraden! Ich bleibe bei der Fahne und wcrde nicht zu meiner Fannie m bie

Schweiz jetzt zurückkchren. Ich wollte mir nicht nur eine Vertrauenskundgebung
der Kameraden holen, um dann zurückzutreten, sondern ich weroe mein Ehrenamt als
I. Vorsitzender so lange ausüben, als mir die Mehrzahl der Kameraden ihr
Vertrauen bezeugt.

Ohne Kamps kein Sieg und kein Frieden!
Ich beanspruche aber für meine Person einen ehrenvollen Frieden und werde dann

für einen dauernden Frieden im Verein voll und ganz einireten.
Ich wiederhole meine Schlunworte vom 12. d. Mts:

„Ich wanke nnd weiche nicht!"
Ich werde den Feind schlagen, wo ich ihn finde, aber ich rechne dabei auf Ihrer

aller Unterstützung und bitte um zahlreichen Besuch der ordentlichen Hauptversammlung
am 1. März.

Tagesordnung:
1. Neuwahl von Vorstandsmitgliedern.
2. Bildung eurer Gesangsablcilung.
3. Statutenänderung.
4. Verschiedenes. (Alles, was die Kameraden noch auf dem Herzen haben!)

Besondere Einladung wird Ihnen noch zugehen.
Der große Saal der Turngescllschaft ist bereits von mir belegt.
Eine geordnete und vollständige Mitgliederliste konnte mir nicht erbracht werden

und bin ich genötigt, dies Schreiben auch durch die Zeitungen zu veröffentlichen, damit
alle Kameraden davon Kenntnis erhalten. 335

Mit kameradschaftlichem Gruß ergebenst
C*raff von  twer &dorff , Rittmeistera.D.

und 1. Vorsitzender
-er Krieger - nnd Militär -Kameradschaft „ Kaiser Wilhelm II ."

Prima Mistveeterde» für Rajen-
diinger zu cmpte len..71. Merten , Gärtnerei,

Dotzh-imer Straße 16t».

Marktstr . 14 , 1,
direkt am Kgl. Schlosse, gut möbl.

Zimmer mit Frühstück zu verm^
Englisch — Französisch — Italienisch

(gründl. Unterricht)
erteilt Faulbrun nenst raße 10, 2 l.EXTRA BILLIGER VERKAUF

SÄWITL. SEIDENSTOFFE

+ Angstgefühle. Herz-klopL, Schreibkrampf,üble Gewohnheiten,
Leidenschaften, Zwangs- Ge
danken, Schlaf- und Sexual-
störungen, Geonütsdepression.,
krampfartige Zustände, sowie
alle Erscheinungen der Neu¬
rasthenie, Hysterie usw.,ferner
chronische Krankheit ., Gallen-
steinlciden, Frauenleiden:Ver¬
lagerungen, Knickungen, Ent¬
zündungen usw., behandelt in

dividuell und erfolgreich
A. Kohlmann,

5 Mauritius Strasse 5.
Spezial- Institut für : M«*l-
heil-Massage (Heilmagnetiscne
Massage), Masrneto- u. Psycho¬
therapie (seelische Behandl.),
Thure-Brandt- Massage, Na¬
turheilverfahren und Diätetik.

Auskunft frei, von 11-6,
Sonntags von 9-12 Uhr.

GROSSE POSTEN RESTE und COUPONS
ZU STAUNEND BILLIGEN PRESSEN.

Hi

Im Preise bedeutend ermässigt
Verschiedene

Jüjseise -, Herrn -, Wohn-
und Schlafzimmer

Fritz Mahr
Gegr. 1871.

G. Schupp Nachf.
Taunusstr . 38. Tel. 151,

Nur solideste Fabrikate . — Kostenlose Aufbewahrung. 3",

Gesucht
perfekte Stenotyp,st,n . Offerten m.
Gehaltsansprüchen unter D. 618 an
den Tagbl.-Berlag._ .

Gesucht zu« 1 März ein

btif. toaiij.UilMWi.
welches servieren und bügeln kann.
Borzust zw. 9 ,,. 11 ob. 2 u. i  Uhr

Bodenstedtstraße 7.

i ' MM

Tüchtige Tapezierer
für bauernd gesucht, sowie Mädchen
für Schonerdeckenfavrrk, Matratzen-
u. Schoncrdccken- Fabrrk Holighaus,
Waldstratze 16._
Weltmann , erfahrener nnd

gebildeter Herr
in best. Mannesalter , evang.. symp.
jugendl. Erschein., mrt 70,000 Marl
Bnrvermögen u. gutem Einkommen,
wünscht mit Häusl, erzog. Dame,
heiteren Gemüts , mit entsprechend.
Vermögen. Alter nickt über 4» I ..
j. Witwe nicht ausgcschl., zw. Heirat
bekannt zu werden. Offert ., event.
mit Bild, bitte vertrauensvoll unter
F 615 an den Tagbl .-Berl . zu send
Diskretion Ehrenfaä,e . Zwlschen-
vermittlu ng verbeten,_ _

K . K . 8O4
B. unBcr. Hand abgeh. ,Bitte Antw.
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Gesetzlich
ist das Atelier nur von

morgens 9 bis mittags 3 ( Ihr
ununtfrbrochen geöffnet. Qratistage ! [

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit
vom 1 . Februar bis 1 . März

Gesetzlich
Sonntags ist das Atelier nur von
morgens 9 bis mittags 3 dir

ununterbrochen geöffnet.

W>

ganz gleich in welcher Pr eislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,wie Kaufzwangv.Kähmen usw. (auch bei Postkartenaufnahmen)

Eiei eintretender Dunkelheit
u . trübem Wetter Aufnahme
mit elektr . l ieht genau wie

bei Tageslicht. Ganz umsonst
8

lOOO Mk . zahlen wir dem¬
jenigen , der nachweist , dass
unsere Materialien nicht

erstklassig sind.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30x36 cm).
ISS 1 isiies

matt
4S Mark. 12 Visites1.90

12 Kafiinells4.9013  Kabinetts
matt

8 Mark.
Beimehr . Person, u.Gruppen ein kl.Aufschlag I

Samson$ Co.
Telephon 1986. MSSÄSÜM , 6f . BwpJr . 10.

tz.m.
bj.
Fahrstuhl.

|12Postoieii.90"
12 Vf te 2.50

13 Viktoria
matt

5 Mark.
13

Prinzess
0 Mark.

Bei mehr. Person, u.Gruppen ein kl.Aufschlag

Amtliche Anzeigen

Zm Minen Ses Kölligs!
Inder Privatklagesachedes Adam

Walter in Frankfurta.M., Würz¬
burger Straße 4, 1, vertreten durch
RechtsanwaltI>r . Beres in Wies¬
baden, PrivatklägerL,
gegen den Schreinermeister Grnst
Müller in Wiesbaden, Wallufer
Straße 3, vertreten durch Rcchts-
konsulentKas-rau,

Angeklagten,
wegen Beleidigung,

Hat das Königliche Schöffengericht
in Wiesbaden in der Sitzung vom
15. Januar 1913, an welcher leil-
genommen Haben:

Gerichtsassessor Mencke,
als Vorsitzender,

Kaufmann Weis in Wiesbaden,
Landmann Born in ErbenHeim,

als Schöffen,
Aktuar Schütz,

als Gerichtsschreiber,
für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen Be¬
leidigung zu einer Geldstrafe von
fünf Mark, an deren Stelle im
Nichtbcitreibungsfalle eine Gefängnis¬
strafe von einem Tage tritt, und in
die Kosten des Verfahrens verurteilt.

Dem Pr vatkläger wird die Be¬
fugnis zugesprochen, den erkennenden
Teil des Urteils innerhalb zweier
Wochen nach Erhalt einer Aus¬
fertigung des rechtskräftigen Urteils
einmal auf Kosten des Angeklagten
im „Wiesbadener Tagblait" bekannt
Zu machen. F393

gez. Mcncke.
AnsgefertigL

Wiesbaden , den3. Febr. 1913.
L. S. gez. Hebgen,

Gerichtsschreiber
des König!. Amtsgerichts.

Beglaubigt,
Der Generalsubstitut

oes Rechtsanwalts Da*. Beres
_ilc .^ Nender , Referendar._

OberfSrsterei Sonnenberg.
Holzvcrstcigerung.

Am Montag , den 24. Februar d. I .,
werden auf dem Hinkelhaus , Station
Auringen - Medenbach, von vorm.
11 Uhr ab, aus den herrschaftlichen
Forstorten Darmstädter Wellinger,
Iovvenstück, Salzlack u. Hcllenberg,
Distrikte 3, 7, 8, 17, 20, folgende
Hölzer meistbietend versteigert:
Eichen: 80 Stämme mit 47,42 km,
72 rm Nutzscheit, darunter 10 rin
Küferholz in Längen von 1,8, 1,8 u.
2 m,  40 1-m Brcnnscheit u. 85 rm
Knüvvel , 12 rm Reiser 1. Kl. Buchen:
1 Stamm mit 0,35 km, 10 rm Rutz-
scheii, 1,3 m lang, 675 rm Brennscheit,
160 rm Knüppel, 96,60 .Hdt. Wellen.
Anderes Laubholz : 1 Birken-Stamm
mit 0,58 km._ F 267
” Bekanntmachung.

Montag , den 17. d. M., nachmittags
3 Uhr , versteigere ich im Hofe

Wellritzstraße 48
nachstehende Pfänder:
2 Theken mit 4 Schubladen, 1 Eis¬
schrank, 7 Warengestelle, 1 Erker-
Einrichtung , 1 Gaslüster m. 2 Fl . u.
Glocken, 1 Gaslampe , 1 Gasherd mit
Tisch, 1 Kassette. Zahlbrett , 2. Banke,
2 Palmen , 2 Diw., 1 gr. Spregel m.
Nutersatz, 3 Tische. 2 Teppiche, ein
Küchenstuül, 1 Paneelbrett , Bauern¬
tisch, 1 Handtuchhalter , 1 Waschkom.,
1 Konsole mit Spiegel , 4 Rohrstuhtc,
1 Küchcnstuhl öffentlich meistbretend
gegen Barzahlung,

Lielasf , Gerichtsvollzieher,
DrciweidenftL. 6, L

Bekanntmachung.
Am Montag , den 17. Februar 1913, vormittags 10 Nhr,

versteigere ich zwangsweise öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung
im Lagerraum des Hauses Niederwaldstraße 11, Eingang Torfahrt,
folgende Gegenstände:

1 Brillantring , 1 Klavier , 1 Büfett lEichen), 1 Vertiko, 1 Pfeiler¬
spiegel, 1 Standuhr , 1 antiker Kleiderschrank (2tür .), 1 Diwan
(bunt ), 2 Plüschsesset (1 braun , 1 gelb), 1 Bauerntischchen, 1 Ser¬
viertisch, 1 2iür . Kleiderschrank, 1 Damen -Schreibtisch, 36 Teller,
50 verschiedene Gläser , 11 Bierkrüge , 2 Bowlen, mehrere Gläser,
verschiedene Basen, 1 Teppich, 1 Türportiere , 1 2t. Kleiderschrank,
1_klein. Eichen-Schränkchen, 1 runder Tisch, 1_ Sofa , 2 Sessel, cm

' " ' ‘ " ei, 4 eiserne Bett-
1 span. Wand,

. . . _. tt . _ .. . bunt , 2 Bilder
(OeIdruck)/2 bessere Vertikos (Schnitzarbeit), 1 Lüster (5 Flammen)

und 1 Holzhütte.
Die Sachen sind fast durchweg beffere gut erhaltene Sachen.
Besichtigung vormittags von Uhr ab. Die Versteigerung findet

voraussichtlich bestimmt statt.
Wiesbaden , den 18. Februar 1913.

Heckes, Gerichtsvollzieher in Wiesbaden, Rheingauer Straße 6.

Bekanntmachung.
Sorrrrrnverg

AeMhgljverüMerllllg.
Am Dienstag , 18. Februar 1913,

nachmittags 8 Ubr, werden imSonncn-
bergcr Gemein cwuld, Distrikt lllr. 10
(Krummborn)

zirka 4oOO gute Buchen- u. Eichen»
pln -rwcllen,

weiter im Anschliff; hieran noch2 Raum-
meicr Buckensch-it u. I Raummeter
Bu cnknüppcl Totalität Nr. 9

versteigert. F299
Treffpunkt : Hubert,,shülte. -
ES wird glci zeit'g bemerkt, daß das

Holz an guten biuhrweaen liegt.
Sonnenverg » den 14. Februar 19l3.

_Der Biugerme ster: Bnchelt.

KtMMPtz- Dklllchkliliig.
Am Montag , den 24. Februar er.,

nachmittags um 1 Uhr anfangcnd,
werden in dem Mittetheimer Ge¬
meindewald, Distrikt „Rehgrund"

12 Eichcn-Stämme
von zus. 7,36 Festmeter,

29 Buchen-Stämme
von zus. 16,28 Festmeter,

sodann in dem Distrikt „Lazerkopf"
6 Buchen-Stämme

von zus. 16,36 Festmeter,
an Ort und Stelle versteigert. F299

Unter den Buchen-Stämmen be¬
finden sich solche bis zu 69 Zmtr.
Durchmesser u. 3,68 Festmir . Inhalt.

Stammholz -Listen werden auf
Wunsch von dem Bürgermeisteramte
zugesendet.

Mittelheim , den 8. Februar 1912.
Der Bürgermeister : Hirschmann.

Verloren
schwarze Stola . Gegen Belohnung
abzugeben Dambachtal  24 ._ _

Ein Plüschbeutcl mit Fnh. verl.
Äbz. g. gute Bel. Stiftstraße 28, 2 I.

Norcr. dunkel geitrömt,
vermißt, vielleicht krank. Gegen Be¬
lohnung abzugeben Fra « Dr . Simon,
Sonnenberg , Wiesbadener Str . 75 1.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Racke,
Trauer Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfi h ten bi , zum »11er-
(ei i ten Genre . K170

S.Hirtal&Co.,
Kirchuasse 39/41.

Königliches Theater!
Abzug, für den Rest der Saison:

1 Viertel 1. Parkett , Nr . 35, r .. Ab. A,
1 Achtel 1. Parkett , 1. Reibe, Ab. A.
Reise - Bureau Born - Schottenfels,
Hotel Raffau.

Röttigl . Theater!
Abzugeben:

'/ « Parkett Nr. 35, links, Ab. A.
Vs Orchester Nr . 18, rechts, Ab. L.
V8 Parkett , 1. Reihe, Ab. A.
XU Ii . Rang , Mitte , Ab. n , für

einige Wochen.
Reisebur. Bora & Schottenteis,

Nassauer Hof. Tel. 680.

Verwandten und Bekannten
die schmerzliche Mitteilung, tost
beute morgen men lieber
M>nn und guter Vmer, He r

piluclm fSiefenündi,
nach langem Leiden im Alter
von 81 Jahren Ent ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitt n
Frau Co Diefenbach, Ww.,

. und Koh ».
Wiesbaden , 14. Febr. 1913.

H.'Umundstr. 27.
Tic Beerdigung findet Men¬

tag nachmittag 4 Uhr. vom
Portale des Sudfriedho s aus
statt. ^ L3291

Verwandten , Freunden u.
Bekannten die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Vater,
Schwiegervater u. Großvater

Wilhelm Seit
nach kurzem Leiden verschie-
oen ist.

Die tr. Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 14. Febr. 1913.

Die Beerdigung findet
Montag , 17. Februar , nach¬
mittags 4,20 Uhr vom Süd¬
sriedhof aus statt.

Brosche,
ein 3bl. Kleeblatt aus grün . Steinen
mit Perle » gefaßt , verloren . Abzu¬
geben gegen Belohnung
Kiedricher Straße 7, Part , links.

Verloren
eine goldene Nabel mit Hufeisen.
Gegen Belohnung abzugeben Neu¬
berg 4.

Todes -Anzeige.
Heute morgen um SV, Uhr verschied sanft nach kurzer

Krankheit unsere innigstgeliebte, treusorgende Mutter, Groß¬
mutter, Schwiegermutter,

Fr«» Helene Strieder,
geb. Korkhans.

Wiesbaden , Keriin , den 15. Februar 1913.
Albrechti.raße 6.

Die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet statt: Dienstag, den 18. d. M.,

nachm. 3Vs Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus.

Oer Vorstand.

Danksagung.

Machrufi
Am Freitag den 14. d. M. verschied unerwartet

unser hochgeschätztes, verdienstvolles Mitglied,

Herr Wilhelm Hess.
Kurz nach der Gründung trat er in unseren Verein ein
und hat von dem Tage seines Eintritts an bis zu seinem
Tode mit rastlosem Eifer und seltener Hingabe für die
Interessen des Vereins gearbeitet. Wir beklagen seinen
allzufrühen Tod auf das schmerzlich te und werden dem
Verstorbenen in Dankbarkeit ein ehrendes Andenken be¬
wahren.

Die Beerdigung findet Montag, den 17. Februar,
mittags 3 Uhr, von dem Portal des Nordfriedhofes aus
statt und bitten wir unsere Mitglieder, sich an derselben
zahlreich zu beteiligen.

Kaofmännischer Verein Wiesbaden?:
F 01

Bei dem uns betroffenen schweren Verlust
sind uns von allen Seiten so viele Beweise
herzlicher Anteilnahme zuuekommen , dass es
uns unmöglich ist , für alle einzeln zu danken.
Wir bitten deshalb , auch auf diesem Wege
für alle Beileidsbezeugungen , insbesondere aber
für die zahlreichen Blumen spenden und für
das Geleite zur letzten Buhestätte unseren
tiefempfundenen Dank entgegennehmen zu
wollen.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Willi. Horn.
Wiesbaden , 15 . Februar 1913.
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Morgen-Ausgabe.
3. Blatt. Wksbtidenkr Tsgblstt.

Sonntag,

16. Februar 1913.
« ! . Jahrgang.

mö'mvr neu susgesiailsien VepKaMzokLütLiLN.

& # 4ß

löflliÄflM.
Inh. Berthold Röhr.

ICuUDUl

zu Frankfurt a . W°
Es wird hierdurch bekannt gemacht, dass in diesem neu er¬

richteten Stift noch Damen aus guten christlichen Familien Auf¬
nahme finden können, welche das vierzigste Lebensj ahr überschritten
hnüpTi und in der Lage sind, monatlich hundert Mark zu bezahlen
oder sich mit einer entsprechenden Summe einzukaufen. F59

Der Vorstand:

Justizrat Dr. Alexander Dietz,
Frankfurt a. M., Grosse Gallusstrasse 18.

Frau Fritz üsstnann
Saalgasse 30. Corsetiere- Bandagist in . Telephon 2923.

Tadelloser Ausgleich

schiefer Schultern und Hüften
durch Normal * * orielts ml» individuell

gefertigten leMite « HoliltiaschicruHSt a.

Wegen Aufgabe gewähre 10 °/» auf
Sxikgk!. MM  nnöi &tjinen,
auf ältere Sachen LO—25 °/», Partie
verkrSpfte Rahmen zu jetem annehm¬
baren Preis. 290

Iar . Fr. Kleiner»
Langgaffc 4.

Für epochemachende Neuheit
(konkurrenzlos in d. Branche) wird^ ^ eUeratpeitieter
für WieAhadea , der mindestens « der 3000 Mark verfst gt,
sofort gesucht. Seltene reelle Sache mit nachweisbarem hohen Gewinn
Offerten unter E. 9403 an Biawb -.- & « Berlin 8. »*>. P3

Nur prima Ware.

Mefferputzmaschme«
von Mk. 6.5» an.

SE Reparatnrru
Krämers KtahlWarenhauS, Zangeafie 26.

Kulante Bedienung  i  Meine Spezialität:
Komplette Men -EintltMiiitteii

in allen Preislagen aber nur gediegener
Ausführung zu massigen Preisen unter
:: :: :: weitgehendster Garantie . :: " "

Auswärts franko. £ | * lCll j5t © phjElHj
Kl. Burgstr., Ecke Häfne:gasse.

K13

Verpackung frei.

Grösste Auswahl. Kataloge gern zu Diensten. lässige Preise.
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Persil
b>Ie ifc>h

Kein anderer Waschzusatz er¬
forderlich, da hierdurch die
Wirkung beeinträchtigt und
der Gebrauch verteuert wird.

Der grosse Erfolg!
Das beste selbsttätige

Waschmittel für Welss » und  Wollwäsche!
HENKEL&Co., DÜSSELDORF, fluch Fabrikanten der allbeliebten Henkel ’s Bleich -Soda.

■--- __
■ ■

HjMj ' MWf^ >> ' H ’
Mb* ^ ^

MW,.! .. .. ’M . . im; .. ... . <, *st .!,I

Ucberall erhältlich,
niemals lose , nur i

Original - Paketen.

MsiilW. öeii 17. 8ebmr 1913, MM 8 dir,m„MWlel", RHrWritze 22:
RmMflHe fpifQiitu aus WUliis ffiffd)i(l]tf utiD

NotmsiHöiiHklikil Des finite(der. Budapest).
LichLbiwer mit begtertenöem HeXt

von Kräfin HeLeKi.
PMlüMlverM Keffell-Uüssüu sm LrNenMMeA

Ortsgruppe Wiesbaden.
Der Vorstand.

Nichtmitglieder 50 Pf . Schülerkarten 25 Pf . Mitglieder Eintritt frei.
Zu Haben in allen Buchhandlungenund abends an der Kaffe.

'Mv8W.LV.
4. Oeffentlicher Vortragsabend.

Montag , den 17. Februar 1913. abends 8 Uhr,im großen Saal d. Wartburg:
Gisstas ? Falke üezifations *Abeind

des Herrn Adolph Tormin , Dramaturgen und literarischen Beirats des
Wiesbadener Residenz -Theaters.

Programm:
I . Teil : a ) Ernste Lyrik und Balladen,

b ) Heitere Dichtungen.
Pause.

.1- Teil : Das Epos : Die Schiffbrüchigen . F413
Karten sind zu haben in den bekannten Buch - u. Musikalienhandlg.

Zerttrawereiu Deutscher Staatsbürger
jüdischen Glaubens.

DlsnStag , 18. Febr . d. I . , abends 8 ^2 Uhr , im Saale der Loge Plato r

des Herrn Neätsanwalts Or . I’ udolf deiner aus Frankfurt a/M. über:
„Erscheinungsformen des Antisemitismus".

Nach dem Vorträge Diskussion.
Der freie Eintritt ist hdrrnvnn gestattet. F501

Der Borst .ru» der Ortsgruppe Wiesbaden.

mmimi  W» §« W. 8. b.
Montag , de» 24 . Februar , abends

8 '/s Uhr , findet eine

DUlttOtteti. WtzllkSkNklstNNlMg
im Saale des Hotelrestaurants „Europäischer
Hof " statt.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Wahl einer Vergnügungskommission und einer Kommission

zur Durchführung der EinweihuugSfeiermit Prestschießen.
2. Hypothekenaufnahme.
3. Beitragserhöhung.
4. Satzungsänderung.
5. Verschiedenes. F364

Bäckerklub „ Heiterkeit" Wiesbaden.
Sonntag , den 16. Februar 1913:

AnsAng nach der„Neuen Adolfshöhe"
wozu alle Mitg 'iedkr und deren Angehörige, sowie Freunde und Gönner des
Klub» höflichst einlaoet_Der Vorstand.

Arischer-Gehilfen-Verein Wiesbaden.
Gegründet 1883.

Heute Sonntag » den 16. Februar 1913, findet auf der „Men Adolfs¬
höhe" (Besitzer3. Pauly ) unsere diesjährige

Nachfeier Vom Maskenball
statt. Ehrenmitglieder, Freunde und Gönner des Vereins sind freundlichst
eingeladen. Anfang 4 Uhr. Der Vorstand.

KB . Die Tanzleitung übernimmt Herr 3. Holl, Tanzle hrer ._ _

Reue Aar»eoal-Gesellschaft.
Heute Sonntag , ab 4 Uhr:

Aöft UmriW-lMMMWe Uflöjfeier
im „Vater Rhein" , Bleichstraße 5.

rascho
Eintritt 25 Pf.

Großer Betrieb ! — Eine Ueberraschung über die ander.

Gegründet 1882.

Flanell
Deutsche und Englische Fabrikate

Flanell
Garantiert waschecht.

Aparteste Neuheiten.
Bekannt tadelloser Sitz.

ß. Perm Nach„
Elsasses * ZeeigSsssSeai

und FSasiellSiaias,
Ecke Grosse n . Kleine

Burgstrasse 1._
Sonntag , den 16. Februar, ver¬

anstaltet der Brieftauben - Verein
„Heimkehr" im Restaurant„Königs-
Halle", Faulbrunnenstraße, eine

Militär - Brisftanben»
Ausstellung,

wozu wir Freunde und Gönner des
Vereins freundlichst einladen.

Eintritt frei. Der Vorstand.
Hente Sonntag:

im„Jägerhaus",
Schiersteiusr Straße.

ES laden ergebenst ein
Die Tanzschüler

des Herr » Schramm.

Rkkmimz.Metemüi.
Sonntag , den 18. Februar:

Grsi es Konzert.
Es ladet freundlichst ein

Georg V<dz, Niederwaldstr. 10.
Begmn 4 Uhr. — Eintritt frei.

Heute Sonntag

GulcitstlS, NieSermIlis.
«rostsr» ii!rl«Mi.

Die Direktion,
dl. . 14.

Hotel Mim- Ihr
Heute abend von 6 Uhr an:

Spaosan,
auch ausser dem Hause.

HellmmrDstraßs 54.
Heute Zonntag ,Mou 'ag

Mezielinppe»
wozn f.eundl. cirtlabet

3 . Fürst.

Hausmachende Wurst
fortwährend zu »aber»

«övenstrale 30 , Kos.
Mehrere cia;eue MM

mit Rohglasverglasung billig
kaufen. Näh. im Tagblall
Schalterhalle rechts.

zu ver¬
tonter.

SMekWe res Mimr SeimlmmA5
Die Mitglieder werden zur Hauptversammlung auf Dienstag,

den LS. Februar 1913, 67z Uhr abends, in die Bayrische Bierhalle, Adolf-
strgße 3 hier, eingeladen.

Tagesordnung:
1. Rechnungsabschlußund Jahresbericht für 1612.
2. Neuwahl des Vorstandes und der Ausschüsse.
3. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 13. Februar 1913. F330
Der Vorstand.

Allgemeiner AMenmeitl.
E . H. Nr . S.

Außerord. Generalversammlung
am amstag , de» 13 . März ISIS , abends 8 */, Uhr,

im „Deutschen Hof ", Goldgafss 2a.
Tagesordnung:

Beratung , bezw. Genehmigung, des durch den Vorstand und die Kommission

Der Wichtigkeit der Tagesordnung gemäß wird um recht zahleiche Be¬
teiligung der Mitglieder gebeten. F320

Der Vorstand.

SUidt . subv . untor Staats*
aufaioht stehende

Höhere

Handelsschule Landau(Pfalz).
LHeMcMe KJfiBäSÄ“
II.Mfijilr.Meistee ää “ w
Schul - und Pensionatsräume Sn imposanten Neubauten.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung,
lusfilhrliche Prospekte versendet UlroktOP &■ SUsrr,

Neuaufnahme
14. April 1913.

Tanzschule Herrmann.
Heute Ausflug nach Bierstadt(Saalbanz. Adler).

Anfang 4 Uhr . Grosse Musik . Eintritt frei.

Pariser Blusen
und Kleider

in schönster Auswahl

Baraggasse 30.
neu eingetroffen.

Emil Süss.

Putz«
Für die neu zu errichtende Putz -Abteilung suchen wir tüchtige

Verkäuferinnen«
Es wird nur auf erfahrene , branchekundige Damen reflektiert.

Meldung schriftlich oder persönliche Vorstellung Nassauer Hof , Wiesbaden.
Hirsehfeldy

Hamburg , Neuerwali 72/82.

Restaurant Westendhof.
Ausschank von Apostel !:**!! « , Wergerbrauerei Worms,
u . Bayrisches WeissenMer,Weissbrauhaus Wiirzburg.

Prima Weine . Gute Küche . - Kegelbahn . Vereinszimmer.
I . V. : Max Eller.

Veptariscieshr-Keslaorant
Herrnmühlgasse 8.

——— Diners u . Soupers , Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit . -
Reichhaltige Abendkarte.

Anerkannt vorzügliche Küche. : : Angenehmes Lokal.
Wo kaufen Sie die besten alkoholfreien (Jetränite!n « Mauien « te westen ainuuuui .

Hm Wegetarisdien fl&urrestaurant
Haupt-Niederlagen der Firma: wa l™,>, -> m , «

bei Gapl HäissePj Wiesbaden
Taunusstraße13, Ecke Geisbergstraße

Nektar -Gesellschaft , Worms a. Rh ., Traubensafte . Carl Jung , Lorch a. Rh ., vergohrene alkoholfreie Weine u . Sekte.
Joh, Gg. Rackles . Frankfurt a. M., Apfel-Nektar. H. Opitz, Rinteln a. W., Heidelbeer-Nektar, Lider.

Alle diese Getränke sind garantiert alkoholfrei und ein Versuch dürfte zum dauernden Genuß führen. —-
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Spitzen Gustav fiottSClulk Spitzen
weiss

zur
Kommunion

Spitzen

Besatz-Artikel >
ö5 Kirohgasse 25. □ □ □ Telephon 764.'.

Habe mein Spitzenlager einer bedeutenden Erweiterung
unterzogen und biete die grösste Auswahl in hellen und
:: :: schwarzen Spitzen, Stoffen und Einsätzen "

zu äusserst billigen Preisen.

schwarz
zur

Konfirmation
305

Spitzen J
REUSCH *.

PINO- BAD
aus stark  konzentriertem
Fichtennadel - Extrakt mit
wertvoll. Ozonverbindungen.

Bewahrtes Beruhigung »- und
Kräftigungsmittel für NerVÖS ©.

Erstklassiges Toilettenbad
von unerreichter Reinlichkeit und Billigkeit

Or iginal -Strich flasche
für 10 Bäder  ausreichend
Preis pro grosse Flasche:

M. 2.25, Kr. 3.—, Frs. 3.—, Fl. 1.50.
51

Chemische Fabrik.Jassovia“, Wiesbaden,
Biebricher Strasse 5.

Vorrätig in Apotheken , Drogerien und Parfümerie -Geschäften.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Süibahnhol. Teleph. 917 u. 1964.

Abholung : und Spedition
von Gätern und Eeiie - Effekten su bahnseitig

festgesetzten Gebühren . igs
Yerxollungen . Ver . lchernnffen.

Marcus Berle ä
WIES BAD EN . Bailkll aUS . Wilhelmstr . 88.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

AnUtniB aller in teMfacfr eiBscHapiteCesclliü,

"1

Stadt - Umzüge
von Zimmer zu Zimmer
= = . unter Garantie.

Wiesbadener Transport-Gesellschaft,
Triedrid) Zander jr. & Co.,

28 Dotzfjeimer Strasse 28. 159
Fernsprecher 1048. :: Fernsprecher 1048.

Inhaber:
Sj.  Metteninayer,

Ilofepediteur Sr. Majestät,
Großfürst!. Kuss. Hofspediteur.

Spedition n . UBbeltramport.
Bureau: 5 Mkolasstrasse 5.

Aufbewahrung von
M5beln . Hausrat , Privatgütern,

Reisegepäck , Instrumenten,
Chaisen , Automobiles  eto eto.
Lagerräume taacii »ngenaniit.
n ürreUy . tem . %iclierl »elts-
loimmern , vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Sclimnli-
fächern für Wvrtkoft'er, Stlber-
kasten etc. unter Verschlufs der

Mieter.
|S §T” Prospekte und  Bedingungen

gratis und franko.
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc. und Kosten¬
voranschläge. 1866

insbesondere:

J„ & 8 , Adrian,
K Bahnhofstrasse 6 . — Telephon SS . ^

S Möbeltransport ©vonu. nach allen Plätzen, g»
bj -- Umsäge in der Stadt . ------------- *
H Ueberirc - Imdiie per liftvan ohne Umladung,

.. . « rosse moderne Möbel -Lagerhäuser . l£
g ^ 262 if»

_ - ■. « ■ • tfW rt A flfl Tunrdon verdient dn

Stadt - ’ nuiije

Adolf  Sllouha,
Tel . 2932. Scharnhorststrasse 29.

J

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
m laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das ln-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 136

V.
J

Maftetitr MnWmKbMd.
(Sterbekaffe .)

Billigste Kltrbkdaßk«l!rr hirstgen SlcidedoffkL
iholier Reservefonds . _ Aufnahme neuer Mitglieder obttc  ävztllkhc

Untersuchung. Aufnahmegebühr 1 Mk. Pro 1»« Mk. Sterbereute . .
Nach stattgehabter Genehmigung der neuen Satzung erfolgen Reuau,

nahmen bei Leistung einer Sterberente von 100 bis 1000 Mk..
I . auf den Todesfall ; .. . , ,

II . auf den Todesfall mit abgekürzter Prämienzahlung,
III . abgekürzt auf den Todes- oder Lebenssall . , „

„ach Wahl bis zur Vollendung des 55. oder 60. oder 65. Lebens,atzres.
Nähere Auskunft erteilen: Der Vorsitzende Ph . Beek, Schamhorststr. 46.

Rechner E. 8toll . Reugasse 12, Schriftführer F. « runthaler , Werderst̂ 9,
sowie die Herren Beisitzer: .1. Bernhardt , Hirchgraben6,(  Mcnc ihn !, See
robenstr 6, A. « ruber . Nettelbeckstr. 23, K. Kiehm , Michelsberg 13, F. Nax.
Blüchechr. 19, H . Nemnich , Westendstr. 8, H. Pfusch , Gneisenaustr 19, En
Iloth Elsässervlatz3, A. Seilbcr er , Seerobenstr. 25, A. ^toll , 9/Rf
A5EWeiter Str . 15, Jakob Walter , Schiersteiner Str . 12 unb
der Vereinsdiener J . Hartman , Westendstr. 20.

SchSne Augen.
Fesselnden Blick

erhalten Sie nur durch

Divin ©Rose©
(Augen -Badewasser ) .

Kräftigt die Augen, verleiht ihnen
Glanz und Anmut. Wunderbar
wirkend, Unentbehrlich zur Schön¬
heit»pfleg«. Preis pro Fla*ckie3.50 Mk.

Nur durch Drogerie Back *-»
Taueusstr. 5, eegeaöb. d. Koehbr.,
Parfüaierie -Spezialgeachäft. 1763

46—60 Liter Vollmilch
abzugeben franko Wiesbaden 17 Pf.
Off. u. J> 609 an den Tagbl .-Berkag.

Zur Instruktion und praktischen Untersiutzung unserer Organe in
Süddeutschland n der Un-all- und Hattpflichtverjtcherung suchen wir
baUifeü einen er>abrenen Fachmann als *

Direttionsbeamteu.
Schliftliäie Bewerbungen, die diskret behandelt werden, umgehend

erbeten. „Te«t»r,ia"»
UerstcherungssKli-nseseUschafim Leipüg.

« « mmBaSBBfflSMMWESMMBS

nahes EinKommen
ist durch die Uebernahme der General-Vertretung

eines fast konkurrenzlosen Unternehmens für Wiesbaden und Umgegend

zu erz jj 1r®”,chckcnntntsse nicht erforderlich , da Firma instruktiv zur

^ Ö16 Tatkräftige , energische Herren mit mehreren Tausend Mark dis-
nonihlem Kanital finden vornehme Existenz.
P Offerten unter J . C. 187 an Rudolf Mosse, Wiesbaden , erbeten.

werden verdient durch Leitung bezw. Uebernahme unserer| Monatlich bis 200 M.S ÂrsführlkhB̂ewerlmngen an̂̂esel~l»haft für HanddmfndultrierierlinW35,Potsdamer Str.43a.Versandstelle . Wir suchen zuverlässige Herren auch Damen,
die eigene Wohnung und ca. 300 Mark Kapital besitzen.

Erwerbsquelle und ist auch für Ehepaare alsJ ^chcnbcscMlfigung sehr

Vergolderei
Albert Schäfer,

Faulbrunnenstrasse 11 . Telephon 4221.
Neuvergolden von Spiegel und Bilderrahmen . 342

Restaurieren von Oelgemälden und Kupferstichen.
Bildereinrabmung . ::: Billigste Preise.

Rohrmifbel
kaufen Sie am besten nach

Original-Mustern und
nicht nach Zeichnungen.
Sie finden die größte Aus¬
wahl neuester Modelle in der

Speznl^obnnöbel-Indastrie
L fiEfiriem

16  yoidgasse 16
nahe

der Langgasse.

Telephon 4881
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Fernruf 274.

HonArmflnflen - Bnzflge
in schwarz , marongo , dunkelblau , ein - n. zweireihige elegante schicke Formen

Preise : 14 , 18 , Sl , S4 , 27, S # hm ÄS Mk.

Wiesbaden , Kirchgass © 4L. Fernruf 274.
Für die Fruhfahrs - Saison

sind in tilge der frühen Osterfeiertage sämtliche mit aller Sorgfalt susaiam »n-
gesteilten Neuheiten  in hervorragend schöner Answahl am Lager u. empfehle

Anzüge JUÄ .™? Paletots, Ulsters, Raglans
in aparten Ausmusterungen und Macharten . : : Elegante Nass -Anfertigung.

Sämtliche Stoff -Neuheiten lagernd . K3

für Konfirmanden!
Schwarze und weisse Stoffe in grosser Auswahl.

Geschw . Meyer,
Lsm £ff| 3isse 5. 271

1

Msx Met
fiemudineider

Langguts ®® 47 , am Kranzplats

zeigt die

frühjahrs*h.  Sommer-inoden
ganz ergebenst an.

Nähmaschinen
«Oer GM «« «, #«* de» ren « nmierteften Kadrikem
Ssntschiar »»», mit d u Über aupt exittüren. e»

Vcrbe erunzen, empfiehlt bestens.
Rateurantuu » ! « «ittfli &Mtae ®*tantUl

IS. du Fais 9 Mechaniker,
Kirchgaffe 38 . Telephon 3784.

0i *<ne R «parat « r»Werrsta »te . 2

«merikamfchs
SchneLl-PhstsarKphie

12 Bilder SO  ff.
12 Postkarten I SS « k.

Marktstraße ZS.
Glrganter

Smes-Mm
nach Mast,

prima Marenps mit
feingrüreiftrrKamm»

garnhsss
75.— Mark.
KorrfirMand.-

AnzLige
prima Qualitäten zu

billigen Preisen
empfiehlt

MZA °.
_I -Hnkrotz « 12»

WWW
beste7-Pf .-Zigarre, empfiehlt

Sophie Vach,
Dreiweidenstraße 4.

(Marke Lckwnn)
in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weifte Wäsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch überzeugt!

I apeteo
kaufen Sie am billigsten  bei

Rudolf Haase, §
Telefon 2818. KI. Burgstrasse 9.

Beste zu jedem Preis.
Saftete«-M -« WO.
Gaftemfietttffe!n. -Sinn.
Koch-, wasch » nnr Kisch »Läpfe in
verzinnt, sowie alle ndcrc Küchengeräte
in nur guter Qualität u. grast. Auswahl.

33. Honai , 341
Metzgergasse 3. -  Telephon 208 « .

Prima Mistveeterd «, für Rasen¬
dünger zu empfe len.

M. js rt « n , Gärtnerei,
Dotzheim« Ltraste 14-.

Der Serein der Mschereibesitzer
von Wiesbaden und Umgegend

hat in seiner Generalversammlung vom 29. Januar eme

Mindestpreislifte
zusammengestellt, in der den fortgesetzt höher gewordenen Löhnen, Material-
Preisen etc. Rechnung getragen ist. Samt !. Mitglieder (z. Zt . 33 Betriebe)
haben sich zur strengsten Einhaltung dieser Mmdestnotierungen verpflichtet.

Wenn ans Yerwendung wirklich reiner Aaschmaterialieu Wert gelegt
wird , ist heute unter diesen Mindestpreise« z« liefern nicht mehr möglich:
die verehr!. Hausfrauen werden deshalb auch in ihrem eigenen Interesse ge¬
beten, sich weder durch Empfehlung, , deren Preise in keinem Verhältnis zu
den heutigen Unkosten in unserem Gewerbe stehen, noch durch Versprechungen,
daß „Rasenbleiche", fließendes und Gebirgswasser verwendet würden, ohne
nachgeprüft zu haben, wie und wo ihre Wäsche bearbeitet wird, überreden zu
lassen, sondern sich an solche Betriebe zu wenden, die bei reellen Preise«
Garantie für schonende Behandlung der Wäsche bieten können.

Verein her Wäschereibesitzer
von Wiesbaden und Umgegend.

I
Ich Habe sehr billig abzugeben:

Ein Posten solid gearbeitete

Schlafzimmer«ra Mk. 180.— an.
Etz- und Wohnzimmer.

«rOr Men Küchen-Einrichtunge«
von Mk. Ä8.— an. sssss

nUAöu Spiegelschränke von Mk. 68.— ©©»
Stets Gclcgcnhcitskiillfe sehr billig.

AKlBGMMHSK MW-VV. Dlejchstrsße 34.
wurde

Der Sioewer U. rk «rv Sch «cü | chreibmaschiue
e die hohe und seltene Auszeichnung der---------- Stnatsmedartte

für gewerbliche Leistungen vom Handelsministerium zuerkamrt.
Generalvertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Hermann 1?<n , Schreibmaschinenhaus, Rheinstratze 115.

Zur Xonftmatioti
schwarze , weisse und farbige Kleiderstoffe,

sowie
Stickernlroeke , Hemden und Beinkleider etc.

in bekannt guten Qualitäten zu extra billigen Preisen . 294
Beste Kleiderstoff und trSbgewordene Wäsche unter Preis.

Telephon 896. W3Hl © liH Marktstrasse 22.
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Der altbewährte Ruf meines Geschäftes , der den Verkauf nur solidester Fabrikate
verbärget , und durch langjährige Garantie gewährleistet , die über¬
raschende Auswahl in allen Neuheiten der Möbelindustrie und

tatsächlich niedrig :© Preise
sind Verteil ®, die vor dem beabsichtigten Möbel -Einkauf unbedingt beachtet werden sollten!

Moderne Schlafzimmer
in allen Formen und Holzarten

von Mark 15 ®.— bis 95 ®.—

Wohn- und Speisezimmer

Stehen-Herrenzimmer
besonders schöne Formen

von Mark SO®.— bis 90 ®.-

Komplette Wehen
modern lackiert und pitsch -pine

von Mark 55 .— bis SO®.—

Nussb . Büfetts.
Kleiderschränke , cintür.
Kleid er sch ränkc , zweitür.
Nussb . Schreibtische . .

Plüschsofasin Eiche und Nussbauin
von Mark 13 ®.— bis 125 ®.—

Bettstellen in Holz und Eisen Rahmen , Matratzen und Federbetten.
Gegründet 1872. Langjährige Garantie. Eigene Polsterwerkstätte . Transport und Versand frei.

.n 68.— an
. von m. 58_ an

M 120.— an
. von M 16.— an
. von & 28.— an

M 82.— an
. von Ji 15.— an

26.— an
Jl 42.— an

327
Telephon 3370.

Ferd . Marx Nachf ., 22 Kirchgasse 22
Hotelbesitzer , Pensiominfyaber , Private

!!71d)fung! /Viel ßsfd und Mrgcrfi
können Sie sparen, wenn Sie Ihre Gardinen am Platzebeim Fachmann spannen las en. Die

Gardinenspannerei Hart Scfytnidi,
Telephon 4693  MM - 24  Röderstrasse 24  Telephon 4692

spannt Ihnen dieselben auf a ler neuest er, moderner, median.
Einrichtung, bei sorgfältigster Behandlung und billigsten
Preisen. Bei grösseren Posten entspr dt na billiger. Man
verlange sofor ' Preisliste, denn es ist jetzt die beste Zeit.Allerneueste masdtinelle Einrichtung.

Inlitut ffir
Lrcl- u. Femrbrststtmg

Julius Wolf,
OMchstratz- 47 . Td - pH- u 87.

Großes Lager in F23231
Holx. und M-laUfÄrgen zu bMIgsien Preisen.

Don ar öhtcr Wichtigkeit!
Broschüre:

Tie Ernährung Zer
blutarmen,

werdenden Mutter.
Gegen 80 Pf, , in Merken pf tfrei.Tuaia-W. rk - R. Beermel & <o.,

Frankfurta- M. P 181

Villa

mit Kautschukplatte
unter Garantie für guten Sitz und Haltbarkeit.

Bei mir werden nur Zähne mit echten Platinstiften , in
geeigneten Fällen Diatorix ; verarbeitet.

Zahlreiche Aarrbennnaira liegen isr Ein¬
sicht « üea : .

Das Gebiss , das mir Herr Wagner anfertigte , paßt
sehr gut und kann ich meinen Leidensgefährten denselben
bestens empfehlen.

Wiesbaden , 15. 8. 12. , Fritz E. _
Ich Unterzeichneter bestätige hiermit , daß ich mir bei

Herrn Wagner das Gehiss eines Oberkiefers , das Ziehen zweier
Zähne sowie eine Plombe anfertigen ließ . War mit der scho¬
nenden Behandlung , sowie sehr guten Arbeit zufrieden , sodaß
ich Herrn Wagner jedermann nur bestens empfehlen kann.

Wiesbaden , 23. 8. 12. Alfred W.
Kalinzlelirn ( fast schmerzlos ) Mfk > .—-

Ganze Gebisse (28 Zähne ) Mk. 56.—. Alumtniumgebisse
pro Zahn Mk. 5.—• Zähne mit gebranntem Porzellan
Zahnfleisch Mk. 4.—. Goldkronen , Brücken , Stiftzähne,
Porzellanarbeiten , Regulierungen billig . Wenden Sie sieh
vertrauensvoll nach meiner Praxis . Sprechet . : Wochentags
8- 12  u . 2_ 8. Sonntags 9— 1. — Machen Sie den Versuch!

D. Heilmassage,
Elektr., Naturverfahren , Homöopathie
oehandelt all- Krankheiten mit Nach¬
weis!. gr. Erfolg , Lungen , Magen
Rheuma , Gallensteine , veralt . Saur-
auSschläge. flechten , wenn iwch so att.
Bein - u. Körpergeschwüre, Frauenld .,
Knickungen. Vorfälle, Entzündungen
d. Thure -Brand u. Naturverfahren.
Magnetovathin Frau Franz , Moritz,
straße 12. 1, in u. außer dem Hau...

♦♦♦♦ *% ♦♦
0

» Wilhelm Oestreicher
1 Else Oes reicher
♦ geb. Heymann

I Vermählte.I
*

Cai »«m ’s Zahn »Praxis
Fernspreeher 138.

Würzburg

Inh . M. Wagner,
Wiesbaden, Kirchgasse 44.

Wiesbaden
Hotel Kronprinz.

zn Kauf oder Miete,
in feinster Purk- oder Höhenlage , kann bis
Herbst d. Fs . nach Zen Wünschen des
Reflektanten erstellt werden. Anfragen
unter Postlaßerkarte 2S , Wiesbaden.

Gegr. 1865. Telephon 285.
Beerdigungs -Anstalten

«Mr-a.MIl-
Firma

Adolf Kimbarth»
3 ELenbogengaffe 8.

Größte»Aager in allen Arte«
Oslz-

und Wetaüfartzrn
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und
Araxzwagk».
Lieferant der

Mereins für AenerSekattnng.
Lieferant des

Weawtenvereins. zu

Klrrl »e »*s<e *4,1. f » ♦ » ♦♦♦ » ♦ » » ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦

Alleinige Fabrikanten:
Cbem . tcebn . Industrie

Speroau&Co.,
MAINZ.

Iran Fritz üssmatm,
saaigasse 30. Corsetiere - Bandagistm . Tel. 2S28.

SpezialkoreotH
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
Hiederlag © Malasirls,

beiter Korwttersatz.

Nachruf.
Am 14. ds. Mts. verschied infolge eines Unglücksfalles

unser hochverehrter Chef,

Herr Wilhelm Hess.
Wir betrauern in dem Dahingesehiedenen einen um-

sichtigen , treissorgenden Vorgesetzten und einen ste 's hilfs-
ber ilen liebevollen Berater, der für seine Angestellten m
alten Lagen des Lebens immer ein Herz hatte.

Wir werden srän Andenken allezeit hoch in Ehren halten.
Das Bureau- und Keüsrper sonst! der Firma

Philipp Goebßl, Hoflieferant,
Weingroßhandlung . 343

Todes-Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Willen ist mein lieber Mann , unser

unvergesslicher , treusorgender Vater , Schwiegersohn , Bruder , Schwager,
Onkel und Vetter,

Wilhelm Hess,
Inhaber der Fa. Philipp Goebel, Weingrosshandlung , Hofl.,
am 14 . d. M. infolge eines Unglücksfalles verstorben , was wir Freunden
und Bekannten hierdurch zur Kenntnis bringen , mit der Bitte um
stille Teilnahme.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
j. Chr. Glücklich sen.

Wiesbaden , den 15 . Februar 1913.

Beisetzung in der Familiengruft am Montag , den 17 . Februar,
nachmittags B Uhr , vom Hauptportal des Nordfriedhofes aus . — Von
Kondolenzbesuchen bittet man absehen zu wollen. 3401
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«klM.
MMg MMKMP - doppeltdreits W;wvljjv Mtr. 1.

(ihttYÄfAf,  gute Qualitäten,
WM” «MSMÄ , Mtr. I

solide Qualitäten,^
mit hohem Seidenglanz

wWlvflflvSJ, Mtr, 4

üeMoffe.
Me «eWK 'W « m .L °'z
tSeinSflill Tn^ flfö erste bewährte Fab;
MKBiV . Mtr. 1

MW . » !« S. NM « U
«sSMfaia beste Qualitätei

ZHHQlttt WlpiSvi Mtr. 3

AWlkSA.
ÄKIVSK Schweizer St:Karton 1

we*® Linon,
4/wtHvei' AwiBjS'ltUMjtl ., brauchsfertii

V» Dtzd. 1.
B»«ww-xaiav‘I>ud-i"!I *i'

SSMll'MWR
leie BaiifWifea"“ "wü

U«LksMlkaN mit Stickerei- E
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Tager-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
Theater Concerte

Köuigttche Kckauspirl»
Sonntag , 16. Febr. 81. Vorstellung

32. Vorstellung im AbonnementA.

Die ZairberstoLe.
Oper in 2 Akten von W. A. Mozart

Text von Emanucl Schikaneder
Personen:

Sarastro . Herr Bohnen
Tamino, ein ägyptischer

Prinz . . . . . Herr Scherer
Sprecher.

S -,i:
imettet }Geharnischter
Die Königin der NachtEamina, ihre Tochterrste > Dame im
Zweite ) Gefolge der
Dritte
Erster ,8weiter;Knaberitter I
Popageno . .
Papagcna . . .
Monostator, ein Mohr

Priester. Sklaven

Herr Schütz
Herr Weyrauch
Herr Wutschcl
Herr Schuh
Herr Schmidt
Fra » Friedfeldt
Frl . SchmidtSrl.FrickrauEngelmann

Königin Fr .Schrödcr-Kaminsky
Frl . Bommer
Frl . Balzer
Frl . Haas
Herr v. schenck
Frau Krämer
Herr Lichtenstein

Peiolge.
Nach dem 1. Akt tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Montag, 17. Febr. 82. Vorstellung.
32. Vorstellung im Abonnement»

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Ich . Strauß.

Personen:
Gabriel von Eisenstein,

Rentier . . . . Herr Lichtenstcln
Rosalinde, seine Frau Frl . Bommer
Frank , Gefängnis-

Direktor . . . .
Prinz Orlofsky . .
Altred, sein Gesangs

lehrer .
Dr. Falke, Notar . .
Vr. Blind. Advokat.
Adele. Stubenmädchen

Nosalinden« . . Frau Hans-Zoepfiel
Aly-Bey, einEgyPter Herr Masturk
Ramusin, Gesandschasts-

Attache . . . . Herr «Schäfer
Murrav , Amerikaner Herr Spieß
Cariconi, ein Marquis Herr Mathe-
Frosch, GcrichlSdiener Herr Andriano
Ivan , Kammerdiener
‘ des Prinzen . . .
Jda

Gäste des
Pr nzen
Orlofsky

Herr Herrmann
Fr . Doppelbauer

Jerr Scherererr Rehkopf
Herr Schuh

ouu
Melanie
Felicita
Sldi
D inni
Faustine

Herr Wutschel
Frl . Schrot er
Frl . Schneider
Frl . Miinzberg
Frl . Büdmger
Frau Weber
Frl . Koller

Abends 7 Uhr.
I Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig

Die Fran Präsidentin.
Schwank in 3 Akten von M. Hennequin
und Pierre Vcbcr. Deutschv. H. Lion.

Personen:
Tricointe, Gerichtspräsident

in Gray . . . . Ernst Bertram
Aurorc, seine Frau . Minna Agte
Tenise. beider Tochter Angelika Aner
Cyprien Gaudct,

Justizminisier . . Walter Tautz
Mar ns Botenmeistcr

im Ministerium . Willy Ziegler
Octavc Rostmond,

Kabinctrck es Gaudets Rudolf Bartak
La Moulaine, Staats¬

anwalt . Miltner Schönau
Pin let, UutersuchnugS- _

lichter . . . . . Nikolaus Bauer
Bouquet de» JfS , Bei¬

sitzer de« Gericht» . Ludwig Kepper
Bienassis, Bureau- _ .

angcstellter . . . Willy Schaser
Poche, Polizist . . . Reinhold Hager
Francois , Bureau- . ,

Vorsteher . . . . Earl Graetz
Dominique . . . . Nikolaus Bauer

j Willy Langer
Zwei Möbelträger . | Fritz Herborn
Gobette, BühnenkünstlerinStella Richter
Sophie, Mädchen bei

Trico nte . . . . Käte Ruf
Angelme,Schauspielerin Aiascha Graben
Juiictte . Elsa Erler
Nach dem 1. und 2. Akte nnden

größere Pausen statt.
Ende gegen9'/a Uhr.

Montag , den 17. Februar,
j Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Die fünf Frankfurter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

. Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm Ernst Bertram
Nathan Willy Ziegler
Salomon ihre Söhne Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob Rudolf Bartak
Charlotte. SalomonS

Tochter . . . . Stella Richter
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . . KurtKeller -Nebri
Prmzespn Emline,

denen Tochter . . Katie Horsten
Fürst von Klaurihal-

Aqor o . . . . Miltner -Schonau
Die Fürstin . . . Theodora Porst
Graf Fehrnberg , Hof- .

marschall . . . . Neinhold Hager
Frau von St .Georges Maicha Gruben
Baron Seulberg . . Nikolaus Bauer
Der Domherr . . . Luowig Kepper
Kavine-scat Assel . Hm. Nesseltrager
Der Kammerdiener

de» Herzogs . . Willy Langer
Hoijuwelier Boel . . Willy Schäfer
Rosa , im Hause der Minna Agte
Lischen j FrauGudula Nngelica Auer
Anfang 7 Uhr. Ende noch 8 Uhr

Gperctterr-Theater
Wiesbaden.

Sonntag , den 16. Februar.
Nachm. 8.30 Uhr (kleine Preise ) :

In erster Rollenbesetzung:

Der sidele Dauer.
Operette in 3 Akten von Victor Leon.

Musik von Leo Fall.
Abends 8 Uhr.

Der liebe Augusti«.
Operette in 3 Akten von Rudolf Bernau«
und Ernst Wclisch. Musik von Leo Fall.

Personen:
Boguwil, Regent von

Thenalien . . . Emil Nothmann
Helene, seine Nichte . Anm Börse
Gjuro, Minister» ^

Präsident . . . . SaschaSchneidcr
Nicola, Fürst von

Mikolicz . . . . H. Wendenhoser
Oberst Burko . . . Willi Rücker
Hauptmann Mirko . Charles Auen
Pips , Fähnrich . . Mary Meißner
PaSperdu, Advokat ,. Ernst HohcmelS
Augustin Hofer,Klavicr-

1 lehrer . HanS Kugelberg
Jasomirgott , Kammer¬

diener der Prinzessin _ _ . .
Helene . O.Witted Alb rt

Anna, seine Totster E se Müller
Sigilloff . Gerichts-

Vollzieher. . . . Paul Kurz
Matth neu?, Laien¬

bruder und Kloster- ^ . . .
Pförtner . . . . B. Jankowiak

W .. s Di-n-r

Masken. Herren und Damen. Bediente.
Die Handlung spult in einem Badeorte

in der Nähe einer gcoßcn Ltadt.
Am 2. Akt: Tänze von Joh . Strauß.
1. Pa« characKve, getanzt von Fräul.

Salzmann und Frl . ondorf.
2. Böhmische Kinder-Polka. ausgefuhrt

von Elia Reidi, Fina N-eb und
Johanna Hartmann.

3. Ungarischer stanz, ausgefuhrt von den
Damen des Ballett- ^erionalS.

Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen E Uhr
_ Gewöhnliche Preise.

Residenz - Theätrrl
Sonntag , den 16. Februar.

Nachmittags %4 Uhr (halbe Preise,
Sürrdenböcke.

Schwank in 3 Akten von Gebhard
Schätzler-Perasini.

Personen:
Bernhard Eisenuecn, . _
Stadtrat u. Fabrikant Willy Zwitter
Camilla, s. Schwester Lüder- Freiwald

Küthe ! Töchter Horsten
Pttzold, s. Prokurist Carl Graetz
Dr . Hermann Berndorf, „ . ..

Käthe« Gatte . . Miltner Schönau
Zacharias Zacke,

Kira enrat . . . Willy Schäfer
Egaldine, feine Frau . Minna Agte
Labelle Liddy. Tänzerin Stella Rrchter
Moniieur Franeoir,

Grotesktänzer . .
Max Brückner . ,
strecksa, Kapit n des
Lergnügungsdampsers
„Ile de France" . .
!l>adame Baldor, In¬
haber des P niionatS
..Beau Rivage" . .
Viitorio. Hausmeister

im Pcnsioyat . . Mikolau» Bauer
Signora Bianca . . Mascha Graben
Florette,Zofe bei Liddy Angellca Auer
Anton, Diener bei . _

Eisenstein. . . . Ludwig Kepper
Ort der Handlung: 1. Akt Monte Carlo
im Pensionat „Brau Rioage. &. und

8. Akt: Größere Provinzstadt.
Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.

Volks - Theater.
Sonntag , den 16. Februar.

Nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen.
DZe Anua-Kise.

Abends 8.15 Uhr. Zum 1. Male.

Vebrrrr großen Teich.
Lebensbild mit Gesang und Tanz
' ‘ Akt n von Adolph Philipp.

Personen:
Christian Wörmann.

ein reicher Brauer
seine Kinder

Adolf Willmann
E ^mo Christ
Magda Behren«Emilie,

Baron Egon
von SmUppenbach Edm. Heuberger

Heinrich Lehmkohl,
Brauer . . .

Katharina I seine . .
Trienlicschcn' Schwestern
Miene Brandt ,Dienst

mädchcn . . . .
Hul a Knorpel,

Maschinennäherin.
Louis Strumkohl . .
Jerem as Hitzköpflc.
Bärbcle, seine Frau .
Manuele

Georg Rücker
KurlKcller-Nebn

Hm. Nesseltrager

Sofie Schenk

Alfred Taunert
Rita Ramin

F . Heuberger

Marg . Hamm

Ella Wilhelmy
M.Deutschländer
Max Ludwig
Lina Töldte
Ottilie Grün rt
Elis bcth König

Kinder Annic Eiscnhut
von B . Schwarz

Hitzköpfle Alfred Auerbach
Fritz Willerttan, ' Martin Löserlohrmann,Buchhalter K. Bergschw ngrr

Ein Kapitän . . . Firdi Weilbng
Ein Policeman . . Berndt Kowalski
Ein EtnwanderungS»

kommisiar . . .
Ein Kelln r . . . .
Erster Braucrsknecht
Zweiter Brauerrknecht

,)annele
Käthele
Joief
Franz
Jaköble
>an»

Kinder von

Heinz Berton
Friedr. KatzmannS inr.NrumunnUlt Lang

kl. Selb
LLd !L°ÜErumk »hl U ^ v
Leopolds,HuldaKnor .el Wacht«

Kinder von re Börner
Ernst Würmern _ ®

@mtlte -u. Tr eniieSchen Macher
Einwanderer verschiedener Nationen,

Brauer , Matrosen, Gäste usw.
Ende 1l Uhr.

Montag , den 17. Februar : Ucber'n
großen Teich.

Hans Bürger
Zweiter ( . Karl Platen
Hofdamen, Hofherren, Parlainents-
mitalieder. Offiziere, Beamten, Musiker,

Soldaten, Diener, Zofen usw.
Der erste und zweite Akt spielen im
Palaste der Residenz B gumil«, der
dritte Akt spielt im ehemaligen Stamm¬

schloß der Dynastie.
Zeit : Gegenwart. Ort : Thessalien.

Ende gegen 10'/« Uhr.

Montag , den 17. Februar.

Polnische Wirtschaft.
Vaudeville-Posse in 3 Akten mit Ge¬
sang von Curt Kraatz und Geora
Okonkowski. Gesangsterte v. Mfre
Schönseld. Musik von Jean Gilbert

Personen:
Adalbert Mangelsdorf

Stadtrat . . . . Hz . Wendenhoser
Gabriele, seine Frau Martha Krüger
Erika, beider Tochter Else Müller
Geheimracv. Belreniu» Willi Rücker
Willy Hegewaldt, _

1 Rittergul,besitz « . Erich Flügge
Maraa Heaewaldt . Erna v. Perfall
Hans Fiedler . . . Hans Kugelberg
Fritz Sperling .Aviatiker Charles Auen
Ste -nöl, Kunsthändler Hen».Jankowiak
GrafKasimirSchofiuSkYO.Witted'Albert
Maruschka, MargaPoß
Ealuichka \ ferne Wally Decker
Petruschka Nichten Jrmg . Kaufmann
Anuschka I Kate Düren
August!. Dienstmädchen

bei Mangelsdort . Mary Meißner
Minchen >auf Rittergut Sansi Klern
StempanskylGroß-Karsü an Wilh. Kern
Knechte u. Mägde a. Groß -Karschau.
Die Sandlung spielt im 1. Mt in
Berlin , im 2. und 3. Akt auf Groß-
Karschau, einem Gut in der Provinz

Posen.
^Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10*/* Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden
Sonntag , 16. Febr ., vorm . 11.30 Uhr
Konzert der Kapelle Luden Dupuy

in der Kochbrunnen -Trinkhalle.
1. Kreuz und Krone , Marsch von

A. Becker.
2 Morgenblätter , Walzer v. Strauss.
3! Dichter und Bauer , Ouvertüre

von Supp6.
4 Wotans Abschied aus „Walküre“

' von R . Wagner.
5. Der Prophete , Fantasie von

Meyerbeer.
6. Fobomoko von Reevers.
Nachmittags 4 Uhr, im Abonnement
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1 Huldigungsmarsch aus „Sigurd

' Jors .dlar “ von E . Grieg.
2. Ouvertüre zur Oper „Nebucad-

' nezar “ von G. Verdi.
3. Arie aus der Oper „Das Nacht-

' Jager in Granada “ von Kreutzer.
Violinesolo : Herr Konzertmeister

A. Schiering , Posaunesolo : Herr
Frz . Richter.

4. Aufforderung zum Tanz , Rondo
von C. M. v. Weber -Berlioz.

5. Fantasie a. d. Op. „La Boheme“
von G. Puccini.

6.  Blumengeflüster von F . v. B’on.
7. Potpourri aus der Operette „Die

" Geisha“ von 8 . Jones.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwiscben-
nansen geöffnet.

Abends 8 Uhr im großen Saale:
Operetten-Abend.

Soli, Duette, Terzette usw., zum Teil
in Kostümen.
Mitwirkende:

Fräulein Anita Franz vom Opernhaus
in Frankfurt a. M. (Sopran). —? Herr
Walther Mertz-Liidemann vom Stadt¬
theater in Leipzig. — Die Damen:
Margarete Arpe, Lila Harves, Else
Trauner. — Die Herren: J . Christean,
Eugen Hietel, Bruno Palitzsch, sämt¬

lich vom Stadttheater in Hanau.
Städtisches Kurorchester

unter Leitung des Kapellmeisters Leo
Kahler vom Stadttheater in Hanau.
1. Ouvertüre zur Op. „Orpheus in der

Unterwelt“ von J . Offenbach.
2. Frl . Anita Franz: „Held meiner

Träume“ aus der Op. „Der tapfere
Soldat“ von 0 . Straus.

3. Herr Walther Mertz-Lüdemann u.
Frl . Margarete Arpe: „Kind du
kannst tanzen“ aus der Op. „Die
geschiedene Frau“ von Leeo Fall.

4. Herr Josef Christean und Fräulein
Else Trauner: „Fräulein können
Sie links rum tanzen“ aus der Op.
..Autoliebchen“ von J . Gilbert.

5. Fräul . Lila Harves: Auftrittslied
der Hanni aus der Op. „Frühlings¬
luft“ von Strauß-Reiterer.

6. Frl . Anita Franz u. Herr Walther
Mertz-Lüdemann: Sternenduett aus
d. Op. „Der Graf von Luxemburg“
von Franz Lehar.

7. Herr Eugen Hietel und Fräul . Else
Trauner : Duett aus der Op. „Ein
Walzertraum“ von O. Straus.

8. Frl . Lila Harves und Herr Josef
Christean: „Ja das haben die Mäd¬
chen so gerne“ aus der Op. „Auto¬
liebchen“ von J . Gilbert.

— Pause. —
9. Luxemburg-Walzer aus der Op.

„Der Graf von Luxemburg“ von
Franz Lehär.

10 Herr Walther Mertz-Lüdemann:
a) Mädel, du süßes Aschenbrödel
aus der Op. „Eva“ von F. Lehär.
b) Komm’ in den kleinen Pavillon
aus der Op. „Die lustige Witwe“
von F. Lehar.

11. Frl . Anita Franz und Herr Eugen
Hietel: Klavierduett aus der Op.
„Der liebe Augustin“ von Leo Fall.

12. Herr Walther Mertz-Lüdemann u.
Frl . Lila Harves: „Conda, liebe
Conda“ aus der Op. „Die geschied.
Frau“ von Leo Fall.

13. Frl . Else Trauner, die Herren
Christean und Hietel: Anna, was
ist denn mit Dir, Terzett aus der
0p . „Der liebe Angustin“ von Fall.

14. Herr Josef Christean. die Damen
Arpe und Trauner: Wo steht denn
das geschrieben aus der Op. „Der
liebe Augustin“ von Leo Fall.

15 Frl . Anita Franz und Herr Eugen
' Hietel: Und der Himmel hangt

voller Geigen ans der 0r>. „Der
liebe Augustin“ von Leo Fall.

16. Die Damen Arpe, Harves. Trauner,
die Herren Christean, Hietel und
Mertz-Lüdemann: Two-step-Sextett
aus der Op. „Autoliebchen“ von
J . Gilbert.

17. Arme Männer-Marsch aus der Up.
„Der lila Domino“ von Cuvillier.

(Aenderuneen Vorbehalten.)
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten , auf
den Parkettplätzen ohne Hüte er¬
scheinen zu wollen.

c) Adagio (Von himml . Liens ),
d) Sopransolo : Das himmlische

Leben . Eine , Humoreske a.
„Der Knaben Wunderhorn“

Fräulein Martha Haller.
Die Eingangstüren des Saales und

der Galerien werden nur in der.
Zwischenpausen geöffnet.

Heute vollständig
neues Progromm.

Zum ersten Mal
in Wiesbaden ! !

The4ChicagoKids
und noch

8 aiiserlesseii©
Attraktionen.

issäSsiteirtepf

11  UWD -WMM.
Manritiusplatz , müssen Sie hören«

Anfang 7  Uhr - " W4

GHecriev

18  MWße 18.
Av 15. bis 17. Febr . :

Montag , den 17. Februar.
Nachmittags 4 Uhr im Abonnement.
Konzert d. städt. Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „ Anacreon“

von L. Cherubini.
2. Ungarische Tänze Nr . 1, 3 u. 10

von Joh . Brahms . ,
3. Einzug der Götter m Walhall

aus dem Musikdrama „Rheingold“
von R . Wagner.

4. Herzwunden und .
5. Letzter Frühling für Streich¬

orchester von E . Grieg.
6. Ballettmusik aus der Oper „ Der

Prophet “ von G. Meyerbeer.
7. Largo von G. F . Händel.
8. II . ungarische Rhapsodie v. Liszt.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr, im Abonnement:
im großen Saale:

Symphonie - Konzert
Leitung : Städt . Musikdir . Schuricht.

Solistin : Frl . Martha Haller,
Konzertsängerin aus Berlin , Sopran.

Yortragsfolge.
1. Ouvertüre zu Shakespeares Som-

mernachtftraum “ v . Mendelssohn
2. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) Auf dem See, b) Der Jäger :
von Joh . Brahms ; c) Ali meine ]
Gedanken , d) Ständchen von
Rieh . Strauss ; e) Herzenstausch
f) Wenn die Linde blüht , g)
Mein Schätzelein von M. Reger.

3. Symphonie Nr . 4 mit Sopransolo,
G-dur von G. Mahler.

a) Heiter bedächtig,
b) Scherzo (Freund Hain spielt

zum Tanz,

Tragische? Schauspiel
aus Artistenkreiscn.

Zweialter.

! Woranzeige!
Am 19., 29., u. 21. Febr .,

3, 6 und 9 Uhr:

Drama nach dem berühm¬
ten Werk Las Misersbios

(Die Elenden) von

Airtor Hugo.
»» riffle Me.
VMe»eile.

Borverkauf ab 2 Uhr
an der Kaffe.

Au den Vorstellungen ist
pünktliches Erscheinen zu

empfehlen.
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Wiesbadener Hurleben.
Die nationale Bedeutung der Fremden-

Verkehrsvereine.
Die Fremdenverkehrsvereine werden noch vielfach

nur unter dem Gesichtswinkel ihrer egoistischen Interessen
am Fremdenverkehr betrachtet und geschätzt . Doch mit
Unrecht . Ihre Tätigkeit hat , wie Dr . med . Erwin
J aegsr - Leipzig im nachstehenden mit Erfolg nach¬
weist , längst eine Bedeutung für das Gesamt wohl des
Staates bekommen.

Es ist gewiß richtig , daß im Anfang rein egoistische
Interessen einzelner Orte , die bestrebt waren , durch
Reklame einen stärkeren Besuch von Fremden herbeizu¬
führen , Verkehrs vereine ins Leben gerufen haben . Es
wurde damals recht häufig Kirchturmpolitik getrieben.
Aber schon sehr bald zeigte es sich , daß der Einzelne zu
schwach ist , um den Fremdenverkehr nachhaltig beein¬
flussen zu können . Der sich aus solchen Erwägungen an¬
gebahnte Zusammenschluß gleichgesinnter Körperschaften
brachte sehr bald nicht nur eine Organisation in Landes¬
verbände zustande , die durch den vor 40 Jahren gegrün¬
deten Bund Deutscher Verkehrs vereine ihre folgerichtige
Zentralstelle für Deutschland erhielten , sondern zwang
auch den Einzelnen zur Rücksichtnahme auf die Inter¬
essen des anderen , mit dem er sich zu gemeinsamem
Handeln verbunden hatte oder ve -binden wollte . Die
öftn a ' s weit über das Zulässige hinausschießende Reklame
im Anpreisen der Vorzüge ein s Ortes sowie die Art , in
der man nicht zutreffende schmückende Beiworte ver¬
wandte , die oftmals nur einem unpassenden Vergleich
mit schon bekannten Gegenden dienten , der durchaus un¬
nötige Hinweis auf die Mängel anderer Orte oder anderer
Einrichtungen u . a . m . gehören als Kinderkrankheiten
tum glücklich überwundenen Standpunkte der organi¬
sierten Vereine . Sie wissen , der Fremde bedarf allein
des Hinweises auf positive Seiten der ihn interessierenden
Anziehungspunkte , er kann verlangen , daß die dabei zur
Anwendung kommende Sprache sich eines Grades der
Betonung bedient , der auch dann noch gerechtfertigt
erscheint , wenn man zum Vergleich alle uns bekannten
Gegenden der Erde heranzieht.

Man sieht also , die Tätigkeit zur Förderung des
Fremdenverkehrs zwingt weit über die Verfolgung eigener
materieller Interessen hinaus , die man im Auge haben
muß , um Zweckdienliches zu leisten , zur Beachtung ethi¬
scher Forderungen , altruistischer Tendenzen , sie lenkt
den Blick vom engbegrenzten eigenen Interessengebiet
hinaus in die Weite und drängt damit Selbstsucht einzelner
Zur Unterordnung unter die Interessen von Körperschaften.
Erfahrungsgemäß vollzieht sich dieser Vorgang um so
ergiebiger , je ausgedehnter der Bezirk ist , aus dem der
Fremdenstrom sich ergießen soll . Bei der Bearbeitung
internationaler Fremdenverkehrsprobleme geschieht die
Vernachlässigung selbstsüchtiger Bestrebungen zugunsten
der Allgemeinheit unter dem nationalen Gesichtspunkt.
Das nicht nur durch seine Naturschönheiten , sondern
auch durch seine verständnisvolle Arbeit auf dem Gebiet
des Fremdenverkehrs bevorzugte Land des Reisens , die
Schweiz , hat es auf diesem Wege dahin gebracht , daß
man im Ausland in erster Linie von der Schweiz und
dann in zweiter Linie von einzelnen Landesteilen spricht.
Die Suggestivwirkung dieses Vorgehens besteht darin,
daß dadurch die Schweiz in besonders starkem Maße
weithin als ein ganzes Land von hervorragenden Schön¬
heiten erscheint . So sehr auch dort einzelne Gegenden
infolge ihrer besonderen landwirtschaftlichen Schönheiten
unverkennbar stärker an den Einnahmen aus dem Fremden¬
verkehr beteiligt sind , so wenig läßt sich doch übersehen,
daß trotzdem das ganze Land in der einen oder anderen

Weise Vorteile aus dem mächtigen Fremdenstrom zieht,
der sich Jahr für Jahr in dieses Land aus allen Teilen
unseres Himmelskörpers ergießt . Nur dann , wenn die
Förderung des Fremdenverkehrs in ähnlicher Weise von
großen Gesichtspunkten aus geschieht , nur dann , wenn
störende Sonderwünsche einzelner Parteien unterdrückt
werden , ist diese Arbeit ihrer Wirkung auf weite Kreise
der Fremden , auch auf die der ausländischen , sicher.
Auf der einen Seite also Förderung materieller Interessen,
des Wohlstandes der am Fremdenverkehr interessierten
Orte , auf der andern Seite Erziehung der gleichen Kreise
zu nützlichen Gliedern des Ganzen , das sind die Resultate
gut geleiteter Verkehrsvereine . Sie werden dann am ehesten
gezeitigt , wenn sich der einzelne Verein mit andern zu
Landesverbänden organisiert und dafür sorgt , daß diese
dem Bund deutscher Verkehrs vereine angehören , deren Sitz
in Leipzig ist.

Aber liegt der Nutzen der Fremdenverkehrsvereine
wirklich nur auf ihrer oder wenigstens vorwiegend auf
ihrer Seite ? Man möchte das von vornherein bezweifeln,
wenn man bedenkt , daß der Fremdenverkehr doch von
den Fremden ausgegangen ist , die dabei ihren eigenen
Vorteil im Auge hatten , und daß die Fremdenverkehrs¬
vereine nur eine Folgeerscheinung sind . Geschäftliche
Vorteile und der Wunsch , die Gesundheit zu fördern,
waren doch von Haus aus die Veranlassung zum Reisen.
In welcher Weise wird der moderne Reiseverkehr den
vorgenannten Reisebestrebungen gerecht ? Also bedeutet
jede Unterstützung , auch die , welche von den Verkehrs¬
vereinen ausgeht , eine Förderung der Interessen der
Reisenden in allererster Linie . Wir lernen also zum andern
Male kennen , daß die Tätigkeit der Fremdenverkehrs¬
vereine nicht nur selbstsüchtiger Art ist . Ja , man kann
sagen , je weniger sie es bei umfangreichen Leistungen
für den Fremdenverkehr sind , um so mehr werden sie
ihren wahren Aufgaben gerecht . Mit wie großem Fleiß
und Verständnis ist man insbesondere den hygienischen
und ästhetischen Wünschen der Fremden in den Orten
entgegengekommen , in denen man es für nötig hält , die
Anziehungskraft der Schönheiten der Natur und der
menschlichen Erzeugnisse durch die Sorge , die Annehm¬
lichkeiten der Fremden zu verbessern , zu erhöhen . Unsere
gegen früher erheblich verfeinerte Lebensart muß sich
zwar auch heute noch häufig vereinfachen , natürlichen
Lebensbedingungen auf Reisen anpassen , braucht aber
infolge der eben erwähnten Arbeiten für die Fremden
nicht mehr Entbehrungen ästhetischer und hygienischer
Art zu weichen . Und wo es noch fehlt , wird sicher in Kürze
durch die aufklärende Arbeit der Verkehrsvereine das
Versäumte nachgeholt werden . Da ein recht erheblicher
Teil des reisenden Publikums es in diesen Punkten selbst
noch fehlen läßt , so besteht auch hier kein besonders
merkbarer Mangel an Übereinstimmung beider Parteien.
Die regere Entwicklung der einen auf diesem Gebiet wird
sicher von der der anderen begleitet werden . Was die
Städte an Belehrung und Anregung in ästhetischen und
hygienischen Fragen voraus haben , das gibt den kleineren
und verborgenen Orten des Fremdenverkehrs die durch
diesen hervorgerufene Anregung , wenn die Verkehrs¬
interessenten nur sich gegenseitig auf Mängel hinweisen,
wie das in gut geleiteten Verkehrsvereinen und Verbänden
schon seit Jahren mit großem Erfolg geschieht . Das er¬
kennt man am besten daran , daß die Bevölkerung solcher
Orte sich selbst die verfeinerte Lebensart in einem ihren
Verhältnissen zukommenden Grad aneignet und sich damit
ein sicheres und nie versagendes Gefühl für die den Fremden
zu bietenden Annehmlichkeiten erwirbt . Auch hier wieder
gehen materieller und ideeller Fortschritt einander parallel:
Wachsen des Fremdenverkehrs und Zuhnahme des Ver¬
ständnisses für die Ästhetik und Hygiene des eigenen
Lebens . (Schluß folgt.)

Meinungen und Wünsche.
Vor einiger Zeit besuchte ich wieder einmal das Kur

haus . Es war ein Abendkonzert unter Leitung des Hern*
Musikdirektor Schuricht . Die Leere des Saals war fül
mich so überraschend , nachdem ich im vorigen Jahre
als Abonnent stets nur vollbesetzte Konzerte unter der
bewährten Leitung Herrn Schurichts erlebt hatte . Ich
habe den Eindruck gewonnen , daß die städtische Kur¬
verwaltung nunmehr nicht mehr in die Verlegenheit
kommen wird , wegen Überfüllung des Saales eine be¬
sondere Platzgebühr zu erheben , wenn schon bei einem
gewöhnlichen Konzert der Besuch dermaßen schlecht ist.
Gewiß werden sehr viele der früheren Abonnenten des
Kurhauses es sich nach der neuen Abonnementserhöhung
sehr überlegt haben , ob sie noch weiterhin abonnieren
sollen . Eine Anzahl hat sich den Besuch des Kurhauses
trotz des erhöhten Betrages nicht entgehen lassen . Für
sie steht ja auch schließlich der Mehrbetrag in keinem
Verhältnis zu dem , was sie entbehren müßten , bedenkt
man doch , daß sie zu Hause an Wohnung , Licht , Heizung
und allen Bequemlichkeiten sparen können , weil sie den
ganzen Tag über in den Konversationssälen , den Spiel -,
Schreib - und Lesezimmern zu finden sind . Für diese wära
ja allerdings der Verlust des Kurhauses ein gewaltiger
Ausfall , besonders wenn man in Betracht zieht , daß sie
allein schon für ihre täglichen Zeitungen jährlich den
Betrag zahlen müßten , den sie so für alle aufliegenden
Blätter entrichten , ganz abgesehen von den übrigen Vor¬
teilen , die das Kurhaus noch bietet . Dieser Leute wird
es gewiß genug geben , um zu beweisen , daß die städtische
Verwaltung sich nicht bei der Erhöhung des Abonnement¬
geldes verrechnet hat , so daß die Kasse trotz mancher
Austritte kein Defizit aufweisen wird . Die Stadtverwaltung
sollte aber erwägen , daß es auch Leute gibt , die nicht den
ganzen Tag im Kurhause zubringen können und wollen,
sondern seine Konzerte als Kunstgenuß besuchen wollen.
In Anbetracht des an und für sich teueren Lebens in Wies¬
baden (Wohnung , Lebensmittel etc . ) müßte doch die Stadt
für weniger Geld ihren Einwohnern etwas bieten ; daß das
Kurhaus in jeder Beziehung dazu geeignet wäre , unterliegt
keinem Zweifel und wird zur Genüge durch die vorjährige
hohe Zahl der Abonnenten bewiesen . Das Königliche
Theater und die übrigen Vergnügungs - und Erholungs¬
stätten sind ihrer hohen Eintrittspreise halber für viele
unerschwinglich . Wiesbaden will aber die Stadt der
Rentiers und pensionierten Beamten und Offiziere sein.
Kann sie aber für diese anziehend sein , wenn sie in allem
gegen die übrigen Städte viel teurer ist ? Werden wohl
diese Leute sich eine Stadt aus der Menge der herrlichen
Städte Deutschlands aussuchen , in der sie die geringsten
Vergnügungen teuer bezahlen müssen ? Es ist unrecht,
bei jedem besseren Konzert unter Herrn Schurichts Leitung
ein besonderes Eintrittsgeld erheben zu wollen . Früher
ist es ja auch nicht , geschehen , als Herr Afferni noch hier
war . Ich glaube , daß die städtische Verwaltung sich durch
die neue Erhöhung den Ärger einer großen Zahl der Mit¬
bürger zugezogen hat und daß sie sich in Bezug auf Zuzug
von auswärts schädigen wird . Ein pensionierter Beamter,
der hier einen angenehmen Lebensabend verleben will,
muß davon abstehen hierher zu ziehen , wenn er hört , daß
er sich die kleinsten Freuden bezahlen muß , weil alles so
teuer ist . Will er sich mit seiner Familie im Kurhaus
abonnieren nur der Kunst und schönen Musik wegen , so
ist das ein unerlaubter Luxus . Für den wirklichen musi¬
kalischen Kunstgenuß ist das Abonnement zu hoch . Ich
denke im Sinne meiner Wiesbadener Mitbürger und im
Interesse der Stadt selbst zu handeln , wenn ich mit diesen
Zeilen auf die Nachteile hinzuweisen versuche , die die
Abonnementserhöhung mit sich bringen muß . Laßt Euch
raten , liebe Stadtväter , und hört die Bitte vieler Bürgen
Ermäßigt bald wieder dis Kurhausabonnement.

Einer für viele.

Zur Geschichte der älteren Badhäuser
Wiesbadens . (Schluß.)

Wie aus der obigen Beschreibung der zum Badhause
gehörigen Grundstücke hervorgeht , sah es hinter der Rose
recht ländlich aus . Das währte bis in die ersten Jahrzehnte
des 19. Jahrhunderts fort , in denen das Badhaus im Besitz
der Familie Freinsheim war . Ein Situationsriß von 1820
zeigt , daß sich hinter der Gartenmauer der Rose der
Nersbach offen dahinschlängelte und zwischen diesem und
dem diesseits des Weges nach den Rödern und dem Nerotal
offen dahinfließenden Mühlbach der Freinsheimsche
Garten ausbreitete , den ein schmaler , von der Langgasse
kommender Durchgangsweg von dem Herrngarten trennte.
Jenseits des Nerotalweges lagen am Fußberg Gärten , denen
sich hinter dem Geisbergweg nach den Rödern zu eine
große Bleichwiese anschloß . Wohl war der Nerotalweg
1818 als Taunusstraße eröffnet worden , aber noch 1820
fühlten sich die dortigen Ansiedler bei schlechtem Wetter
in ihrer „Hinterstadt “ völlig vereinsamt , weil der „weich
zäh -kotige “ Weg jede Verbindung mit der Stadt unmöglich
machte.

Damals umschlossen die Räumlichkeiten der Rose
46 Bäder , i57 Logierzimmer , 18 Dienstbotengelasse und
11 Wohnstuben usw . Sie wird 1828 den vier vornehmsten
Badhäusem beigezählt , nachdem auch Schützenhof , Adler
und die Vier Jahreszeiten das Speise wirtschaftsrecht erlangt
hatten . In diesen Badhäusem kostete ein Zimmer mit
Bett wöchentlich 18—20 Gulden , bei starkem Andrang
sogar 24 Gulden , ein •gewöhnliches Bad 36 Kreuzer bis
1 Gulden , ein Duschebad 1 Gulden 12 Kreuzer bis 1 Gulden
36 Kreuzer , während in einem anderen Badhaus ein Zimmer
mit Bett wöchentlich schon für 10—15 Gulden , höchstens
für 20 Gulden , ein Bad für 30—36 Kreuzer , höchstens
48 Kreuzer , zu haben war . In der sogen , kleinen Saison,
zu der man die Monate April , Mai , September und Oktober
rechnete , fielen Zimmer - und Bäderpreise um die Hälfte;
zuweilen wurden die Bäder um ein Geringes abgegeben.
Im Winter hörte jeder Verkehr auf.

Als in den Jahren 1845— 1847 die ersten Pläne zur
Erbauung einer soliden Trinkhalle am Kochbrunnen auf¬
tauchten , schlug der zur Förderung der Angelegenheit ins
Leben getretene Trinkhallenverein den Platz ' hinter der
Rose , der für 16—18 000 Gulden erhältlich war , als den

geeignetsten zur Aufstellung der Halle vor . Der als über¬
trieben angesehene Preis und die dann folgende Revolutions¬
zeit verzögerten die Ausführung des Projekts , bis man sich
1855/57 zur Errichtung einer eisernen Wandelhalle vom
Kochbrunnen nach der Taunusstraße und in dieser vom
Geisbergweg bis zum Durchgangsweg der Rose entschloß.

Nach Übergang der Hospitalverwaltung an die Stadt
im Jahre 1879 und Verlegung des Hosfntalbaues aus dem
Kochbrunnenterrain an der Saalgasse nach dem Heidenberg
ließ sich die Stadt , an die schon 1872 die Kurverwaltung
übergegangen war , die Freilegung des Kochbrunnens und
Verschönerung seiner Umgebung angelegen sein . Die Stadt
kaufte 1886 die Rose für 1 300 000 Mk. (später auch den
Europäischen Hof ), um in den Jahren 1888— 1890 nach
Niederlegung der hinteren Rose -Gebäude die jetzigen An¬
lagen und den Durchbruch der Straße von der Langgasse
nach der Taunusstraße herzustellen.

Durch den jetzt vorgenommenen Abbruch der in den
Jahren 1872/73 erbauten „alten Rose “ fällt der letzte Rest
eines der bedeutendsten älteren Badeetablissements.

Originelle Urteile über Wiesbaden
in alter Zeit.

Im Laufe der Jahrhunderte sind sicherlich schon
tausende Urteile über Wiesbaden gefällt worden und
namentlich waren es die Ärzte , dies ich immer und immer
wieder in Betrachtungen ergingen über die seltsamen
Kräfte , die den heißen Quellen der nassauischen Bäder¬
stadt innewohnen . Seltsam aber ist , daß vor nahezu
400 Jahren ein gelehrter Mann sein Urteil über Wiesbaden
in Worte faßte , die auch heute noch genau zutreffen.
Mag Stil und Ausdruck in diesem Urteil den modernen
Menschen wohl etwas erheiternd anmuten , so wird er
über die Klarheit und Treffsicherheit der Beschreibung
wohl kaum im Zweifel sein.

Das Urteil stammt von dem Gelehrten Sebastian
Munsterus (t 1552), der in seiner „Cosmographey über
Wiesbaden “ folgendes ausführt:

„Der Rheingöv hat gen Mittnacht ein Gebürg , deß-
halben die Mittags Sonn mit gewalt darein fällt und das

Land so fruchtbar macht , das seines gleichen zu einem
so kleinen Ländlie nicht gefunden wird , besonders des
guten Weines  wegen , der darinnen wächst . Das Ge¬
bürg geußt aus , ein siedend heiß Wasser  zu Wiß-
baden , das ein Meil von Menz liegt und zeucht sich der
Berg und das Land den Rhein abhin vier oder fünf Meilen
ferr , und wird je länger , je fruchtbarer , besonders zo
Rüdesheim , gegen Bingen über . Die Arzte schrieben von
dem Wasser des Wiesbades , das es Schwäbel (Schwefel ),
Alun und Nitrum hätt , dinet den gestarreten Nerven oder
Adern , erwärmt die erkalten und verschwechten Glieder
und nimbt hinweg allen Wüst , der sich an die Haut setzet
von Geschwer und Räude .“

Nicht minder zutreffend , doch noch ausführlicher hat
im Jahre 1617 Philipp Weber die nassauische Badestadt
in einem eigenen Buche gefeiert ; das Werk ist übrigens
die erste Schrift , die Wiesbaden allein behandelt , während
frühere Abhandlungen nur immer die nassauischen Bäder
im allgemeinen besprachen . Das Werk führt den Titel:
„Thermarum Wisbadensium descripto , Oppenheim 1617“
und ist in 4. deutscher Übersetzung auch in Frankfurt
1636 gedruckt worden.

Das älteste , bis jetzt bekannte Urteil über Wiesbaden
in deutscher Sprache ist aber in einem Werke enthalten,
das den Titel führt : „Eine gute lehre von alten Wiltbaden “ ;
gedruckt ohne Orts - und Jahresangabe , sodann zu Straß¬
burg von Kystoller von Grünek 1504 gedruckt . Der Nürn¬
berger Meistersänger Heros Folz war der Verfasser und
auch sein Urteil über Wiesbaden ist zum mindesten recht
charakteristisch :

„Ein bad bei mentz genannt Wißbaden.
Dut den cholerici bald schaden.
Den lust es zur essen wert.
Der mit den turst gar s-r mert.
Kalt bis flüs und übrige frücht
Es schnei verzert und ganz us zücht.
Wer sich nicht ordnirn do kan
Durst ’s halben der luß bald der fan .“

Ein Jahrhundert später sagte Dilich in seiner Hessischen
Chronik (1608) : „Wißbaden ist eine schöne Herrschaft,
ein vornehmer Flecken , frucht und wein . In der Stadt
das vornehme warme bahd.  Dasselbige hat
vier brunnen und 18 bahde , in welchen die brunnen durch
canälen geleitet werden “. H.


	[Seite 1152]
	[Seite 1153]
	[Seite 1154]
	[Seite 1155]
	[Seite 1156]
	[Seite 1157]
	[Seite 1158]
	[Seite 1159]
	[Seite 1160]
	[Seite 1161]
	[Seite 1162]
	[Seite 1163]
	[Seite 1164]
	[Seite 1165]
	[Seite 1166]
	[Seite 1167]
	[Seite 1168]
	[Seite 1169]
	[Seite 1170]
	[Seite 1171]
	[Seite 1172]
	[Seite 1173]
	[Seite 1174]
	[Seite 1175]
	[Seite 1176]
	[Seite 1177]
	[Seite 1178]
	[Seite 1179]
	[Seite 1180]
	[Seite 1181]
	[Seite 1182]
	[Seite 1183]
	[Seite 1184]
	[Seite 1185]

